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B{erter Shell. o
Bon dett Jliflen und Seen der Marf Drandetburg,

leidyie aber Die gange Grdfugel aus
Waffer und Erdebeftebet: alfo ift aud)

auf viefe betbe fiiffen in allen befdreibungen
+ Der Ednder bauptfidilich sufeben; und wers
ben wir demnad) aud) in gegenmdrtigem
Werk icdredes Dderfelben befonders vornehs

men, und anfangs dag Gewdffer, bernad) dig
unteridyicdene Landichafften und Stdte darin
betrachten. Das Sendffer inderMarfBrans
penburg madyen theils die Fliffe, theils die
Seenaus,  IWir wollen alfo erftlid) bandel
von den §litffen, ernad) von den Seen.

2 ﬁbtf)cilung‘
VBon den Fhiffen.

ie Hauptfiafe in der Marf Brandens
burg fein die Elbe und Obder, als
weldye den’ Hauptfiifen Teutidlondes beis
aeiablet werden, weil fie mitten quf ber
flddye des Erdbodens entfiehen, und nach
cment weiten umfdyweif durd) Teutfdhland
n das groffe Weltmeer, ober in Fleinere mit
Demfelben gufammenbangende Meere fich exs
gieflens und ymwar nur durd) einen theil der
Mart Pinflieffen, iedod) die in der ndbe fliefs

fende Waffer, wie aué Teutfhland, alid
auch aus der gangen Mart su fid) nehmen.
Diefent fein aber ald Hauptfliffe von dex
Mark beisufiigen die Havel, Spree und
Warte, weldye swar i fein Dicer, fondesns
in gedadyte grofie Flife fich ergieffen, aber
body einen grofen theil der Mark durdys

fieeichen, die meifte dbrige Fleinere Fidfje

su fich mehmen , und jum Handel und wane
bel ein grofies beitragen. :

Bon der &[0 und den in die Elbe aus der Altmark und Prianit fich ers
gieflenden Ftirffen.

L ©tite und er
Ulrmark un?fﬁggui:wu m[g:uglt: i Elbs. o ber

i1, ﬁml' Ergi
b m:“r'rﬂnn?mﬁ?‘" A, 1709 unb fonfl,
W Ddmme wad Seidigas,

1V. Saiffabre und Hanbdel: Plavifhe Kanal,
V. gill'cbmi auf bex Elbe.
V1. 9bjonderliche Fliffe fo von ber linfen Hanb aud
ber Alemark fich in die Elbe exgieffen,
V1L Flige vie von der Rechten fich in bie Elbe ere
gieffen aus der Prignig. ‘1 Dis
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¥ ie Glbebelanget eigentlich bie

y— itmarf und Prignis, jwis

Ay fchen weldyen Provingen fie

e nachoem fie das Heryogthum
Magbeburg und den oftliden

theil der AltmarE derlaffen, wefiroerts hin:
fleuft : und werden daber bon hrem urfprung,
wie fie in der Schafgottijhen Herrjdhafft
Synafk bei dem Teufelsgrunde auf dem
NRiefengebiivae auf der granze von Bimen
und Sdylefien ctwa 1000 (dyritte tou ciner
fo genannten Sdneefoppe entftebe , und wie
fie durd) BVomen, Meifen, Sadhiert, Ans
balt und Magbeburg feuft, bier nidyts weis
ter gedenfent, ald wovon im Eb-antiguario
umftdndlich gebandelt witd; fondern uns
blog mit benennung der Stdte Flebfen und
Dbrfer bor weldyen fie in der Altmark und
gegeniiber in der Prignie vorbei flieffet, bes
andgen: und fein folche in der Ultmark jur
linen baud der Elbe, Vietfow , Srieben,
Shelvorf, Budy, Bidlgdorf, Tanger:
mimde, Schonhaufen, Hemetten, Stor-
fow, &Bilbe%; aven, @anne, Vorft,
Arnebury , Daldhow, Soven , Gt Ellin-

aen, Ultengaun, Ojtecholy, Rofenbof,

Kdfeliz, wofelbft fie thren lauf verdnbdert,
und et allda bie Alte Elbe, Det vedte
Strohm aber gebet feinen weg an der Havel:
bergifdyen Feldmart fort, undbeift die Neue
Elbe.  Die Alte Elbe gebt weg an Gers
mersfiblage , “Samenberg ) Veverlafe,
Ober Gicfenfdlage, Berae, alrwo die Afte
€lbe roicder in die YTeue gebets ferner Mo«
bel, Navenberg, Werben, Wendemart,
MNevbivden, Sdidnebera, Filderfaten,
Ditorf, Kamps, (Seebauf. Kampf,)
Sdyarpelorw , alwo dieElbewicder qustrit;
und aehet die Wite Elbe Benfter vorbei, alfo,
baB swifchen derfelben, und der Neuen Elbe,
dag Prignisifcdhe Dorf Werder liegen bleibt,
Bon-dannen weidht fie rwicder aus, und wirft
vas Altmdrkifche Dorf Schadebeufter an
die Prignier feite: bondar gebet fie auf Lo-
fenvade, Steinfed, Eiferhof, Langens
vode, Warenberg, Wanger, Strefau,
auf Scdynakenburg, weidyes Lineburgifch
ift. Jn der Prignis sur veten hand der
€lbe, ift das Dorf Quwipohel, denmdbit Len-
neiwifg, Abbendorf, Guevesdorf, Orwers-
Ddorf, Rubftet, Bolau, Hingdorf, Scha-
eberfter, Sworfdyenteidy, Litgeleide, Gier-

fau und das Stétlein Wittenberg, alwo .

ein Séniglicher oll, nidt weit davon aber

beides Die Kartan und Stepenis fid) in yi,

fogenannte lte Elbe eraieffens fermer quf
Wenbdorf, Mitggendorf und dag Doyf

Kumiofen , swifdyen weldyerit und dem pap
folgenben Eidybufch, man lingft dem ufee
dber @lbe unter einem fandhidgel von 1!
oder 2 Mannhody unterichiedenes Hojy
fiebet Dervorfichen, und deffen jemepr, ie
Fleiner die ibe ift, weldyes bon etliden eine
untererdifche Brukfe genannt wird, @3
witd aber dabor gebalten, Dag in der Gegend
viel Fichten und Tannenbatime gefanden,
und durch einen frarfen wind nicdergewor
fen, und mit fond befchiittet worden. Das
bolg ift, fo biel man feben Eonnen eitel Fidy
ten, ober wie man e8 bier nennet Tannen:
boly, Die fhiffen fein bon allerhand grofe
und at Eeine hartigeit mehr, fondern Lif
fet fidy eichtlic) gerbrechen wie fonfen die
Richytene fiutkfen, fo eine yeitlang inden Fuit-
teldammen, ober fonften auf den wegen ge
fegen.  Doch fieht man etliche diffe fikifen,
wie die oberfte enden bon mittclmafigem
baubolze. Die Sdiffer, fo dagumad! su ges
gen waren, fagten, ¢8 rotirde dergleidien an
unterfchicderien orten an der Elbe gefunden,
und wdren badmte, fo der wind nichergenors
fem,vooranf fich bernad fand gefammielt hatte;
man Edute audy wabriebmen, daf pin und
wieder fich dfte und dinue fpisen herborthis
ten.  Einige wollen dafiie balten, baf bics

fes werf wobl gar bon der Suubdfiube bee .

machte feinen Anfang genommen haben, wels
dhes Die in der Bavte chenmdgig angeirofs
feme, fonderlicy aber Bie bet ramung de¥
Routgshorft in der gegend Frifak 14 fuf ticf
in der Etde entdefte Cidybarime wabridyeins
lidy machten. @8 Fanu aud fen, 0B
woeil Die E(be vor dem jenfeit diefer geactd
ibren lauf gebalten, an dem orte, da fi¢
jego fleugt, nidyt allein land gewefen, o0
Dern audy ein Dorf geftanden, undein Knibs
telbam allda gelegen habes weil Lingfibinr
w0 diefes holy perborfichet, fpringe wnres
dem fande aus fdjwarser erde Hervordri
gett; Diefes alles aber endlich durd) denwind
it fande bedeFet; Das Dorf aud), weil 17
eine arm der Gibe fid) hicher, = -ande, endll
pon den Einwolnern verlaf . worden, und
eingeben miffen; wiedenn der Stropmnod
immer toeiter herandringet, und mepr ut
miefr abfpidblet , wie neverlidyer gerten uP%
inn andern gegenden gefdyehen , afs bei o
merten, da bon dem jur hitung 31"‘“"“':
merder nun feit 1713 ein firid) landes “&
mefr als 300 fdritt, und bei ?&Ig "“r’
elirs, &
bein jeugnilf des .ﬁammw}nscm S
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@rundsiber 15 hufen affer, wiefeund weide
abgerifen wotden. - DieElbe aber gebet weis
ger auf dieDtfer Lichterivifthe oder LurtFen=
wifch, Wuftvor, und erreidyet endlich die
@itat Lengen, und gebet vor Metlid) , Fein
Rolse, ‘.aite-rmﬂbnrf, RKieg, Befanten,
Unbefanten, Barze und Garge vorbei und
fdllt ins Lincburgijde. :
1L Bon den Grgagﬂ'ungm der Elbe und
benfogenanten Elbbritshen, ift suborderft ju-
gedenten, Dag felbige gemeiniglid) fich im fridh-
fabr ergiefe undbertretewelche dberfchwent:
numg dent lanbe, fonderlich denwiefen yutrdge
{idy sufein pfleget: Da felbige im gegentheil
fhdolich ift, twann (ie bor vder nad Subu_wl
uid fid) erariget. &3 ift aber Eeine Stat fo bic.
fen Waffergefabren nicht allein regen der
Gibe, fonderst aud) wegen des Alaubs une
terwoorfen, al8 die Stat Seebaujen:  an-
gefeben nidht allein alle die TBafler in der
ttmark, fo von Stendal, Ofterburg, Sars
beleaen herunterfommen , in den Aland jus
fammentlicifen, und folgends auf Seehaus
fer su gehenn, unduidyt eber, als bei Schnas
fentburg, swei meilen von Sechaufen , fidh)
fndic Glbe ergicffens fondern uud;p' alle die
@(bbriidye, fo unterhald Tangerminde ges
ftyeben, auf felbige su ftoffen. Je ndpee ump
per E(bbrudy an Tangerminde ift, je hos
er bat man waffer in diefer gegend uees
warten,  Dannenbero bat die Stat biel:
mapls febr grofen fdhaden von beiden” Flif:
fen, foroobl der Elbe, al8 Dem Aland, evlits
ten.  Und wird man fid) bierndbft ciner bers
seicudf einiger Dergleidyen €bbrice vder
exgicffungen bedienen , wie foldye aus den
Sechaufifden alten Sefhidyten, und anbdes
ren nod) borbanbenen nadyrichten qus den
borigen geiten bon einer fleifigen hand abges
faffet worben, babin fautend, daf 1491 bie
@lbe bei Kofelig ausgelaufen und die gange
Werbenfche und Seehaufenidye Wifche ribers
fmentmet s An. 1565 aber fid) anfangs
die Alandsteiche ergofien und die dfer vor
bem Stein-BVeufter. und Dhiblenthor tbers
feroemmet , Bald darauf aber aud) die Clbe
bei dem: Dorfe Eofenvade ausgetreten, und
bas waffer um die Stat Sechaufen anger,
als adyt wodyen  geftanden, Strafs des
jabrs darnady A. 1566 ift Das waffer durd)
%5 Kommentors Teic) ju Werben gebros
en, weldyes swar bald wieder gefangen
wordern; jebod) ift dag Waffer lange um die
Stat Seehaufent freben geblichen, wid die
atund Steinddmme febr verdorben, Wies
derum ift die €ibe as ndbit folgende fabr
bei ber Seehaufenfchen Fdbre, jeso der Seer
V. Epeil bex WTAE, piff.

baufenidye Ramps, ausgebrodyen, und hat bas
Bdbrbaus famt Scheunen, Stdllen, Bake
baufe 2¢. gang und gar weggerifer, und dee
Elbe gleidy gemadper. A, 1569. bat fich
cin grof Sommerwafier erhoben, weldyes
die Sommerfaat an etlichen orfen gang bers
nidytet , 1as ubrigacblicben , bat faft vor

) SRartini nidyt fonnen cingebradyt werden.

A. 1570 mady H. 3. Kon. ift des Herrn
Werners von Sdyulenburg Teich ju Newens
Firdyen, und A. 1572 am @ Laetare die€lbe
bei dems Dovfe Beufter ausgebrodhyen.  Nody
witd bon dem jabre 1508, befage Stens
datifdher Nachrichten evgeblet, weldhes audy
Dei Den alten Leuten ded vovigen jabrbuns
derts noch nidyt vergeffen gewefen, dap die
G1be bei Des Nabts yu Stenbal Dorfe, Hers
mettin, unter Tangerminde , bermaffen
ftac ausgebrodhen, DaB man yu Sechaufen
auf den gafen mit Edbnen fabren wmiiffen;
Dieroeil Das dafelbit ausgetretene waffer durd)
die Ucht auf Stendal, und ferner auf Ofters
burg in die Bieje, und-aljo in den Wfand, und
ferner nad) Secbaufen gefitbret worden: bag
aud) bas waffer u Stendal gleidyfals auf
ben gaffen geftander , .und man in St. Ma-
vienfiedhe einen fijdh) gefangen, wie deffen in
Stendalifdyen Gejdyichten §. VIIL mit medes
rem wird gedadyt werden,  Sd) sweifle auch
nicht, dak das von groffen Waffevergicfuns
gen febr verrufene jabr 1595 werde der Ults
mark nidyt weniger ald bielen anberen an dep
Eibe liegenden Teutfchen Provinzen fein gee
fdbrlid) gefallen , wie wie dDann unten feben
werden, daf bei Werben ein Durdibrud)
gefchyeben.  TWeil man aber Feiner befondern
nadyricdht dabon anfiditig worden: o muf
e bei biefer generalen angeige verblciben,
SBon demt jabr 1613 aber ift nadyrid)t bore
banden, bap Die Elbe, bei Wendemark bei
dem Sechof ausgebrochen,  Won der geit
ant und durd) ben gangen grn{l’m Leutichen
frieg, Dat man bon Ecinen Dergleichen ere
gicfungen in iefem Cande gebdret: weldies
als ein geichen einer fonderbaren Gottlichen
Negierung von den damabls lebenden anges
nomatens worden, und nod) mug. gebalten
werden; angefehen bei der damabligen grofien
unb langmwierigen Sermitftung des Landes und
febr wenigen angabl ber Eimwobuer bas Land
pollends mwirde i grunde fein perdecbet wors
den; weil, wann die Wafferfiubten wiirden
Dagts gefommen fein, die nody tbrige Mens
fchem biel juwenig witden gewefen fein ihe
nen gufteuern, und dbas Cand in einigem we-
fen. guerbalten, An. 1646 aber fein big
Wendemdrtifhe Teidhe bei Werben pon

Pop ' Heuent
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neuent ausgebrodyen,  1nd ferner A. 1649

und 1655 am 17 Febr. das waffex durd) die
etiiche jabre subor angelegte Teiche gedrun-
gen, und bis yum 18 April um die Stat g¢-
ftanbden, aud) nidyt allein die winterfoat ver:
Derbet, fondecn nachdem eé im monat Ju-

nius durdybas gemadyte Sangroerf abermall
durdygedrungen, audy die impwifdyen Geftels
{ete fommerfaat jernidytet. A, 1670 am
11 Mdry 2 vor Lactareift bie Eibe frab um
2 ubr bei Sanuwenberg swifden MRobel und
Berge ausgebrochen, und den folgenden
abend ju Seebaufen angefomnten, wodurd)
alle Statldndereien bis auf das Lofifche
Hraustand iberiymwenmnret worden; und hat
man damabls, weil in dem borbergehenden
jabre wegen der groffen diirre wenig futter
gewadyfen, Das groffe und Fleine bieh durd)
gemictete faprfdbue andevsroobin bringen
wniffen.

A. 1674 um Nar. Verfindigung ift der
Afand fo arof gewefers, Daf dasd waffer dber
alle Teidye gegangen.  Finf tage nadhber
iftvie Gibe su Lofenrade durd) die groffe Holz-
haujifdye Teiche von beiden sufammentoms
mendent gewdifern dbel jugeriditet worden.
A. 1694 am 15 Jebr. ¢ vor Faften ift die
(b bei TBarenberg ausgebrodien, wodurd)
bas feld Newendorf gang, und ein theil vor
bem Steinthor uberfdywemmet worden.
A. 1699 gejdhaben durdybridye oberbalb
Tangerminde bei Buch, und gegeniiber bei
Sdyonbaufen und Sandau, ingleidyen bei
Emnewip und Witteberge: auch wicder auf
ber andern feite bei Warenberg, wodurd)
wiederum hin und wieder febr grofier fihade
gefchebenn,  Gine bon den groften ergieffun-
aet aber bon vielen jabren per, ift Diejenige,
weide A. 1709 fid) begeben, und bon dem
Sountage Palmaram ben 24 Mdry bis
Oftecn ober den 30 Mdvy gewabret, guten
theils aber von bem ungemeinen frarfen cife
perurfadyet vorden, weldhes wegen des jrvie-
fadyen nady einanbder gefolgten froftes ders
mafjen diffe worden, Daf au etlichen vrten,
ba man e8 durdysubauen gefucht, die Ars
Beitstewte mit den arthelmen nidyt durchlan-
gen foumen; wnadydemt o8 aber lossugehen
angefangen, aleid)fam pyramidentweife, und
als ein dach auf den gebaiiden, immer eine
cisfdyolle auf die audere angeftiegent, uud von
citent ufer jum andern fidy angefeget, und
alfo den [auf bes waffers gehenmmet. Hiersu
ift gefommen, Daf, wann die geoffe eisfbol-
Ten losgeqangen, fie die Diffefte basine umges
Pebret, und in der geund gerworfen, Dabei
anch einen fo entfeelidhenEnall von fich hoven

Taffenr, al8 wenn die fdhrwerefte gefdine peq,,
gangeit.  Die ausbriche o fich hicoei erg:i,
get, fein gewefen- 1. oberpalb ",aanggtmﬁ“b‘
bei Budy, wodurd) denn die Dirfer yyy
Sldifﬂ'(p Budy, Sdeldorf, .ﬁi[’t:, @udmr
Srieben, febr groffea fhaden gelitten; yyy
baben die Leute wegen Des eiligft eindringey,
ben Waffers fo gav auf die dacher fidyten,
und anftatt andern fabrieuges , wie abjoy,
derlid) su Buch- gefyeben, fidy mit Frippey
wnd baftedgen retten miffert. G5 bat aug)
su acdadhyten Buch, Scheldorf, Gerdye,
@ricben, etlide Dundeet rubten lbteide
weggerifien, und gleichfant einen neuen of:
grund an felbigen vrten gemadyt, anbei gange
wiefen und frudhtbare dffer Dermafen mit
fanbd dberfdywenmmet, dad fie in biclen fapren
Fawm wicber braudybar gemadyt werden fon:
ner.  Der Stat Stendal {elbft frund ichei
einte nicht geringe gefabr bebor; indem dag
cié und und waffer den Mittwodyen, Gri-
nenibonnerfiag wmd Stillenfreitag bei demt
Rabtédorfe Hermerten Dermafien angewady
fert, Daf e8 die dafelbft befindliche fehr wobl
perwabrete Teidhe wiirde uberftiegen und
durdygerifen haben; wenn GOtt mdyt die -
aute anfralt des Magiftvats und beftdndigen
fleif Der arbeiter gefeamet bdtte, Daf es ends
Tich Denbeil. Ofterabend nadygeladen. 2. Bei
Warenberg, davon fid) Das waffer bis an
den Seehaufenfdyen langen Steinweg ergofe

fert, und das gange feld Teuendorf befdmwens

met, Aud) fiel das waffer aus der Habel
it groffer gewalt auf die Werbeniche Teidye,
warf die groffe fdwere fihre auf den Teid
binauf isud serbrady fie; unb waven bie Teis
che Dafelbft in groffer gefabe; fein aber e
fiodh) durd) Gottes fonderbare fdiffung vere
mittelft einer groffen eiffcyolle, fo fidh borden
bereits gefchebenen i gefeset, exbalten wor
e, Aud) an der andern feitedes Stropms
ift Dergleichen bei Schonbaufen, und geget
eneburg tiber bei Riiege gefchepen; da ﬂl‘,di'
etlidye Soonigl. Salsfchifie mit fals berunglis
fet; ingleichen bei Lennerify daunterfhics
Dene Dérfer unter waffer gejest worden bié
an das TBilFnaftifcheund Legdifebe feld; aud
wiederum bei Wittenberge, da viel gand
befandet, und fogar eine windmyiple wesdt*

(fricben worden, iyt weniger unbeil b

ben decgleichen berfdymenmiunge, ONDe
flidy die von A. 1651, 1655, 1658+ 169%
auf der anbeen feite der Elbe inder ‘P’g
ni6, wo fie durd) den einfiup der Havel o
forbest, und dicfe felbft aud EM*M .
aufgetrieben wird, angeridytet; wie fidh

i Dicer grgend 7 Mm-ﬁﬂt‘mr:;i;:
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afcichen durdybruc gefchebers und wird ers
seblet , Daf bor mebr als 100 japren unter
der predigt bei groffer waffersnobt bon einem
Menfdyen, derdagu erfauft gewefer, der EIb-
fidy Diffits Du |

yom Beften Kleiland befandet, und cine lake
pon waffer gemadyet worben, weldye bon den
Ginwobnern der gegend nach der geit die Bres
fe, Brafe b, ber Brud) genemitet wird: und
riibren vondergleidyen uberfchrwenumungendie
unfrudytbare fandige gegenden her, weldyein
dicfent landftrich fich befinden.  Jn eben dent
jabrbunbert ift faft der dritte theil Hom cbe
fer des Dorfs Scybnberg foldyergeftalt vers
fandet und unfrudybar gemadyet worden,
Die jabre 1709, 1716, 1729, 173L
1740. feit um: cben Der urfady merfuirdig,
A.1730 am fegten Phingfetag bat cine ploss
lidye wafferfiubt bet Dalmin die Adeliche;
fondectidy  Winterfeidifdye  Karpenteidye
surdybrochen, uud an fijchen groffen {dyaden
gethan. 1731 gefdyabe bei Rddlich Lens.

Infp, ein Durdybrudy, opngeadyt der Teid) im
grunbe 5 rubten breit und hinldnglidy bodh
gewefen. . Die tiefe des Brud)s war 4o fug,
die lange 45 rubten, mwodurd) 8 Untertba-
nen ibr feld befandet, T Haus und fdyeune
eingeriffen, eing befdhddiget worben, dody

Eeine Menjdhen umaefommen.  Der brud)
it nod) in ebewe enr fahr unter Diretion
bes Oberteich=Infp. bop Harlem wieer auss
gebeffert worden; woyn &, K. Maj. 4400
thl. beigeteagen.  Andhthut das fogenannte
Dualm- oder Drengivaffer nidyt geringen
fchaden,; weldyes unten durd) das Erdreid)
dringt, und in den benmachbarten nicdriguns
gent in, die bobe trit, und. die faat erfaift,
wovon fondeclid) die Einwopner von Sdydns
Baufem, Quisdvel 2¢. gufagen wifen,

1L Weil nun- bie: Eibe foldyergeftalt bei.
bobem wafer in der Bifdye, und jonft viel

unbeil angurichten bermadgend: fo pat man von
updenflichen jabren Her diefenr unbeil durd)
auffibrung gewiffer Teiche oder Dimme vors
gebeuget: undmeldet HelmoldusL.L.c. g8,
bag bie uralte Sadyfen fhon Ddmmte ander
€lbe gebauet, fonderlid) im Balfamer Land.
S.oben LTH, NLK.1.88. St aud) eine gewiffe
geiellfdyafit aufgeridytet worden, weldye bie
aufiidyt dber iefe Teidye gebiabt undfeifigsus
febennitiffen, Daf felbige bonDenen, Deven land
vonfelbigen bedeffet wird, tm geborigen frande

halten wirden; weldjes detin der veten die

Schau oderTeichfchan, und swarvon Altens

g{tun big Werben, bie Oberfihau,vonIBerben
1§ an Groffen Beufter und daberunt die Lns

ferfchau gemennet wird, Die @Ghurfiicften
V. Theil dev WAk, iff,

purdyftochen, daduvd) ein theil -

Hobengollerifchen gefehlechts insgefamt haben
Diefe niglidye anftalten suunterbalten, audy
su ibren geiten gewiffe Teichordnungen erges
ben laffen, nad) weldyen diefe Schau bat ans
geftellet werben miiffer.  Dergleichen fehon
eine bon 1476 befannt, toeldye su Tanger:
minde © Praxedisgegebenworden. - Nadys
Dent aber durd) die bielfdltige Fricgestrublen
bie fadye in giemlidye unorbnung gefommen,
der wafferfhade aber immer grofjer worden:
io baben Se. Konigl. Majeftdt Friedrid) L
folche Te:dyordnung anfiuchen, und durd)den
Giebeimen Rabt und Sanbeshauptmann in
der Aitmarf, Advaz vonder Shulendurg,
nach deffen tode durd) den Gieheimen NRabt
und Landeshauptmann: Thomas von dem
Knefebect, und nad) deffen. abfterben, durd)
DenLandeshavptmann,Hen. KurtGotefried
von Udtenhagen, mit susiehung beider
&clyauen und der befiser der Ldndereien wms
terfudyen, und in einem und dem andern fif
Deri umftdnden nad) berdndernA.1695,20
Dec. wicber gemein machen lafen.  Sie fies
bet im Corp. Conft. March. IL Band. Ber.
mige foldyer ordnung mufi Diefe Schau fedes
jabr breimal, und gwar allemabl des mitts
wod)s iy Philippi Safobi sder Walpur.
gisy nac) Sakobi nnd nad) Galli, unter dis
rection bes Eandeshauptmanns, von cinem
beftaliten Teichhauptmann, dem: Ymtmarns
von Tangermitide, Abgeordueten ber Stidte
Seehaufent und Werben, den in befrallung
genomutenen Teidyfchauern, und den aus el

-igen orten vomt dande gefehifren Ridytern

und Heideveutern, auch den Befigern der an
bie Teidhe ftoflenden Landereien borgenom:
men, wag gubeffern vder sudndern erinnert
und ‘diefem nadhgelebet werden.  Diejes
wird bie Groffe Elbjdau genannt, von wek
dyer dic Stemfeidifdye Elbfdhau wopl su
unferfcheiden ift, weldye von Beujfrer an big
an die Sdarpelowifche Teidye fich evfiveFfet,
unb unter ber direétion des Magifivats von
Sechaufen ebenfalls jabrlich dreimal, und
swar allemabl % bor Der groffen Elbfchau
gebalten wird, - Der landfdan wird bei
befchyreibung diefes Fluffes meldung gefdyeben.
Durd) diefe Wbliche: anfralten ift diefens
unpeil dergeftalt nad)drifiich vorgebeuget -
worden, daf die €lbe nun an die 40 }ab:
auf der feite an dew Altmark Feinen berradyts
lichen jchaden gethan : Selbit dasjabr 1736,
in weldyen die uberfdwemmungen allenthals

- ben fehr betribte anbenfen suritgelafien; ift

in Drefen gegenden obne fonderbaren fhaben
gewefen.  Weldyes iedod) bon der geqenibers
gelegenen Prignis durdgebends nicyr gefu-
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get werden Bann: geftalt Dann die Teiche au
berjdyicdenc jeiten und anverfhicdenen or-
ten, fonderfih) wmweit Witteberge 1731
febr befchddiget, ja gar dburdygebrochen, und
bas and unter wafer gefeset, an gebaiden,
gavten und dffern groffes fdhaben vevurfachet
worden. . An. 1735 ift ein Gisbruch bei
Lengen, und 1736 im feabfabe 16 Mary
ber Unbefanten ein Durdybrud) gefdyeben,
Dent aber in Dent bald folgenden fommer bei
Der allgemeinen uberfchwentmung ein auss
trit ber §lbe erfolget, wodurd) bei Ruoblaud),
Lakfenbeive, Garfedow 2. die fommer: und
winterfaat verteunfen, und die wicfen mit
FehUE bedeffet worden, aud) fonft an garten
und gebahden biel fdyaden gefcheben: geftals
Denn das waffer, obroobl die Teiche mit ge-
naizer nobt noch erhalten worden, an den ors
ten, o feine Teidye fein, bei Anlofen, Gr.
wid K Wenger und Strefau manns hoc
fiber Der exbegeftanben;; dergleidyen Hohevom
waffer bei menfchen gedenfen nidyt gewefen.
A, 1737 am g San. bat das febr fody anges
wachfene und duec die gewdhnliche fidwinde
aufgetricbenewafer bei Lennervip den Sdyars
teichen dergeftalt sugefeiet, daf felbige bei
140 vubten lang febr abgebrodhen und einge.
fallew, 1und einen durdhbruch gedrobet, wels
dyem foroobl @l anbern mebrntabl gedrobes
ten gefabren duvd) die gute anftalten Der
Zeidyfchau, und auf&S. K. M. befehl borges
Febrte mittel begeguet worben.  TBeil nun
Diefe feite cinen fo ftarfen anfall gebabt; und
man den antrieh des Fluifes durdy die fot-
babre Teidye abhalten und einfdyrdnten mife
fen: fo it A 1725 nad) voradngiger su
Witteberge gebaltener commiffion, datin
bie Teidyverwandten bernomnen worbden,
vas bicrper gebdrige Land audgemeffer und
nach der Landes gite und morgenzabl sum
Beitrag eine eintdeilung gemadht, und imKon.
Sencral:Direftorio mit guziehung der von
per Churm, Kriegs - und Domainenfammer
und Priguigifhen Krais: DireGtorio abges
ordneten Gepollmddytigtenr eine fogenanite
Dubnen -vder TeichsEaffe aufgeridytet, bon
€. & M. untér gewiffenbedingungen befres
tiget, A. 1734 aber wiedbernadygefeben, und
ciuredytes Bupnenvegifter ervichtet, A. 1736
dem Qraid-Directorio in der Prigni juges:
fiittet, und von &, K. Maj. nodymahis bes
ftetiget, endlich aud) 1737 gedrutbet undben
Untheilnehmenden gugefchiffetvoorben. Sn
Diefer Bubnenkaffe fein dieTeidyeinderYPrige
nig i drei fogenannte Divilionen ober ges

genden eingetheilet worben, davon die erfie

bon Quigdbel bis Witteberge, ~die jroeite

bon Witteberge bis Lenzen, die dritte ygy
Lengen bis an die Deflenburgifdye arden
fid exfiveEfet: weldyeinsgefame chensalls yie
bie tn der Altmart und au der Ober uptyy
der Teichichau und gewiffent Teichbedictoy
ftehen.  &. Corp: Contt. Contin. L. ;.

Vi aBegender Sehiffabre it diefer Fug
in’ fonderlidyer achtung, und wie die Ope,
bonmebr Ettm'af}ﬂi@ftitp als felbit der Rbeine
und die Donau: Dabon fener aufer Wiy,
wegen der grofen menge 38le nicht fonder.
bare wabrengiiter filbret, als weldye mit we.
mwigern tﬂﬂ'm allfm ¢ fﬂnﬂfﬁ"ﬂ@t’ e
gen der Foftbarfeit aud) sum theil meht ge.
fudyet werdent; Diefer aber nur den Linvery
Scywaben, Baiern und Oefterreic) dienet,
fonft aber weder ben hgarn, die einen allyy
febr eingefchrantten ober |?»:xr Eeinen handel
fithren Ednmen, wod) Den Tiefen, mit welden
Fein fonderlicyer handel getrichen wird, jus
fratten Fommt: Dda im gegentheil die Glbe
lauter hanbeltreibende Lanbder durdyftreidyet,
bie angefehente Handeldftite Dreiden,
Magdeburg, Hamburg, anderer jugefdeis
gen, gur feite hat, und ibre Sdhifadie nies
mabls lfeer Idffet, fonderm mit den gangbars
feen giitern fowob! hin.als her ibre fhife bes
fradytet, aud) indas geoffe Meer mithin an
die bornehmite Hanbe bringet: und
wird deffen unten mit mebrenm gedacht wers
den.  Unfere Mdrfifdye Clbe verfilheet ons
htl:lid) @u’tm; Iﬂlﬂb Lﬁlﬂl ulﬂ'%l}ﬂtr
unb bringet foropl von oben, als bon unter
Per cinen folchen boreaht von dingen, dab
nan eben das von unferm BVerlin oder dem
Mdrkifden gewdffer fagen Fann, wad cin 9o
wiffer Poet Hon der Stat Hamburg 0
von der Elbe bei Hamburg rihmet, dop fie
eine reicdhe Metallgrube, ein g&gmm
Garten, cin mn[y&m l(tes Gerdlber
eine foftbare Lafen: Seiden s wnp Len
woantsbude, cin fegenceidyer Kornfpeider
und Speifefammer , ein wohlverfehent
Wein= und BierFeller fei. S. Geogr. £eF-
Budft. €. 1. 896. :

Die Jolle fein in dent S. K. M. in Prew
fien guftdndigen antheil an derNichersElbeers
trdglid), und weiter Eeine als yu Aken, i
nebef, Magdeburg, Jervidhau, welde ake
vom Ersbisthun Magdeburg relts
ferner ju nde, Sandau unb £er
aen, voofelbft 236l fein; auffer welchen o
st Roges die Herven von Alvensledens i
':Bitre%:rgc die Hereen bon Putlis, uad i
SKumiofen die Herren vonMollendorf eites
3ol genieffen.  Ru ben nu der SHFC

cinen newen anlagesectel ausfeellen nafb‘;ﬁ;
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dent fidy audy der SchdnbeFifdhe 3ol rid)-
tet.  3u Magdeburg muiffen die, fehiffe we-
gender Stapelgereditigheit 3 Sommenjdyeine
pber 3 tage frille liegen, und 4 30lle, als das
Gahramt, den NRahtdzoll, den Mirhlen-
voigteigoll und bie Licene entridyten, und
den Schbduebetfifchen 3ollsettel aufreifen,
Bu Noges und Jevichau wird nur der jet-
tel aufgewiefenn, das {chiff aber weder ans
land gebracht, nod) durdyfuchet, weldyes dod)
su Tangermitnde und Sanbau nady abge-
bung bes gettels gefdyichet. Ru Wittebers
ge und Kumlofen wird nur der joll erleget
ohne ang land sulegen ober durdyfuchet ju-
werdem.  Zu Lengen muf das hiff wieder
ang land geleget und der Tangermuinbijdye
jollgestel berfiegelt abgegeben, bas fchiff
burdyfuchet und die Licent in Bancogeld ent-
riditet merben. €. Marpergers neuers
difnete Wafferfahre. UL Kap. f. 86. und
folg. weldyer Dabei anmerfet, daf Das anles
gen ans land bei den Sollftdten, bei mandyen
auch die langfame befdrderung die Sdhif

fabrt wobl 1'm 2 bis 3 wodhen verldngere,

und finch Foftbarer madhe, als die Landfeadyt
ift; Dabero aud) fdhon viel auf Drefden hans
Delude fich u diefer gervendet. A.1685,21
Rai ift ju Lenyen eine jufammentunft der
Churbrandenburgifden und Hervogl, ek
lentbutrg, Abgeordmeten gebalten, und in fol
ther der Entwurf ju einem vergleich) aufae:
ridytet worden: Daf der im fabr 1672 we.
gen ber Ehhandlung su Hamburg ervichtete
vergleich sum grunde bleibew, und eine linde:
rung der Elbyolle, eine abfdaffung der uns
orbnungen bei den Sollftdten , verbeferung
ber ufer 2¢, borgenommen werden follte: ift
aber chen wie Die A. 1711, in gleicher abs
fidyt angeftelite unterredung frudytios gewes
fen,  Jmgwifdhen haben Se. iejtregierende
8. M. yu erleichterung und befdrderung der
Sdjiffabrt verorduet, dafdie Betraidefdife
geaen Den reden mit deffent bermabret, und
iber die Schiffabre gewife Unffeber gefeset
werden follen, um Dort der berbortheilung
beimt ausme(fem, hier aber bem langen deryug
boryubeugen.  Weldyergeftalt aud) durd)
ben fogenannten Plavifhen Kanal der EIb:
fdiffabet aufachoiffen worden, wird batd int
%ap. g:mlhgwr:ubg.ﬂb 5

- Dapdic Elbe ein Fifhreidher Rlugift,
bat feine vidhtigbeit. Dod) ift Albini i der
Deifin. Chromit f. 627. angegebene eintheis
lung der darin befindlicyen Fifde in See
fifdye, Frugfifche und eigentliche GIbfidye mit
Cimigent unterfeid aufimerren:  geftalt
bann die Seefifdye in der Mieder-Slbe fidy

mebr, in der Ober-Elbe aber weniger ober
gar nidt aufbalten, und was feltfames ift,
wann ein Stobr, Scholle 2c. bei Drefden
ober Der gegend aefangen wird: wiewobl s
it den Lachfen cine anbdere bewandnif bat,
weldye, weil fie das filfie waffer licben, fo gar
big in die SDifbe bei Deffau, ja bis in die
TRulda bei Prag geben, oder wenigften inx
fuiffert waffer {hlagen, da danm die brubt inx
fiffen waffer audy defto hober gepen Fann;
aud) die urfady ift, warum der Mubdladys
dem gewopnlidyen Elblads des gefdhmats hale
ber pfleget vorgesogen guwerdew.  Forellem,
Glrigen, Scymerlen, wenn fie fidy davis
balten, werben fich) fchrebrlidy bei und unter
Magdeburg, foudern in Bomen alten, wo
fiie ein ibrer natur gemdges waffer und grund
aud) nabrung baben.  Selbft Hedyte, Kare
pen und Barben werden mebr bei Wittens
berg und Drefiden, und hober hinauf, alé bei
burg gefangen werden.  Diebornemite
ifche, mit weldyen unfer Elbitrohih der Mark
ebre madyt, fein der Stobr, Lachs, Neunaus
gen ober Lampreten und Sdynepeln, davon
HLEH. ILKay. mit mebrent,  Ubrigens gebda

ret Die unter Preugifchen Jepter frehende Elbe

sur Nieder-Glbe, auffer dem theil oberhalb
Saalhorn bis 2fen, weldyer nod) jur Obers
Elbe geredynet wird. )
. ; VL
Flifle, welde 1‘:?' ?55"!. &M:rg::ﬂ::l ber Ylemart in
Gleidyrwie aber die Elbe iest erzebltermafien
an Der ltmark lang fevht: alfo nimmt fie
audy alle diefes Landes Fliffe an fidh), vow
welchen wie nun abjonderfidy bandeln, und
cinens fedrocden Derfelben, fo weit als man
fommen fdnnen, beribren; iedod) uns anbie
Sicbengadl nicht binden wollen, wie vor dies
fem Der ehrliche Engelt getban, dem hernady
anbdeve auf guten glauben gefolaet; aber die
Hlitjfe alle felbit sufeben, aud) ibre befdhafferte.
beit uerivegen, fidy wenig beFdmmert.
Sein alfo diefelbe: 1. DieTanger. m Die
Udte. v Der BValfam. . Die
Biefe. v. Die Jere.  vi. Der Wland,’
vii. Die Sege. nx. Die Ohra,
Bon weldyen die Tanger, der Aland, die
Qere, bie Jege und die Ohra fidyindie Eloe
ergieffest, Die andere aber fich mit diefen begs
cinigen und alé aqus gefomter Aue in die
@lbe fommen. -
1. Die Tanger, Tangra, Tongera, To-
nagra, gugeiten oudy Anger und Angra,
Arangia, Anagra, Angalrus, Tanger ges
nannt, nimmet ibren uriprung aus den fim.
pfen und moraften cines gebdlies gleichalig
Pry 3 Tanger
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Tanaer und Anuget gepeifen, fleudt, wifdien
Klein Sdyarzlofen wnd Schdneraide
bin, oofelsft fic die fogenanute Engelsfordi-
fche Waffermiible treibet, und gebet bon bar
auf Bdlgdors, allwo fic ein ander Fleines
ebenfalls aus fumpfen entftebendes Fliflein
dic Tole oder Dole an fid) nimme: ridyet
pernad) ibren louf auf Tangermimde, feuft
Die Stat borbei, und ergeuft fid) darauf ta
bie Gibe, giebt audy dabero Der Stat felbft
ibren namen Tangermimde, als gleichfom
bas oftium, SNinde oder ausfiug der Tans
ger: gleidmie fonft die Weirelmimbde,
JBarnamimde, Dimamunde fo genannt
werden, weil fie an Den ausfilifen der Dund,
aBeidhfel 2¢. fiegen, €8 ift auch beides
Dies und jenfeit der Elbe eine gleichjom ges
neine fage gewefen, daf ber der freinernen
Britee ndfii der Klaufe vbor Tangevminde cin
febr ticfes und unergrinbdliches o) n dies
fem Flué fein folle. Deflen vergewiffert 3u
fein, babe idy nebft Hr. Burgerm. Falken,
pem Hen. Diac. Klefieln und einigen Hecren
bes Rabté diefen ovt befuchet, und ibn jur
gnitge uberfaben laffen; aber bei Damablis
gen iedoch Fleinem waffer ibn nicht tiefer, als

12 Nbeinldndifhe fuf, oder eine rubte tief
Befunden, und swar mehrentheils einen fes
ften bode, i Der mitte aber efwas trichs
fand in dem grunde gemerfet: und fann fein,
bag diefes fod) vor Dicfem ticfer gervefen, und
nadybero mit triebfand angefillet worden.
@3 Fann aud) fein, daf as waffer,. indem s
durd) den engen bogen untet der brikfe bei
aroffem gerdfer durchaedrungen, oder nod)
bringet, diefe icyt befundene ticfe berurfacet :
Dag ed aber vou einer fo groffen ticfe, oder gar
unergrindlid) fein follte, foldyes verbdit fid)
nicht aljo. &8 Eormte aud) foldyes weder der
Bincin gefloffene tricbfand geftopiet, nod) dee
abfall bes wajfers unter dex briffe berurfos
chet baben,

Sonften ift diefer Heine Flup bei etlichen
Gyelebrtenin foldyes anfeben gefonnmen, dag fie
dafiir gehalten, es hatten die uraite Teutfdye
Bolfer, Tungri genanint,und folgends dieThirs
ringee davon ibee Benennung geflibret, alé
beim Bucherius BelgiiRomani L. XV.c. 10,
alvp man diefe worte liefet: Thoringos feu
Deuringos (mendofe apud Tacitum Reu-
dingos)L.ongobardis a feptemtrioneconti-
guos ex Taciti Germania intelligimus cis &
ultra Albim, ut exiftimo, cis quidem gtta Tan-
ger fluvins in aufirali Marchise Brandenburgen-
Sfisantiquae traflu fluir, & abluto Tanger oppi-
do ad Tangermunde Albi finiftrorfirn, baurie
tur: trans Albim autem, in adverfa parte
& Marchia media, qua fluvioli Der/fe, Rbien

& Havela in Albis ipfius dextram, ripam
decurrunt. Kt ego quidem vehemenger
fufpicor, Thoringos & contra&ius Tumgros )
illo Rivo Tanger, feu ut Ditmarus, locorum
iftorum indigena, legit Tomger nomen for.
titos, eoque [horingos & Tongros unam
olim gentem extitifle. . Der Thoringer
ober Deuringer (beim Tacito fiehet wnredt
Reudingi) fo der €ongobarder nadybaren mit,
ternachytwerts gewefen, gefchiebet meldung
beim Tacito, und baben fie, wic ich meine, bic
unb jenfeits ber&lbe gewobnet. Dieffeits yrwqr
ba der FlupTanger in dem fdertheil derd(tey
Mark Brandenburg fleudt, und wonn e
bei Dem Stdtlein Tanger vorbeigegangen,
gebet er bet Tangermidnde an der linfen feite
in bie Elbe: jenfeits aber an der andern feite
und in der Meittelmark, da die Fihilein
Dorfe, Rhien und die Havel an der redy
ten jeite in Dic E(be flieffen; undzoar mubt.
mafle id) gar febr, Dab die Thovinger und
Birger Tongrer von dem Fliglein Tanger,
oder wie Dirmarus, der an denorien jubaufe
gebbret, liefet, Tonger, Tongera, ihren ne:
nten befommien, und alfo bie Thovinger und
Tongerer ein Volf gewefen fei.  Aber
Bucherius ift in dicjem Lanbde nidyt gewejen:
fonfien wiicde e ninmer geglaubet haben,
vaB fo ein Eleiner Fiug, der mdyt biel nber
sroel pber Drei meilen lang ift, eine fo grofie
RNation folte benahmet haben, wie dann aud)
Herr Sagittarius Deshalb diefer meinung o
wenig, als Daf die Thiringer in der Nark
anobgejesten orten follten gewobnet haben
beipflichten wollen. Antiqu. Thuring. L.L
c. IL § 12. 13.f, 25. 26, umd ¢ IV, § 48.f.105
&3 fenaud) ohne das in Bucherii eryeblung
mebt abivege vorhanden, die feine ganse bes
guifie verdadytia madyen; als, dag die Tans
gex bei einem Stdtlein Tanger vorbeifieits
dergleidien. Stdtlein in dey gangen Tart
nicht porhanden: man weif audy von Fenent
Fliilein Dotfe, fo an der redyten feite indie
@ibe fdllt, wobl aber von der Doffe, die
die Havel fillt, welder nad)bero wid g6
Dacyt werden.  Die Havelift aud) Fein Fiik
feitt - fondern in der Marf ein Hauptub:
und ift im fibrigen die gleidhiormigheit 2
namen cine alufdledyte folge auf die gleidy
formigfeit der fadyen felbft: fonfien wilrbe
man die Feftung Tanger in Africa aud) bies
bersichen, und ehwan eine unteviedifde 9¢
meinichafit Diejer beiden rter, ober id) weib
(nid)t was fonften exbenfen muifen. 847
auch die benemung Angra, Anagra, b
davon Ungernminde gemadyt wird,
Luneb. Leibn. T, IL { 198, wund p
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Guselt bon den Angrivariis, Suevis oder
Angariis, Engern berbolet, fo ifts swar an
pem , Daf Die Sefcichtfdreiber, fonderlidy
Nolevinf, und Annal, Saxo beint jabr 775
nielbeit, dag, da Kaxl der GBr. uber die TWe-
fer, und nady erlegung der Sad)fen aud) dber
pic Ober gegangen, die Angariioder Angeri
bei Ui voer Buch wmveit Angersriinde
sut ibme geforment, und {id) ibm unternore
fen: aber e folget daraus noch nidht, dag
die €ugern oder Angrii aud) an dem ort ges
wobnet Habern, fondern e8 will nur fo viel fa:
g, daf diefe Ceute, weldye beFanntlid) fen-
feit und um die Wefer gewobnet, da fie des
Kaif. Karls glaflichen fortgang gefeben, ihn
durch aefandidhafft bis biether nadhgegangen,
und aug furdt {id) ihuergeben.  Was qud)
bei ¢ben Dem Annal. Sax. beim fabr. 946.
f. 276. von Matbildes, Henrichs Gemablin
aefaget wird, dag fie in Angarinenfermn nems-
lid) regionem fid) begeben; nachdem fie die
in regione¢ qccidentali erhaltene giter auf
feindjeliges betreiben des Sobns fabren laf

fen, Dalt.cben o wenig feich:  dann diefe gif

ter baben fenfeits Engern und alfo iweiter
tiac) weften gelegen, Sdeinet dannenpern
bicfe benennung entweder von ciner feblers
Daften fdyreibart, ober aus der bermubtung
bevsufpmmen , Daf wie es ein New-Angers
minde int der Markt giebt, alfo aud) ein Al
ted mutife borhanden feitt: wosu fich dann der
nante und alter der Stat Tangerniinde fo
wobl gefchitfet. Sonft entftebet im Brun.)
fauifhen Holy ein flein Strobmiein, die
Bade genannt, weldes aljobald eine nmible
treibet, auf Schleup und Lideris losgepet,
und an beident orten fallnublen treibet, und

swar nidyt Fifdyreid) iff, aberdodh feine Kar- Y,

Ftegcid}: fpeifet, fo dem Abdelichen Hofe jus
then,

1. Die Udte nimmet ibren anfang aus
einent groffen noraft, nidyt weit von Wi
selberg, der mtﬂbgrﬁlb[ genannt, und ges
bet anfangs auf Borgiz, Stdtlein BVingel
berg, Mabrftdt, wo fic awar nod) giemlidy
Hein, iebodh eitte maffernible treibet, audy
Heine Hedhte und Krebfe fafret, feener auf
©roB-Mibringen und vor das Doef NRoye
Yorbei quf Stendal, an und durd) weldye
Sitat fie fleuft: Lenfet fidy hierndpf durdy
bas Statgehdlze, die Tunfe aenanit auf
Borftel, Garcyow, Baumgarten, wnd iber
andere drtep auf Dufedorw und Ofterburg;
:;ltrrrches nmnt fie bei Lutfe-Shmwedyten

i¢ Sriepe, oberharh Walslebeis die erfe
an fidy, vor weldyen fete pon Puewslingen fich

948 Dext moraften fammelt, wnd bon dag auf  {tei

ein Hol; gleiched namens, wie dasd ehemahs
lige alte beribmte Schivg aud) Kriepe ges
nannt, gebet, allwo vor diefem bie Edele Here
ren bon Rorep gewobnet, endlid) aber fidy
unfern diefent orf in der Ldyte verlichret,
Diefe aber nimmt nod) ferner das wdfferiein
Schiltdor(f an fidy, fo aus dem moraft des
QWendifih, vder Wendelugs nidyt weit vor
Ofterburg entfpringet, und nad) der Seges
wifdje su und gegen morgen digfer Stat in
bie Udyt gebet.  Diefe fleut swifdhen dee
Segemwifdye und Kdlberwijde bin, la6t Ud)a
tenbagen sur vechten liegen, und fallt julest
(unfern Ofterburg in die Biefe, Diefes Ude
tenfagen ift auf beiden feiten mit hoben wdls
len umgeben, nordwdrts gegen der Kofitte
und mittagwdrts gegen der Udht; wodurd) 8
gegen Die burchbriiche der Glbe giemlich ges
fichert ift, infonderbeit wamn ein ywifden -
Udytenbagen und Kalberwifdye befindlidyer
graben berwabret witd: weshalb dann audy
Dbie Sinroobiter diefes Dorfd vom beitrag ju
den Elbteihen befreiet fein. Die Udt 06
fie 1oobl fonderlich oberhald Stendal bei
Wallsfeben giemlid) feuchte und Elein ift: fo
fteiget fie od) bei ftarken vegen, fonderlich
bei eifigdngen febrboc) auf, undhat A. 1740,
ba Der groffe fdhnee aufging, faft die gange
gegend unter waffer gefeet, cine groffe mens
g¢ fand auf die wiefen gefiibret, und fonik
bicl {dyaden gethan, )
1. Der Balfam entfpringet fenfeit Krits
{emarf, svijden Sethlingen und Nobrbed,
und [duft diejen ort vorbei auf Bertfow,
und dann ferner auf Pleen und Uchtens
Dagen; verlieret i) daraufineinem moraft,
wobinn aud) 9as waffer bon den Dorfern bef
enburg, Grofund Klein-Cllingen, Vea
verlafbufdy sujammentlieffet, und die Ve«
verlafe beit, und wird, wenn er wieder frei
fleut, Kofitte genannt, weldhes fo vlel fein
foll, afs Bobfitte 3 weil das vieh ofte dare
in figen oder fieEfen bleibet; gehet aud) weis
ter auf Kalberwifd), Mefeberg, und madyet
pivifchen beiben iestgefagten Dirfern Ddie
fdyeidung, Fommt darauf in den Landaraben
bei Ofterburg, undergeuft fid) bon dar pbere
mdrts Dobbrun in die Bifa.

Bon dem Balfamer Lande, o von dies
fent FIup den namen bat, wird in den Alts
mattifden Gefchichten in folgenden IV, T,
LR §. 16, weiter gemeldet werden. vergl,
I Zh. IV, Kap,

1v. Die Biefe entfpringt bei Befervege,
einem der Uniberfitdt su Franffurt sugehd-
gen Dorf, gebet erftlic) durd) den Kanna
ge weidyes ein Tanges durch moraft ge.
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Harmmet binein filt, weldyes von Crointel

fhrter und mit Gifen bewachfener Kndpyel:
Dawmnt ift, und teiter auf MNeuendorf am
Damnt, nimmt hernad) unterrerts dem als

ten Sdioffe und Stdtlein Kalbe die IMifde

att fidy, weldye bei ber wiiften Dorfitate Ho-
hen-Nilve midyt roeit bon dem Konigl. und
Churfirftl. Saathaufe und BVorwert Lefilin:
gelt und demt Dorfe Sienau auf den Wiejen
ber Sorge acnannt, entftebet, und von dar
aui Gardeieqen fleuft, aud ferner bei der
Gifernfhnippe mit ethichen Fleinen B
tert, als dem fogenannten Laufebef oder

Laufebach, und weiter mit dem Reinbach |

audy Rein genannt, wie audy mit der Wet-
terifs und Goldbele, fo bei Lejlingen ber:
Fommt, {idy bermebret, bevnady auf Berae,
Ghitar, Sdientenborit durd) das Hols auf
Ratbe, mithin aud) auf verfchicdene Mublen
ufieufit, und’ wie borgedacht unter Diefem
Galbe mit der Bieje fic) vereiniger, und da-
felbft sugleidy ibren namen berliceet.

Die Biefe aber fleuft weiter aufdas Dorf
Miefe, da fie erft redht den namen Bicfe be-
formit, fermer auf Karrois, Tasdorf, wo-
fetbft auch das Voffliefdinein fillt, welces
von Garhols, Altensleben auf Finow obder
Diewar und Viovin berabfommt, yndweiter
fiber Biefenthal und iber verfdyiedene dreer,
aufOfterburg,allivodie 11dyte unterndres bine
einfdlles’ treibet auchallda 2 nuhlen, jedwede
mit swei gdngen, und fleuft darauf nady
Dobbingherheff, Faldenberg, und fallt
bald bernad) unfern Seebaufen ‘in den
Aland,  Bei den Kreunfifcyen TWiefen fille
toch ein Eleines Tdferdyen in Die Biefe, wel
e nabe bei Krunfe an Dem wege entfpringt,

und queer durd) das Krunkifdie Sichholy dee
Rley genannt; iiber den von Seehaufer mach
Diterburg gebenden weg nady den Freumki-
fchen Tiefen ywifchen Ellernbaimen himab:
fliefjet. Eﬁbeiﬁtbtcﬁinhtrggf}rt,bcmuhts

lich von der robten erde, weldhe fich su beiden
feiten deffelben findet, wovon 1L Th. 111 K.
§. XLL . 894. sufeben,  Obes ool fo Flein,
Daf e8 in truffener seit faft gar und bis auf
Dent grund austrubnet, wie 1711 gefcheben:
foift es doch su Winterszeit, und wany eif
porhanden den reifenden bejdywerlidy ; dabero
Dann auf bem Ofterburgifhenwege ein bomm
babutdy gemadht rorden mit ciner cingelegs
ten Fipe ober hoblen baum, Dadurd) das
waffer abflicffen fann.

v, Die Jeve foll dem Lande nadh Weften
ben namen JeremimDd. geben, weldyes oben
in bem 1. Th, IV Fap. Beribret worben; ent
fpringt in den Goldberaen, und gebet auf
Stapel, Wohlenberg, allwo das Fliehlein

and BOE herad fleudt, und wann es wager,
veicl) ift, aud) wobl Hechte fibret; von oy
gebet die Jeve auf Lubftdt swifdyen Detvig
undBurtidye auf verfdyicdene 6rr¢t:3.‘3et9{e§;
Dorf berlicret {ie ibren namen, und wird ve
Enge genannt, und fallt nad) diefem in yie
€ibe. A. 1740 bat Diefer Fleine Flug nady
emem faft dreitdgigen regen fid) dergeftart

ergoffen, dag alle IRiefen unter wafer geftan

ben, und bas graf unter wafer abgemeict,
und auf die hobe gebracht und getrobnet wers
den miiffen.  Wieles ift gar micht abaemetet
worden,  WWas fonft dabon merfuirdig fcin
modyte, wird anderswo Dberibret werden,
DerPreviger ju Sarge At Salw, Infp. Hr.
Hover bat digfen Fiup i Lat. verfen befchries
ben: @tas Zerna fluviusin pago Zeermun-
dano fiflic antiquitates verfibus Elegiacis
delcripfit, notis hiftoricis illuftravit Melch.
Erneftus Hoyer. Magd. 1713. 4.

vi. Der Aland nimmt wie gedadyt bie
Wiefe an fidy, und flenft auf die StatSees
Haufen su, auf decen fidoftlichen effe er fidy
theilet.  Der linfe arm geet gg%en fiiden
por dem neuen Thore boebei, md lauft avf
Der feite gegen weft - und nordrodets vor das
Bieh- und Miblen-Thor vorbei; Der andre
arm geber gegenr movgen dor dem St uid
Beufter:Thor vorbei, und ereiniget fid) g¢-
gen notdoft wieber mit Dem rechten Strobitty
noeldyergeftalt bie Stat von dem Aland gars
umgeben ift. Was aber dag merfwindioft
ift; fo feheidet er [dnaftbin die Kleidfter bon
den Getftenaffern oder Sanddffern derae
ftalt, Da aufder einen feite das perrlichfte
fette land ift, wie deffen in desn 1L Th. 1.5
aebadyt worden, uf der linfen feiteaber fei
bie gewdprliche SandifFer, und pwar mit
ginem fo merflichen unterfdeid, daf, wWont
et bon den Sleidfhern’ an der anberts feite ¢
10as anfest, (o ift es fdhroarse exde; und Wit
Decum, wann ¢ von den Sanddefern ander
Rieifeite anfegt, o ift e§ jandig. S
fein unterwerts Seehaufen, aud) an 1’““;
feite etliche, mienol wemige Kietdfters W
fleugit der Aland pierndbt auf Bielbaun
und andere Diefer, und julest auf @fh"f;
Benburg, und dafelbft indie Glbe. Che ’
ie Bicfe 31 fich nimmt, ifes ein Fleines S
bie Taube Aland genannt , welder ;::;
terwaffer ift, und von dem aufqutﬁt“ *
@(be bei Werben und dem gufiuf des wafl ?
bor den dffern entiebet, auf Tendemaly
Lichterfe(d 2. fleuit, und hern 114
Biefe fallt, allwo hernadh der vallige 14
bes Wlands anfingt, vee muv et grolcti e
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dyifbar, unb wegen der ju beforgen-
;wﬁiq’qmm auf Beiden feiten mit
Treidenoder Ddmmen eingefaffet ift. Damit
viefe gebdriger maffen im frande gebalten
and der g borgebeuget wers
de, fo witd audy eine Alandfhau unter
per direCtion der Herren von Puth§ und
pon agow, deren giiter am Aland hegen,
und des Magiftrats von Seehaufen, alle jape
wenigiten einmabl um Jopannis, und fo e6
ndbtig, aud) um Mid)aclis vonden abgeords
nieten der berum liegenden duter gehalten.
Ran_ fapret nemlich auf ton einent
gewiffent frein im Krehenpdlyden auf dem
Seehaufijden felde, wo der Taube land
bineinfdllt, bis an das Scynafenburgifche,
uud gicbt adyt, ob audy der Strohm aller vre
ten wenigftens 2 rubten breit gany frei,
vom wafferfraut geveiniget, und felbiges her.
aus gefchnitten fei, daf das waffer frei fort-
{dyieffen Ednme.  Findet: fid) was, fo mifen
mebrentbeils die angrdngende nad) der breite
ifres Aniandes foldyes ausradmen verrid)s
temr, weldye aud), wam die Sddyau doriber
Antande erfdheinen miffen.
PP il ek
r I
uitd voriemlich von auffchrellung der Elbe
Derviibres, und nidyt ungenvdpnlidy fein, it
eitie bon et Teyten gewefen A. 1699 am 8
April, in weldyer aud) ¢in Koufmann vou
Perleberg, Sabriel Lindemann, uritnod) ans
bern wieder all . vermubten estrunfen. Sn
Den Tauben Aland flieffet bon der Elbe er-
nod) cin Bleiner Bady, die BVieberlake, wek
dye sioar daber den namen foll erhalten has
I et i b O Wb DR
aelegen, un | !
foll, daf die Elbe gar davon durdygebrodyen,
und diefen Feinen Fiup vevanlaffet. Diefes
milgte aber vor mdt gar langer seit gefhes
fen feins weil Die Bieber in der Mark nidht
ehen fo gar alt fein.  Sonft fdyeidet e Das
Giefenfdylagifche und Rengerfdhlagifche feld,
fo in der WRifdhe gelegen, Hon dem Jdenfdyen
felde.  Waum fonft Hod) fommerwafier in
Uland gewefen, und foldyes weafdllt, fo wees
Den viel RKeebfe gefangen.

viL Die Geze ober Feeze entfpringt
oberhath Ferdyau aus umrﬁseﬁﬁbﬁcbm quels
len etner gegend, die man KRoblftdte beist,
eil bor diefem Ddafelbt Koblen gebranmt
Wotden: gehet Davauf durdy einen morafhis
SEn grund, int weldyen auf beiden feiten Fleine
gruttngt suflieffen.  Fleusdt ferner wifdyen

witften ~ Dorfe  Prilop - wid alten

IV.-Theil der 1lack, s,

&fﬂbl’m; lﬁ'ufft mweiter ‘uf ﬁ)bﬂlil}, und .
freibet Dabei ecime cingele und Ddie evfe
ible, weiter auf eine wife Dorfitite
Berge genannt, und wifte Kirde, fo iceo
mehrentheils abgebrodyen, weiter durd) das
thal auf SmmevEahten, Ruftdt und andere
drter, und bernach auf und durd) Saljoes
del, wo fie fid) in verfchiedene arme theilet,
die aber bei der Cedermiible wicher jujammen
flieffen. - Bei anwachsder Elbe aud) bei ftars
Fen regen und mﬂ pfleget fie hod) aufjus
fdyrellen, wie foldyes A.1740 gefdyeben. Sie
gebet Demndbft in Dag Lineburgifdhe auf
Wuftow, Ludyory, Dannenberg, wnd ers
geuft fid) sulest bei Sigakfer indie Slbe.

@3 nimmt aber die Jeepe aud) eimen odex
Ben andern noch Feinern Fiwg miit fich.
Dergleidyen fein: ;

1) Die Dumime, weldye univeit Diese
dorf entitehet, und auf das NRittergut Tilfen:
losgehet.  Won hier hat man bor langen
seitent etnen Ranal dber Kiein-Wiehlis,
Kiein und Grof - Gerftdt nad) Salzwedel
gemad)t, um diefe Dummite, bie fonft bon
Tilfen iber Bombef, RoFfentien wnd Bers
gen in bas Lineburgifdye gegangent, abyuleis
fei, b Den handel von diefer Stat nady
SHamburg, Libef, Magbeburg jubefdrdern;
weldyes gwar anfangs feinen guten fortgang
gebabt, 1edod) bald wicder ing feffen gerahs
ten; nachdem dic Jeeze unterbalb imt Lines
Burgifchen geboriger maffen nidyt geveiniget
worden,  Diefer Kanal bat daber den na-
nen der Neuen Dumine beformmen.  OF
nun wobl bei obiger gelegenbeit bon Tilfen
bi§ BombeE die redhte Dumme gans juges
worfess worden: fo findet fich dody unweit
BombeE bei dem Krug Rohrenwohl dviel
neues quellroaffer in ciem febr tiefen Teid),
finget feinen Iauf dafelbft wicber an, und
gebet feinen alten gang dber Noffentien,
Heftdt und das Lhneburg. Bergen in inens
slemiich farfen Strobm auf das Fineburg,
Amt. Wuftow (o8, und fallt in die Jeze:
und Diefes rird genennt die Alte Dumme,

2) @in Feiner Bad), fo in dem Kdgis
feyenr Gebbise entfichet, Krebfe, Grimdlinge
und Aple fihrer, und bei Hagen fidh in die
Seege ergieht. Wirddie Hunteoder Jundep
genentet,

3) Der von Apenburg vorbei flieffende
Bad) oder Wefe.

4) €in fleiner bon
ber Bady.
Qa9

Nidftat herfommens

1x Dig
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o cnx, Die Ohra.
I Urfprung unb fortgang bev Dhra: verbirger fich
-nicht unter ber .ﬂbt-'

I, Bejcpaffenbeit bes Dedmlings. .

II. Goregang ber Opras Magbeburger Taufe.

I'V. €arolus Magnus bat fein fager an bem jufammen:
flui der Dbra und E(be gebabe, aber nicheda, wo
iego bie Obra in bie Elbe falle; alte Elbe. ;

V. Begebenbeicen wmit dex Gtae Holdensleben.

1. DieOhra wird von newen Gefhidyt-
fdyreibern Hortellain Ottonis L. Diplomate
poii 937, Horalia ober Horaha genannt:|
Quicquid ad prefatam locum. habuimusi
ex Aquilonari parte Horaba fluminis in lo-
cis ita nominatis, Mofé, Pelniz, Dudiz : unbd
ferner ex aquilonari parte Horaba flaminis.
Sagittar. Ant. Magd. MS. §.45. Bom Pocta,
Saxo beint fabr 750. TPn

Albia, qua grandis fluvius mifcetor &
Hora, :

SBom Diemarus aber f. 388. dra. Und
fleudt fwifhen cines theils Dem Lineburs
gifdyen und Magdeburgifdhen, und andern
theils der Altmark, und ift folgends der
Grdusfiuf gwifdhen Diefen Londern.  Sie
entjpringet aud) in dem Lineburaifdyen, und
fanget an au Dfrdorf, cinem Knefebetichen
Gubt bmter dem fogenannten ulgens
g&fe, au$ el Brunnen, gebet BoPdar auf

au, Sefenbef, Flefforv und anbere drter,
fleuft bernad) unfern Kumerow etwa cine
vubte breit, in ein Erlenboly, weldyes man
vas Ohrbruch oder Obrholy beiffet, und
Taufit etwa 2000 fdyritt Datin, woranf fiefid)
in Dem Drdmeling e eiren woraft jerteiler,
Dafi Fein firobm mebr sufeben ift big an den
Dasm 3wifhen Millenborft und Berg-
friedes waimenber die meinung entfian:
Den, Daf fie eie eif unter Der erde weglatfe;
toic mtan denn in Paali Cofterii Paralipo-
menis bon der Gardeleaifcdyen Hiftwrie hier:
pon liefet: Vix uno lapide (Gardelegia )
diftac-ab Hortella, quam Oram nomina-
mus, quae,in montibus_Luneburgiorum
exoritur & exemplo rariffimo in denfijima
Jylva abforbernr, quae moftrate lingua a no-
firatibus vocatar der: Drdmeling, ubiper
aliguor fladia aguis fecreto lobitur fubtervantis
& tandem iterum prorumpit in-agro Cal-
furcenfi. Uber ¢8 ift feir unterirdifher
‘B, fondern eine jertbeilung Defielben in
vinen weitladftigen moraft, in welchem fich
Diefer fonften nod) nicht allzn groffe FIUE aus:
Preitet, und darauf fidy mit anbern davin
berborgenen quellen, bermebret, bis er wies

per raunt Gefomme, fidy an einemppt Bertor.

- authunt, und davauj feinen fauf fortsujeg,

@6 fann aud) fein, wo anders dieje
gebauet gewefen, Daf cr m-hfmﬁgﬁm
offencn flud dued) dem moraft gebabt, nyq,
vem er aber miche geratimet worden unp iy
gendsyugervadyfen, ein foldyer geofer moraft
barqusentitanden, JiE aud) Fein sweiel, dog
mann durd) den morafk genugfente. grafey
fusten gefiibret werden, der Fluf viellvicyt ¢,
neit bolleww fauf dadurd) obne termeinte yp,
teriedifche Edyer ufuchen, vder fidy durd)
Den moraft ausgubreiten, erhaiten, das ayj,
geworfene fand aber int ftande fein wirde,
want e dem gemeinen beften jutvdglid wire,
jdbelic) viele bundert fuder heu jutragen,
Und-mag hiersu Dienen, was in den Syani
{dyen: Gefcyichten bon einer briiffe evyepie
wird, worauf tdglich) 10000 ik bieh mrides
ten, vevftehende den Fiuf Anas oder Guae
diana, der {id). auf 7 meifen lang unter der
erbe Berberge, und bernad) evft wicer hers
vorfommen folle. . Woratuan aberin Spes
nien felbft sweifelt s video has Anae Jate-
bras controvertiy & ut fabulofis a pleris-
que eliminariy: fprid)t der Spanijde Ges

fdyreiber Ludovicus Nonius de Fluv. Hifp.

T. IV, Scripe. Hifp. f: 4742 mwieivol erdens
nod) 2 Spanier nennet, fo der gemeinen meis
nung wdven; und der vortreflide Geogra-
phus Ortelius evinnert gleidyfalls, dap bieles
mehr des GemeinenMannes meinung, als der
wabrheit gemd§ wdre:  hoc exvulgiopinio-
ne magis, quam ex rei veritate conface,
mihi fide dignus:& ocularis teftis eft; Dn-
Georgius ab Aultria, Praepofitus Harle:
becenfis. Theatr. ad Tab.xvi. unb ift wobk
subeemubten b4 ¢8 eben folde beichoffens
%g Damit, als. hier in Dem. Dromling mige

it : s} .
< an Jndeffenift. Diefer Drdmling cin wit
bielen und groffen moraften angefilleter ul
deshalb ungugdngliches in. einent grunde ies
gendes gebolye, der fidy auf etwa 4 biss Vv
tel nteilen im anfange in. dex breite erftrets
fet, unter Sabrftdt aber micher abnimtty
ubd endlich) gang fchmabl roicder gufaniniet
gebet, und erfiveffet fich). in Die Jange O
BVorsfeld bis Kalvdrde auf 3 big 4 meilel
theils MMdrkifdyer, theils Limeburgiicyer 3¢
vidytsbarkeit, Dpan Famn audy nidht durd
Eommen, al8 an eitiem, wierol wemig befarm®
teit orte, den man den Diebesfteignenncs
aud) nicht anders, alg in gar troffenctt |
ven.  Dentt ¢5 muf ein feh warmer fommet
ober ein feb Eaiter winter fein, der eineit s

- - cinige
bapnen will. . €8 fein aud; ??ﬂr@i e
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Dirfer davan gelegen, namentiic) den Drom.
jing binauf Mdrkifchen theils, Kumeror,
Germenow , Garfidt, Bitkfori, und
venfelberr - binunter Laneburgifdhen theils
Nose, Koften, Dannefeld, Blieffe, Mie-
ftehorfr, Rorsfordes vod) haben die Cin-
wobner Diefer Brees wenig afferbou wegen
ver feuchten und loffern erde, ‘fondern frei-
ben ibre nabrung mit vichyucht, brauden
audy gu threr arbeit mebrentheild rindbieh,
aber wenig pferde, am allermenigften be:
fdlagene pferde, als weldye in dem oFfern
erdreich) nidyt wobl fortfommen Finnen.

- Guvem Dromling felbft aber fein weder
Dorfer nod) andere wobnftellen s icdoc) giebt
¢6 biele Horfren darin von Eichen, Bidjen,
Birken, aud) fonft anderes baumverk, fonder:
lidy Ellerm, weldye ibrer gewobnbeit nady su
8, 10y 12 auseinem framm vwadfer, unb bis
auf eitt wenig grujen erde im wajjer ober mos
rait feeben s woeldyes Danm eben dasjenige ift,
a8 die gegend wmvegbar madyet, und war:
um man aud) su den etwas hober liegenden
borften nidyt Fommen fann.  Diefes aber
fein die drter wobin diedavan wobnende, nud)[
anbere obwol etwas abgelegnere Leute in ge=
fdbrlichen geiten mit ibrent vieh flichen. Sn
einem gedachter Hovfte Lineburg. theils fein
unterfdyiedene Tarusbatme Befindlidhy, den
man dahero den Teighorft oder Tarushorft
nennet, wie deffen fyon in dem borpergehens
ben HLED, IR §. 15.1.733. gedadyt worden,
ugleichen ift cine gegend davin gangmit Poft
angefiilies, die man dabero Poft nennet, und
melden bie Leute, daf ibnen der Fopf gany
fchroer werde, wann fic dadurd) qeben, wie
gleithfalls anm iestgedadytem ovte gemeldet
worden.  Tie jutrdglich diefer ort dem Lan:
be und berummvobuenden Leuten in der grof
fen Kriegesyeit gewefenr, und wie gefabelid)
file die Qaiferl, armee, wird in den Altmdrs
fifhen Gefdyichten weiter sujeben fein, Wie
fid) auch diewm den Dromling Her wobnende
foaenannte Dromlingifdhe Bauern bet dem
Sdywedifchen Einfall 1675 in berfafung
gefeget, und yas fie filir eine fahne gefitbret :
foldyes wird ebenermagien in gedadyten Ait:
mirtijdyen Gefdyichtent bei ermehuung des
Dorfe Engerfien in befdhreibung des Stdts
gens Kalbe angefibret werden, - Eift audy
febe bermubtlid, Daf diefe gegend der freje
Drdmeling dartnr genannt werde, weil fie
bon allen femdlidyen cinfdllen frei und ficher
ift, und die Eeute das ihrige frei und ficher
ehalten Enuen,  Und Banin Bierin gegen eine
ander gehalten werden, was in dem’ folgens
den 1L fags. bon Den Oberbriichern, und in

IV. Theil der N1dst, 2iff,

dem IV, Fap. bon dem Spreewoaldé wird
cewebnet werben, i

1 Aber wichet 3u der Obra sufomnien,
fio fammelt fid) diefer Flus an vorgedadyrenm
Dammnt ywifdhen Milenhorft und Vevgs
frieden wicder, wird wifdyen Wegefbdt und
Mieft wicder ein ordentlidyer Strobm, ift
audy biel weiter al8 gubor und auf 6 rubten
Ibrzit,, flieTet siemlich fenell, und fiibret cin
Belles obwobl von Dem oberhalb des Drouts
lings in anfebung Her farbe unteeichicdenes
duinfelfdheinendes waffer. Gehet an3adorw
weg auf Flesdovf, Eliebef, Bevenbrof,
Kalforde, Wiegelig, Vulftrinaen, Neuen
Alvensleben , Serfchieben, Wolmirftdt,
und - flle enblicy bei’ Regey wr die Clbe,
Oberwerts Fevidhicben ift ein Gebiifdye, fo
vas Hevenbrudy genennet wirtd, und an
defiein ende in der Obra eine tiefe befindlich,
weldje man die  Mlagdeburger Taufe
opder biclmebe Tiefe Deiffet;  weil Diefe
Dafelbft an dicfem ort jeimabl, und pwar
iedesimabl auf Mauritii-Tag ungliflidy ge-
wefén und gefdlagen worde.  Das erfres
mablA. 1550 bondem Magdeburg. Stiftss
Adek untee dem Erzbifchoff Otto, gebohre
nen Lanbdgrafen bon Heffen. Das anders
mabl 200 fabe bernady A. 1550, b Heryog
Georgevon Mieklenburg swifchen den Fol-
mirftarifhen Amesdorfern Mefeberg und
vent Kiofter Hillersleben oder Hildegleben
ibter Bei 1200 efleget, bon den fidptigen
aber bie meiftenn ertrunfen, und 3war wie
Dreflerus: erzeblet Chron: Saxon. §. 604,
Batten fie iren Geinden big dber die Schore
nachgefeet ; eiderm furt aber, wo fiedurdys -
gegangen cin seichen geftetfet, dDamit fic auf
dem rvitfwege Denfelben wicder finden Eonten.
Weldyes ibnenr aber iemand, fo ibnen viele
feicht nidht roobl gewollt, abgefeben, und alg
fte bindurd) unbd dem feind in der furie nad-
gefeget, foldyes weggenommen, und nidyt weit
dabon an ictacdadite fiefe gefteffet. W8
fidhy nun ingwifdyén der Feind gewendet, und
fie in bie fluclt gefchlagen, fie aber folglid i
flichen geswungen worden: fo haben {ie nach
perrubtem geicheit Der FJubrt, wodurd) fie ge-
Foummten, gefeblet, und fein in foldyer angit,
ba Der Feind ibnen im vitfen aefommen;, i
bie fiefe des Flufes gerabten, und dafelbfe
elendiglich vertrunfen,  Des morgens nadh
7 ube ift die {chiadyt angegangen, in einer
guter halben ftande fein fie in die fludyt ge-
fdlagen, und aufier den 1200 getodteten,
weldyes groffen theils Vauern deroefen, die
aug migverftand anfrat die fpiefje gu fellen,
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felbige von fich geworfen, an die 300 mann
gefangen worden. _

1v. Sonft haben aud) nod) anbere bors
falleneiten biefen Eleinen Fuf in den ges
iyicdhten beFannt gemadyt. Und gwar bat
Kacl der Groffe in den Friegen nuit den alten
Sadyfen 780 an demielben einft fein lager de
gebadt, wo ev in die Ebe fillt, deme gegen
iiber Yer Heryog Wirtekind mit feinenm Krics
gesece fid) gelagert gebabe, fich auc) endlidy
mit fenews verglidhen. Annal. Saxo, Aimon.
L. IV. c. 73, I. 20, ber aud) exyeblet, wie
SBittefind bamabls gefangen und befebret
worden,  Weldies iedody nidyt der oot ift,
wo iego die Obra und Elbe sufemmentlicfiens
geftalt dann der gang dec Shuffe fich bier ge-
anbert, Danit da damahls die Obra bei
SWolmivftdt fich mit der Elbe vereiniget, fo
bat Die €lbe oftrwdrts bin ibren weg genom:
men, und die Ohra gebet nun durd) dem al-
terr avm bon der Elbe, dex aud) wobl die alte
@Elbe beifit, Dei 3 frunden fang fort, und fdl
Iet crft bei Rogds oder Nages in die redite
Elbe; da ingwifhen die Ubrige hdblung, al-
veus, bon Deitt aiten gang der Elbe ausgegan.
gen, und nue bei amwad)d der Elbe ein guss
tretendes , aber- nidyt durdbfiefendes waffer
BeEommt,

v. Aud) bat bie in ben Gefdhidhten niche
unbefannte Stat Haldensleben an der Obra
por mebr al8 500 fabrem in Fuberficht
auf die Ofra und eimer andern Heinen
auch daberunt fidy befindenden fumpfigen

caend fwei barte belagerunaen qudges

audett, und in der legten unter des Siee
gerd gewalt gduglich erliegen mifen. Die
erjte baben fic abgervandt, indem fie der bela-
gerer fchange, fo aus dortiger Torferde aufs
gefibret roordgn in feuer gebradhes in der
audern aber baben fie untergelegen, indem die
DBelagerer einen Flemen dafelbft fid) in dieOh-
va ergieffenden fluf Bibra gehemmet, und
folchergefalt die Stat unter waffer gefeset,
und gur dibergabe gendbtiaet, worauffiedann
auch serftobret wordew,  Weide liefet man
in dent Chronico montis fereni edit. Men-
cken, beim jahr 1181, anno MCLXXXI
Wichmannus, Archiepifcopus Haldens-
leve civitarem fecunda obfidione vallavit,

tiori ex . huiusmodi occafione foluta.

ivitas eadem in palude aedificata erat
triplici vallo & muro fortimunita. Palus
autem circa civitatem porreéla, non pa-
tens, fed fub celpite latens erat, & cefpes
iple non folidus, fed veitigiis cedens, quafi
immerfionem defuper ambulantibus mi-

nabatur.  Super hunc machinge
diverfi generis multo labore & fuﬂ?i]l?ﬁ:
magnis ad capiendam civitatem confhrge
bantur. - Interim vero his qui obfeff fye.
rant, ftultum iudicantes, nihil per fe agere
quoniam huiusmodi matéries flammag ad.
modum capax eft, cefpitem ex e parte,
qua extremo civitas valﬂ inngebatur, o},
{efforibus ignorantibus incenderunt, Ignis
autem {ubterraneo meata ferpens cico ;.
latatus eft, qui cum ad locum machip,.
rum veniffet, cefpes fubter igne exefyg
molem fuiperpoﬁmn ferre non valens re.
pente fubfidit, totaque illa (tru@tura cadeq.
do fecuta, copiofum igni. pabulum mip;.
ftravit,  Equi etiam plurimi in huiusmg.
di cavernis ruentes in igne debilitabantur,
Und batd bernach: - Wichmanous aueem
Archicpifcopus & machinarum perditione
& auxiliatorum dilceffione debilitatus ob-
fidione foluta difceffic. ~ Veram hi, qui in
civitate erant, adhue, fi poffent, eam am-
plius munire cogitabant,

Cum enim flavius Ora.ex una eam parte
praeterfluens valde muniret, alium tamen
flaviolum, qui Bivera dicitur, ad alteram,
eius partem derivantes, inacceffibilem pe-
nitus reddiderunt, - Aquis énim circom.-
quaque {tagnantibus quafi infula videba-
tur.  Sed haec res civitati proditionem

rocuravit.  Deprehenfum eft enim ex

oc fitu terrae confiderato, quodfi decur-
{us aquarum aggere iato prohiberetur,
civitas aquis furfum crefcentibus mergere-
tur. Hoc etiam ad obfidionem Epilco-
Pum mox revocavit. Labore itaque ma-
ximo infra tres menfes & duas hebdoms-
des aggere confummato, in tantum aqua
excrevit; ut pene fuper muros civitatis i
flueret; Tunc demum Epifcopus naves
armatorum plenas civirati 1usfit applicart
Obfesfi autem & iam captivitati rebus (0is
defperatis pacem ab eo petiverunt, & fat-
vis rebus fuis & corporibus civitatem ipfius
tradiderunt poteftati. - Quod confecut!
bono omine difcefferunt, Epifcopusver
civitate potitus eam funditus evertit, utile
nimis opus perficiens & valde fiis pofter's
profuturam.  Beldye Gefchichte et audy
pem Meibomio in notis ad hiftor, Heoric!
Leonis Tit, II, Serm. Germ. f. 437. 43%
aus Maderi edit. angefilpret, unddaserter*
3u Dem 1168 jabre gebradyt wird, dasleil®
vder die exoberuing aber i dent 1181 9HA
werden foll.

-ﬁi; Fife
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VIL
 1oel ber 1. band Der augd der Prignis in
Lrbadhe mbﬂl‘ Elbe [ich ergiefen.

I. SWerben von den Gefihichefbreibern wenig berhifes b
Chytraci anmerfungen von denfelben.

11 Die Elbe, Fitnin.
L. Die Stepnil, Domig, Perl
IV, Die Kartow ober Flief:
V. Die Dofle, Gliege, Bdgelis. :
1. Den AttmdrFifchen Frifen wollen wir

bie Flife, weldye von der N. hanbd in der

Prignie in die Ebe fallen, nadyfesens weil
fie einenr gemeinen flug mit einander baben,
darin fie fich ergieffen: wiewohl bon fenen
darin unterfchicden fein, dag, da unfere Alt-
und New-Mavfifdye, aud) andere Gefchicht-
fyeeiber immer einer nad) dem anbern fene
aus dem Cnyelt befchreiben, irer Feiner dodh
an Diefe, oder dod) fo fpatfam acdadyt Bat,
oS wenn e nur Fleine reaenbddylein, und an
ibnen nidyté gelegen mare: da fic dod) von
ebert der ardfie feir, aud) sum theil mehr
nugen bringen, al$ jemabls einer bon den
Attmdrkifchen Fhifen thun Eonnen; aud) da-
ber wm o bielmehr verdienen, mdyt dbergan-
gent juwerden. Sein alfo diefelbe: Die
Elde, vie Stepenis, die Kartomw, dieDoffe,
su welden aud) nod) andere nody Eeinere
ftoffen, dever bei jedweden abfonderlidy foll

gedadht werden.  Bom diefen vieren aber
exgiefien fid) die drei erfte in die Glbe, bie
Doffe aber in die Havel, vereiniget fich ie
dod) bald bernadh tn und durd) die Havel

ebenfalls mit der Elbe,  Keiner, wie ge-
badyt, Dat efwas fonderlidyes bon diefen Fitif
fen angemerfet, al$ was man in Chytraei
Saxonia davon liefet, allwo der Verfaffer
L. L . 43. bei gelegenbeit der SReflenbur-
gifhen grdngen, fo viel boitibnenredet: Me-
ridionalem: vero limitem, Megapolitani,
ab oftio Eldae fl. ad Domitium in Albim
illabentis per campum Primer, & inde re-
lito ad finiftram Elda per arcem Quitzo-
viac nobili familiae a Ducibus Megap. in
fendum datam, Stauenau ad Loknicium fl.,
qui poftea Leontium practeriensad Elden-
burgum  Eldae mifcetur, fitam: inde ad
Stepenicium ducunt, qui flaviolus fupra
Meienburgam exoriens, ubi coenobium
Virginum vicinum Stepeniz alluit, nomen
1dem accipiens, per oppidum, Podliz, (ift
?uﬂw) Baronum Podlaffiorum fedem &

erlchergam, Prigniciae metropolin, ma-
Nans fupra Wittebergam in Albim infun-
ditr. ~ A Stepenicio ad Dofim fi qui
Freienftein & Witftochium alluens, ‘in
Havelym tandem influit, ad villam Haffe-
low propinquam, Witftochio, perve-

niunt &c. pon weldhen worten man icdoch
nid)t gemeinet ift, weitlaiftig subandeln,
fondern evadhtet gnug sufein, fie angefiibret
subabert, um anguseigen , daf gleichol ein
Gelehreer Manmn, und swar ein Ausldnder
gemefen, fo diefer Fliffe gedadyt: Dabergeaen
anbere, und insbefondere unfere Mdrkifdye
Gefdyichtichreiber nichts, oder Faum mit eis
nem berlobrnen worte etiwas dabon wifen
wolletr, vder dody guimiffen fich) nidyt benile
Det baben. ;

1. Die @eift cigentlich ein Meflenburs
gifcher F1ug, der nur in fo weit bieher gehde
ret, alg ex die Brandenburgifdye grdngen bes
vithret, und einen Fluf die LOFnit aus dee
Prigni su fichnimme,  Sie ladft aus deme
Plauer See im Firftentbum Wenden, dber
Plauen, HofMaldor, Begfo, Kop=
pentien, WieGin auf Lubig, Burow,
Sicgaeliory, Slat, Pardhim, Graborw,
Neuttadr, Eldena, wofelbf fie durdy einen
befondern newen geaben gang allein int Def=
lenburgifcen gebiete fortaefibret wird, da ina
gwijchen der redyte firobm auf Gorlofen, vorr
Gorlofen auf die Prignie losfomme, und
swifchen dem Brandenburgifehen und Meks
lenburgifden hinfleust bis an das Edenburs
gifdye, da fie einen ftrid) durdy bas Eivens
burgifche binduedy madyet, den Eldenburgis
fhen Priemer und etliche TWeiden jenfeit
gegen norden leden Idffet bis vor Dransvor=
bei aufdas Meflenburgifde Dovff Polz, da
fie wicderdas Drandenburgifdhe und Meflens
burgifdye fdyeidet, bis am den Garger See,
weldyer gany Brandenburgifdy ift, und 3
ber Lenyer Wifdye gehovet. Endlidy nadys
Demt fie unter Eldenburg die LDENIK an fich
genomment, und mit diefer in den Garjere
See gefloffen, fdlit fie bei der Konigl. Preup.
aollftange bov der Meflenburgifchen Feftung
Domiz in dieCibe, - Sieift nidyt fyifbabe,
auffer daf Eleine fioffe drauf geben.

Die Lofniz aber entftebet in der Prigniz
aufbensSDteflenburgifhen grdnger univeit dent
Dorfe Brunow und Dambef, gebet auf
Gitreforo, Stavenoty, treibet die Kumlos
fer oder Sanyer Mivhle, verlieret aber hier
den namen Lofniy, und gepet durd) lauter
Seen und frenge fort auf Lengen, Ame
Eldenburg und andere daberum gelegene
dreer, ba fie, wie gedacht, fich in die Elve
ergeut.  A. 1740, ift bie L0 gegen die
ernte bom regen dergeftalt aufgefhwollen,
daf briffenund dimme gelitten, dergleichen
fonft gefeyeben gufein man fidh micht exinnern

Eonnen.
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. Die Stepenif entfpringt unmweit dem
Stitlein Freienftein auf dem gubte Prez-
fin, und fommt unter dem Batbhaufe hervor,
gebet darauf dber den einen Adelichen Hof,
und bereiniget fidy ferner mit einigen quels
fen, fo aus den Schmoller TWiefern herfom:
men; von dar gebet fie dburdy die Meienbur-
gifdhe Teidye bis auf Peienburg, wofelbft
jie die Rohrifdhe mithle freibet, und fo weis
ter auf das Dorf und Klofer Stepeniss,
von dav durch berfdyiedene gegenden auf dag
Stdtlein Putlis, ferner auf Lochftdt, und
dber anbere orter weiter nad) Pevlberg,
wofelbft fie einige SMiblen treibet; gebet
bernach auf die Stat su; und theilet fic) bor
derfelben bei Der fogenannten Bleichitelle
in yrei drme, wobon dev cine et der Stat
weg nad) dem Wittebergifdhen Seeund einer
Dafelbfmgelegenen Jreiarfe, der andre durd)
die Stat gebet, von welchen in den Perle:
bergifchen e mehres ufeben: Fommen her
nadyrieder jufammen, und gepet der Strohm
writer né Witrebergifhe, allwo er durd)
jdydue wieferr und gebolye unfern dem Stat-
Tein Bei Der fogenannten ltfrat, gegen dem
Dorfe Gerfrow dber fid) i die Alte Elbe
eegeufit,  Diefer FmE bat Den rubm, dap
er fifdyreid) fei, und unter anbdern darin fos
wol bei Witteberge, ald su Perleberg Neuns
augetr pdet wieman fie jonft su nennen pflegt,
Lampreten gefangen wetden; ift aud) bor
Diejent fehiffbabe und yu Perleberg eine nicder-
fage gewefen, weldhed iego aber gednbert.
Sonft wird aud) angemerfet, daf v adt
sablmublen treibe.

Hergegen bat €. C. Rabt alloa beide ufer
Perfelben von ihrer Stat an bis su Witte:
Berae unbd dabei dag jus prohibendi, ober ju
perwebren, Dap [dngft Dem Stropme Feine
shithlen gebauet werdendixfen: donvweldyem
allen in Den Perlebergifhen Sejchichten
weiter wird gemeldet werden,

Die Flitffe fo in die Stepenis flieffen, fein
1) bie Domnis, welde aus gweien Feinen
Slieffen sufommen fleupt, von weldyen das

eite bor Blefenbdorf entfiehet, und Gon bemt

utweit dabon gelegenen Dorfe Sadebek, das
ander von Beweringen auf Tagensihle
berunter fommt, und ftofen beibe an der
Hainbolzifhen Muble jufammerr, bon da
der Strobman dernorbfeite durd) die Stat
Prigwalf fleuft, und darinecine Miible treis
bet, gebet aber bald wicder beraus, und fleuft
or dem Periebergifchon Thore vorbei, all-
1o eivie briffe driiber gebauet; treibet aud)
bafelbft qu&; eing Rablmible, baraui bdie
Brajemithle oder Heergrundiche Mishle,

weiter eine TalFmdble; nimt ibren ey it
eimigen nmichweif auf Kreuzburg, vonpg
fie fid) endlid) in bie Stepenit begicher,
A 1741 im anfang Augufti bat diefer feine
Sluf voni regen fid) febr ergoffent, und [
fehaben gethan. Deruante DOMmnig ift bous
su tage faft ausgegaugen, und der gemeine
nante Befe im gebraud, und wiffernnur aipe
Leute nod), dab fie ehedem Diunis gehei:
fen. ie filbret infonderbeit biele Krebe,
Sdymerlen und Sehindlinge.

2) Die Perle ift einFleines Fiifaen, uny
entfpringt unweit Perleberg im Haafen,
inkel, gebet burd) einen teich obuweit dey
Neuwen-und Walbmithle auf die Stat 3,
und fecner bom abend gegen morgen durdy
bie Wifche bet Perleberg in die Stepenig,
und giebt famt Denen obnweit dabon lieqens
ben fogenannten SReinberaen der Stat det
nament, &. Perlebergifdhye Gejchichte §. 1.
Sm fommer ift fie fo fhmal, daf man dri:
ber fdhyreiten ¥an, Bat aber burtreffliches Has
resmaffer: unbman will in dem fpring Pers
lenmufdyeln gefunden haben, und daber, oder
bon e Perlentlabren wafferdert namen hers
feitenr,  Ueber dem quell im Haafenrinkel bat
der Magiftrat cinen defbel verfertigen, undfie
bon grund austeinigen fafer; und ift joar

nadigebends faft ganglidh sugemachfen, icdody
wieder gereittiget worden. .
Auffer Diefen Fommmen nod) drei Fiifgen

einé pon Panfor, das andere von Nejlen,
Der ritte bon Grangory ab nad) der Veuble
bei By, Linde, jenfeit Cebfiau Horbei, wid
fallen in die Stepenie, aber vhne befondere
nanen.

. Die Kartow oder Kavthan, inoes
mieigt auch nur das Fliefl, oder auf fein mes
derfdchiifc) das Fleut genannt, entfpringet
swei meilen Dinter Perleberg in einem Holicr
fo gleidhfalts Kartovo beifet; wie damn aud)
eine Sdydferei unfern bapon ehen dennamett
fiibeet. ~ ie gepet hernad) auf verfdicdene
Dirfer,umfleugt aud) dag vormabls Bifhdfl
itao Udeliche Haug Plattenbura, gebet bers
nad)das Stdtiein WilénaF vorbei, und idlie
enblic) inter den Dirfern Ltfeheide ud
@ersdor nebitber Stepenis, nachbem fie e
Qeter an fid) genommen, vber Witreberse

" Yiv die Alte, und burd) diefe in dieTeue EIbe3

Bat aud) den rubm, daf e5 ein amm‘ﬂﬂﬂ‘;
dud) fifdyreicyes Flieh féi. €8 (welet @
allejabr auf, und thut fd)aden an ben dmwer-,
v. Die Havel fasat den dapinein fal
Den Fliiffen, von weldyer nun bejonbers I
gehandelt ywerden, U o
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Dad IL Kapittel.

BVon der Havel,

Slechie nachricht von diefem Fiuf bei den
;wmm n biefem Flog

. w puenpiuferd angleice Secipre von

I, Wefprung unb u" ‘Deffelben: Wovgerefene
. :!:m :mmgﬁﬁm%ﬁumm fligte

on_ der. Havel Haget Willichius,
af fich die Wlten wm diejen Flup
nidht befimmert, unb die Meuere
ABnen in gleichmagiger nachldfig
feit gefolget.  Falfi fant veteres & Havelag
nomine, & negligenti-in parte borcali in-
dagatione; eosque non fine contumelia
recentiores fecutt funt.
Crdbefdyreibunaen ,, o bor bundert jobs
ven und beiber HerausgeFommen, gnuge
fant geitgaf geben Eonmen: ob man. wobl
| Detimod) in ben nrittlernt jeiten bie Walker die.
fer. gedend nach Dem namen dicies Flifies
Hevellos, utid einen Pagum., ober [andftridy
Heveifduq__ genennet, @, oben I Th. IV,
ﬂ#*-_P%'- g s 43 ;
aft inertedglidh aber und gans falf
M beriibmfe Cluverins Germ. Alf

&
1L

ift, wa [
g LJIL ¢ 25. f, 101, erzeblet, Daf bie Ha-

fel fic.int dic Pene uud endlich bei Der Snfel
Uicdom in bie See eraieffe.  Havela rur-
fus per alia Alumina arque lacus jungitar
amni Pene, qui tandem in Pomerania con-

tra infulam Uledom in lacus redditur ma-
tinos. ' Thurnbaifer Befdhweret fid) eberts
falls, 2af die nreifte neue Cofmographi den
wirfprung derfelben Gei Belis ju fein melden,
0 fie dod, woie berwuft, auf 1 6 groffe Teutidhe
»meilett bon Belie ihrew urfprung hat, und
wloie fie Die Havel voit frittag Haber in die
Hritteeid)t befchrieben suflieffen, alfo ift das
. wiviederipiel, Dann fie fleuft von mitternacht in
wbenmittag, Pifon. VILSB. 90 Kap. f. 263,
Aber er ift dody auch auf die Havel felbit,
rlg_:tb nbct;__,biﬂm;?r auf‘%as qgtﬂuﬁnmh:
orauenyinmter ubel jufpredyen: die Hatel
foridyt ex, Bilt in th nidyts hﬂe%hms:
o Vi i '
a1ier, bavon etliche Weiber, die o8 trin-
Fen qar bofe, |'fI1arf‘{e2 und [ enb'afﬁ jun=
gen fiberfommen, den Leuten arges
Madysureden s dodh ift das Das befte, ob-
leich bre Marren und Thoten, die fel-
: uitht wiel titgen, vief darauf hals
M, und “Derten Diewell fie . ifrer art

Deffert aud) die

fiwer und wngefund faul

i mit ber Ober; Po
ﬁﬁm; ie&bpburcb ben ? Kanal
it ber Elbe v ¢ einfluf in bie Elbe mic
" %Ia:;b#mag, feiner farbe unvermenget mit bemy
(49
IV. Seneanting etlicher Glife in bee Dictelumart, fo i
. Dbingin evatefen. }

find, glauben, daf fromme ehrliebende
auftidytige Leute nidté weder auf det
Tiugnerin, noch ibren vertheidigern halten.
Was fie ibm nniffert gethan baben, muf man
dabin geftellet fein laffen.  G8 ift aber bers
mubtlich, da ed foldye gewefen, fo an feinem:
groffen vorgeben und berfpredyungen Fein e
fullen gefvageir, unb Darin Pateonen gefitt=
den, f0 awar ju Dew geiten, da Thurnhadfer
Diefed gefchrichen, und da er an dem Chire
firftl, Hofe i anfeben war, Feiven beifalk
midgent aehabt haben, unbd daber ibre ervimmes
Fitfigen bor untarfeiten niitffer fein geatten:
worden, . Der audgang aber .M'gcgcig&
Dag, 10 ¢ auders diefe fache geivefen , fie 418
ehrlicbende Kinder des Landes geredet, Thurne
baifer aber felbft bor feinen unwarbeiten ficy
endlich fchdmen, und Das Land gar rafinen
ety soie wit it Dent Sorberaehenden 1L TG,
UL Kap.§, LL 1. 940, gefeperr. "' ™
NL 2Wir wollen wits aber nidht weiter
bazan Febren, aud nicht andem, 1was Thurne
basfer noh an cben dem orte meldet, Daf
bie Habel in bem Hergogthum Meklenburg
Myt weit bon Plagen entfpringen folle; fin=
temabl man beut 3u tage pon joldyent ore
und urfprung nidit wiffent wills dem wabren
urfprung aber ndber tretem, und gwar nady
erbaltence nachridht von einer delichen
i Der gegend wobnenben Perfon und hand,
Dafi fie nemlid) in_Der Herrfdhaft Stargard,
Dichte bei Dem Dutfe Klageburg stwei meilen:
fenfeit Strelif aus cinem moraftigen ort
und brudye entfpringe, die man audy dafelbfi
tiberfchreiten Fomne, und ift cin'Flein brifoern
Dariibet geleget, gebet bon dat auf Wefenk
Durg in den See, teldyer fie fchon siemlidy
breit wicdet abgieber; und weiter aufArnsa
bera, von dar eine balbe meile von Krages
burg 3 meilen wiederin eimen See bei Strofa
feit, und treibet bie erfte Vithle; von dar
auf Priepoct, e der .Q-ndjgrfl[, Dickleita
butg:Streligifthen Hereidhafit jugebiriges
Sdiok; weiter auf Steiufort, unbvondar
auf Fieefenbera, allwofie fich in 3 aeme bers
theilety
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theifet weldye die@Stat mitten einfdlieffen und
sur Snful madyen. Won dar fallt fie wicder im.
verjdyicdene Seen; gehet durd) denr,(
por das Kiofter Himmelpfort vorbei, bis

fic beim austritt aus diejem See ibrert ved)- -

ten Havellouf berbald Bredeveidye anfan:
“gety wid weiter in feinen See verfillt; theis
et fic fermer an Bredeveiche wicder ingrei
arme, und freibet die erfte Mitblen in der
SMark, nadidem fie 5 big 6 Miiblen in de
hetlenburgifdyen getriebens gehet bon dar
weiter fort binter Barftorf und Tornor
e, und trit um Diefe gegend in einen fud)
- aus, weldyer die faule Havel genannt wird,
und den neuen Temyl. Kanal einninmmt, mit-
‘Bite Die fIbffe int die rechte Havel bringt: da
fie damnt nach Sedenit fommt, allwo fie {ich
icherim in verfchicdene arme theilef, Die
an Dreien orten theils durd) die Stat, theils
tosbei geben, treibet mithin ben Eifenham:
mer 3u groben Eifenmwert alg Pugeln undders
gleidyen; fénget auch in diefer gegend an feyifs

Bae uwerdent, und feget hierauf ibren fouf  Baumg
fort auf Liebenvaide, allwo ot etwait 150
fabren die vereinigung decfelbert mit Der Fine,
und verriitiel® dicfer mit der Obder borge-
wefett, ber pwat cingegangen, ieiger seit aber
‘wieder ing werf geridytet worden, wie deffen
unten im IV. Kap, mit mebreen wird gedadyt

werden; und fecner auf Oranienburg, all-
wo fie mit einer briffe den weg u.ag&
now bin beleget ift, einen aus dem € :

sergraben hecfomuenden graben die Doffe
oder Mubre genannt su fich nivmit, wnd fo
auf Spandory, welde Feftung fie beemit-
telft Der abgegebenen frvte umflent, wid utte
exoberlicy macht,bevmistelft der Spree,melche
{ic bei Demt Strefoiichen Thore an fid) nimmt,
madyet aber bald einen arnt der Kreuel ge-
ngnnt, beffen inMarfy. Woldemarsprivilegio
Der Stat Spanbdow unter dem namen Fluvii
Crowell gedadyt, uud mit etwas niehren
umftdnden bejchrichen wird Spandow.Sefd).
§. X1IL Bon dax gebet fie auf Potftam, und
balt die grdige swifchen dem Habellandifden

amd Teltowifchen Sraife;  teit aber gug i

dex gegend Der Jeplendorfifchen heide bis ans
ende ber. Madyenowifchen eide, weldyer
austritt bie IBaniee gertennet, und in die
at. unb Fleine Wanjee getheilet wird. Da-
vou die Fleine nad) Elein Madyenom geboret,
Beide gehen micder jufammen, und Hereitis
gy fid) bei Glinife vor Potftam wicder mit
£ Dabel, . Su Porfanm ift fie mit gei ane
febnlidyen riteen beriehent, (et audh uw
Dabon cinen arm ponfid), welder nebft dem

Jabrlanbifdyen See unb der Wibelig, cien

ofp. Kanal ab, der

arnt bon Derfelben, Den fogenarmten
mifchen Weeber-macyet; giebet audy eiyey
‘ n durd) Potfam gefer,
toobon in den Potfamifden Sefdy. §. X1
mit mebeern.  Hicrndbit gebet fie unmet
Potftam auf Satro, ben nrtg,lm?;:m[m,
ber Wenbdifdye Konig nad) er {lacyt mit
Alberro Urlo mit feinem perd durd) bie
Havel joll gefeset baberr.  Hier awird fie ge.
gen dent Dorfe KIadow febe beeit, gleid)
cinem giemlichen See, und allbg un:
terfcicdene Eleine Snjeln ober werder, wor:
unter infonberheit Dex Bauermerder sur X,
gen Potfram gelegers, Auf diefent fein Kanis
nidyen filr die Konigl. Hofftat gebeget wor:
Dert.  Sebet bierauf etwas in den Teltowis
fefjen Reai vor D48 Dorf Kaput borbe,
madyet grifchen biu[tm'{l_mb Dem Dorfe B
%o.ﬂ? eiment febe groffen Bufen und Ser, der
Zwilow gber Schwilow genanit, weldes
unter allen Seen der-Havel dev grofefte audy
Der gefdbrlichite fein foll  fewer quf
wmaarten, und weiter auf das Statiom
AWerder, weldyes mittent in derfelben fieget
audy e einenr jugang dagu veemittelf s
ner briffe verfattet, " Hier [ die Hovel
ein Slichen die Jubelis vou fid), die auf
‘Derfdyiedene Dbefer gebet, und bei Falken:
rabe fid) im bruche berlieset. Timmt bier:
auf ipren fauf dber etlidje Dirfer auf Brans
Denbiis, alliwg fie nicht allein die Burg bon
Beiben Stdten, fondertt beide ALt - nd Neu:
ftat von einanber {heidet, und Juifdyen der
Burg unb Neuftat eine groffe Maplmible
treibet; aud) nody Die Neuftat ur L. hard
mit einem arm umgigbet, an weldyom cine
Schleufe gebauct ift, fiidwerts ber Neufiat.
RNach. anleitung etnes diplomatis bon 1324
foll in Diefer gegend ein Eleiner Fiuf Woy
mof genannt, die grdnge Hou einer feite b6
Sees Piefelbt madyenr.  Gehet hernach 10¢”
fer auf Plauen. Hier breitet fid) die D
pel wieber siemlid) weit aug in einemgrofs
e, dee Pauer ober Pouide Ste &
tannt, und nimimt den Sanal ein, welde
vont Stdtdyen der Plauifdye Kanal g
fret wird.  Derfelbe finget fich n bel W‘;
ait det Elbe. Durdyichneidet Dig Jple BT
Stremme, ton weldjen, beiven Stifien 7
bent Fiener ex gefpeifet. wixd, und s
Plauen in die Havel.  Drei Schleut
fén e 2x fuf hoien fall Des gemaficss
Der @be in die Havel auf, und. fordern e
fabet: - eirte beim qustyit aus der Glbe bt
Parei ift von lauter feinen; dieswe
fyabe und die deitte bei Jlauen,
pon Boly. acbauet, Bon Parei i
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fein 6365, von Chade bis' 2290,iNgs
géfantt 8655 tubten, ¥ 4% meile augs
machen.  Durd) diefe 4% meiliweges gemwins
netdie Schiffabrt onMagdeburg bis Brat.
periburg allein 2o meilens indem die Sdhife
nidyt bis FBerben die Elbe Pinunter, und von
erben nidyt vor Havelberg und Ratenow
porbei, bie Davel hinaufgehen biivfen.  Ses

et die fabrt durd) den Finofanal: fo gewin- ftridh
uét der Sdiffer von Brandenburg big Oders -

berg oder Stettin dber 20 meilen, Die e

fonft die Spree iber Berlin und Firftens

waide bissauf, durd) den Neuengrabem, die
Ober vor Frantfuet, Kaftrin, Fretemwvalde
porbei iad) Stettin hinunter guthbun hat:
nrithin Bamn ein Schifferbei guter witferung
von Maadeburg nady Stetin in weit weni-
get tagenr gelangen, als ex fonft wobl noptig
gebabt; vooburd) danm beides jeit und Foften
3 groffer bequemlichEeit Der Sehiffabet ers
fpaet werben. :

Die verfertigung diefes Kanals haben &.
K. M. Dero ingenieur, Hrn. Mahifire aufs
getragen, weldyer ant r Jun. 1743, bei
sPlauen den anfang gemadyt, und bei Pavet
am 5 JuM. 1745, denfelben gliflich vollen-
bet: und ging das erfte Schif mit 38 laften
Saly im jabr 1746 am 2 Mpai durd) die
Planifdye Schleufe indie Havel. ‘Der Kae

nal ift fonft durd)gehends unten 22fuf, oben
at der wafferfidde 26 fuf, an einigen orten-

aber 40 Big 5o fu bréit, damit die Sdyiffe,

fo einaitder begegnen, Defto bequemer auss,
wei dyen Ednnen, und ift an g orten mit brif:

fenr aberbauct.  Un fandigen orten ift er.ges
bufiet, und ftehen ldngft Dem Kanal auf bei-
bent feiten Weidenbatime, BVei der evitem
und leyten Sdyleufe fein Jollberwalter, bei
ber mittelften aber ein Sdyleufemeifter des
solls pafber gefeget, welder lestere wegen des
aud) allda abugebendert jolls ebenfalls alsein.
ollbedienter ansufeper. Auferden Scleu.
en und Folladijern finden fich auf Gentinis
fden boben woch drei ablage hatfet, da das:
boly Fann angefiipret und auf dem Kanal
fortgefifret werben. )
BVon Plaven aber gehet die Havel ferner
auf Rarenow, weldye Stat ein- arm don
Diefens Fiug umgicbet, die aud) deshard von
beiden feiten britfen haf, dergleidyen nody
¢in avm in der gegend abgefiipret ift, unbder
Sdhifagee qum beften unterhalten wird,
gnbutl) erreidyet fie die Prignis und Feuft
it Dirfer Behlgaft und Fedevify vorbei,
b bon bar durd) einenr See opne Hermis
. n:'%;“‘i:;ﬁm !i!;_ﬁiftr; tnbes fie ipren lauf
waffer augenjdyeinlich
V. Thell dex Vst S -

bas feewaffer aber gleidhfam fille fiebet und
weiflidy augjiehet.  DHievaufgeet fie auf die
Stat Havelberg, und endlic) die Divfer
Toppelund Tigovw vorbei, swifden weldyent
leztern und dem DorfeLOuidvel fie an bem
fogenannten Havelort bei der Sibre, cinee
grofen und eintvdglidhen det Stat Werben
geborigenwicfe, fic) indie Elbeergeuft; ibren
und rd;mmz-farﬂ-aadzm@ eine jietits
lidye oeite bepdlt, is aud) diefe endlid) eine
balbe meile unter Witteberge und dem Dorfe
Babeenberg, da man den unterfdyeid nody
feben Eamn, von der Etbe dbernditiget und
perfchlingen wird; wobei fie die eigenfhafit
bat, Dag fie lanafamer jufrieret, aud chers
der [ogdauet, obwol das eis auf der andern:
feiteder Elbein dem dbrigen Stropmuod) feft -
(frebet.  Sleicywie aber daswadyfen der Elbe
aud) bie Havel ‘und auffdywellend
ntacht s alfo verwfachet diefe aud) in ipren
rebieren nidyt gevingen fdyaden; infondecheit
yoann die Spree, Nin und die Doffe yu gleis
dyer aeit auffdpwelien. - Dadurd; fein die
peerftraflen: bou Habelberg dber Behlgaft
nady Natenau verdorben, und Ratenau nicht
felten fo weit in waffer gefeget worden, dag
man auf dent maxft fifdhe ' gefangen: wel
dyem jum andenfen am Nabthaufe ein eifers
ner fifc) in der gegend gefeset worden, ba das
wgifer bingereichet.  Bei Vehlgaft fpietet fie’
att und reiffet immer weiter, daf aud) baiifer
ity gefabt feeben, niedergerifien ju werden, des!
fdhabens sugefdymeigen, weldyer an hew nnd
wicfewad)s gefdichet.  Das waffer ift nidyt
allein wie gevodbulidy febr lumicht und ditke, -
fonders wo ¢8 ausgeteeten, oder die Fiiiffe ges
ftaunet, fonderlid) 1736, audy dbelriedyend
genefen, dag aud) bei Havelberg die Fidye
baufenmweife geftorben, und die Krebfe dem
frinfenden waffer yuentgehen aus den Fliffeu
utid Seenin die garten und gebitiche, sudy die
bribfenpfable hinauf gefrodyen, und geftors
beir.  A. 1741 ift Die Havel durd) einen
ftavfen vegen dergeftalt in die hohe getrieber
worben, dag Idngft derfelben biel X000 fuber
Peus berdorben s weldyes fonderlid) audy das
Holldnver brud) exfabren.

V. DieFhiffe, fo fidy hierein theild mite
felbar,theild unmittelbar ergieffen, fein A. bon
per K. band der Rein ober Rin, fo bei dem
@tdtiein Reindberg feinen anfang Himme s,
frachbem von dem FlekPen Jechlin bis an bies
fes Stdtlein eine qute meile lang ein Seein
pett andern, und nise immer ein bddhlein dars
swifchen gebet, fidy aber an der Miible didyte
por Dicfem Statlein mit dem Krienerifdhen
See enden, woraus besnad) diefer Eleine Flup

Are fermen
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-~ feinen anfang nimmt, und on dar durd)den
Ruppinifchen See aud) weiter nady Ult-Fris
fa, uud fevner durd) den wabe dabei egen-
ben Eleinen See,der-Bup genannt,nad) Cinum
und Feprbellin sugehet, und mit dem neuen
NRein fo gleidfalls aus demt: Ruppinifchen
See feinen anfaug mimmt, und auf Jebrbellin
sugehet, gufammenfleupt, unterbalb Rino
e bei der Ribehoritifchen Meierei dieffeits
Feblgaft indie Doffe fallenden B
bon fid) {d6t, und endlich fich ohnweit Nino

(in die Hovel ergeuit. ~ Auffer. Diefems Nin

aber ift nod) ein awder Flich, fo der Heine
NRin genennet wird.  Er: fomme von der
Dolaifden Sdyneidemiple, gehet durd) die -

Sipernitihe Schleure, wnd fdllt bei erris

Fow tn den grofen Nin, Dakin Stormprn

eint Fuf gleidyes namens bei Guitftat in die
@loe fleust, ift aus dem Elbantiquario bc;
Fornt. e

- 2, Die Temni, cin Bieiner Keehsrridyer

Fiuf, entfpringet aus cimem. berge bei dem
Deefe Ragelin in dem Ruppinifchen, und
ob cr wobt su anfouge Elein ift, fo nimmt ex
tody nadygebends von Dorf su- Dorf immer
mebr git, und treibet ficben SDRabimmiblen,
SRug aber unterihicden werden bon Der
Femnis, cinem Eleinen Flug, welder a

Sudfifchen. grund und boden entipringet,
purd) das Freibrud) bei dem Dorf NRefan
vorbei flieft, wud bei BVrandenburg in die A

Habel fallt,

113« Die Dofie wird inden alten LanbPars
ten mebrentbeils mit - ehwas . berdnderten
budyftaben die Dorfe aenannt: das Thea-
trum Europaeum T 111 bei dent jabr 1636,
nennet fie gar die Dorfhe: Adamus Bre-
menf{is Doxam: funt & alii Slavorum po-
puli, qui inter Albiam & Oderam degunt,
ficue Heveldi, qui iuxta Habolam. fluvium
& Doxam &c. b, bei der Havel und Doffe;
goer wann es Doxani beiffen jollte, fo wdren
es bie Bolfer, foan der Havel und Doffe wobe
nen.  Sie entfpringet gvifden Meienbur
und Pribovpnicht weit bon dem E}n:fciﬂiag
forv, Meklenburaifdyen gebicts, aus dem fos
genanuten und freittigen BVirkenbeud), mas
dyet dafelbft ein Flieh, weldyes grifdyen dex
Freienftemijden wieien wud dem Dorfe Gras
bovo auf Wulferadorf, usd ferner gwifdyen
verichicdenen grdnsen die Stat IWitftok, yud
swar cin armdurch die Staz, der redyte Fius
aber wm bie &tat gebet, vereiniget fid) hers
nady, nacdydem fie fich um die Stat herums
geavgen ait ber feite, da das §inigl, Amt
lieget ) wmit dex won Der weffeite herfoms

uldhgraben .

menden Glinge und Klempenis, und tye;

ggtfa Die ﬂl%ngﬁcﬁmu%blu acﬁtg’a_ud; &
et etlid)e Dorfer a ﬂﬂufttabm'm

Fomw und Neufiat, weldes Statiein %E;;

abfonbetlid) Meuftat.an der Doffe geneyer

(twird. Dier bat fie fidy ehedem i einem g,

. bilche ausgebreitet und eien unyugdnglidhey
 bruc) undmoraft gemadyt. Aberder Py

- pon Heffen-Homburd, demt dicfe gegend by,

mapls sufkdndig gawefent, bat die Dofedurd)

' einen grabent vor diefens brud) borbei ayf py
durd) Den bet Kies und Pregen gelegenen See -

oty 1o fie iego die mafdyinen ju der jepens,
wiltDigen Spiegelmanufabtur treibet, (s,
und baid. wieder in die wicderum vollfiefy.
be Dofe gefiibret, undfoldergeftalt dem Fug
Dicfeibft gleichiam einen andernweq angewie,
fey Den jie feit Dev geit aud) bebatten, um
nachdem fie fidy mit dem aus dem NRin per.
Eommenden Buldygraben vereiniget, obmcit
gaﬁf&m bei Weblgaft in bie Havel filt.

b 5 wobl ein Eleiner Flug ift, fo tritt er
body manchmabl fonderlich unt Wittfof, wo
erDurd) einen grund flieffet,aus den ufern; wie
et Dann fonderhich 1740 wegen des viclenaufe
gelaufenen eifes fich geftaunet, briffen wegge:
viffen, und die Diihlen und Ddmmein gefahe
gefeets aud) A, x1743im anfang des Auguft
pom regenwaifer febr aufaefcmwollen, wicjen,
garten und weide iiberfdhwemmer,  Dervors
nemfte fifch in dec Dobe ift ber Hedyt, filps
vet qud) fdydne Krebfe,  Beides at ywae
A. 1740 abgenommens wie aber nad) dem
groffenwintet fidy alles wieder erfoiet; o i
Eeim groeifel, Daf aud diefer Fifdyfongwicder
in feine_borige wege gerabren, Sie trigt
Eleine {diffe und fidfe, und muf mit dus
Jlicpdyen oder Bady Dofie ober DRubre bt
Dranienburg nidyt vermifdyet werden.

3n die Doffe ergieffen fidy die Glingeund
Gdgelis. 1. DieGlinge, fobei Tittof bin-
einfallt, entfeehet in Den Blefendorfijdentoie
feny allio o fpringe fein, dieman aud) dieJie:
genfpringe beiffet : . gleichwie bei der @;ﬁ
Soften in dem Fiirfemshum Anpalt D
Siebenbrunnen, &, Ynpalt. Hit. 1. T
IV. B, L Kap. §.22.f. 425.  Diefe Negens
feringe flieffen suformnen und maden ‘":
alﬁﬁd;en, o auf Sagfe, Slinife und @a

[y und folgends nach Wit(tof gebets ﬁ:’“ﬁ
Dutc) Die @taty uud sreiber gUda cine Midks
gebet betnad) wicder heraus, und Wﬂ% .
ter der Burg mit der Horbeifompr
Dofie sujammen, - Beide fein dafeif 10
nidyt gruf, aber tief, und Eonnen yu b
Fung der Stat gute dienfte thun. Thar o
aud) bei der FBitftohifdyen idladyt geiches

wie biel Den beiden fiveitenden 'ﬁ‘mmbil:;
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fent allda gufammengtoffenden Fliffen gelegen
gowefen, '

2. DasFlic, vdernadh der Landesfpradye
$ag Rleut, die Gdgelif vder Jdaelify ents
foringet swifhen Grabory und Bantifory
bei bem H. Grabe, gebet ber eimge prier
auf einen prupl, das Sdywarje waffer ge-
nannt, und falle unweit Neuftat indieDofe.

(@ trofnet an eimigen orten bisweilen gany
aus, und ift cben nicht fifdy- aber dod) Erebss
reid). A 1740 ift fie durd) einen amt 10
9Mug. gefallenen plazregen febr aufgefdywol:
fen, und Bat Den wiefen und Dem peu groffens
{dyaden gethan. Der Seen, welche in bies
fen FiuE aepen, witd hernady abjonderiich ge-
dadyt werder. : )

B. Bei den waffern, weldhesur L. banbin
vie Havel fallen, ift juvdederft jugedenfen dex
fleinen Havel, weldye aus dem Templinis
ichen See fleupt, und bei einer Pricfreriviefe,
ver Poffart genannt, in die grofie Habel
falit: imgleichen eines arms, welder bei Lics
Benmwalde aus der Habvel austritt, und quf
ven Buch= und Eicdyenmwald bei Sdonbef und
auf dag Dorf Rublsvorf (vsfleust und die
lubt genennet wird, wie defien in den Bers
nauifdyen Gefdyichten wird gedadyt werden.
Un eben Dem ort Licbenwalde gebet aud) der
graben ab, die Furt ober Fubre genannt,
permittelft weldyer die Havel mit dex Fino
und duvdy dicfe mit der Oder hat follen vers
einiget werden; icdod) Damabls nadygeblies
ben, unter ©. iestregicrenden K. Mai. aber
ing werk gerichtet worden; weldyesunten V.
Rap. XIX. 4. gebiriger majfent wird anges
fibret werben.  Die bon der £, hand in bie
Havel bineinfallende Flffe fein hicrnddhft:

1. Dic Spree, weldye in folgendem Ka-
pittel befchrieben ift. d

2. St den gegenden von Trebbin eradget
ficy ein Eleiner Flu die Nute oder Motte
genannt, in weldyen fid) derjdyicdene Eleine
Blitffe ergieffen, fo sum theil aud) von Belis
und FTreuenbricsen berunter fomnien, und
durd) diefe ebenfalls in Die Habel geben. €8
it aber unfere gemeine TWaerbefchreibung
auf ben Landfarten, und jonft woblnirgends
berwirreter, af8 eben Dei Diefent und denénin
fetbigen {id) ergiefienden Fliiffen; indem fels
Bige theils unvedyt bergeleitet und sufammen
gefipret, theils aud) unredht beniemet wer
Den. Man feitet Hon Shterbok auf Treuens
Briejen einen F@if, und riemmet ibn dieAdas
feset audy bag Stdtgen NiemeE andemfelben :
badod)die Ada gang einen andern weg nimmt ;
und man gu Treuenbriegen von Feirier Ada

IV. Theil dex MTdet, ifk.

yeif.  Dian findet aud) wobl einen Flup bei
Treuenbricsen die Sar, und einen ber Velig
die Nude genannt & da dod) dort Feine Sar,
und pier Feine Nude vorbanden. Die urfacy
foldper perwirrung vithret wobl meprentheils
baber, Daf man im gemeiaen reden die TWafs
fer und Flife bei denStdten nich mit iprem
cigenen namen, fondern mitdemallgemeinern
namen lief, Fleut, Bife, Bad) beleget ;
wodurdy dann Dder rechte mamen nad) wud
nad) in bergeffenbeit gerdpt, die Flilife felbft
aber, wie die namen, defto leichter bermed)s
felt wotden.  Mit weldyer untidytigen Wafs
ferbefcreibungen man {id) aber nidht linger
aufbalten will, ! :
&5 entfpringet aber die Nude pinter Fits
terbof auf dem boben Sleming, und gebet
hu:g ‘dasAmt Sumaauf Lutfemvaldeund
Wofteysborf, nimme das Scydnfeidifhe
Rlie gufichy, fleudt auf Klieftow undZTrebs
bin, aliwo fie cine Hible bon 2 gingen treis
bet, WonTrebbin lanft fie auf Kiein-Beu=
ten ein adeliches Dorf, und ferner in den
See bei Eg‘ tglenbo_tﬁ und Groben, audy eis
tient adelichen Dorfe der Herven bon Sdylabs
berndoriden Grobenidyen Kiey vorbei. Bald
flieffen 2 waffer: Ddas eime Gehdlt den namen
Nude; das andere, wird mus die Sara ges
nennet.  Diefe beide Jiiffe machen bei dem
Dorfe Sroben cine infel, worauf die foges
nannte Kiegerfifdher, und devfelben A, 1713
fieben ander jabl geoobnet, gleichie ber et
felbit aud) Kiey beiffer. Die Sare fleupt
auf Sarmund ; das daber den namen has
Ben foll, und bon davaus in 6 demen auf die
fogenannte Burg, foictoein eingiges Fifdyers
baustein unferndem AmtSaarmund gelegen,
|ift. Sie filbret fdyone Fifcye und Krebfe, fons
perfidy groffe Alande, die nod)y angenemer
fein alé die Jander.  WBleiben iedoch mande
jabre aus. Die Nude aber fleubt hierndpik
ibren weg fovt, und theilet fidy fobann in 4
drme, und gebet der gegend des Sarmundie
fdyenr Damms ohngefebr oo bis 200 fdyritte
pom Statlein, wofelbft es eine Mible treibet,
abodets gleichfalls auf die BVurg ju, E8
wird aber aus beidenin veridyicdene arme ges
theilten Fliffen ein Strobm, Der fich dod)
aber immer guweilen wickerum theilet, und
fleut unter demt mamen Nubde vder Notte
auf den Hatendamm didyte vor Potitam
Iog, auf die chevem allda gelegene Glass
itte, und fallt alédbann in die Havel.
(A. 1731 ift Diefes Flifgen aufgclaufen, deys
geftalt, daB man fowobl wegen der DRiple,
al8 dabei liegenden Glaghutte in forgen ges
ftanden.  Sonft pat 8 cine gleichidrmig.
Rer 2 feit
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Feit Des namens mitdem alnbalttftbzﬁm flex,
Jerbftifchen Antheils, fo gleichfalls die Rute

genanit, undin der Anb. Hift. 1L Th. LB,

firog. 1 10. befdyrieben wird, =
S die Nude aber Fommt 1. Cin Flief
pon Velis berunter p fo hinter Treuens
Briesen in Demt fogenannten grofen Bufd)
Belrich genannt , entfpringet.  Sebet
106 quf Welil wofelbft 8 nod) ein ander
Flifgen,- fo aud dem fogenannten Freien=
bruch fommt, u fid) nimme.  Bon hier ges
Bet s vordem Dot Jaucheris vorbei, laift
vurch den Stangenhagifchen Buf), wofelbft
vor Diefent eine SDtablmible geftamden: und
weiter binab in Den Blanfenfeerfchen See,
weldye beive Adelidhe und nod) Sdd)fijde
Ditier fein, und bon dar wieder heraus in
cinen anvern See, bei dem Dove Sibyas
ober Fpas, und nadymabls bei Ve obenge-
vadyten Fifderkies bei Grdben in die Nude.
2, Das Flubgen, fo von Tremenbricsen
Berfommt , wnd Dafelbft das Fovelenflich
genennet wird,  3n den alien documenten
als 1303 it Ottonis, Con. Joh. 1, Woldem.
Scyentungsbrief Wber Diejes Flich an Das
Klofter Jinma wird ef genenwet die iepe-
i, Niplitz, unb entfteet binter €. Kahts
Deeierei Frofhngdorf, eine gute meile bon
Der Stat aus den fandbergen, wo bicl Pleine
{pringe neben cinander quellen, und den urs
fprung dicfes Flieffes, bad aud) einen Teid)
ausdmachen, Der an einem berg hanget, und
‘einen abfall vou 5, 6, vieleihe aud) mebr
fuf bat.  Diefes ift chedem das HauptwerF
«genennet wordeat, und hat fogleid) am Teich
Das waffer cine dem Magiftrat juftdudige
and i Den fogenannten Reunbufen aelegeine
SBalfmible getrieben.  Diachdemt aber im
Dreifigjabrigen frieg Diefelbige cingegangen:
o-bat & Rabt diefen ovt und Teid) A. 1682
-an Ghurfirft Gricdricy Witheln auf deffen
begebren abgetreten, welder den Teid), ber
fdon A. 1535 bon €, SRabt mit Fovellen be.
feget worden, wicderumt yu-cinem §ovellen-
-teidy anlegen laffen.  Weil nun aug dems
felben das Fliek weiter fortgehet, und Forele
Yen fibrets fo ift daber der rechte name Niee
‘pelis gang eingegangen, und das Flieh das
Sovellenflief vdee Fovellenbady genennes
worden;  wie Dann nod) bis Dieje ftunde in
Diefem Teich und Flieh Fovellen gefangen
werden. &8 gebet aber daffelbe auf das Bors
werf Frohusdorf los, uid treibet bei dem-
felben cine Walfmaible file die Tudymadyer
-und Weigerber, weldye Ehurfiieft Friedrid)
Lilbelm dem Magifteat anftatt der borigen
- Waltmible verfatter, fo bei dein Daupts

werk gewefen. — Bon Dannen gehet
fiden nach norden duvdh den %ﬁbgt% ?:;
bie Stat Treuenbricsen ju, nimmt die g
cittem &ddyiif. Dorf Rieg berfommende yyp
bon demfelben fogenannte 1. Reizenbacy gy
fidy, und freibet Fuvy vor derjelben bie foges
nannte Steinmiible, gebet in 3 Feinen oy,
men in 2 bauptgafen durdh die Stat, yyy
nod) in einem avot die fratmauer fang, ym
treibet unterwerts derjelben nod) o Mopy
miblen icde bon 2 gdngen, ingleicyen nody
eitie 20b+ und Balbmmible.  Diefe drme ge.
Den ferner bud) die ftatfelderund bifdye, ver.
einigen {ic) bald beenad) in dem Horft, .
feibft 2.2as BVardemiBifhe Flie nod) daju
fommt, weldyes binter Vardenis auf der
woiiften nad) dem Ame Sinna geborigen feld-
marf Klausdorf, obnweit Ridyel entiprin.
aet, durch Nichel und Schalady gehet, ven
Tauf jwifden Dem Dier liegenden gefilde
uud Lreuenbrizen auf einer gewifien weite
bilt, und am Dorfe cine Mabmiple
teeibet, und gebet dDann das gange Flieh bers
nad) bei den Salgbrunnen auf Belig, und
fallt in Den Bilankenfeeifhen ‘See, und
bereiniget fidy ntit den nur gedachten Beligis
fenFlick,  Ferner ift um diefe gegend audy
befindlich 3. die Sernowy, bon einent bors
miabis allda gelegenen Dovf Sernom alfo e
nannt.  Sie entfpringet anf den fogenani
ten Sehenvuhten auf den Sernowifden hus
feny lauft neben dex Stat, Die daher boricis
ten auch Briegew an der- Sernow gebeifien,
vorbel yoifden De fratfeldern wnd wiefen bin
in bas gebilfdye und danm in dag Forelew
flieh inein. 4. Die Stembady und 5.
Kupferbach entfpringen ebenfalls auf it
Sernoifchen Hufen Hinter ben fogenanutes
Qebenrubten, gebess gleidyfalls in den fhats
bujdy, ber Sabrt genannt, Hinein, und fons
fiten sufammen, und werden denn das Wt
demwafjer genannt; gehen den buch buedy
und Fommen uniweit daon mit pbigen 1d
fern sufammen. 0

Diefes alles nun in die firze iﬂfﬂmm";
auziebn, fo Fommt Die Nude von Sﬂf“f“b
becunter auf Trebbin und Saarmundy ”“f
fidllt bei Potftan in die Hovel. Die @‘L
Fommt aus der See bei Stgendorfind O
Bet, bereiniget fidy mit der e und
wit derfelben in die Havel bei Totld
Bei Belig laufen jwer Jhifgen ,3""?“‘"'; ﬁ
wnd machen cinen Siug, de pinab indieD am
Fenfecifche Siee, ferner in den Krabin 1
von dar weiter bei Groben indie
Die TMiepelifs vver das Forell
frebet berhalb Toeuenbricjem; Minnn
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Gtat den Reizenbady, nnterhald ver Stat,
wn dem’ icbeltfchen borft das Bardenifis
fdbe Glief, in denStatbiifhen die Sernory,
ingleichen die Steinbad) und Kupferbad
su fid), gebet auf Belib su, und vereiniget
jidy muit demt Beligifhen Flicf inder Blans
fenjecifdien See, und, fomme durd) diefen
endlich in Die Nude,
9Bas aber die AdA, Dderer vftmabls am
unredten ot gedade wird, betrifit: fo
fomm¢ Diefelbe aud) bow Juterbof ber, da fie
die fogenannte Biirgermihle treibet, gebet
durch dag Sinnifehe auf das Stdtgen, weldyes
an der fraffe von Treuenbricsen nad) Kofs
wig tnd Deffa lieget, und Niemef ander AUda
Beiffet, wnd bereiniget fid) mit obigen Fiifjen.
© 4. Die Buffau entiteber bei dem Dovf
®oryfe, dine halbe meile bor Butforw in dem
Amt Jiefar, gebet auf BukForv, wofelbft fie
etwd 1o fdyritt breit ift, bor SopermE borbei
fiber die Herrnmible durdy Butfenip, den
Fiener-auf Biefen, Malengien und die Bran-
denburgifde MNeuennible, danm durdy die
Brandenburgifhe Statheide, und ergiefet
(fich bei_ Brandenburg in die Havel. €5 ift
pwat ciie Eein Fliek und anfangs Faum bvier
fdyritt breit, und etwoa 3 fuf tief: Pat aber
ein fchones Elares waffer, treibet iber o Mbs
Ten, und bat ebedem febr viel und fcone K rebfe

wd, Forellew gehabt, Daf man leztere audy
jentnerweife gefangen: wiewol Dicjer fegen
tegiger geit fich febe gemindert, daf von Fo.
rellen nichtd mebr ju feben, und die Krebfe
febr fpabtfunt gefangen werben,

5. Die Temnif ein Eleiner Trebsreidyer
Slub, entfpringet in Sadhfen, balt bier die
gedngen swifdhen Sadifen wid der Marf,
fonderlidy bei Golyon, flieffet durd) Das Freie
brud) bei demt Dorf NRefan vorbei, und flt
bei Brandenburg in die Havel,

6. Die Plane, ober wie fie in den alfen
nachridyten beiffet die Plune, Plone, und
indgemein die Polefe genannt, entfeehet auf
Sadyfifclyen boben aus einem berge, und ges
bet auf @olzow, und fillet dicyte bei Brane
Ddeburg in die Havel.  Fabret gute Krebfe,

6. Die Jhle und die da bineinfallende
Stremme fommen aug dem Jeridhowifchen
Sraig herunter, und gebdren bier nicht weis
ter ber, als Daf fie bor einigen sur Sarf gee

_borigen detern vorbei flieffen, und jwifchen

NRatenau und Wrizerbe fid) in die Havel er-
gieflerrs Daber man foldye der Bejcyreibung
bes Heryogthbums Magdeburg tberlafet, bier
aber nur nod) anmerfet, dab in Kaifer Ot=
tonis bes I Stiftungsbrief desBisthums Has
belberg bon 946 Diefer RKlug, Struma, jur
gringe gegen mittag gefeget worben, )
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Kapittel.

Bon der Spree.

L Willichii Rlage fAber bie Aible befchreibung der
Spree bei ben Alten und Scrififellern feiner
geiten ¢ Iftber vom Prolemdns angegedene Suevus,

¥ ]-.
on Der Spree feint fo wunderlidye
erseblungen in Den vorigen geiten
pervorgefommen, daf Dex fehr ges
. lehrte und erfahrne Naturforfdyer
Juducus Willichius Fein bedetifen getragen
it feineitt Comment. Qthev Den Tucie, de mor,
Germ. ein eigettes, und swar das leste Kap.
fubenennen: Suevi fluminis contra omnes
Geographos hiftoria, worin er givar boraus
fegt, das Suevus die Spree fei, definodh
aber bor unertrdglic) bdlt, daf diefer Sue-
vus ober die &pree fidyirgendsroo inbdie See
ergiciien folte; wie er dann ju dent ende cis
ten ot audbemt Prolemaeo anfiihret, dag dies
fes Suevi wrfprung ex Afciburgio monte,
weldies cx das Sellefifcye Sebiivge gufein

11, 3br Urfy und ng. -
1L, %nn’ beﬂﬁu, Dg;:mn%wn!w; weide i
in biefelbe ergiefien, :

uttheilet; feinen auéfuf aber iuxta Lacibur.
gum Daben, und foldyes entweder Noftof
vber Straplfund fein folte.  Dergleichen
beseichnung man aqud) in Bilibaldi Pirck-
meieri delcriptione Germaniae figfet. - Sue-
vus, bi¢ Spree, oritur & hic amnis ex Bo-
hemiae montibus ac ivxra Sundenfem civie -
tatem, hoc ¢ff Lacibargivm in Oceanum exit,
Wobei Willichivs nidyt obme wefadhe evine
neety dap foldyes gefcheben, weil dieAlten an
unterfuchung der Havel Feinen fleif anges
wandty und die Newen fenen ohne ferneres
nadydenfen gefolget wdren; wie  Deffen
worte bald hernad) folgen werden. Jn dep
fadhe felbft aud) wird boe niemand, der dei
Spree und Havel gefeheny abfallig fein: ob
Reeiz _ wopE
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0Bl in anfebung der ausiegung des Prole-
maei benmod) ciniger unterfdjeid bleiben
midjte. 4 i
oBie wollen aber die Defhreibung Ddies
fesFluffes felbit bornehmen, und beides Wil-
lichiom uitd die Hiftoriam Lufitiae Manlii
weil beide fie guten theils felbft aberfabren,
Caud) i¢ neuere Farte bon Bdwen darin u
pillfe nemten, bei Dem urfprung des namens
aber anmerfen, da er gwar aud dem Wens
difdyen fcheine hersufommen , nadhdem Ddie
um die Sypree wohnende Wenden Jprias
pani_genennet werder, der grund der bes
neanung aber dod) ungerip fei. Dann vah
0 qut Serp und Ddiefes qug Soraber
perfomme , ift gar nidyt wabrfdeins
lidy: tocil er eigentlid) Sprewa Deifiets
und tach Altpammers meinung ad Tacir,
aus dem alten namen Suevus biel leichter fich
berleiten Iajfet. A
Ob aber die Spree der Ulten ibr Suve-
vus fei, beffn Prolemdus gedentet, Davon
finden fid) verfchicdene memungen. Ei-
nige al$ Atthammerus und Curaeus bers
ftcben durd) Suevus ice bie Spree: weil
Piolerdng der Ober befonders fchon mit ib-
rem eigenen namen gedenfet a8 eined bon
dem Suevas verfdiedenen Fluffes, dabon ein
jeder audl fein eigenegoftiumbabe. SunBe
woraus dnfoha, Suevi flaminis oftium
*Oviadps woraps ExBaret, Viadri fluminis
oftiam: und weil Ptolemdus swifdhen dene
Chalufus ober Trabe und dem Suevus die
Pharodenos, Baviner, bon dem Suevushis
sur-Ober Die Sidiner, und alfo auf einer feite
deg Suevus die Wariner, auf der anbern die
Sibines feget: Dbiersu aber beide feiten der
@ypree {icdy nidyt fehyitfen wollen : o bleiben
fie andex vedyten feiten Derfelberr, und fepen
Diefe Bolfer alfo, dad die Pharodeni onbder
Trape an, das Hersogthum Meklenburg,
einen theil dee Prigniz, das Land Rupyin,
bag Havelland und Nicder-Barnimicyen
Qrais bis in bie gegend, wo ieto Spaubav,
Sdarlottenburg und Berlin liegen; die
Sidiner aber bon diefen ibren grangen weis
ter fort Das beutige Vors Pommern, die
Ufermarf, Ober - Barnimfdyen und Lebufie
{dyen Krais inne gebabt und bewohuet,
Dicfer auslegung aber ift entaegen 1. die
abficht des Prolemdi, weldyer erfilich diean
der Oftfee gelegene Bolker, und awar nad
den Fisiffen, die in die Oftjee fallen, unddant
bic Landwerts gelegene Vilfer befchreiben
willz denm foldyergeftalt nehmen die Waris
nier und Sidiner, dap dod) nur Heine Bols
fex gewefen, den geofieften firidy aud) der

Landrodets gelegenien VoIEer, w5y évra; 4y,
JLET iy ESwoy 1Eq, uubd Ddie droffe Vi
ferfhaft det Suevo-Semnonum, die mc;
pagos bewobnet, und aus 55 BWolfern pe,
ftanbden, behdlt wenig plap: unb follte wyp,
ber fein, Daf er Der Habvel nicht gedady
oelche mitten durd) der Pharoderer gebit
gegangen fein mitgte. 2, Giebt Peolemdyg
forobl dem Suevus, al8 der Ober ein Oftium
it Die Oftiee, devaleidyendod)die Spree nidy
bat, als welche {id) in die Havel ergieffet,
Danttenhero behaupten andere Prolemdyg
pabe durd) den Suevus Feirten andern Fiug,
alg bie Ober wollenr andeuten, weldye qud
Suevus fei generntet worden, und in dem oj:
ner ausfiuf in die Oftfee, fo die Stoine heift,
noch bsn dberreft Diefer bemennung behalten,
alé weldyer namen don Suevus perfomme:
infonberfeit da eine ausgemadyte fadye fei, daf
die Semnonesbis anden Suevus, ja jubeiden
feiten Deffelben geroobnet baben. Diefe fepen bie
Eintwohuer alfo,dap bieSPharodener oder Wi
riner von der Trabe Iingft der Oftfee durd)
sieflenbusg und Bor - Pontmernt big an die
Swine, bon der Swine aber die Obder hins
auf die Siviner ipre wobnjige gehabt. Siche
CluveriumGerm.Ant.L 111 ¢, 25.f, 605,606,

Cellarius Geogr. ant. L. IL ¢ 5.p. 457
fdllet dem Cluverius bei, fuchet aber denSue-
vus nug in dent gedacyten ausflug der Dbery
bie Swine genannt; und will nicht glauben,
daf Ptolemaus gus einem Fluf swei gemas
chet, und alfo geitvet habe. Allein ¢r hat
uicht bedacht, Dap Ptolemdus mit demSue-
vos baid nod) einmapl fomme, g er, wann
¢8 Die Spreenicht feinfoll, nohtwenbig miste
Die Ober: feir, um die gegend, v fie fidinad
Sdylefien wendet: und mifite alfo freiich
Prolemdus qus einemr Fiug, nemlic) e
Ober, jwei Fliffe, den Suevus und Viadrus
gemadht, ober diefe beide namen einem F06
gegeben haben.

Mictaclivs 9(ft-Jommect. L. B, §. XX,
f. 29+32. hat ebenfallé bie meinung, Dab e
Ober jwei namen gefiibret Viadrus und
Suevus, perftebet iedod) durd) den Suevurh
bier Das Srofiebaf mit der Gwine, durd) die
Ollia Suevi aberdas frerum, benGellent, 0¥
fenStralfund wndder Snful Rgen. Alei®
da erdesProlemdl ausredynungnad) dee [dnge
b Breite um grunde feget; wnd Die qBarne
Dedwegen berwirit, weil fie yu nabe o O
Trabe, und nody nidyt des Prolemdi 4nd®
gebene gmg Degrifiens o Mﬁt ¢ Bli:[lwl"
Derum nadh biefem begrif s weits WE
Gellen und die andere Oftia bon de¥ E:ﬂ’f
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.4 und mebr grade abliegen, da der Suevus
gn: Per Trave nur 2% grad ablicgen muf,
9Bie nun eben diefe ausmeffung der lduge
chenfals die fegige @nﬂt.auﬁf@!teﬁt: alfo
firtden fich dod) bei diefer meinung aud) anbere
fwierigbeitert, DiePharodeni wirden wies
derum einen gewaltigen firic) Landes Meklen:

Burg und BWor:Pommern wegnehmen; und -

der fieid) Landes von' dem Sellen oder der
Swine big an die Oder vdee die Divenom,
palt gat Feine proportion bon eintheilung.
1ind die ordnung, die fic) Prolentius borfiels
Tet, 145t faft nidyt yu, daf er einen fo grojien
forung bon der Trave bis ju der Obder und

perent ausfliffe folte gethan baben, oderdaf er -

unter jwei verfdyiedenen benennungen nur
etnen Fluf bdtte. andeuten folfen.

TWann man alfo erweget, daf Prolemdus
in was anfeben bon ridytigheit e aud) fein
mag, dennod) biefige gegenden nidyt felbft bee
feben und unterfudyet, fondern was ex bat,
pon boren fagen gebabt; audy pweifeibaft,
wag fite tabulas, unbd was file einen Lands
meffer ober Nefeventen er gehabt, und wie
glaubwitdig felbiger gewefen; mithin man
nidyt eben urfady bat, alles, was ev gejdyries
ben, binterlaffen, file unfehlbare wabrbeiten
subalten, infonderheit da 8 aud) fonft bei
ibm an unridytigbeiten nidyt feblet; Strabo
felbit aud) gefrebet, dah die Romer bon dics
fen gegenden Feineober garwenig mﬂ'mfdy_ai&
gebabt; weldye, dab fie gu Prolemdi jeiren
follte grofier geworden fein, ebennidyt errveiss
lidy: fo darf man ja wobl Fein bedenfen tra.
gen, yu fagen, Prolemdns habe voi Diefen
gegenden {id) unrechre begriffe aemadyt, bei
diefer befdyreibung der Fliffe fic) ctroas vers
febenm, und fich berichten laffenr, Daf die Spree
nidyt in einen Flug falle, fondern durd)
die Mittelmart und MeFlenburg thren
lauf bin in die Oftfec neme, und etwa
da hineinfalle, wo die Warne ober Die
Retbeni® hinein faller. Sleidyvie dann
audy auffeiner andiavte dev Sueves witrfe
lih alfo abaeseichnet ftebet, und bon feir
fer unridytigen meinung den Eldvefien bes
weid gicbet.  Nimmt man diefes an: . fo
tird feine ubrige befdyreibing mit feiner abs
fidyt dbereinfommien, unbd fidy gar gut auf
Diefe gegenden briugen laffen; Ddie grdngen
der Pharodener werden an der Oftfee bleis
Ben, und bi8 an die FWarne oder vermeintlis
dyen Suevus geben, die fid) bei Hoftof dabins
anergieffet; und die Sivener beformmen ihre
fige bort dar bis an die Oder. Landwerts
wohnen die Soieben ju beiden feiten deffelben
Suevos Fluffes, - Dann broohl Peolemdus

meldet, daf bie Semnoner bis an den Suevus
gewobnet s fo mup foldyes boch audy nidht fo
gar genou, fondeen in dem finn genommen
werden, da mans ninnt, wann durd)den
Suevus die Oder berftandeit wird: dann ba
werden den Sueven ober Semnonern nochy
{enfeits der Oberwobnfige sugefdricben ; und
bie muf man der Spree geben, - alfo daf die
Semuoner nod) fenfeits der Spree faft bis
an die Ober gewobnet: fa Tacitus radmt
ibnen Die gegend bis an die Weidhfel ein.

1L s entfyringet aber bie Spree unfern dens
Stdtiein Sdylufenawund Scdiog Tollens
ftein bei einem Dorfe Spremberg, wic e8
Willichius nennet, oder vielmepr Jeprigess |
wald, Jdrgswalds, wie Manlivs faget, auf
cinter wiefe, allwo fid) die Sintwobner fonften
aus mangel bom Afferbau mit Schinbels
madyen erneren, wnd ywar wie Manlius
weiter angemerfet, drei meilendber Bausen.
Die von dem P. Mauritius Voigt verfertigte
Landfarte bon Vdmen aber gieht jei urs
quellen_an, davon die eine in Binen (ber
Schlutfenau umveit Nichlasdorf qus einem
See ynter dem namen der Fleinen Spree,
Die andere unweit Spremberg, einem Dorfe
aus einem berge tinter Dem namen der groffem
Sypree, ehenfalls nody in Bimen entfiehet,
Die fich audy nod) in Bomen bei dem quf den
grdngen licgenben Bomifdyen ort Schurgess
walbe mit cinander bereinigen, - Sie feuft
bernad) BDauzen vorbei, und treibt dafelbi
cine Mhthle, und geet weiter her Neuftat
und andere drterauf Serea, da fie in Die Niea
berlaugnig tritt, wid ferner auf das Stte
lein Spremberg, und madyt foldyes, nachoent
fiefidyin2 deme getbeilet, au einer Snful; von
Dar auf Kotbus, iedoch nid)t durdy die Stat,
fondernbor Rotbus borbei. Bon K othus gee
Det fie gwifden fjleig und den dafelbit fiegens
ben Dorfern Dradyhaufen und andern nepe
auf Febro von da auf Schmogero und in
ben aus lauter Erlen aud) Weiden befteers
den Spreewald nabe bei Straupis vorbei,
wofelbit fic fid) in viele arme und filfe, die -
gegend aber in biel Jnfulw jertheilet, fop
bafiman aud) auf folcdyen Flifen als aufdens
feften:lanbe , wo biele wege untes cinander
gebent, fid) veriveen Fan; dabero dann Ddie
feute in gedachtem Spreemalde gendhtiget
werden badime ausyuseichuen, damit fie nidye
irven mdgen. - Jngwifchen Fomm fie quf Qies
benaw, eine Stat und Herrfchafit dem Herrn
Grafen bon Linar sugebdrig, und fleufit weix
tevin fobiclen untec einander gehetidenSerop,
men is an Labben, allo fie in 6 Strihmen

bnrbc;
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voebei gehet, bald barauf einen Hauptftrohn
madt, und fleuft alfe ein viertel weges, mas
_dhet fid) aber bafd> bievauf wicder in ben
Gpreewald , worin Schlepsia, Kufcbern,
Krausnigh, Wagferburg, ShHadety und
mepr Dovjer liegen.  Hierfleupt jie fo Frum
perumt, baf um dicfe gegend biele Snfuln
und Berge 2 aud) 3 mabl umfloffen weeden,
daber fie aud) hier die Krumme Spree und
die gegend der Krummfpreeifihe Kraid ges
nannt wicd: diefer wald aber hat 4 meilen
im umfanig. SBon da gebet fie bet Neuen:
botf durd) die Bramfee, und fener dber
werfchicoene Dirfer auf Koffenblatt, Bri
{dhitB, und treibet an unterichieblichen oreen
fdydne SRihlen. Bei Koffendlat witd ber
S(uff fdiffbar. Bon Koffenblatt. gepet fie
wber Brietidy nady Tvebetfcly M einem
Sitrofm, von wannen fie durd) 4 drme i
den grofien See Schweinluf gebet, und
aus felbigens die meifte und befte Fifche-an
fich nimennt,  Aus folchem See gebet fie ywis

fden Sdyarfory und Slogory flicffet durd):

tinen See Kummero voebei auf Beesforw,
Sinmt das ausdemOelfifchen See in Sadys
fen entipringenbe Flief 3u fich:  gehet durdh
pie Ogelfdye Grube ober See und von da
weiter auf Radinifendorff, Radmanns-
dorff und dic newe Vritkke, wofelbf ein
Heivereuter und Theerbremner wohnens fevs
ner auf bas Neue Haus, und nimme dajelbf
durd) den Werdyenee deneuen Sraben,
woodurdy fie mit der ODer vereiniget wird,
an fid). Hiecauf wendet fie fid) auf Dras
dyenvorf, gebet bei der fogenannten Nicders
fage burd) den Rersdorfifdyen See, und uns
terhalh des Steinhdfelfdyen Scyisenpaujes
in der Heide, durcy den Debnienfee per
Dohmiee uud BVerfenbritgae, wofelbft fie
linfer bandwerts austrit, und die Wens
vifhe Spreeoder alte Spree genennt witd,
und nad) einem gemachren weitladftigen
umfdyweif durd) die daberum liegende ges
gerd und gefilde, nad) durchftreidyung bere
fdhicvener Seen und wady eimemung der
Dame und Sane unweit Kopenit i
wicher mit bem rvechten Strobnt Hereimis
get, weldyer impwifhen von Berfenbrig:
gt auf die Stat Fcfiemvalde osges
bet, bafelbft etliche Ruplen treibet, und mit
einer &dleufe verfeben ift.  Ferner gebet
fie die Jirftemmald, Heide fort auf Angelé-
berg, o ein Heidereuter it auf eineTheer
brenrerei, Hartensdorf, Spreehagen, ven
€rhuer, in bie Wigael vor ﬂtnl;n!-bnr( und
Migaetbad borbei, und nimme inder N
gel ein von Lanbsberg und Dablify du

bie Ropenifihe Heide berunterfommenes
Glirhaen bei Rabhnsdorf, und cinen oy
Kaulsdorf bevunter flicffenden BVad u fidy,
unbd gebet feener auf Kopenit su, allwo jie
vor der Stat linfer band pin ju. der wicder
cinlenfendenTBendijden Spree oder Jeute,
fiee einen avm abldffet, jenfeit der&itar aber mit
biefer fid) vollig bereiniget, und foldyergeftait
Sdylof und Stat Kopenif gaus umgichet,
unb die gegend febr angenem madyet. Hier.
auf gebet fie weiter fort theils durd) die jmi.
fdjen Berlin und Kopenif gehavene Alee,
gegen deren ende fie Dag Haus Treptow jur
finf en, bald gegen Bbexr aber sur rechten hand
pas Oorf Strablow liegen laffet, wnd in
ciner siemlidyen breite vor der Straplauis
fdhen und Kopenitichen Borfiat vorber, und
auf Berlin gufomme. - Hier wurde fic bon
Cpurfiteft Sriedrich Wilhelmen auf beiden
jeiten ab - und in die Statgraben, durd
biefe aber wm den TWWall und um dic Stat
pecunt, unterbald der &tat aber wicher in
den vollen. Strobm geleitet, 3u weldom
ende, um Das waffer nach befinden fdigen
und ablaffen subdunen , gur linfen am Kbs.
peniffdyen Thor und gur rechten am Spans
dauifdyen Thor ywei fpgenannte DBire ober.
Wepre, das if, cine frarfe quermauer mit
einer  Sdyofthiive  ervidhtet worden: und
ift die vedyte oher vftiidye feite nodh in e
erften: ftanbe; linferpand ud weftndrts
der Stat aber fein bei abwerfung Der
aBdlle einige Derdnberungen HorgegaANy
wodurdy icdod) Dder abfluf micht gimli

gebetmiet worden,  toie bei Befdyreidund

der Stat Berlin mit meprerm wird v

eben fein, Die Spree felbft aber nady
Dem fie guerft beim Strablauifdyen Thor
swifhen Dteu - Kalln - und  Berlin Giﬂff'l'
fime Den eintrit gemadyt, mimme einen jiwies
fachenlauf. Dt 1, gebet fie redyter pand
wdrts um die fogenannte Jnjul quf ben i
fenbamm 3u, weldyes cim, gepfiaftester wid
mit Hafern und anfehniichen Ruufﬂm““g
laden audy bedebten gang bebauter wed &

dy eafieift, untermelderfie meggepet. Tonde

aber flieffet fie gerabe qus poEdwerts pin 3o
fdyen EB#HEI und Kélln por dert Komgucbet
Stall und SScyio und dahin gehorigen Ger
baiiben borbei, unter ber langen ﬂ'mff"';
Beiiffe, Cavallierbritfe unb*}}nmm:mnxtm
briiéfe pindurd), Da fie an der vechie f{fm
pom der langen Briiffe an su Kinigé éﬂ#ﬁ

itent i L
vichs Des L. geiten mit Sandfie e

fet worden; nimmit wnweit dep Pomes

s
briiffe bm_bu;d;hic%cbmhm;}n?;n Srt‘d ’

graben Techter panbwdsts au {i)> i
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fidy rad) dee linfen hand und fieuft ywifdjen
pem Sonigl. Euftfdiof Monbijoa unbdans
pern redhter gelegenen Ghdrten,
und swifchen dem newen Weidendamm oder
fogenannten Chaufste unb an bemfelbert geles
genen fchdnen voiefen weiter fort. '

2 mmm\m@i::t uﬁ;&m mm
der linfert band ywi Wolln gur
wnd News Koln famt dem Friedrichsrwerder
jur finfen: pand tnnerhalb ciner holerncn
fwand pder  einfaffung ufiter 'ﬁr;ﬂbimntn
briiEFen, mamentlidy der Fifcher- Leipsigerumd
aderer britffen bindured) auf die von faiubdfteis
nen erbauete fdydne Sdyleufelos. Bor detfels’
ber qebet fie vecyter hanbmwdrts unter dek fo-’
genannten Sunaferbriffe und unter den bas

neben frebenbden batfern tveg, wenbet fidy aber:

aleich wieder gur linfenn haud, geher audy un<
ter cinent gepflaiterten damm, genilbe und
badjer weg. Auch treibet fic die Tdffers

funit, - woburd) Das waffer oben auf das K-

migl. Sichlog gebradyt, und vermitrelft eins
gematierter robren durch das game Schivg
vertheilet wird, unb Fortmt mit-dem waffer:
aus dee Scleufe gleidy roreder jujsnumen,:
Bon hier audijt ehemald eim armauf die da-
mablige an dem ort, wo Ddie nordweftliche
effe Des Rbuial. Schlvifes lieget, geftandene
SDttinge tosgegangen, ek fidy Doy wo die K-
nigh. Aporhefe frehet, indie grofe Spree ers
gojien.  Diefer bat die Minge getricben,
nnd ift bei anbauung des Winsthurms einge:
gangen. Bor ver Schleufe aber vberwdres
ift fiady Der linfen Hand bin ein fdymabler
Kanal-abgeleitet, welder unter den fraffen
und badjern weg eimen weitent umfdyroeif
nummt, and neben dem Pafhoi. wicher
beevorfomme, und fich in ben Strobm ev-
gieflet, fo von Der DaGle und Sdleufe hers
Fommit, unbd bier berwms cinen Fieinen finum
madyet, dber der Schleufe aber eineBriifte
bat. - Bleidywie num ier der Pathiof und
RNuederlage angeleget ift von ber gangen
Sdyffahre durdy die Spreeund Havel, in
bie' @lbe und Oders alfo ife in diefem finu
alleest eine anfebnliche’ menge 6on dem abs
und sufabrenden fdjiffen. - Bon hickrun ge-
bet Diefer arm fort water der Hunbebritfe
eg, theilet fid) aber bald wicderuns in jwei
arme, davon der eine vedhter handdrts ur
Dent ehemabligen Suftgavien , ‘nadymabligen
Parades und nunmebrigen Domplds wid der
neuen Pafhof, der 1745 angeleget worden,
berum und unter einer Sugbritfe-oeqgedet ;
und unter ber ‘Pommerangendritée in den
Yorber befdyricbenen vou der Eangenbritfe
V. Theil dex Midek, Bift.

pecfomménden bauptarm fid) ergieffet: der
anber aber gerade aus durd) den wall unter
einer hoben feeinernen, oben aber mit holy
Belegten briffe weggebet, Das waffer ausdem

. Statgraben von der linfen band ber, wie

deffen’ oben ift gedadht worden, u {id)
nitmt, ywifchen veien {honen wiefen und
cimemur linken hand gelegenenWeidendanmm
binfleuft, und danm gerade ju in den von
per vechten banbherfommenden Hauptitrehme
durdy den damm fid) ergeuft; nadydem am
anfatig des Weidendamms jur L. hand ein
SBadylein abgegangen, weldyes Iingft den
wicfenn, Durdy und um diefelbe Herumgehet,
und fenfeit des groffen Weidendamms fidy
wieDerutn mit dem rechten Strobm bereinis
get. " Wie mun die Syree, nadydem fie Bers
Iim und die fchome MWiefers und Gdvten durdye
fedbuet, und ju der aufferordentlidyen ane
uemiichBeit’ diefer gegend bet demi Luftichlop
Monbijou ein groffes beigefragen, wicder
gu-fich) felbft Fommt, und mit fidy wieberum
cines wivd, o geliet fie abendndrts in einent
Stropmr Wingft dem groffen Weidendamm
foet, “und mimmt ur vedten Hand die
Pankorw 3u fich, debet ywifchen dem ITpiers
gactert und der fogemannten Jungfernbeide
fort, burdy eine gegend, weldye vie burdy
bag aebifdye’ gepfiariyte fehone Alleen, und
der unlangft darin angelegte Srrgarten dbers
alts . angenens madyt, Wnd gebet auf vas Kos
nigh Suftichivf Sciariottenburg o, flenft
an das- Konighdye praditige Schlop und
Luftgarten fpeifet den wunderfidnen KRars
penteidh, gehet abendivdres fort auf Spans
Dot 108, wnd fillet Ddfeb vberbalo der Stat
bei Dee Fefturg in die Habel.  Sie plegt
sivar ebenfalls alle fabr, wie es mit den meis
e Ftifen sugeicheben pfeact, aufiufdels
e dod) felten o bochy, Daf dadurdy fo gar
gmﬁet(d;abeb}mrfad)et witd.  Sonderlidy
body ift fie iebddh gegangen A. 1553, da das
waffer ju Berlin faft bis ans Nabthaus ges
fander: Ang. {. 363, weldyes bei dem Das
mabls fladyen wier eher mdalich gewefesi, afé
ic80y 0o dic Spreebod) eingefaffet ift.  An.
1732 bat fie cinen theil der Kdpenifichen
Borftat unter waffer gefeset, faft 2 Hatjer
eiigerifien, @deten, Wiefen und Felver fibers
felpwemuntet, und dag Setreide erfatifet, wels
dyes fonderlid) bie gegend bei Kipenif betrof.
fen.  Jngleidhen'ift fie A. 1735 im fommer
dusgetvefen , ' bat bie gegend bei SNarks
grafpiesfeiberfeywemmer, und cinen {dlamng
gelaffen, Der gur haut geworden, und dem
wad)dthum des folgenden jabrs binderlidy ge,
wefert. Bon dem waffer der Spree etwas

S wenges
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und SRindyeberg entfpringet,; uud fper ¢
benberge nad) eingerommeniern SRy dbe g

fiben §lieh in i

weniges gugedenfen; fo fichet daffelbige duuns
Eel und bratintic) oder fwdrslid) aus: wels
dhes wie Jodocus Willichins in feittem Com-
ment. ad Tacitum de mor, Germ. ¢. XXX,
fdyon angemerfet, nicht fowobl bon dent bo-
Den, der groffentheils robt, aud) nady bejdyafs
fenpeit bes erdreichs, daburd) fie Miefety ans
bers gefarbet feis  fondern bon der in dem
Syreewald und fouft befindlidyen grofen ans
30Dl Ellern, weldyer borfe die Eraft habe das:
waffer foldyergefialt sufdrben, wie aug dem
Farbereien die erfaheung lebre: gefbalt er
dann durd) farkes ficdem faft gar nidyts pomt
febiment fbrig behalten; woraus. ex file s
bere urfadyen pdtte ctwas abnemen. Eonnen.:
Weldyergeftalt e audy shen da den grund
berbolet, daf die Spreefifde: ein derberes
Dichteres fleifch baben, als anbere- fifdhe y ift
oben ebenfalls 1L T, 1L K. angemerfets
Sont ift nod) A 1706, 11 Sieptsieine.
berordnung exgangen, weil die Spree fogar
Hlein und fic) jandbdnte Davim gefest, Mud)
banme binein gefallen, felbige bei DeniFleinen
gerodffer fo fort auvaimen. SBeif andy aus
dem grund der Spree; bieles feilf fonderlid)
awifdyen Berlin und Sdhariottenburg in die
Bobe ju wachfen pfeget, weldyes den fdyiffen
binderlidy fallt: jo wird foldes ebenfalls su
gewiffen jeiten abaehauen, und der Flug ges
rqimet.  Weldyeraeftalt, audy wegen beobs.
adytung der. Fifdercien i der Spreesund
gaml gewijje Auffeher gefeset worden; fol-
¢s ift oben angemerfet, auch von den Fis
fden einige nachricht gegeben worden.s o
1L €5 nimmt aberdie Syree fowohl in.
per Qaugnie, aldin der DMarfnod) einenund
ten anbern Fleinen Fug anfidh. -~ Sn der
Laufinie sur K. flieBt binein die L0baw, der
Sydpéfluf,dec dietweiffe Elfter mit fidfips
ret.  Bur L. die Dober und Geila, weldye
aber, weil fie durd) cin frembes gebiet gehen,
‘man billig andern Diefer gegendEundisen Ges
fthichtichreibern dberldffet, und bier nur dies
jenige mitnimnt, welde in Dex Mark fidy i
die Spree ergiefen,, . Diefe num fein:
A. Rue redter 1) der Neue Graben,
deffen unten bei bejdhreibung der Ober der
linge nach wird gedadyt werden,  2) Das
aus dem Rersvorfifhen See herabaehende
lief, durd) weldyes mandye Kaufaiter im
vicfen See gefibret, ju Sersdorf abgeladen,
und auf ber apegur Meeit nad) Frantfurt,
odet boi Dar guruf gefilbret werden, Ddaber,
aud) diefer vet die Revsdovfifbe oder Meue
icderlage  pleger - gemennet jumerden,,
3) Das Hohe Flie oder Kageliche Flief,
weldyes auf der geange swifdyen Sinnbdorf

D tne halfe
meile oberhalb Alten Sandsberg entfe
Bddyen,  Der eine mﬂptingmﬁﬁ
Werrvudhen aus dem Lichen unddarin gy,
handenert quellen, undFAlE in den jogenayy,
fen 9B teid); Der anber: pat gleis
dhen urfprung oberbalb Wegendorf, wnp ge.
bet i ehender - Falfmiblenteidy, ferner iy
ben Beclinifdyen: Diblenteid), geet i,
fdyen Bollensdorf und bor Newenbagen por.
beiy baber ¢8 aud) dasMeuenhagenidegiios
beifty auf Daplwi§ 18, unbd duedy die Gis
peniffdye Heide nad eingenommencn Sdyon
ﬂd}if#]_lsm hll_ﬁ'%mntbﬁliftbm Heide
perfommenden Flich bei Nahnsvorf in die
Migael: ober Spree. - 5) S Bad), die
Pule genannt, weldyer auf den Arendefels
bifdyen - Hihne und Blumenbergifdyen feldern
entfpringet, umd. niber Raulsdorf ebenfalls
durh die: KRapenifer Heide fich invie Migs
ael, mithin audy indie Spree ergicfiet. €3
ift ywar ein Heines wafferdyen, infondeheit
surbeiffen fommerszeits: trit aber bei weichem
und feydyten wetter aus, aberfdyroentmet feld
und toiefen, und thut merflichen fdyaden, ine
fordeeheit wamn 8- midyt gevadmet wird.
6) DiePanfo entfpringet in dem Bernauis
fdyest felbe in den fogemannten Roften Lans
ettty und ift bor diefen amitten dusd) Beve
nau durd) die fabnengafe und Neuefreafie
untes benStatmouermwweggefiofon. el
aber biel unfudyt binein gefchittet worbens
fo bat wman bicfelbe didyte bei ber @tat J0is
fefyew Den. Gdrten und Kivdygraben mittags
tocets foeggefiibret s wnd lieffet diefelbedurd)
die wicfen unbd Berlinifchen damm:quf deé
Rabts Waffernmible gu, fernes wed
Bud) und Sdydnbaufen, da fie bei dent
Ronigh Euftfdyiofie unb Gavten mit cnew
fdybmen Teid, den fie fueifet, fich die meif

- ehremadyer. . Bon Hiergedet fie vor dem b0

ibe fogendinten Dafe Panto vorbely 13’
bem ﬁtﬁnixmft-cimau??ﬁmifﬁﬂ felde
entfbehendes feidytes maffer wnter 1eges 81
fidy genommen. - -3u:Konig Fricvrichs L it
ten ift bei Scydnhaufen ein never graben
gelegety und mit Sehieufen vesfchen WO
. Deewtittelf, Diefes. fleinen Flufes U
Sdariottenburg und Bectin nod ol
Daufen g wafer sufahren: diefer l11¢5ﬂ!_”b¢:
Der wind au viel fand hineingetricber, nmm
eingegangert. - Won Panfo gebetiic berFLe,
aufdieReslinifdye Papiesmifie, OO
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pem Oranienburgifden Thor auf die Schleis
mille, und ferner unfer einer fivinen briffe
anb wnter dex Landwepre weg in den Vahlens
fampifdyen, nunmepro Gedflic) Reugifchen
(Barten, burdywelden fieeine Erintme herum
madyt, auf beiden feiten mit bnbgn@[_(cm rins
gefait, mit 4 briffen derbequem licheit palber
dberbauet, aud abgeleitet ift, und dicfes Ghiit=
gen iberalle maffe angenent macht. ~ Daber
aud) &. K. Mafefrdt Friedridy Wilbhelm
Hodyfel. andenfens, fidy mehrmapis gefallen
Tafjen, i diefem Garten nebendiefom Fligen
sifden den griinen baimen und firaddyern
fich mit Dero Gefolg nicdersulafen und sus
peluftigen.  TBie dann diberbaupt diefes Nes
vice opnie allen fireit eime dex [uftigfren wnd
angenemften gegenden in und um Berlin ju
fenien ift, als an weldyen Natur und Kunit
mit emander arbeiten. . Bon hiex gebet fie
swifchen wiefen und feld, und Hat vor diefem
audy eine Dihle getrieben, bie aber einges
gangen, und falle unter einer Fleinen britte
in piec Spree.  Im jommer pflegt fie febr
feidyte gufein, und geben aud) fonfk weder
fisije nody Edbne davauf. :

B. Qur finfen hand Fommen in die Spree
1) die Dame, ¢in Fleines, iedod) {dyiffbabres
Ruigdyen, fo oberpalbDame in Sadyfen entz
fpringet, und vor dicfent junt theil diegrange
jwifchen Bomen und der Darf, iego aber
swifchen dex Laugnip und der m;:r! bdlt, auf
Budholy durd) die Budywie in die Stres
gangifdye See gebet, und ferner in Das Pris
rofifde Scuzenwafer Tufdyssy fallt,
SRon hicraus heibt die Dame das alte Fliek,
{ind qebet fort durd) verfdicdene Seen und
Gewdffe, bisfie endlid) in die Sietenidye See
und fermer unmeit Wuftechaufenin den Lars

_genfee, und mit Diefem bei Kopenit in ie

©pree fallt. 'Su dicfen Langenfee tritt fie
durdy eine Sdyleufe, durd) reldye die von
Sitaafe herfommende {chiffe (dann bon daber
it bas Frigen fehiffoabry) chen den See

geben.  Die Schleufe ift von Sr. Konigl,
Majeftdt Friedvid) Wilhelm erft vbon bolz
angeleget, An. 1740 aber aug quaderfreis
nen bon teuen erbauet worden.  An einigen
orten wird Ddiefes Jlifgen die Sau ge-
nennet, :

sgz DieSane fonft eudy, wiewohlunrecht,
die Dlotte oder Ndte, insgemein aber das
Glief genannt, entfpringet aus bem Klaus.
dorfifdyen oder Dergejomifden See bei Mele
len; gebet durd) die dajeibft befindliche Sichleus
fe bald auf Soffen, wo fic den aus der moras
ftigen gegend bei ber Stat bon ben Fijdern
gemadyten graben, ebenfalld Flich genannt, ju
fich mimmt, ferner auf Tels und bei Mittens
walde durd) die dajelbft befindlidye Sdleufe
auf eine Drabl: und Walbmahle, und gebet
unter dem namen der Sane auf Wufterhaus
fert, und fdlit nidyt weit davon unfern der
Neuenmible in einen See, und durd) bers
fchicbene Seen endlich) in die Spree, .

WBeil bei Spernberg obnreit Jofen, wie
oben gedadyt, ein Gipsbergwerk ift: fo hat
Cpurfiteft Foadyim 1L A. 1568, nady Leus
tingerd amgeige Comment. XVIL 8B, 1. 501,
cinen graben aus dem See bei Mellen mas
dyen, und gleid) beim austritt aus dem See
mit einex Scdleufe cinfaffen, bdas Flick
rattmen und fhiffbar madyen laffen; um aljp
thu Gips audyBrennamdBaubols deftoleidy
ter durd) die Sane in die Spree, und ferner
nac) Berfin und andersmwobin fortbringes s
Pounen. @8 ift aber diefe Schieufe fams dep
Sdyiffart inden folaenden berwirreten jeiten
eingegangen , b8 Churf. Friedr. Wilhelm
biefelbe bon nettert antidyten, die Sane rai.
mien und wieder fhifbabr machen lafen; da
ficy dann beim austritaus dem Seeim grund
ein annod) redyt qutes fundament gefunden, .
sum beweid , daf chedem eine Schleufe va,
und dasd Jlieh chiffbar gewefen.
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Das IV. Kapittel. =

Bon der Ober und den aus Sdlefien, audy aus der Mictel 1fey, ilﬁb
Neumart dabinein fic) evgieffenden Fiisffen, ingleichen Deven sufammenfey "
_ mit der Spree.
L e iy IV, e S i,
. e

Tee, fo bie Dber befchricken. ' begnabiget: . b
1L, mﬂb ftt ilr;cabnd Bdlichanifche gebiet: nimoe dle  XV. %wm-h , gnm 'ﬂﬁti&m
ra ju fidy.’ ¥ 3T b 3

111, Diefer, fo von Krofen aud band bers XV Sufland ber Ober nabe bei Seantfarr
felben liegens Ets!rmll:r vife babinein 3 barfiber’; _gefape und %qm Decfelbey

_ unb bero befibaffenbei. . burdp ble €5 Wird in den grofen Tens,

. Eluﬂuﬂ h: }Eg;:llsh bie Ober unb felbiger ure fechen Frieg unb nachmapls tiedey

Fung ol . angericptet. .-
V. €influf des Lobers der LTeifieund ber Shlubs  XVIL Fortgang ber URterwdrts Srontry
be in b rﬂh;uwhmmw “EL T enmalbe,

V1, Konig JYobanned von Bémen und Kaeld XX, die Sine und diefe die Schavdrse gin,
IV, vecorbnuag  bie Oder jmifipen Brieg | unteciciedliche elnerglicheTRhblen; aifmap,
und feofen {diffbar umachen. 5 _ m-bmmﬁﬂlm; Eifen

VL Sddlefifche Stinde fuchen bei Eburf. Joadhim T, mmet,Sup er aufberfine: votgeme
bie freie befipifung ber Ober, unb wad dagauf fene unb mun bemertilelligte vereinigung bee:
exfolget. . v, 4 @der und Gavel vermitcelif besfelben,

VI, favfers Ferdinaud L und Ehaf. m 1, XD gmsnﬂs ber Ober auf Oberberg, Etoipe
rathitplige bie Ober und Spree £ chroet, Wiervaben, ein ber Welf.

- XX, Mime jor vechren pand von Kuffrin aus g

enen.

IX. gai&t erbinand entfibliefes DON DeUem Warte, NTiczel, Slich bei Nevenbam

P e e o S S cab RELEs B in el be
X. Borgenommene arbeit mit bem Llewen Graben, nlantenin nnb%rﬁﬂlﬁt ergicfen.

ure i %&r;i :d:
erelben

und wacum foldse ingd fefengevabien? XXI, Der Stat Fra gerecbtjome
XI. Handlung jwifchen ber Stat Breflaw unb Gdiffart aufder Ober: freisighelt
XL, S6p. rmrm g frf""r&h‘é bt fabe  XXIL "em“ E“mg iniges gegenden mic Ddm
; " er en men.
aué: befcbreibung h;bl:tmm#un Grugu XX111, mm&% grofin af:ﬁm&u bee
unb ber Sehlenfen davin: erflefchiffabeebadurd). Dber und vern aben
Xl &. Konigl. Maj. Friedrich 1. veremigen bad XXIV. Grofe ergiefung von 1736: iegige durdhs
wert und lafen anflat ber bdljernen en fchnire, " .
erne bauens verminbern audp bie bere XXV, Sleined * in trudnen jabem,
tlben; Inferiptionen Distiiber, XXVI. Befdpa bed Dbermafers,

L .

on ber Ober fpridyt dew gewefene  fius, Rhenus, Mofa.  Feldye Solinus alfo
Canonicus u Eimbef und Gof=  feGet, und die ordbuung ausbefert, daf doe
lar Fricdric) Langen feiner Saxo-  Gurtalustonmorgen her nadderTBeidyiel sue
nia bei dem Meibom. T, L Scry  fteben fommt, daed Feinguderinder ordnung
Germ. . 8o7. fein n:ag, ald die Ober, mﬂc[]g_,bnhndi!ﬂ;
dera qualis aqua, son movis rex, gro luf “‘¢ Der Wd}l'ﬂ' ift, Der W2
st Papa: " Deerialle, wnd bon Plinius nidyt Hat et
Ifta‘fatis munda copiofe fluit magis !I_uggtlllﬂ'ﬂt werdet, 0b er. fie moﬁl_um:@i
andlis 3 m Pttt l[erlmitg gefeet. o
.Multum pifcola curfu nuncimpetuofa. Eﬁftigifrg?i’ufag:&?uggﬁgaw qud) B
Aber die folge wird geben, daf biefer Jiub fo  Teutfdhe Aber, Db;r, Qdera, Odora, i
unbefannt midyt ift, auch nicht gewefen. fiein mittlern yeiten genennet wicd, fdheinet

Denn ofngeacht die gegenden bier beeumden  pevgefommen sufein, Levmt man ibn au
tten giemlich unbefannt gewefen, wie des  aus det Hefdyreibung vevfichicdener Gefchidts
Sitrabo geftandudf bieroon an feinem ovt fdyreiber Fennen: fo wird man wobl fehens
ift angefibret worden: fo baben fie doch Daf die Obver ein Fiug von groffem Pelang
die Ober gefennct, und fowobl vow ihr, als _ fei; unb pat der gute Lange nur feine groffe
bon der Elbe und Weid)fel gewuft, wo fie * wnwiffenpeit verrabten, dev billig mepe @l
binflicfle. _ Plinius nenmet fiebei der befdyrei- Plinius und Prolemacus bapon pdtte wifier
bung von Teutfdhland Gurealus, L. IV. c.14.  follen, Daf esder ltenifr Suevusfei, pabes
Amnes clari in oceanum defluunt Gasralus,  eimige bebaupten wollen: wirhaben 91'“ et
Vitillus feu Viftula, Albis, Vifargis, Ame-  bejdyreibung mﬁpreegcfmbaimrﬁ;‘;

%
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geund fei, und mit mehrem vecht
mn:un:m name gufomme,

@8 wird aber die Oder bon Julto befdyrie-
sen K. [1L {. 6. 7. und Befdreibung der Mark
Braubdenb, K. XVII. inglesdyen von Leutins
gern Hift. March. L. 1. §. 2. Henelii Sile-

Dirfer Efdhidersig, Pomerzig, Vhume
berg, Deutfch Necka, und erveidyet darauf
sur linfen hand die Stat Kroffen, bei el
dyer jie mit einer briffe dberbauet ift, und
ben aus Sdylejien perunter von der linfen
band Fommenden BVoberfluf einnimm,

fiographia be neuen ausgabe K. V. . 544. (Diefes ift ein facher unb deswegen audy nidyt

ift foichyes fdyon bor 300 jabren von
i?ﬁd’qmmm Gefdjichtichreiber Dlugofio
gefdhehen , . dee fie untex Die fieben bornemite
Sutiffe des Konigreichs Polemehlet: weil die
baran gelegene Landfchafften bor diefen mebs
ventheild von Poimidyen Fiiriten beperridyet
worden. Hift. Pol. Lo L f. 14, 15, wiewobl
bei Diefer befdyreibung biel unridytigleiten mit
unterlaufen, &3 pat aud) gegen ende des
porigen jabrhunderts ein flergiger Dann,
Kafpar Sdyneider, damabls Rector ju
Dommitfch, ein eigenes bucd) davon aufges
feet mit umftdndiidyer benennung aller da-
Binein (aufenden Fhife und Bddye, aud) dar.
an gelegenen drter, und gmar, wie er auf
dem titel melbet, aus cigener erfaprung, und
pon felbften eingenommenen augenfchein, aud)
glaubwirdigen @efdyidytverfafern, und fols
des A.1689, unter demtitel: Der grimdiidy
und genau durdsfudyte Oderiivohm, su
Nurnberg dentfen lafen.  Dejjen erwes
gung wic denu denen.anpeim geben, fo, ober
und niederroerts an diefem Stvobm wobnen,
Bier aber nur dasienige anmerfen wollen, fo
in und an perDdrkiidyen gegend dabon vors
fallt, mit dem vorbealt, Dah man fid) an des
Hrn. Sdyneiders ersehlungen nidyt binden,
fonbern ber fmﬁfm{rlgﬂ ’ wiﬁ: fie ficdhy in Dex
t befinbet, nadygeben wolle. haZiie
ﬂm“. Dachdent fie alfo in Mdheen int Ols
miger Keais bet dem Dorfe Haplidt am
©auberge unter einer Hafelftaude entipruns
gen, und unterfchicdene Stdre, Fletfen und
Sdidfer in Mabren und Oberf fefien bors
bei gegangen, aud) cinige Nebenfliriie anges
nommen, und ferner auf Drieg, Breflau, bas
Kiofter Leubus, Grofglogau, Beutben, das
Sdylos Karolat, Deufals ibren lauf fortges
feset: trit fie in bas Jullidyorwifdye, behdrt
aur linfen band eine baibemeile bon der Stat
die Billihowifdye weinberge, aber jur red)s
ten wimmt jie den fleinen Fup Ober oder
Obra bei einem Dorfe Slaudya an fid) ; an
Weldyem ort die Scyweden vor Diefem cine
flarfe und wegen der fumpfigen gegend roopl
berwapete fdyange angeleget, um bon dar
jenfeit der Oder in Sdlefien juftreichen’; mie

- bann aud) der Obex felbft oftmabls die gange

gegend bis Glaucha hinan dberichwemmet,
@cfet ieraur meiter gue XK. pand auf die

fhifbarer Fiuf, der biel fand und Fies mit fidy

bret; und wanm er nidyt im wadyfen ift,
fan man an ben meiften orten durchfabren
und durdyreiten,  Sonft aber ifts ein bojes
undeiffend waifer, weldyes fich leicht ergeufit,
und gemeiniglidy nady gefallenem groffen res
gen und andever waferjammiung mit folcher:
gewalt fommt, dag er die Ober faft eine meile
weges ibrem lauf nach rifwerts auftreibet,
aud) miblen, affer, gebaide und was in der

- ndbe berum gelegen ift, wegreift, mithin viel

Fieine fteine auf diedEfer und wiclen auswirft.
€r crgeubt fich in die Ober mit sweien dre
meil, Dapon das eine Das Woberdhin genens
net witd,  Dicmarus gebenfet diefes Fluffes
f. 382, fixerunt tentoriaiuxta amnem, qui
Bober dicitur, Slavonice, Caftor Latine.
Wannenbero man faft glauben follte, daf das
mabls fdyon Bicber fid) darin aufgebalten. )
L1 Radydent nun die Ober ifren lauf
Kroffen porbei genommen, fo ladft fie jur
redyten die Docfer Merzdorf, Gimterss
berg, Meffo und Polenzig vordei, weidye
alle entweder nabe dabei, vder dod) nidht fiber
eine biertel meile davon liegen, Hierndbit
gebet fie auf Schonefeld, fo audy nur ein
biertel weges. dabon ablieget, und der Here
AbE gur Neuen Jelle vou &. K. Mai. in
?r:uﬁ:n su Lebu bat, Den Herrn Bavon von
dben aber Damit wicderum als mit einent
fobfeudo ober Wfteriehn beiehnet: Ferner
auf Sdiedlo und den dabei befindlicher
weiffen Bevg, an weldyem die fehiffe anigns
den, und weidyen fie faft halb umgichet, audy
bajelbft dem einfluf der aus der £aupnig bers
fommenbden Neiffe gegen tiber einen bufen und
Fleinen bafen macht , weldjer die Pardaune
genennet wird. - Diefes Scichlo aber of s
wobl aud) ur K. der Obder lieget, ift dens
nod) bermdge eines bergleidhs wifdyen der
Sron Bonten und Churbrandenburg nady
Bartholomdi A. 1550, Sddhyifch, und ftehet:
dem Heren Abt ju RNeuen 3elle ais Domino
Directo 3u, der aber ebenfalls den Herrn
Baron, bon Ldben damit wicder belebnet.
Weshalb aud) ber Konig Auguftus in den
borigént fabren eine briffe dber die Obep
one cinige einrede {dylagen laffens weil die
gegend an beiden feiten der Oder zu Sadfif.
(@uttgﬂggt!eit geporet.  Wie aber ehen
3
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tiefes der Brandendb, Schiffabet, infonder-
Beit alsdenn febe nadytheilig fein Fam, wann
Bride Haiifer Brandenburg und Sachfen i
. micht gar guten deenemen fehens e in
dern fegten frieg in Bomen die erfabrung
gelebrets  alfo Daben St. iegt regierende
Sonigl. Maf. in Preuffen nad) dent glor-

reidyen felbzug in Sadyfen in dem A. 1745

am 25 Dec. g Drefoen gefdylofienen Feie:

ben aud) biefes mit einverieiben laffen, daf
Diefer B und Sanditridy an bas Konigl.

Preufifche und @‘buﬂnﬁp‘bmburgif@ Hiaus
gegen ein gewiffes aequivalent auf ewigen
seiten iberlafien woerben folte.  SIBeldyemju
folge denn aud) von beiderfeits boben Paci-
fcenten Abgeorduete abgefchiffer, und die
fadye vevglichen werden follem, iedod) wegen
¢iner und der andern fdpwievigheit, die fich
dabei eratiget, nod) nicht juftande
gnd alfo nod) in (taca quo gelaffen worbdem.
Sonft erhellet aus einer bom Hrw, Krit-
ger it Origg, Lufar, f. 185, angefibeten al
ten urbunbde aus dem 13 fabrhundert, daf
diefes Sclyiedio damahls noch ein SKafel,
allem vermubten nad) audh {dhon ein paf und
fiberfubrt dber die Oder getvefen; twie dann
audy einige Aberbleibfel bon einer fchange in
per Ober nod) follen jufehen fein.  Bonbier
nun gebet die Ober weiter fort auf die beide
Ordensdirfer Rampify und Kloppif§ oder
Kloppet, weldye bei ergicfiung derfelben
iyt gevinger gefabr unterworfen fein: das
Ber audy gemubtmafet wird, weil unten am
berge ein ort nod) Alt-Rampifs genennet

witd , bag die wafferdgefahr die Envohuer

gendpriget ibren vohnfis hoher und dabin u
erlegen, wo iego Nampie frebet, weldyes
aud) boreiten weit grofier gewefen, als iego,
und den weiffen Berg, den Krefen, o gar
@ chiedlo in fidy begriffen haben foll, wie der
Kampiifde Prediger, Here Richter, in feis
ner Nachridyt vou Rampi . 4. 27. ber-
mubtet. €8 ift fonft qud) der ort feit An.
1437 dem DHerven Deeifterthum bom Nitters
Tichen Sobanniterorden gufidudig: wannens
Bero auch bor diefems ber Hervenmeifter,
Frams Neuman inder befannten weiterung
mit Dearfgr. Hanjen bierber geflichtet, von
Bicfen aber ergriffen und gefangen genommen
toorden.  1im Diefe gegend findet fid) unter
irrbifdh fchwars@ichen boly, bou weldyem man
alaubet, daf e8 bor ctiidyen Too jahren durd)

wberfchwemmung dabin gefommen. &, oben .

a8 |. Rayp. von der Elbe.

. Die Ober aber erreidhet hierauf 2 meilen
por Jrantfurt dag Dorf Uhrt, fo der Herr

Prdlat ur RNeuenselle chener maffen von

&. Kinigl. Mofeftdt in Preufen 3
bat: alwo jid) audy ein Fleiner 3[:3,1?15@
Pleisfe genaunt, mit felbiger Yereiniger
weldyer vbeehalb dem Dorfe Spicgelbery i,
wen anfang bat: Debet Darauf an einige
Weabl-und Schneidemiiblen sutveiben , yyp
Fomasabeen s U
eft gefegene nerddorf, B
nif, Beidholy, Dobbernifs, @Tn&g?nt:
e, Neifinis borbei, und treibet unteridye,
Deie gu Demfelbigent geborige Mabl ynp
Scmeidenniblen, erveidiet nad) dem a8
Stdtlein Sandoww, treibet alldg cinen G,
fenbammer und ebenfalls eine SRabl- ump
Scyneidemible, und ergeupt fid) endlich, wie
gedadyt, bei Ubrt in die Oder.  Sie madyt
einen lauf bon 7 meifweaes,

IV. N dicfen Betrit Bie Oder di
Franffurtifdhe Grdangen, und gebet die ferd
matfent bes Dorfes Kunis, fo dem €. Naft
in Frankfurt jugedores, und auf beiden feiten
Derjelben feine Ldndereien und Hittumgen
pat, borbei, und nimmt ferney bei bem Dorfe,
tiche Stitlein ﬁiumi% fo aleichialls €. €.
Rabt su Franffurt juftdndig, eine neile bon
Frankfurt nod) einen Fleinen Fiug, die Gilant
vbet YlanEgenannt, an i), Selbigerents
fpringet bei dem Stdtlein Sternberg jur
linfen pand, und gehet anfdngfich auf die
Stepnbergifehe Bormiple, bernad) auf bie
Mittel: und Hintermible, nadjdem auf die
Pinnorifche Mabl- und & neidemifie;
weiter groifden Belig und Kliaustoalde aur
Die Mablmnble, die Bufhmiahle genannt;
trit Darauf in einen See, wnd nimm fernee
ibven lauf auf das Stdtlein Reppen, iftaber
swifdyen Demfelben und der See febr ticf s
gen des motafts, und Fann mit Eeiner piqoe
ergritndet werden, frieret aud deshalb langs
fant 3u, und ift alda die gemeine fage, baf
wann die Cilanf gefrobren, fo fiehe aud)die
Obver.  Bei Reppen flieh fie ferme jur b
Fen hand borbei, und diens Dafelbft junt Tew
sen Bierbrauer, als weldes fich aus den
Brummen dajelbft nidyt voill subereiten lafiets
treibet weiter etfiche Dhblen, wund fleupt DAV
auf in die Gredeniche See, das Dorf GF
den gur linken band tafiende, ernach auf
ben Matfchdorfijden Eenpanmies, I
weiter auf-die Matfddorfifdhe Trapimibics
fdfiet aber Dag Dorf Deatfdydorf ur redres
pand; madymabls auf die Veatfdh

apiermilble, bon dar auf die Frauffusti "

apier: Pulvers und Walbmuble , e
auf die Neipsiger Diithle, und bon dar, 18

bem fie bei 8 wieilen gelauffen, in die ‘?ﬁé"&r
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- V. Bur linfen hand nimmt die Ober nabe
fei Krofien den Bober, einen beripmten
Sdylefifchen Flud an fidy, und gebet vorbei
pie Dorfer Ale-Rehfeld , fodem Magiftrat
su Kroffen gugebdrig, und cinen Fanonens
fyug davon ablicget, Tews Rebfeld 4 meile
bavon fo gu dem Amt Kroffen gehdvet ; im-
gletchen die 4 folgende, Mimdysdorf, dichte
an der Ober, Pfeiferan einen Fanonenfdyuf
davon ab, Vorwert Sorqe, einen Fanonets
fdhuf datorny. Neuendorf didyte daran; o
alle dem mnte Kroffen gehoren: - Fermer
RNiemafdh K leba, weldyes auf Teutid) wirede
peifen Sein Brobt , fo dem Magiftrat §u
Guben gufommt, und etwq cinen Fanonets
fué davon ablieget, Labhme; audy etwan
einen Fanonenfdyug dadon, Kutfdern nabe
an der Over gegen Schiedloiber, Ragdorf,
aud) dichte an der Oder und nebft den beden
porberfrehenden dem Heren Abt 3u Neuens
8elle yugehdrig, wofelbft aud) dic Neiffe bins
einfdllt, fo gleichfalls einberitbmter Fiuift,
Der durdy die Obers und DhicderLaufmy
aebet; und in denfelben unterfdyiedene: flémne
Fitfie annimmet, Die Oder aber beriipret
pierauf das Stdtlein Fiwftenbera, fo-aud
bem Klofter New-Jelle yugeporet, 1edod) der
Goangelifdyen Deirgion sugetbanift; unders
reichet endlid) die Sdylubbe, weldye fich uns
fern Dem Univerfitdrs Dorf Wriezig dabin:
¢in ergeufit, und gwar ein Eleinex aber bors
[angit beFannter Fiup ift; indemfie bor lans
gen jabren ber u einer grdnge grvifchen der
Laufnis und der SMarf gedienet, anbei den
alten urfprungsnamen der Slavifchen Na-
tion, Slowa beibebaltens Jft aber ju unfern
stiten nod befannter worben, inbem bermits
telft Derfelben die jufammenfiigung der Obder
und der Spree befdrdert worden, wobon
aljofort mit mehrem foll geBanbelt werden,
Sie entfpringet etvan gnberthalb meilen
von dem Klofter Ney:Relle bei Heingendorf
aus den Kobladrten, allwo fie febr Elein ift,
wd gebet vou dar in einen See, die TBirs
fhenau genannt, treibet darauf fofort vine
Mabl: und Scyneidemiible, fo man abfose
berlach die Schlubifdye Mirlyle beiffet, und
nipit diefer nody berfhicdene andere, in ollen
bei neun Mabls uud eilf. Scyneidemaplern,
aud) cinen Supfer- und Eijenbammer.  Die
drter fo davan ober nicht weit dabon liegen,
die audy die Milblen dafelbft benenmen, fein
Bremsdorf, Kiefelwis, Nage, das Stits
Iein AMileofe, allwo fie fid) in die Dafelbige
groffe @ee ergeufit, und von dar weiter is
fihett bex beiden Dovfern Ober- und Niedet
Lindotw , Deren jenes 34 desn Hmt Biegen,

biefes der Mniverfitdt sugehdret, ibren weg
porbefagtermaffen nad) der Oder junimmt,
und erfireft fid) Dex gange lauf ungefehr auf
finf nteifen. 1t il 4

VL. as dennferner vie jufanmmenfeeung
per Ober und der Spree vermittelft bex
&dylubbe vder fogenatmten Neuen Grabery
belanget, fo ift yubdrberft sumelden, daf ber
DOberfirobm vor diefem, ehe Sdylefien ju der
SKrone Bimen gefommen, jur Scyifahre
wenig brauchbar gewefen, weil bei wibrens
ber vegierung der alten Firften und Hergos
geder orten, da felbi ned) subem Pole
mifchen Reiche gehaiten, dic Cimwohner iha
nen Die nugung deffelben nad) belichen anges
miafjet, ind gu Dest ende hin und wieber wehe
ven,: unb, Diflen it und an dem Strohme
aufgeridytet, (. Dag Fatm miglich gervefert
mit - groffen Edhnen  auf< und abjufahren.
Nadydem aber: Kouig Fohannes in Diment
Diejed ‘Land betommen, und ihm vorgeftellet
worden, dap nidht allein der Schiefien, fonse
et allen umliegenden Landen cin merflicher
groffec nugen eewadfen witde, wanh Diefer
@&trobm mit hindanfeung aller bisherigen
privacbortheile fhiffeid) gemadyet miirdes
fo bat ecden fd)IUB gefaffet, foiches milsliche
weeE fortsufegen, wid u dem ende A. 1337
cine dffentliche berordnung exgehen loffen ,
baB die Odet von Brieg big gen Kroffer
durchaus fechszehen ellen und eine fpanme
breit bis gu grunde offen fein und bleibers
foltes Damiit-bie feiffe. und fijdye frei unvere
binbert auf- und abgeben modyren s

Drefienr worte aus bem Ediét yon A.x1337
in Craftino Annuncisrionis Beate Marie,
in fo yweit fie bieher geboven, ju fefen fein in
ver Befdyreibung von Frautfuet . 39, Diefed
bat nadymabhie Kaifer Karl1V. A. 1349 i
einem befonbern Sdyreiben andie Stat Brede
lau wicberbolet, Davon die worte am anges
fubrten ovt ebenfalls sulefen, wie aud) cbens
Diefes: Saifers allgemeine verordnung vont
{abrx 355, weidyes nod) vicl deutlicher {autet.

VIL 8eif ihm aber nady der jeit anbere
gefdhdfte borgefallen, und bei feinen Nadye
Fommen gleidyfalls fid). allerband fdywere
Friege und fonften berduderungen evaiiget, fo
ift bie fathe liegen geblicben, und endlid) gar
in bergeifenbeit gefommen; icdoch nach vies
len iabren wieder Perborgefucyet wordens
und baben A. 1527 Fieften und Stande i
Sichlefien bei Konig, nadymabls Kaifer Fer:
dinand L. fon felbften um ratinmng der Ober
angebalten, und infonderheit, dag die ergehls
te Sonigl. berordnungen mddjten vollyoaer
wesdent,  Ulibieweil aber audy: die Sitat

Srants
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‘Frantfurt von langen eiten ber in befehiffing
Der Ober ein groffes Recht gehabt, wnd daber
die vatimung der Ober ywat in Sdlefien ih»
gen nugen wiiebe gehabt, weifer aber heruns
ter nidytagepolien haber, weil die Stat nie-
mand cinige fernere befchiffung ber Obder gee
fratten wollen: ais haben gemeldee Stinpe
in Sichlefien A 1528 an Churfiirft Foadyim
L einige Abgeorduete abgefdjiffet, umd um
eineri vetfuc) auf dreifabre die Ober rweiter
Berunter subefdhifien, angebalfens . gwifdyen
weldyen auc) darauf und Konig Ferbimanven
A. 1529 ben 23 April jur Speier: cin gerifs
fier bergleidy wegen eines foldyen verfudys bon
bejdhiffung der Ober drei vder bier jabr abs
gebandelt, und folgends A. 1530 die rais
mutig der Ober: pon netem bejdyloffen: wors
ety fo aben gicichfalls, wic jubor; wieder lies
eyl .
Pomtmel 5 i 1 1 und: g
jabren 1555 von Churfinf Joachim 1L mie
eimwilligung der Stat Frankfuvt 0 viel gus
geftanden wordew, dag in Den ndbeften 13
jabren Boifalz auf der Oder mochre geichiffee

werden. '

VIIL SBeil aber denmodh beide Ygt&l{:’m
ten geneigtgensefen die handlung nicht allein
permittelfe bejdyiffung der Ober suberdrdern,
fonderny auch Hoper jutreiben, odep wie bie
worte. eines gemwiffe damaligen Recefles
lauten, nody cine groffere echohung und beffes
rung nicyt allein St. Kaifeel, Draf. Kdumig:
reidye, Furftentplimer und Canden , fondern
ber gauzen Chriftenpeit juwadyfen tonte, alfo
pag man noch allen bier orfen Der twelf ju:
fasmenidyifien, banbelss und wandeln mbdyte,
want aus der Ober eine Schiffare durdy
das §lieh die Schiube, Spree und Havel
biss tn bie Elbe angevidyter, und 3u dem
ende ¢in newer Graben in der Hervfhaffe
Wefefow sroifthen der Scbluben ymd
@pree gejogen toinde: fo baben felbige
A. 1556 thre Rdbte, der Kaifer Ferdinand
Heren Bobuslaus Felir von LobForvis,
bantabl8 Landvogtder PieDerlausnis, Herrn
Mathes von Logau auf dem Burgiebn su
Sauer und NRanppers Nitter, Herrw Hein=
rich von Hoberg, und Heren Iathiofvon
Laudnity: und Churfief JoadumiL Here
CGuftadyinm von Sdlicben, Hauptmann
3¢ Boffent und Trebbin, Herrn Ehriftoph
von der Straffen, Prof und Ordin: Juris
su Franfurt, Heren Kafoar Wiederftdr,
D..mh%btamgifht au Srantfuct, Heren
Thomam Mathies; Shurfirfts. Rabt, und
Heven AUnton Seiverni, Teidmeifter das

dht gur wiiclichEeit ges  dato SRuilvofe

befthaffen
gangen gegend genau unterfuchen uud ofy,,
gen laffent, welche damm befunden, b:g‘;f!
fadje wobl D e ftande ubringey
wdre. 15 haben aud) nidyt fange Bernad)
%ts_sa bidyftgedacte Seide Potentorey
e '

AmERain diefes werts oy,
ber § — £y und den Grobey
ing meek gufcgen befdyloffen, audydarauf gy,
Devfeits nochmabig ibee Nt rady Goaus,
furt an der Oder; und don Darnady Sy,
rofe gefd)ife, mamentlicy an Saifert, fore,
Mia DOn Logan , und Herry

. tﬁtﬂi-ﬁﬂn:ﬂmn% - an Shurfirfy,
feire Heern D. Kafpar Wiederftir, Bur.
germeifer g Frankfurt, und Hievonymum
Beiche, Burgermeifter ju Vevtin, weldy
wamens ibrerhoben Herridyafteniidyuntem
ato ! ‘enx Jul 1558, dabin mit
einander: verglidyen, Dad die ervichhung dies
fes @rabens in giwei theile folite getheilet, i
von ber Spree ? rdyden Wivdyner See bis
enbdie britfe bor Dilrofe, von Kaifert. Ma
auf ibre unfefien allein berfertiger und bous

' frandig crhatten werben: Bergegen wollten

Courfitft Joadyim bas wer- die Sdyube
Perunter bon e grofien Silroferiee aug,
bis indie Ober fortiesen, mit Schleufen uid
anderer nohrdurft gebdrigverfeben, und finfs
tig baufidndig erhaltens Da man aud eis
nes dristen oder dev Einwopner grund betres
ten und durdygraben, vder forften audyuohts
wendig dasu gebraudyen mifte, folte dev bes
nent Seuten dadurd)  suwadyionde fdaden
durdy einen billigmagigen beitrag and facis-
faction, weldye beibe compalcirende theile
aequis partibus yuerlegen; exfeper werden.

1K Hierneben Pat fich Karfer Gerbis
naud audy der Oderratimuing don neem o
genontmen, uid tin Groffes geld dagh berord
net, dag felbige vowipren hinders und wrud:
gen dev verfallewen badure und Holwert ¢
vatmet, und da fie'in ichr Stvspme f
getbeilet, diefelbe sufamen gefifret werdes
midyten: bat audy ferner vecfaget, daf alt
diejenige, fo aus eigenen fimnen bon _nlm:
an dem Oberftrofm ju - verpindizung Uk
fdyaden gedachter Sclyiffing, TWepren gefchiar
gen und Misblen gebouet, ans fouderide
gaden und Kaiferl, mifden mit barem 9¢ :
follten bergnfiget weedeir, dantit Die g?“"“‘?u
TWehren durchbrochen, und den Sehiffen &
fteier aang gemadyet twiiede, ad) gudem ¢
citte befondere berordnung untermdato Pras
amlesten Nov. 1561 gemein madjen fafferty 5
cyes ebenfalls ¢.L1. 4. devidnge nltbi';étf's;p
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© X. Qnbeffenift man aud) gu verfertigung
desReuenGrabens gefdyritten,und hat etlidye
fapee lang Daran geatbeitet, aud) befage der
alten anseige bis in bie qoooo Ntblr. dars
i . Seboch, weil man juzroeis
ngen, 06 bieSd)lube waffer genug
haben ' beide feiten des grabens nad
ver Ober und Spree ju damit juberfehen ;
\nd infonderbeit {id) beforger, Dad das wafs
fer aus der Schlube nach der Spree ju bei
feiem foaffer fid) verlicren wirde; ehe
bann ¢8 ie Spree erveidyete; die bon Adel
audy, dever giter durdyichnittent werden miife
fem, fich sur billigen bandlung nidyt gnugfam
anfihiffen wollen:  Hat man nad) der hand
dabont_abgeftandben. | e
1ind a8 bieraui A. 1567 den 4 Auguft
nodymabls eine sujzmmentuntt wr Kaiferl.
und Churfirftl. Rabte su Mileoje gehalten
worben: fo haben die Churfiteft. Rdbte den
Staiferl. vorgebalten, dag gleichrwol Die bon
Breflay etlidhe ibrer bandlungen, fo fie bor.
wmabls nach diefent' obt getrichen, wnd wace
um diefe {dyiffart vormemiid) gemeinet getves
fen, an anbere deter follten gemandt paben;

daf auch vor Jpro Kaiferl. Daj. der baw
fiut ihs biccte fabr liegen geblieben, und gar
%d}t gefdrdert worden, woraus Se. i

. nicht anders eradyten Eonneir, als daf
nach, abfterben Kaifers Ferdinandi bie iegige
Raiferl. Maf. nicht bedacht wdre, diefe dinge
weiter ins wetf jubtingem. St alfo nadh
er seit alles adnalidy legen geblicberund evs
Iofdyens. iedoch der nadhlaB Davon moch beute
31 tage aufeben; weldyender gemente Manm
dben Alten oder 'Kaifergraben sunennen
pfieget. . Und bat' man nod), als an ausfip.
rung déd iegigen RNeuengrabens gearbeitet
toordett, an einent orte eine menge vou felyips
pen, fpaten, affen und andere grabens:
werfieuge bei einanber gefunden, weldye bie
bamablige Grdber verfhareet, und den Nady»
fommen, baf fie bermaleing da gearbeitet,
jun gnbenten interfaffer wollen,

XL Hergegen ift, die Ober bermdge der
Stat Kranffuet Juris prohibendi nad) wie
or gefchloffen geblicher, und haben svwar beide
Stdte Jranffurt und Breflau wegen beiders
feits babenben Dicderlagen A. 1510 einen
bergleic) unter einanber erridhtet; daf die
Taufmannsgiter bon Breflau nad) Frank.
furt, und Hecgegen bon hier nad) Breflau
tobtwendig miffen geflibret , und die Fauf-
mannggiiter auf und nicder bon beiden Sitds
ten einer ju der aubern #berbradit werben,
Toie Dabon unten bei meldung der Jurium ber
Stat Franffurt etroas mebr wird gedacht

IV, TWheil der MIAE Aiff,

werden: aber nid)t aibers aldsu lande, nidht
s waffer. Dabergegender Kaiferl, Kammers
Procuracor, D: Heinr. Stephani A, 1597
e 18 Nov. ‘ein weitlawftiged Confilium
bie Oberfdyiffahes betreffend aufgefesiet, 1und
an feiten Schlefien bie berechtigura die Odee
subefdyiffen bebauptet; dergleichen audy A.
1601 bent 2 Jum, vou D. Martin Keuntbrils
geen, gleichfalls Kammer s Procuratore ges
fdyeben; audy bt enblidy D George Shone
born Kammer - Procurator A, 1620 citien
gangen Traftaf von diefer Materie abgefafs
fet, unb mit rationibus dabitandi und de-
cidendi auggefiibret, wrf:?rq inggefamt aud
{n et newen ausgabe Sil :zgraphia&!-len&'-
li'C. V. §.6. 1. 562, gedacht wird. &5 it
aber beshalb in der fadye Feine bevdnderung
gefdyeben, fonbern e8 ift bielmehr bie Stat
Frantfurt bet ibrem alten Nedyte befrdndig
berblicben; Darum aud) a8 ‘dermablemsvon
ber Stat Keoffent etwas dawiedes eingebratt
worbenr, und bie jache sum berhie gefoms
men: fo hat Churfieft Soh. Sigisntund 'es
A. 1612 ben 14 Sept. dabin’ verabiceivet)
baf qus den altis allentbalben o viel jubefits
den fei, Daf der Rabht der Stat FrankFurt
Di¢ angegoaene quajs poffeiondas Furis pro-
bibénds dev fhiffart auf dem Oberfirohm .
swifihen Frantfurt und BVrefilau hinajf
und niedevodres, ober= und unterhalb
Kroffen, nach nohdurft bewiefen und
dargethan habe; und deroroegen bei der
Exercirio Deffelbigen big ein anders in ordis
mavio poffefforic ODer peritorio guigaefithret
und evfannt wud, rubiglidy sulaffen fei,
Nachvem aber nady entftandener Bomifdyen
unrupe der Frieg fic) durd) Has Nomifdye
Neidy ausqebreitet; und infonderheit Hie
Churbrandenburg und Schlefien, aud abfons
berlid) bie Stat Jranffurt fehr mitgenoms
men, und daber die landfubren swifden Brefs
Tatr und Franffurt wegen mangel bes anfyansd
faft gdnglich liegen mifen; Sranffurt felbf
atrch befanntlid) 1631 erobert und_ gepline
bert worben, unddaher alle handlung dajelbft
aufgeborer: fo bat endlidy €. . NRabt su
Kranffurt A. 1633 mit anddigfter bewillis
gung Sr. Churfilrftl, Durdhl. fich mit der
Sauffmannfchaife su Breplau dabin verqlis
dyen, daf thnen die wafferfabre auf eine
seitfang vergunfhiget werden  folte; iez
vody, baf Se. Churfifil. Durdl. an
Dero Regalien und Hoheit, and) Dero
Stat Franffurt an ibrem habenden sure
probibendi quf dem Obderfirohim, MNieders
lages und Landftraffen gevehtigheit in
Feine yege nadicheilia fein, sucy der Kaui-

It : manns
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mannjdafit ju Breplau eigenem crbieten
nad) ebeit fo bielbon derwafferfabet als land.
fabee , gegeben werden folte; weldhes den bis
A.1644. gewepret, in weldyem fabre die Stat
?mrlfurt permitelft gittlidyer abfiibrung
er Kinigl. Scywedifchen Befapung wicdes
unter &r. Churfilvftt. Durdl yu Branders
burg {dyus aebradht ordest.  Lnd weil mart
Der geit nod) nidyt gnugfame Landiubren ha-
ben Bonmens  fo ift gedadyte berginftigung
anfangs nod) auf ein fabr, alé nentlich big
um 1 Oftober 1645 berldngect; berna
aber , weil wegen damapls nod) wdbrender
unficherpeit auf der Landftvaffe, ingleidyen
ermangeluig farfer und gnugfamer anjpans
nung, wie aud) bequemer und angeridyreter
Wictshatfer aufm fande, dann aud) wegen
der abgebrannten Oderbriffe ju Frantfurt,
Sroffen unb anberes orten, wie aud) andeer
{cywicrigfeiten und pinderungen balber, die
wagenfabet von der Breflauifdyen an die
Srantfurtifce, und von der Smnl'ﬁu:tif?;q
an die Breflauifde Niederlnge, dergeftalt
wic ¢ dic Commercia erfodern , nidyt ans
geftellet werden Edumen, A. 1646 ben 28 Dec.
nocymabis dabin verglichen worden, dag die
Sdiffabrt noch auf 1ojabr von dem x Jam,
1647 an, bis dabin 1657, und jwdr unter
orersebiten bedingungen fortgefepet werden
follte; dagnemlich die Breflauifde Kauf=
und $andeidleute ihre Wahrenund Kauf
mannggitter ohne unterfcheid, Feme qus-
geiclioffen, mit [iffen die Oder heruns
ter, big an den baum und Miederlage ju
vanéfurt bringen, alida verfaufen, (ies
ody auffec den Meffen oder Fahre
mdrEten nidt an frembe) oder durd) joldye
Fatoren, vockhe fie aus der Saufmanie
fhafft dafelbft beftellen, nady gelerfteten
Stiederlagsrecht, au ibrer angelegenbeit,
uiber die Franffurcer MNiederlage auf den
&trohmen der Spree, Havel und Elbe,
oder auf der adyfe weiter i andeve Lande
und Stdte hin und wieder durdy unvers
botene firafjen befordetn und verjenden
dergleichen audy denen Frantfurtifhen
Kaufleuten auf coen folche weife verfrat=
tet fein folte, ihre Wahren bis an den
bawm und Miederlage juBreflou zubrins
geu, und von dar weirer in andere Lan-
et und State verfithren julaffen und ju
verhandeln, Weides aud) nach verflief
fung diefer 1oiabrenochmabls ecneuert, und
auf anbdere xo jabr bis ben 1 Jan. A. 1667
erfireffet worden, befage mit deft Deputatis
von Franffurt, Heren Burgerm, Welchios
Dofmann, Heern Uenold Mengeringen,

d)  verfpiret, da

“tarii in ctmcgunﬂl ang

1. U. D. und Syndico,unbdHen. Andrasp,;,
rern,  Sbaufmann, ervidyteten vergle;
Art.7. betyeffende die Comsinuation Yey ey,
febiffabrt, und daourd) freie verfendynge
aller und jeder Kaufimammswahren yoy
bier aus nad Franffurt an der Oder, yyy
von daraus anhero nady .%:eﬁu;u, ot
foldye auf gewiffe geit g comrimuiren yfe,
ver Kaufmannichafft eigentlicyes bogeh.
ven, und der gebaltenen Conference vy,
nemiter groek sﬁtmn‘enp fg&m Wit dod
» Dafi die Frantfurtifdhe Herren
Mandazaris quf dieien puntc fidy gav un.
gern, und faft wieder willen eingelafien,
mfonderheit aber, mnd daf die 4 10y
nod) unbereitete Driteéen fiber der Ot
grﬁranffmt und Kroffen mmmebr rie.
v erbauct, und alfo diefes und andere
geurﬁtp weldye ingedadyten 1646ftenjabre
Overfdiffabre halber ein pactan aufs
uridhten uriach gewoefen, fidy erlediget
ben, und abgethan yworden fein vorge
fohitset: Aldrerwerden ilnen aber ju ges
mithte gefuhret worden , was geftalt der
nod) anbaltende Frieg und andere geles
aenbeit uné drengeten davauf au finnen,
und darob 3u fein, wie und weldergefialt
{oldhes pacium notﬁ prorogivet, undauf eine
3eit consmuivet werden mddte; fo haben
endlid) 1oir Der Stat Franffurt Mande-
vter vilen mo-
wven foldhem gejudy audh miche entfallen
nl:ﬁ;_m, und find it beiderfeits cinignnd
suftieden worden, dag foldyes 4. 1es aufe
aerichtere pachems und vergleidy der freien
ab= und gufubr alferhand handeisroahren
auf der Obder vom 1 Januar diefes b
res an%uredmm, nody auf folgende 10
jabr, Das ift big 1 Sanuar 1667, will
GOtt, allerdingd nad feinem budiftabls
cen infalt und verfand folle conrmattt
und prorogivet, von beiden theifen aud
i:-o.;?;m;ge was darin beliebet worden itk
fte, feft und unverbeiichlicy gebalien
werdem,

XIL @nbfid) at der bef der nadywels fiet
unbergefiene Groffe Churfirct Ariebrid
ﬂBiI‘l{'rdm glorto. anbenens, auf fonderts
ves einraben Dero Amtsrapts wnd HoP
Nentmeifters qud) DireCloris des qp'zf;
und Salzwefens, Heern Midyael Matth
obertoehuten Herrn Thomas Matthid Gufcl
Den ehemabligen feyiu die Ober und Sprees
vermittelt sicung eines dec {hiffabet 9
mdffen grabens, untee ber Direétion DEF'
Philippi de Chiefe, Gpurfiirftl. Genet”
Quiartiermeiftess und Hauptamams 3D
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it , DON neuent exgriffen, und gleid) bielen
g:ib:m feinem geoffen Thaten ribmiid), und

pwar auf eigene und alleinige Foften qudges  gends

fibret, Und bat man den chemaligenrabt.
jdyidgen nady den See ju Miilrofe, als in
weldyen die Schlube fleuft, gleidyfam jum
Fundament gefeget, und aus demfelben den
Giraben nad) beiben feiten abgefubret, und
swar nad) der Spree gerades weges ju, nach
der Ober aber theils neben der Scylube hin,
wie bald anfangs und am ende deffelben nach
MWriesia su gefdyiebet, theild durd) bdie
S dyiube gefitbret, wie bei und diffeits Lindorw
gefdyeben, dody mirgends das Sichfife ge-
biet juberitbren,  Die Idnge Ddeffelben ers
fieeft fich i allen auf drei Teutfche meilen:
bie breite ift 5 NRbeinldubifche rubten, die
tiefe fechs fuf, unbd fein nad) der Spree ju
23 Sdyleufen, durdy weldye et 12 fuf tief
in die Spree abfdlit; nad) der Obder ju
aber 11} gefeset wordes, durd) weldye e bei
60 fuf binunter bis am die Ober gebet, Daf
alfo diefe auf 5o ful tiefer als bic Spree
fiegen befunden worden, Der anfang damit
it A. 1662 gemacht, und A. 1668 alles ges
endiget worben, weldjemnach borgerupmeer
Ghurfirfttidyer Amtsrabt Mattbias mit den
Breplauifdyen und Hamburgijhen Kaufleus
ten in dberlegung getretenr, und nachdems ex
ibnen allen gweifel boni beftdndigleit und un=
terbaltung des Grabens benommen, anbeidie
grﬁﬁm:a geaeber, dag ?"u Ebuggrﬁl}f.
ur ie Sibiffabrt und bew el
mit allers eifer jubeforberst gnddigft geneis
get, und nicdht gemeiner wdren, die durd) den
Graben gehende gitter mit einigenneuen 30l-
len vder auflagen subefdyweren, fondern e8
allerdings. bei den alten gollen au IMiirofe,
Fucftenwalde, Berlinwie foldye vor alters
gewefen, benenden gulaffen;  ferner aud)
geseiget, Daf die uberbringumg der rabs
ren bermittelft diefes Deuen Grabens viel
geidywinder, als fonfen gefdehen, man audy
ber umlabung entibriget fein wicde: fo ift
n Dent folgenden jabre 1669 mit der durd)s
fabet ein anfang gemadyet, und fein am 27
Sebeuar, o Mdry durdy - befdrderung’ dex
en Scdymettauer ju Breflau finf grofe
rtdbne, erer Sciffes Undreas Freiberg
gebeiffen, mit 28 Garnefaffen, 4 Robtfaffen;
und 13 tonten wadys von BVreflaw abgefahs
vet, weldye den 8, 18 Drdry durd) den Neuen
Oraben gegangen, den 12, 22 Mirs ju Bers
lin ““Eﬁﬂﬂﬂi :Ilb fofort g;n 13 Ndej in
Iteriumgelaben, und nad) Hamburg fort:
gefdyiEfet, anbet eine Ghurfirftl. verordnung
0 bie Jollbedienten in Dero Lanben mitges
IV. Theil der 14k, wift,

gebett, und gugleidy die auswdrtige Rollbe.
diente erfudyet worden, ben Sdhiffer nirs
#ber gwei frunden aufsubalten, jous
Dern weil es die cxften wdren, {o bon Brefs
Tau ab die Ober hinunter durd) den TMeuen
@raben auf die Spree, Havel und Elbenady |
Hamburg verfdyiffet wiirden, fie aufs fdyleus
Higfte su befdrdern, damit man eime probe ha-
ben Foune, wie gefcivinde die gitter bon Brefs
Taw Durd) den DNewen Graben, obfelbige gleich
su Berlin qus den Oberfdhnen und fdyuten
umgelaben wiltden, nad) Hamburg gefdyifet
werden Edirten; weldyes aud) fo exfolgt, und
haben nicht allein die Churfieftl. fondern audy
bie Sineburgifdye und Deflenburgifdye Jolle
bebiente ben mitgegebenen ftunbens Ui
tevfdyrieben, und dem Schiffer alle befordes
rung davauf eewicfr.  Nachdem gud) die
Kaufmannichafit su Breflau erfabren, daf -
diefe erfte abjendung der giiter durd) den
Neuen Graben wobl bon fratten gegangen,
und an allen orten gebibrenber eifer 3
fdyleuniger befdrderung dev gliter angewendet
worben: fo baben die Herven Scdymettquer
und andere Kaufeute ju BDreflau alfofort
wieber bier grofe Oderbdbne mit gitern belas
denunddurd) denDeuen Sraben nach Berlin
gefandt, weldhe audyam 1 Wpril allda wohl
angelanget, und gleichwie gubor in Hamburs
gifdhe Sdyuten umgeladen worden. €4 bat
fiy audh begeben, dad ein Sdyifier bon Hams
burg, Hans Fricdenreidy, mit 30laften Lines
burger Salz durdyden Neuen Graben gegan-
gen, und auf der Oder an die Niederlage ju
Srantfurt angelanget, allwo die Leute aus
Sranffurt baufemveife an die Ober’ gefoms
men , und mit bermunderung angefeben, daf
Hamburger Edjifie von dem Neuen Graben;
big auf die Dlieverlage angelanget, weldyer ies
bod) mit guritfeladbung aufgebalten worden,
Ais audy die Stat Franffuct wegen ibrer bis
babingebandbabten Jurium auf der Ober uns
terthdnigft evinnerung gethan: fo paben Se.
Gpurfirftl. Durd)!. fie verfichert, daf wann
fie die Sdyiffabrt, fo viel an ibnen, allen
fieiffes befdrdern wirrden, fieiprentpalben fevs
ner gudadigfte verordnung thun wollten,
befage Refcr. bon 5Nob. 1669, Snbeffert
ift bom der aeit an die durdyfabrt 3u groffen
nugen der pandlung auf der Ober und Elbe,
und unfterblichen rubm des Groffen Churs
fieften Fricdridy Wilbelms und deffen roiips
pigften Nachfolgere Kbnigll. Majf. in Preus
gen bejtdndig fortgefeset worden, und o ins
verdnderlichen gebraud bis auf Diefe ftunde
berblicben. '
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& die fuao natali ipfis Kal. Jul,
An el Iac xelx inter acclamatioes
plaufusque populorum in

operis primum lapidem

XML Radybent aber borgemelbte Schleu-
fen alle bou poly gemachet; und dabei befuns
;im mdr;r'bm ’ bug_ bsiewtg!ﬂ:hmmmﬁ

brlidh eire grofje 1, und infonderhei
die Eichen in den Churfilrftl. wdidern da-
durd) wiit der jeit fehre in abgang fomtmen
witeden , die fonften guten mupen thum Ens
tens anbei die sahl diefer Sclyleufen soobl in
etwas gemindert, und dadurdy ein piemfiches
an unfoften gefpabret werdent Bdmte: als has
ben &, Konigl. Majeftdt FricbrichL A.1697
fich anddigft entichofien, an ftattder bdlzernen
©dyleufens freinerne, und jwar die Hapter
an denfelben bon fand- und quaberficinen,
Die Fammern aber theild bon fand: theils bon
Ealffteinen anridyten julafjen, und die bere
fertigung decfeben famt eimpiehung der ibers
flifigen Schleufen Dero Gebeimen Hofs und
mts » Kammerrabt, oud) Hofrentmets
fter und Dircftori des Salgwefens, Heven
Sopann Thomas Matthias, genannt bon
PBerdyem, des borigen Heren Midyael Date
thiaflen Sobn, und Herrn Thomas SMats
thias BVorenkel, und ndhft dem dero Landbas
Dire&tori, Heren Martin Griincbergen aufe
getragent: Daf alfo der um die Mark Brane

denburg nun in die drittehalb bundert fabr

wobiverdienten MatthisGenFamilic audh dies
fer bejondere Tubm. sugewadyion, daf durdh
bero angehorige diefes groffe werk bor andert:
habhundert jabren und drdber erft rege ges
madht, bor 4ojabren ausgefiihret,unbd num ju
ciner immermdbrenben beftdnbdigfeir gebradyt
mn:htngmrgmggimn Mcuﬁ;{ A.1699
mit ber bei bem Teuen baufe gemas
dyet,und den 1. 12 Julals S. Kin. Mafefrds
Geburtstag den evften feindagu geleget, und
nadyvent felbige verfeftiget, su immerndhrens
Pen anbenfen folgende in fiein gehauene In-
feription beigefiiget:

Foffam inter Spream & Viadrum,
Quae fummo per univerfum imperium
Romanum commerciorum incremento
Oceanum Germanicum cum mari

Balthico conjungit,
Divas FRIDERICUS GUILIELMUS
Magnus EL Br. maximis progenitoribus
ruftra tentatam admirando fuccefla
rimus perfecit
Dn. FRIDERICUS 111, E& Brandend,
‘patriae virtutis & divini
inflituti haeres dilapfo per
aetatem fublicio ftratumine
alvei folum fluxom nova fiftucatione
& palis mbuﬁlﬂil:is firmavit,
unc

Saxeo munimente folidavic,

exor
- poni miffic.

I em folgenden fabrex701. a18 den erfrey
be g JABrBIDEEts i ©, .
regiecung ift gu ervidytung einer andery gy
dem @ifenbammer gefhritten, und abermayis
an dent 12 Jul. Der exfbe fiein mit naciee
bender Infcription in Den gvund geleges
worden b
Operum immortaliom feliciffimus Auflo;
- FRIDERICUS :
. Primus Rex Prufforum
primo ineuntis feculi anno
fecundam cataraCtam
pro lignealapideam,
pro fragili aeternam,
. pro gemina & interrupta
{implicem & continuam
Novae foffae circumdaturus
_ hunc lapidem
primum eius ad firmitatem fundamentum,
ultimum ad pofteritacem monumentum,
dic fuo natali 12 Jul. MDCCL
' optimis aulpiciis
_ collogari iuffic.
Ditfer hat A. 1702 die Hanmerfustifdhe
Schleufe mit abermabliger in den grunds
frein eingebauenen Infcription gefolget s
FRIDERICUS 1. Rex Prigfornm
Felix, pius, inclytus, Victor,
d. XTI Menf, Julii
* Anno Chrifti MDCCIL,
Regni Prusfici fecundo,
Electoratus ‘decimo quinto,
fratis quadragefimo  quinto,
Inter Regia belli ac Ipacls opera,
Huius catara&tae lapideae,
exoptatisfimis aulpiciis ’
primum fundamentum.
Hic ftatui jusfit.
Lege & admirare
= grata pofteritas!
L nod) i demfelben fapredie Schente 14
bein Weiffen Springe, in weldyer die Lofeet
[ption Deg grundfteins lawtet:
Poft innumeras cataraftarum molés,

FRIDERICUS L
Porensiffimus Rex Prugfiae =~
fternis & immotis |apidibu®
im exflroxit
huic etiam Albo Fonsd © e
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honos habetur,
ke sllceti it
: Xil. Julii MDCCIL
Niatalis Regius aufpicatisfimus,
smnium ﬂﬁmmm operum perpes
- tuus parens,
' quo, primus. lapis
huivs cataractae lapideae
ad muniendas Albi Fontis aquas
3Ppl!uclilzn:e patria
(o €O .

¢i nody pugedenten, Daf bie hiesu bes
ﬁbﬁgﬂ q.:?a;unﬁm nidht allein wie bors
dém auffer Sandes gebolet, fuu_h;m-uuf ate
orduung beider borgenannten Directoren dies
fer werfe aud) aus den Nidersdorfifchen
Kalfbergen gebrodyen, und mit gutem erfolg
gubereitet worden. Y

@3 ift aber diefe Schleufe regen det bies
fen dafelbft Gefindlicdhen fpringe nad) etlidyen
fabren wandelbar worben,, o dafid) die quas
Derfatbfteine in der Fammer und unterpaupte
von ber fonfe 8 fubreiten hintetfren maver
abgerandts wiewobl felbige auch nidt gar
fefte an einander gefilget gewefen, und jwar
auswdrts feft ausgefeben, inuwdrts aber bon
cinanber geftanden, und daber bem waffer
Dahin subringen aum gegeben. E3ift aber
alles A. 1715 unter der Direclion bes Hru.
Oberlandbau-Directoris, Hen. Tartin Fries
drid)s bon Kranzen, und Ingenicuars, Hri.
Guttfricd Kibjen ausgebeffert, und villig
wieder guftande gebradht vorben.

Die Sdyleufe an dem Weiffenberge
ift unter dex Direttion des Hen. Oberften
von Sdyisen aud) nur gedadyten Hrn. Obers
landbau-Direftoris, Hrn. von Keangen, aud)
Ingenieurs, Hrir. Kubsen A. 1713 und 14
su ftande gebradyt, und gwar mehrentheils
aus denen aus dem Hergogthunt Magbeburg
gebradyten fandquaderfieinen berertiget, ies
dody etliche wenige fhichten von Falfquadern
audy dagu gebraudyet worbem,

Die Schleufe an dem Finfenherd it
A. 1716 unter der Direction mebr gedadys
ten Hrn, Oberlandbay-DireGoris, Hrn. voit
Sranyen und Heren logenieurs Kilhyen v8(-
lig gu ftanbe gebracht, und gany aus Magdes
burgifdyen fandbquadern mit eingefd)obenen
bindern, weldye mit fhroalbenidymdngen ges
bilbet fein, pevfertiget worden: und ift dars
auf folgende aufidyeift berfertiget worden s

Zu ftetswihrender Beftandigkeit
Des dic OST- und WESTSEE zu-

: fammenhangenden, .
und zwilchen det ODER und SPREE

Den Handlu durch das ganze Rémi-
~ fche Reic?xggm Beften vﬁ?n dicfe:?tm 3
vergeblich vorgenommenen,
von dem Glonvu:se%ﬂen Churhiirften

FRIDRICH WILHELMEN
DEM GROSSEN
Gliicklich ausgefiihrren,
und Deflen Héchfigepriefenem Sohn
FRI%HE‘:IIEHE.N
KONIG DEM_WEISEN
zu masfiver Starckung zu bringen

an en
WASSER-GRABENS _
Har 2
Der Allerdurchlauchtigite Furft und Herr,

HERR
FRIDRICH WILHELM,
Kénig in Preuffen und Churfiirft za |

_ Brandenburg &e.

Ein' Wiirdiglter Erbe der Viter - und
Grofsvécerlichen Lande und Tugenden
.~ Zu Continuirang des Rithmlich(t

i mimenes ok
und Vergrd . Konigl, Maj
unfterblichen Ruhugis-- Fﬂt
GEGENWZERTIGE SCHLEUSE
Mic flacken Grundpfilen und Balken

n erneuern
und die Seiten an ftat der Hélzernen mit
Masfiven Quaderfteinen Winden
Unter Glickwiinfchenden Zuruf aller
getreuen Unterthanen
Befeftigen laffen. A. MDCCXVL

Deme wiv yum befchius diefer materie nody
beifiigen wollen e¢in paar Furjgefagte, und

* auf bie foronl von Kon. Friedrich L als Fries

bricy Wilbelmen verbeiferte Schleufen ges

ridytete Gedidyte, die vou einer fmnseidyers
feber entworfen worden, :

I

Quoel Teer in eins gusichn hat Hom 3

fdywer geacht : :

Der Brenmen Firften rubm ifts aber voys

. bebalten; :

 Damt Friedridy Wilelm hatd 31 fanbde
' Pier gebradyt, :
tnd Fricdrichs Weifer vabt 13568 nimmers
mebr beralten.
2.
Daf Fricdric) Milheims rubm unfrerbs
-~ lidy midyte fein, '
Sofabt fein Enbel mid) mit quaderfeines
: tin. 1716, ;

ettt 3

Dtte
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( Sndeffen batdie auffidyt fiber biejen Neuen
* @raben ein pierubeftellter Teid)hauptmann,
wie dann auch dee Jolipachter ju Stiubnu'gf
unb bic am NevenGraben wohnendeSdyleufe:
meifter ebenfalls in ihren gegenbden dabin fes
e ruiifen, ba weder den Sclyleufen dn feis
e, holy oder eifer, wodh Dem Sraben durd)
anfabung des boljes oer anderer materias
licht, ober burd) burdytreiben des biches jdjo-
ve yugcFiiges werden moge, i weldyem ende
auch niemanden eclaubet ift, dem Sraben mit
fubren ober giehung benshtigter yaine dber
3 rubten abftond fich sundber, aud)gewiffe
ablagen angefertiget worden, dber weldhe
geb. matetialien eingefdiffet weedem mitffen.
Conft. March. Contin.l.f.370,
XIV. Das StatteinIMitirofe, beflenbids
Bero aedadht worden, (in den alten nadyridys
t;ﬂ:tn :J]lc[ra&n unbd -?}ﬂrm g;manur, bon
¢lu oder Diele mablen, und IMak, ein-
mafl,quafimable einmalhl; oder von Myl
hras, das ift, Pat eincn guten danm ober

wall, vielleidyt wegenr des daran fegemden fpeCltan

8“5}_
SR dvfif
und Marky

rdten unter Den: Ghurfitvfien
pon Brandenbuig aus dem

Haufe Anbatt Johanne und Otcone feinen
anfang genomuten, alé weldye Hevven ibnen
infonderbeit angelegen fein faffendie mmz in

ten

Befiere Cultar subringen, und mit &St

und Eimwoobnern ubermebeen. Lnd mag
erfilidy ein Dorf gewefen fein; nadydentaber
siarfaref Johannes Franffurt erweitesrt,
und Qandéberg erbauet, fo Pat fein Herr
Bruder, Marfgraf Otto, um eben die jeit
Dicfem ovt gleichfalls Statgerechtigheit crs
theilet, aud) nady dem BVerfinijdyen Rechte
suleben vergonnet, anbei  einen gemifjen:
&chulyen Scultecum mit names, Wikhelne
Hagen, gu befiellung der Serichte dafelbit,
perordnet, wnd ibm mit gewiffest Hufen, i pe
len, Picten, Gerichtsfdllen wad andern
Ginfiinften berfeben, wobon annod) eiit altes
Document der Darfgrafen Uttonis Longi
st Alberti, bes vorigen Ortonis Pii Sopne,
pon A. 1275, borbasnden, weldyed in anges
fiibeter Befdyreibung der Stat Jrantf. f. 46.
ber lange nad) sulefen, folgenden inbalts:

In nomine domini Amen. - Quoniam
omnium habere memoriam, & in nullo
peccare magis eft divinitatis, quam huma-
nitatis, eo quod divine res permanentes
fint, & in {uo {taru filtunt, humani generis
conditio femper in futurum { in mﬁfm
decarrit, nec eft quod in ez ftare posfic
perpetuo, nifi firmetur vocibus teftium,ac
teflimoniolitterarum, Indeeft, quodnos

at élcid') unteridyicdenen anbern  pertin
n

Orto & Albertus Dei gravia Marchiones By,

dgu{ummﬁ umﬁrﬁsigrﬂuﬁﬁﬁp&m vg?,::
ris in perpetuurh notum facimus literas
per prefentes, xodmm affram Mel.
rafen nolentes iorare nec vetera jury
fua infringere, imo magis &
gere, & conlfervare ¢am volumus in o
jore, Quo felicis. recordationis pater nofier
Orto “quondam_Marchio Brandenb. in prima
ipfius fundatione expofuit & dotavi, ¢
jus Berlinenfé donando, in quo eam volu.
mius conlervare, hiec non dicle civirari My,
rafen, idem jus tradimus liberaliter ac do.
namus, ut.cum Bargenfibus ipfivs Civitaris
neceffefuerit, Ber/in vadant ac ibi jus fuum
afferant, quemadmodum actenus -confuc-
verunt, . Jacent dutem:ad fepediftam ci.
vitatem censum & quatnordecem man(i quo-
TOm fexaginia guatsor manfi ad agros'¢s ligna
funt finaliter deputati, Reliquivero guin-
guaginta {unt ad- pafcua numerati. De fe-
xaginta quatuor manfis ad agros & li

tibus quatuor. manfi ad. ecclefam
inent & ad fcultetum Civitatis dictum

ius adap.

Wilbelmuzm Hafé, manfiviginti goatuor fun-
dationis nomine five fitus, ‘religuorom
vero manforum ad agros & ligna deputa-
toram quilibet manfus certus nomine fol<
vet nobis tres folidos annuatim. Irem in
Pagnis. Melrafe videlices Wicegaft of Mene
civibus diéte civitatis cujusliber generis
pifcationem. Indulgemus preterguam ma-
joris retis quod de m vulgari voca-
ur, quod noftro ufti decrevimus refervan-
dum, Preterea civitati fe dgtt‘- f'i;‘m;
thelonium, quod vulgariter JNaviete

nuncupatur gl;.:ﬁhtﬁ fic indulcam, In-
fper Scultetus civitatis e judiciisaccen(d
arearum tertium. denarium habeat incon-
vulfe, ac de molendino fito in civitate Me
rafen chorum & dimidium pheodalitet
nobis in eodem molendino tribus chorid
annustim folvencibus nichilominus refer
vatis. Ceterum dehis molendinis fcilicc
Stubenmol, Nyenmooln; & Frienmaln, heredr
tates debebunt coramdicle civitatis judict
refignari. - Volentes nichilominus, vt
bus memorate civitatis in n‘egomp:_)mbui
fisis, quemadmodum: aliarum civitatunt
nofttaram civibus, remaneant omnia io%
falva. Ut igitar predifta omnia per %
noftrosque heredes feu fiucceffores in PE*
petuum firma & inviolabilia permanca™
nec alicui proceffa temporis quoad pré:
miffa tribvatur materia malignandl, ?ﬂr:
fentem paginam inde & de cettd B
«onfcientia confcriptam figillorum 10 it
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appenfionem fecimus roborari.  Ad-
h%tis nichilominus teftibus infra fcripris
& ‘honeftis milicibus noflris videlicet
Theodoricode Torgow, Henricode Wildenswege,
Hermanno de Carpzow, Armolde Wegero, Bu-
yuth, Henrico de Sydow, Gerbardo de Stavenow
& aliis quam plurimisfide dignis. = Aétum
& datum Spandow. anno gracie millefimo
ducentefimo feptuagefimo quinto XVIL
Kalend. Maj.
. &3 ift auch su Den geiten ungefebr ein
piertel weqes davon eine Burg erbauet, deffen
rudera stoch Dbeute pu tage borhanden, und
pom gedadyten Scultero Hafen Hefefenburg
ober Sdyloff genennt worden, fo in den fols
genideut Friegslatifen ju Den geitendeg Kaifers
@aris IV. und feiner Sohne, oder aud) bei
Der 8uﬁim cinfall in Die Rark nebit dem
i mag secftohret, mach der geit aber
nie wieder feinaufaebauct worden; die Vogtei
aber mit allen anbern alten Pertinentien und
neuen Beneficiis haben die nachEommenden
Churfiteften qus der iesigen Familie denen
Daberum wobnenden Adelichen Familien, und
injouderheit denen von Burgftorf, alé ein
Mbeliches Lebn ertheilet, weldye darauf bies
fes. Stdtlein wicder angeridytet, wiewopl
nidyt nad) Der alten form, fonbdern mit allers

pand Handwerfss und Abfersleuten befesets Co

utid felbigent mit bewilligung ber boben Lan-
Desherefdhafit  gemwiffe dienfte auferfegets
woriiber Diefe gwar ju Churfirrft Soadyim 11
atiten eine weigerung beeiget, und die fache
Hlagbar gemadyet, aber A. 1571 einen nidyt
gar gefdlligen abfchted beFortumen, wesbalb
fie. ann von neven appellivet, aber nad) abs
lauf bieler jabre endlich A. 1651 einen abers
mabligen abfchied exbalten, nad weldyem fich
Pernadymaplg Heides die bon Abel und Bl
ger geridytet, und Haben fene ibre Oberges
vidyte in Denen Statlein gefilbret, Burgers
meifter und Rabt beftellet, aud) nad) befin-
den abgefeget, die aufiidyt auf das publicam
gehabt, bon Der Birgerfhafit dienfte, geld
und baussing (wiewol foldyes ein roeniges

austrdgt) und andere bon alters ber dbliche,

und durd) die abfdyiche beftdtigte Dienftlei
fhung, docy ohne fonderbare befdywerde der
en erhoben und genuget, fonfren
aber qud) der Burgerfdafft die alte dffer,
Diljimgen, wicfen und fifdyeveien gelafen.
Daf aber durd) gelegenbeit des euen
Grabens allpier cine Niederlage folte anges
ordnet, audy allerband pandelfdhafft ju treis
ben angefangen, ober deswegen mebr basifer

iU Des orts merflicher vergrofferung erbauet

worden, und Milrofe Daer in weniges seit

su ciner feines Stat erwadyfen, wie dee
DBerfaffer der befdyreibung des Oderfropms
biebon fcyreibet, (oldyes verbdlt fidh nicht alfo,
fondern Mitlrofeift nod) immer das alte il
rofe, und bat weber eine Nicderlage befoms
men, nod) Hanbdelfhafit utreiben angefans
ger, ober fid) beshalb mit hatifern grop vers
mehret: ywei Salgbaifer find pwar dafelbit
gebauet worden, 48 die raffinivung . des
DBoifalses nod) in Berlin dblid) gewefen;
aber nad)dem Churfileft Friedridy Wilhenz
das Hersogthum Magdeburg, und damit
gugleid) das faly in feinent eigenen Lande bes
Fommen, fo hat die borige raffinivung unb
mit Derfelbent jugleid) dex gebraud) diefer beir
benxb;ﬁ% aufgebiret, ”

« Den iekigen suftand, and) der obew
jum dftern gedadyten Wehren oberwerts

- in ber Ober nod) mit wenig worten jubes

riibren, fo ifts gwar an dem, dag fie faft alle
mit einer Sffnung mit 16 ellen erbauet, aber
aud) alle it bols und fieinen dermaffen bera
leget fein, Daf Beine gur {hiffabrt braudbar
ift; fonderm: e miiffen Die fdyife durdy die foe
genannte {diff - oder fifdlScher, fo insgemeir
nidyt dber 4 ellen breit fein, durchgesoger
werbett, weldyes bei der Acx700 gehaltener
befidytigung der biersu verordueten Herren
mmiffarien de augenfdyein gemwiefen;
worauf jrwar abermabl fdarfe Oberamtlidhe.
berordnung ergangen, die Wdbren den Pri-
vilegiis gemd§ mit einer freien ungehinders
ten ofnung bon 16 ellets und einer fpanne
st bauen: ob aber und wann diefe fache nmun
endlich jum effect gefommen, oder nody fom
men. mbdyte, foldyes febet in den folgenden
feiten ju erwarten.

XVL Uber wicher s den fortgang der
Ober su Fonmmen , fo- ladit fie, nadydem fie
boreryehiter maifem-die Pileiske, die Jjanf
oder Eilant, und die Sciube an fid) genons
men, gut vedytendes Dorfs Shivet, 0 E. E.
NRabt sugehorig, und gur linfen die Lofauis
fdye berge borbei, und theilet fid) darquf in
drei drme, weldye sween Werder einen grife
fern, fo mit fchomen eidyen Gewachien, und
vinen Fleinern machen, und vor der Stat
wicder jufammen treten: Himme aber jus
oleid) gwei Eleine ausflufe, den cinen gur line
fen band nabe bei den Lofauifchen bergen,
an eimeit.ort, bie fteile wand geberffen, wele
dyes die Pardaune ober Pardune gertenut -

wird, und durd) die Loffawifdeund Ticerichs

nowifde weide gebet, mithin das wafer vox
benent, an Den Cofausiden bergent, und yuyis
fdhen den ‘;fcbnfd;nnmtfd)cn meinbergen ge.
legenen SMublen an fich mimmt, hevnady bei

tinem
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eirtem fleinen Eichbufch ebft dent Rarthaufe
mwieder hincin tritts der ander ift mabe vor
ber @tat gur recyten hand, fo bei Dee foges
namnten Kubburg feitien anfang nivmmt, und
der Drie|t oderTrieft gebeiffen wird, vielleiche
pon dem Wendifhen Treft, Das 1jt, arundo,
gin topr, wie man fonften faget eine vobrs
lache: aebet Dernady sur vedyten pand dber
einjges Mibiwerk, quf den Kunerforfifdhen
und Neddinifchen bufh, und jur linfen auf
das Robte Borwerk und die Stat wiefen vors
Bei, und trit gegen Lebus wieder indie Oder.
Hicvauf nun gepet die Oder i eifvem lauf
die Stat Franffurt borbei, und nimme dae
felbft yu defto mebr bequemlichfeit beides der
Ginwobner indgefamt, und abjonderlid) ber
pandlungen eine Briffe dberfidy; bon deven

anfang man jwar widts gewiffes Hat, s .

fdyeinet aber dody folchen bald nad) ermeites
rung der &tat befommen subaben.” Dann
in @burfiirjt Johannis Diplomate bon An.
1253 liejet man:allichon bon einer foldyen
Concesfion: pontem quoque fi .propriis

inftruxerit laboribus & expendis ad ufus ci-
vitatis dedimus liberum & folutom. an
ficbet audy in den altengeidynungen der Stat,
dag diefe bor alters mif biclen bogen fei ges
sieret, aud) auf Derfelben ein gewiffes haus
gefeset gewejen.  Siehe Braun, Theatr, urb.

T. La.27. weldhe abe, nadydem dieje Brukfe

bei dent grofien Teutichen friege vielem uns:

gemad) untermorfen gewefen, nicht mehr boe-
banben.  Sieift aberjonftendurd) die ftarfe
tiggdnge und anbdere ergiefungen der Oder
qum dftern befdyadiget wordeit, und: hat das
Per mit groffen foften miffen wieder ergdns
get werdenr. Ui exzeblet Juftus f. 61. daf
bie Ober A. 515 im monat September
¥ nad) Marien geburt 2 fodh) dabon, und
sugleidy einen Rabtsvermwandien Lilienfud
mit wagen und pfecden, audy etliche Biirger
mit weggeriffen, welche peefonen iedod) durdy
biiife der Fijdher ervettet worden. - Jmgleis
dhenf. 64. da An, 1551 auf Ldtare in dep
faften ein jod) weggefibret worben, N

161 5 nach vorbergegangenem farten winter
ein ftarfer eisgang , worin das eis Aber eine
elle biffe gewefen, 7 fod) weagenommen, 3u
deren wicdererbauung nadymabls Churfirft
Sobann Sigismund 6 fhof boly gefdyenter.
Nudy wicherun, baf A. 1655 im Febr. beie
ved durd) cis und aufidywellung des waffers
3 fody abgeviffen roorden.

VIL. $Hievauf feget nun die Obdew ipren

. lau novdenwodrts weiter auf Rivfirin fort,
nnd fleut jur R Hand awet meilen von.

Frautfurt das Dorf SOrify vorbei, iy,
bor Diefent die Kathedrattirche vder Py,
bon £ebus geftandens ur linfen das @14,
Il:'l-ﬂ Lebus , ‘ﬁW welchent ¢in Flein flief bin,
cinfillt, und" weifer die Divfer Kiegiy
Wuden und Reutwen, weldyes cin ey

(oon €. €. NRabt ju Frankfurtift, ym Diefe

gegend ift eine Ladye vder Qudh, Ver ausy

fogenannten Bullergraben ober: s;;ﬂ%?’
theil aud) aus dem untermafer unj qnclh;
entitebet, und weil er infonderbeit bei arof
fem gerdffer von der Obder dberidymentne
wird, die alte Oder, und weil er auf Man,
fdhenow [odgehet, der Manfhenowifde
Sitrohmoder Flief, ingleidyender Golyifye
Steobm und Hauptgraben genennet wirh,
A.1636 batder Sdywedifche General Wrap
get burdy 200 Finnifche Reuter den Obder:
Damm durdyftechen laffen, Da dann die Her
in Diefen graben getreten, tm eine {chifiabrt
big wieder in die Ober, und affo bis Stets
tin gudfen. €8 filbret fonft aud) den ne
men Pardaune. - Die Oder felbft ader
Fommt Diefemmach auf die Star und Feftung
Ritftvin, aliwo fie die Warte ju fid) nimmt,
und. abermabld mit einer Dolern langen
Briffe uberbauet iff.  Che fie fidy mit
Der Warte bereiniget, gab fie fonft obers

palb der Krobnmihle einen arm af, derdie

alte Ober genennet wurde, und nodh eher,
(8 dic Nene Ober, oder der redyte Fiuf, v
die Warte fiel.  Diefe it A. 1736 abye
fehmitten, und das Waffer in die Nene Oder
geleitet worden, ' &ie gebet darauf e lin
fen bor die Dotfer Kieniz, Neuenderfy
Altvoriezen , Maig und weiter die Stat
Wriegen vorbei, in weldyer ‘gegend die
Stubberow fidymitibr pernrifchet, cin Flieh
weldyes im: Sagelfden bruch phuneit X

dersdorf entftehet, und fber berfthicdenc Dit:
fer und Seen ihren weg nad) der Ober it
nimmt.  Weldye nadydem fie in diefer 44
gemd fidy in viel Strdpue gertheilet, und v
etlichen orten groffe Seen madyt, aud) dabe

“enreidhen Fifhrang diefer orten verurfadeh
findet fidyin €, €. Nabts verseichnibifen, b“g f reidyen Fifchfang diefer orter

erner auf Ranft und die Stat Freienwalde
gebet, toofelbft verfehicdene quellen, unter be
nen aud) bas fogenannte Berlvbene ﬁW
Matienflics und Klingende Flies befindids
wiewohl davon bie Ober Feinen Ihubtf_l“ﬁ::
stwadys hat. Weil die Ober aber bier

was fmater fdllt, hat man eine berfafet
aus der Neumark in die Mittelmart, ﬁ
aus diefer in iene ornemlidy der Pofren ba¥
ber angeleget mit: einem Sapn und Prahd
ober Fdbre; unbd wird tdglich, audhnadh 9‘;
Legenpeit Dex tagesldnge mepr denn ﬂm,
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shergefeset.  Su beren erleidhterung aud),
;ﬁ:ﬂmhf&f‘mg wegen ber mordfte febr jdywer
getefen, die alten pon dem Lande ab. einen
pamm qufgervorfen , welder fajt anderthalb
taujend firitt lang, und fo weif gepet, dag
aué. der fogenannten Hedhtfee die tiefe {id)
big fo weit an den damm beran evfiveffet,
und alfo bie iberfubre fowobl der Fdbre, vder
ves Prabms; ald aud) der Kabue lesdhte ges
(mad)t worden.  Um Diefer gegend iftin der
e eiin gemifier ot befindiich, wofelbit fid)
bas waffer in eimen wivbel drehet, undeinen
ftarfen sug verurfodjets - Dicfes: foll von eis
nem Dafelb befindlidhen: faft umergrindlis
chen lode herfommen, und die fabret fonders
lich bei bobens waffer febe gefdbrlich madhen,
ba Eleine Kdbue, weldye dabinein gevabten,
folles in den-grund gesogen, grdffere aber
nidyt obne biele mibe wieder herausgebradyt
werden, . Die Oderfabrer pfegen 8 das
Sungferntod unennem  Audy gebet bon
Seercwmwplde ein armauf Falfenberg, und
falit bei Oberberg wieberin dierechte Oder.)
XX, Hierauf nimmt jie ibren lauf auf
bie Dirfer Saaten, Laune, Kriewen, und
nimmut wnterwegs bow der £ Haud per die
bie grdnzen swifchen Der SMittel > uud 1fers
marf baltende Fine oder BVine an fidy, cinens
nidyt gar groffen, aber. wegen der Darauf ans
gelegten bieleriei Mhblen Der holen Landess
Herridyafft und dem Lande febr sutrdgtidhen
Fiud; weldyer ywar ehedem durdygebends in
Den Landfarten, und von den Gefdyichtidreis
bern, aud) benr Mdrkifdyen felbft, die Fubre
genannt worben, aber wicder alle alte und
neue urkunden aud cinftimmige auffage der
anwohnenden, weldye fie cinuniptiglich die
Fine, Wine, Lateinifd) Auvius Vinow, netts
nen, wie in den Neuftateberswaldijdyen Ge-
fdichten weiter wird sufeben fein; wiedann
aud) die namen der Daberum liegenden Div.
fee . Hobenfino und Niederfino - foldyes
beftdrigen.  Der eingige Thuenbadifer, fo
biel man nadygefehen, giebt ibm feinen vedy:
ter mamen in feinem Pifon 1X.WB. 32 K.
allvo ex cines gemwifien waffers gedenfet, wels
dyes oberhath Neuftat entfpringemund in die
Sinore und Sdodrze fliefien Bl Hat
aber allem anfeben nach den namen Fubre
befommen, Do der Fabrt, die davauf ange:
tlet worden. - Dicfe Jine oder BVine nun
mmmt ibren urfprung aus etlidyen fimpfen
i1 bem Biefenthalifdyen revier, wnd vornems
lidy qus pier Seen, in weldye vier feine
lieffe, basgﬁmﬁbllfd;e oder Ladeburgis
‘b;r bas Streferfdye, das Sydowifde,
b das Rudemipiithe ufammenicen,

IV.Theil dex dst, i,

Hnter dieferit ift Das von Rubdenis Herfons
menbe Rudenigifhe aleidfam das Haupts
flief, weldyes bei Biefenthal ext Den namen
Fino ober Fine befomme: nimmt unterwegs
ein Flie§ cin, weldes mit cinem andern
SlicBaen fid) veveiniget: gebet feener fort,
mimmenod) verficdene Flie anfid), fommt
nad)y Sdyopfurt, und ehe fienad) Sdydpfurt
fommt, bereiniget fie fich mit der alten
Fluht, und gebet auf das Mefingsmert bei
germithle , ‘Da fie srei A. 1687 angelegte
efing Bledhymiuhlen freibet,  Hier ift
auch eme Iegimgsgiefferei, weldhe aus un.
terfdhicdenen dfen beftebet, deren mundidcher -
Demt boden gleich, und in derfelbon iedem 8
topfe mit Fupfer und galmei gemenget, fies
Pers unbd ift diefes alles vor etwa so (muns
-mebro 80) jabren angeleget worden,  IWeis
ter hinunter Eormmt die Finow auf den Eifens
td Drahthammer , und ein viertelveges
weiter bor der Worderftat auf den Kupfevs
mmer, und endlid) nad) cinnebmung des
paefer Flieffes felbft anf Neuftateberss
walde, wojelbft fic bor dem’ Unterthor fidy
veeeiniget mit ver Schyrwdrge, wiederum cine
Mabl= und Sdynedemipie treibet, wobei
aud) ein baus fire “die Farber, und nod) cing
flie Die Gerber fiehet, ihre felle yu wafdyen.
So dap Fein Fup i der ganen Churmark
Brandenburg 1ft, Deyr in {o weniger entlegens
peit fo biel, und fo biclerlet mugbare MDIen
teeibet, weldye dberbem infonderbeit bei Den
Debing: Kupfer - und Eifemverfen alle vbets
fhladytia fein, fo Dag an mandyen ovten Das
gefille fich an 15 fu betrdget,und wird gar
fettenr, auch felbit in trofuenseiten, anwaffer
feblen.  Sie fleupt aber nadydem fie bei
Dleuftat durd) die neuerbaute Schleufe bon
fdyonen quaderftiffen gegangen, Bernach
langft einem fchdnen grund binunter in ymeien
farmm burd) Diederfino, dever einer die
aroffe&ino, der andere die Fleine Fino ges
sennet wird, undimme bier das ber Hopers
finy entfpringende und mit dem Papenflief
jich vermifdhende Marffdieidflies, und fer.
ner nody ein ander Flief u fid), in weldher
geaend dann fo bielwiefewadslieget, daf die
Ginwopner nicht allein fize fich gnug baben,
foridern auchy andern ablaffen Edmeen, und ers
(geuft ficy endlidy bei eimem Dorfe Lipe in
pie Dber.  Bei Wufjchroellung der Ober
pfleat diefed Flifgen ebenfulls aussutreten,
und bat man A. 1736 bemerfet, Dag das
waffer auf den darneben liegenben vwiefen und |
defern 12 ellen hody gefranden, und man mit
vines. nes, deffen flilgel icder 6o Flafter ges
batten, gefifchet, auch eine erftauntiche menge
Huu Siiches
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Kifdhe,unter detten audy 3/weldye 5 fuf lang,
52 piund fdhwebr, ingleichen einen Karpen
pou g pund, ginen Hecht von 3 fuf uud.2
#oll fang, und. 18 pfund fdywer gefangens )

PBei dicfem allen 1t nody sugedenbert, daf

nm Den anfang des lestbermichenen jabrhurts

berts 1608 die damadlige Hobe Lanbdesherrs
fafit bon Liebenmalde aus einen graben an=

legen, und in die Fine filbren lafen, reldyen .

man die Fabrt gebeiffen: wannenpero audy
permubtiich dec nante Fubre dicfem: Fiug
bin und wicder gegeben, aper ubel angebradyt
worden.  Diefe fliefier. bei: Siebenmalde ef:
lidye rubten breit, bebdlt auch Diefe Breite
fajt eine meile lang bis ju der Scleufe : wird
aber bernady, weil nidyt gleiche objicht dariiber
gebalten worden, Femer, bliek dod), wo fie
am Fleineften . bei 16 werkjchup breit; weis
ter herunter aber Eounte fie nur mit. Sdbn
Befabren werden. Und ifk-die Churfirefil
abficht geroefen, die Ober und Havel vers
mittelfe der §ing gu vereinigen, weldyer jus
foige dann aud) Sdhleufen angeleget, und
2as rerf alfo 3u fande gebracht worden, daf
Die fhifie bin und bergegangen. . Ieil aber
im dreifigjdbrigen Erieg Die Kaiferl uud
Sdywedifche VdiPer diefer orten iibel gewirts
fdyarftet, alles jerbrodhen und verberbt wors
Pew; und manohnedem wabraenommen, dag
Die Havel fidy 3u febr perunter gefabfet, mits
bin das waffer bei der Feftung Spandau fos
wobl a8 bei unterfdhicdeneniblen fehr ges
mindert worden; Neuffateberwaide herge:
~geny weil Der fall voy der Havel her uberaus

Body ift, in gefabe sugerabten gefdyiomens fo-

it das werf gany und gar eingegangen.
(Nun ift swar der Neue graben Hon Chuxf
Kriedrich Wilhelm, Hodyfel, geddchtnif qu
(bereinigung der Oder und Spree, audy sur
erleidyterung derFubrt von Stettin ber ans
¢ geleget wordens allein weil die Fabrt durdy
Die Fino wu die belfte Bavser, als durd) den
Steuen graben , mithin die falz = und andere
fradyt pwifdhen Magdeburgund Stettin biel
erfeidlicher;  Die nidyt Dauerbajte wabren
audy obne gefabr eber Din und ber gebracht
werden Eonnen: fo bat man iesiger 3eit in
‘borfdlag gebracht, die Fino mieder gurainren
und foyfbar yumadyen. - FBobei fid) nun
awar biel fdhwiecigbeiten evariget, infonders
beit wegen der gans unbraudybar gemadyten
Fabrt, da man anfangs nicht die geringfre
merfmable poi dec:ehmaligen Fabrt anges
teoffen; mwie aud) wegen der groffen Foften,
ndem man durd) die waffermage befunden,
Daf dag gefalle aus der Havel von Lieben.
wafde an die alte und newe flupt, wieaud)die

1036

- inobitnunter bis an Die Ober)in eine ryy

ober weite bon 12000 Nbeiritdnpi
e T men o 1y
Belaift, mithin jum wenigften 10 neye i
Eojtbave ﬁl‘blﬂlfm mﬁ’mt Deit fall 1 tyy.
getts wosu nodh Fanty Dag der Fhu na i,
Ober su groffe Erimmungen bat, yyy i
bermadyfen war. - Ullein in evvoegiing, b
Die geit endlic) die groffe often Dod einmeyy
erfesen wiirde, wnd aus befonderer Ao Fimugt
liberwanden €. ieptregierende § Bnigf, i,
Sriedrich 1L alle fohwierigfeiten, unp erty;
ten Den Defehl, Dag das werk, ¢5 Fofte: g o
wolle, juftande gebradt werden lite.
alfo A. 1743 der anfang gemadyet, und big
feellen, oo, bie @ chfenfen binfomumen folte,
nad) borgenommener ausmefung ausgesei
nef-und bearbeitet worden; dafih dann b
ausgrabung der erbe gu jedermanns froud
ger bewunderung befunden, daf man vier
Sebleufen gans gemau da wieder getrofien,
w0 fie borgeiten geftanden: geftalt fich dan
untein in Dev erde die fiundamente bon fteinen
wieder gefunderr, und gvar in foldjer foftgs
Eeit, und in fo gutem ftande, Das man folbige
obne einiges bedenPen sum newen bay wicder
debraudyen fonnen.  Soldyergefalt ift damn
Die arbeit fovtgefeset, der Fluf unterbald
Neufrat aufgeratmer, die Erdmmen abgeftvs
chen,.und wo derei ju bicl gewejen, auf 1000
rubten: Fanal gegogen, und der Fluf dabin
geleitet, Das gange mwerk aber gum befien des
bandels und mandels und bequemlidyteit det
Cimwobner,  infonderbeit’ jur unfterblidyen
rubm &. K. Maf. 1746. im Sunio gdnlid
au fRaude gebracyt, unddie exftefaprt foghid)
giElich borgenomen worden.

Anfdnglid) fein nur 1o Seylenfen angt
Teget worden, - Weil abé der fall bis U
Oover nody s fbark, und die Schiffer geatt
pon Stevbm urit dieler befhwerde arbeitet
mifien: o baden . K, M. nody 3 Vo
Sdhlenfen anlegen lafen, wobon 1749 N4
fertig waren, ander dritten aber nod) geband
wurde, ~ Sonjt nintmt der Sanal berbe
Dem Liebenwaldifdhen Amtshaufe femen o
fang,undgebet unterhaib bem Fickten mub;?
Sinw in die Oder, Damit aud) ”“'.@d}'i;
fet, oeilder Geaben doch jur bequennlide
bes handels amgeleget worden , mit abirs
gung de olle nicyt madhten aufgehatten v
bens o haben ©. K. M. unterm dm@‘z
litt 15 Sun, und g Nov. 1747, nut Hret ;
ter Neuftatebecswatde, Brondenburs L7
Beclin verorduet, den poll und ichleufes £ &b
und aufjugégeld dafelbft wnd fonft WIS
pwifdhen. Gtestin b Maghebures o
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oifden Stettin und Berlin juerlegen: S,
Gorp-l&on[t Contin: I1L . 158 und 203.

Liber Die Sehleufen fein gemwifie Schleufes
sreifter gefeset; Dabon ieder fir Dic ihm ans
gertraute Schleufe forge tragen, das waffer
mit geporiger vorfidytigfeit und menage ju
wid abgeben faffen, und alle wodye an
vie niedergefete Kanaifafie cinar haupts
Beridyt gebeny aud) guiehen mug, dab weder
utdy viebtrdnfen, nody dued) holz ober frefn
aus-oder einfaden dem’ Graben einiger fdyas
den ugefiget werde, und dergleidyen dinge
prel rubtenn bon dem ufer abrodrets aefdyeben,
Befage Der sinterm: dato: Wevlin 227 Jun.
t747 gemeingemadyten inftrudtion. c. L
. 162. wofelbft audy f. 166, nod) eine andere
dmoeifiting sulefen ) weldye auf baltung und
anipendung Des waffers gevidytet ift. - ° )
" Die Fitior nimmt aber aud) u fich die
Sdnarge oder Scnvdrze, lat. Melas (in
D -1Bgeiers Rede von Deuftateberswalde.)
Diefe entipringet aus unterfdyicdencnquellen,
id it tm fommer Ealt, Vm winict warnt;
wird geedhnret, Daf fie gute Fovellen filhres
pat Yordem cine Papiermithle gerricben, fo
aber in Demvgroffen Ericge berwifter worden ;
imgleidyen cine Pulvermithle, fo aucd eiis

qanger. < Eine halbe meife yon Neuftat
g:mmt fie quf Spedythaanfen, einenort, dex
on dem eheatigen Hammermeifter Spedht
feimeinamen bat : voeil jelbiger allbaineinem
alde, da nichts ald baum s und fraudywert
ufeben  gerefert, nebft einer SRuble cin
wobnpaufe, gicten und teidye, mit fcheunen,
ftdllen und andern wobnungen angeleget,
audy begriffen genefen, dafelbft nod) eine Ru=
qeimiiple angulegen.  Hier lanfi aud) das
Tudyenfihe Flief binein, weldyes vberhald
Tudyen entfpringet, und das Nonnenflief
genenmet wird.

XX, DieOder aber nimmt darauf ihren
teg auf das Sratiein Oderberg, oud) fers
ner auf Stolpe, Scylok und Stat Schivet,
alroo fie den bei Bralip und Hopen Wugen
ausgetretenenr und dber vevfdyicdene drter
wicderherfommenden armi ju ﬁt[;_ ninmt,
(Bwifdyen Liepe und Obderberg ging ehedem
cit groffer Strobm ausd der Oder wicder in
bie Oder, vad Wolfslody genannt. Wil
daffelbe aber den Churfieftl. Fifchereien bei
Liepe und Oberberg {dadlid) gewefen: foift
¢d im fabr 1678 mit groffer mithe und auf
Poften Der Herrfdafit sugemadyet wordem,
Ware der Stropm nidyt verbawet worbden:
fo wilrbe ficdy e gamye Oder mif ihrem fluf
Dabinein' geyogen , und die Feftung an der
Neun, feite ins biofe gefteller paben. - Vou

V. Theil dev WTdek, Hiff,

Sidywet qebet fie auf das Stdtlein und
Sdylof Vierraden [os; und winimt dafelbft

abermabls ein wdfferfein die Welfe an fid),

weldye aus dem gr. Grimnig entfiehet, bei

dem ehemapligen Sclod » und Jagthaus

Grimni, bou wanmen fie groifchen Angers

mimbde und Greifenbagen bingebet, wojelbft

fiie Die bei Steinpofel aus lourer quellen ents

ftebende und mit demy: Flief Rodchlinfdr bei
Greifenberg fidy veremigende Serniy u
fich nimmt, ferner auf verfhicdene Dovfer,

endlidy aber auf Vieraden losfliefler. Ob

bie IBilser - Wenben hierbon den namen has -
ben, wird anderswo erinmert werbem.

XX. Die jur redyten hand fid) von K
fteite qus in die Ober evaiefiende Flife fein
1) die Warte, von welcher bald hernady abs
fondertidy wird gehandelt werben. 2)DicNus
aeliz, davon aufer dem namen nichts merks
wirdig. 3)DieINiegel, weldheaus dem Solz
binifdyen grofenSeeibren anfang nimmt und
biefen namen befommt, wenn fic aus demrade
Der Maplmiblebei Soldinherausfdllt. Sie
gebet davauf dber berfdyicdene Dorfer und
etliche Seen auf Kugdorf, wofelbit des Hrm.
Mavfgrafen Philip, Wilhelms Hopeit, A.
1711 auf &, & M. Fricdridys L verane
laffung eme febr wobl georbnete und eintrdgs
licye Puivernmifle angeleget, die aber ctliche
jabr bernady eingegangen; endlich auf Kice
b3 und bondaz in dieOder.  Sie benennet
vie Dorfer Ddarmiezel und Miezelfelde, uud
with im ibrigen an ibe bemerfet, baf fie
fdylangenmeife gebe, und mit Grindiingen

(und Scymerien beefeben fei;  juweilen audy
pom regens und fhneewafer M6ergebe, und
fdyaben thue, wie 1740 fie nad) dem grofen
amt 4 Mai gefallenem {dynee ausgetreten,
und das maffer den SNiblendamm bei-den fos
genannten Dicfen gwifchen Neuendamme
und Beenaidyen eingeriffen, dabei fid) nod)
gugetragen, daf ehencin Poftillion mit einer
Srafferte aus NRufland angefommen, der
nod) Wher den wanfenden Damnt gufommen
gebenfet, mit dem pferde aber in den grund
fdicgt, und abgefeset wird, iedod er aufder
cinent feite Ded Fluffes, unb das pferd mit bem
felleifen auf dee andern feite giiflid) wicdes
beraudgeformmen,  SEQeil die flafette gang
erweidyet, Dat man {ie nad) Petersburg jus
riffdhiffen miifen: und alfo ift die Eleine
icsel audy in Rufland befannt, felbigem
aud) wann die briefe von widytigbeit gewes
fewr, fatal geworden.  &ie nimmt audy)
nody swei Eleinere Fhifdhens an: a das qbs
fonderlid) fogenannte Flitfdhen ber Damm,
weldyes aus: etlichen pruigen bes der Elvinen

Uuu 2 SBage
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Marniger Mihle entitebet, felbige fofort treis
bet, durdy einen NRobebrud) in den Umesiee
gebet, welcher irrig in der Topographic
Micgelfee genennet wirtd,  Sehet darvauf
weiter auf eine Papicemithle, und dichre am
wall auf das wegen des yum fiben infonders
Beit dienlidyeroaffers dabin gebairte Fdrbers
baus log, und weifer in die Miegel.  b. Die

Sennervify, o aus dem Ternowifdhen Bmdjl

entitebet,  Sonft gebet ein Flies nody vor
Bepven torbei, die Wiegeliy genannt, o aber:
aus der Oder Fommt, und i die Ober wicder
Bineinfdllt. - 3) Die Movife, o aus, dem
&dyonflichifdyen See entftehet, und auf cin
Dorf gleidyes namens Rovife gebeiffen, bon
parweiter auf Konigsbera su, und neben diefer
Stat bingebet, und nachvent fie ibren lauf
mit einer siemlichen Eodmme nady den Na-
. Daufijdyen grdnyem genontmen, i) in die Over
ergeufit.  Sie ift vordem {dyiffbar, und die
Stat SKonigsberg damit abjonderiic begnas
Diget gemefen, wie wiv in ben Konigsbergis
fchen Geichidyten fepenwerden, iepo aber fehr
cingegangen, - Sie treibet anbei unterfic~

venc Miblen, nimmt aud) deei anbdere Fieis
ne Rliee an, a. die Pantent3 , insgentein
bie Beke, Bady, genannt, o aus dev Mans
telifdyen @ee entfyringet, und b. die Jerbit,

fo aus einem Feinem See gleiches namens
Rerbit - vder Schirgeniee bei Sallen, vor
Dicfern Gyeland gebeifferty thren anfaug nimme,
flenfit unter dem namen Beke lingft in Den
Fradyern an die Stat Konigsberg, und
pereiniget fich ntit Dex Movike, o an der ans
(Detn fette Der Stat Herunter fommt, ¢, ends
fidy ben Bach Oldermisne vdec Altermime,
Dot ang denBerncbowifdyen feldern entiprinat,
1) Die Sdlibbe, oder wie fic in dem Amts

budye von 1589 beifit die Schlaube, ein i

Gransfiieggen, fo bonder Morinifchen Mauble
Derunter Eomme, nabe vor Seldyor im Ame
Grineberg borbei auf Ligigorife fleupt, allwo
ein Ladbéforenfiand, fo ehedem von &. §.
Maj. Kricdrich L gebalten worden, bor wans
fien fie fexier in Die Oder jidh) ergicfet, )

XXI. 1Mber die fabrt auf ber Ober hat
die Star Jranffurt sufagen, nid)t weniger,
als es obenvwdrts gefdyehen. . Daber aud)
wain nu und dann einige Sdyifabrten die
Stat bovbei Dabinunter angeftellet worden:
fio baben Die interesficte dardber alleeit bon
E. €. Rabt ber Stat citre abjonderliche con-
cesfion erbalten, und deshalb verficherungs-
briefe ausftellen mjfen. (8 alfo A. 1680
U anfangs des OFtobers -cine menge wein
pon Guben nad) Stettin binunter gefiibret
worden: {obaben Die Sciffer einen berficdes

rytigsidhein ausfellen miffen, dag diew ;
nen verfhattete wnd auf. i fuge
bittengugelafiene vovbeifiyifFung deg ﬂ"f
benfdien weind nad) Stettin @, @ Rt
und der Stat Frankfurt aw dev Oder g
ihren Rechren und Geredtiafeiten ya,.n
probibendss: auf dem Oderftrohm vder yer
RNiederlage Feinesroeges nadytheilig, no
Diefew: acius toeder OR-ihnen, - nod) fong;
iemanden vorgefhithe, oder gur conj:.
quenzgegogenoerden follte, . Dergleidyey
aud) Sor und nad) der eit vielmalis gejde.
ben, dergeftalt, Dad, wann aud) fon die gf,
ter und woabrewin andern Churfivfl. S
ten, oder audh yu Frankfurs ecfaufet worden,
die abfiiprende devnoch einen foldyenverfide.
rungsichein bou fich frellenn miffen :, daf fols
dye gutwillige vergimftigung wedec S,
Chuvfiftl. Duvdl. su Brandenburg an
Devo Hobeit, nody €. €. Rabt an %m
Fure probibendi auf Dem Oderftrohim ofne
pracivdiz und nadheheil fein folte,  Wenn
aud fdhon in Dew ehmabligen femeren jeiten
die fivaffen su fande unficher getvefens fobat
matt gwar der reifenden ju wajjer - efwag
mebr nadygefeben; Ddennod) aber niemand
ohue bergleichers fhein borbei,geben laffens
daf nemlich wegenunfiderbeit der Stras
fen gu Lande undmangel der Landfufren
N.oder N. jioai verwilliget. yworden, ¢is
nes unib bas aggbm gkﬁﬁbet-b}%ﬂmfﬂf’-
aen eclegung der gebithr, abjufubren, i
dennoch ;. baﬁ-iblgi aus qungt geithehene
betwilligimg weder Ebutfﬁrﬂz@“fd?ﬁ
3u Brandenb. anhabenden Hoheiren wd
Regalien, nody audy &. €. Rabt der Stak
Frantfure an der Odet an ihren vonFae
feel. und Konigl. 9laj. Ehr. ynd Furr
en erlangten pravilegien die fibifiabrt
Des Oderftrohms betreffende im alicrat
ringiten nidht abbriidyig ober nacdheild
fein, oder ju einigem praemdiz QugER0HN
werden follte, - Deraleidyen ausgetelist
berfiderungsidycine von allerband. avten bl
€. . Naht 3u Jranffuct in perwahrus
liegen. _ B

( XXIL. 9od) ift gu evwehuen, daf wesct
der oftmabligen wberfdywemmung i &
wicber Lingft ber Obex auch ddmme gemad’
und dadurdy der einbrud) des waffers hr:lr;
piridect, mithin aud) die fidjerpei des 5P
fcon Bebaueten, theils nod) yu bebauenden i
Des gefuchet worden,  Lind jwar bdt iy
ichon su Cpurf. Job. Georgens sifeh 1
gleichen aufgeworfen, und A. 1593 Die 9F e
Neitweniche Pardaune mwicdes ausgedefiech
und, 1x_fdyof bavime auf die unf#fﬁ:_'fu::z
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wenbet, dabei audh so Jimnterfeute gebraus
ety welche aus Brabant, Holland, Selles
fien, und anbders woper verichrichen worden.
A. 1613 bat man bei Lebus wicder mit din=
men gutbum gehabe:  und weil -fie immier
micder eingegangen, undnidht gehoriger fleif
jur ausbefferung angewendet wordent; o bat
e allegeit meue avbeit und Ffoftent gefeget,
Eudlich babien &. K. M. Friedrich Wilhelm
au DedeFfung des urbar gemadyten Lanbes
o peyent foldye ddmme, und gwar biel breis
ter, al$ fie jubor gewefert, nemlid) 12 fuf
podh, und oben 12 fuf breit bon dero und der
angrdngendenJnterefenten weldye dEfer wies
fert ober triftenim Brudye baben, ibren Loften
aufibren Iafiens nadydem die Landrdbte des
Lebujifdhen Kraifes, der Konigl. am 3 Noe
pemb, 1716 ergangenen derordnung sufolge
einen auffag eingefchift, von. dem was
einy iehweder im Brudye befiget, und pro
rata dagu beigutragen hdtte,  Sic liegen ine
fonderbeit guwifchen Lebus und Sellin, fo nod)
ynterpalb Kuftrin, dabon der eine jup X,
Der Ober, 3 meilen ldng bon Franfurt fber
®drig binausgebet, und der Sommerdamm.
genennet worden, der andece jur £, von Les
bus und Klefin [dugft der Oder pin vor Kis
ftein borbei, iber Ortwig 7 meilweges lang
bis wadh Wricen gepet.  Weldye anjtalten,
damit fic befto beffer in adyt genommen wers
et mbgen, ift eine Sefellidhafit dicaus einem
Teidybauptmann, 2 Teidygrefen, Teichrent
mcifter, einem Krippengrefen, oder Krippene
Fuedht, uud drei Darmmmeifrern beftebet, ge-
feset worden ; und muf japrlic) 2 mabl, 3 nady
Walpurgis und Michaelis don cinen Herords
neten Teichhauptmann und andern Teidy.
Bebientenund Snteveffenten, als ben Beansten
von Quartichen und Lebus, den von der MNit.
terfdyafft ober deven Gevollmadytigten, Ubges
ordneten aus den Stdten, aud) Schulen und
Gerichten aus den hierher geborigen Do
fhafften die Teidyichau vorgenommen, und
was ju berbefferung oder befeftigung der Tei-
the gehdret, angeboten und bewerEeliet wer-
den. &, Corp. Conft. Vol, IL. wofelbit die
A. 1716. 30 Dec, berausgefommene Teid)
ordnung der [dnae nadyzulefen, )
XXIL Diejen wollen wir nod) ettiche
epempel bon grofien ergiefungen der Obder
beifiigent, und ywar bat die exfabrung bisher
Bherhaupt gelehret, daf die Oder gemeimigs
lid) wann die witterung ordentlidy, yweimabl
auffdywellet: einmabl im fribling vder gegen
Die faftengeit, weldyes man in deth Brud
bie Winterfluht nennet, und einmabl in
dent fommermonaten, weldyes bie Sommete

flubt oder dag Sohannis- in Franbfurt aber
(bas Margricemvaffer beiffer.  Weldyes
Datint bon den winden hersuribren fjcinet s
10 anders feine vichtigfeit hat, rwas man ings
gemein will beobadytet babeir, Daf, wann im
feibjabr piel weftwinde roehen, Ddavon ein
Dobes waffer entjtebe, weil der fhnee fymelze
wann abet wenig winde, dic fubf um Sobans
nis ober Margritent defto beftiger fei. = Sna
awifdyen ift jene fifdreid) und den wicfen,
fiber weldye fie austritt, niplic), weil das
gras bei jeitigert fall des waffees defto beffer
plieat duwadfen, mtithin aud)y micht fo gut
gexdbt, wo diefe flubt durd) Dimme abgebals
fen witd.  Die Sommerubt aber pflegt
Dett wwiefen und feldfrichten oftmable febr
nadytpeilig sufein. . So bat man aud) die,
gemeine fage bon alters ber, Daf, toie fich die
£det in ben 12 tagen swifdyen Weibnachten
und 9. Drei Konige balte, fie fich das ganze
fabr durd) berbalte, alfo dag, wann fic indetr
tagen ooll ift, man nicht sugweifeln habe,
Dofi Das wafier das ganze jabr durch werde
bod) fein, gleidyoie 5 im gegentheil Elein fei,
twantt inden tagen die Oder nid)t voll gewes
fer, | Wiele glauben aud), daf macd) der ges
tcitien fage, fieben naffe und fieben troffene
jabre pflegen absumedhfeln: reldes inforveit
durdhdicerfabrung beftdtiget werden will,dag
toann ein jabr naf, foldhes etliche jabr, ehen
wie aud) die troffenbeit, anbalte, iedod) chen
an bie 3abl fieben nicht gebumden ¥ {ind bers
laffet man Diefes billig den Cicbhabern der
Raturbunbde, weldye durd) ihre aufumerfiants
feit Der fache Den beften ausidyiag geben Fons
fien. . O num alfe wobl dergleichen dbera
feroenmmtungen nid)ts newes fein, auch yu une
fern geiten sunt Sftevn gejdyeben: fo feindoch
etfidye Derfelben von foldher groffe und fo bes
teibten witcFuligen gewefen, bag fie deshalb
oDl berdienct: befonders angemerfet jumepe
I‘bcn. . RNicht jugedenfen devfenigen fbers
fhwemmungen,weldye 1 359 nad) Rebdordii
Annal. unbr1496,1497 fich sugetragen, pes
relt Kranter in feiner Pommerifchen Kirdens
bift. IL 3B, f. 128, unb {, 140. gedenfet,
unfere Gefchichtfdyreiber aber nichts davon
melden; fo it A. 1515, 7 nady Mar, Geb,
oa jonft audy €lbe, Spree und Havel piel
fedyaben gethan, Angel. . 281, die Oder fu
grof gewefert, dap fie ju Franfiurt jvei {od
bon der Briitfe abgeriffen, und hinteg gefiths
ret, J0bfk . 17, A 1551 um Ldtare in
der Jaften it fie ju SranFfurt eine balbe elle
hod) auf der Niederlage vor dem Sellbaufe
geftanden, wnd bat gleichfalls ein jod) von
ber Briffe Dafelbft weggenommen, Die
Huu 3 0 geiffe
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grdffefte aber derferben seit ift gewefen An.
1565, Da bie Ober dafelbft nidhr allein die
Sicoerlage dberichwemmet, fondern aud)
qum Sunfecthor o gewaltig eingedrungen,
daf may die Sdbne bei Biirgermeifter 75:1_1}2
manns, nadymatigemBefmannifchen; icgo D.
@dlifens Daufe, am Den beident freinernen
feulen vor bemfelben, und in der IWurftgaffe
an dem ‘Taeenifowifchen, nadygehends SGes
(baverfden bautfe, anbinden Eomment.  Diefent
ift beigufiigen diefubtbon 1568, weldye swar
nad) angeige dex in ber Statmauer yu Krof
fen befindlidyen fabriabl eine vieveet elie nics
briger geftanden, icdod) aud) hin und wieber
piel {dhaden verurfacher.  Sn Dems vpie Das)
yon TBafferfiubren febr berufenen jabre 1595,
va alle gerodfer, aud die Eleinfte Strdhme in
Teutfchland aufgefdywollen, ift vom 8 bi
16 Sul, eine dergleichen groffe ergieffungver
Ober gemwefen, welcde ebenfalls an dem das
tnabligen alten Sellpaufe su Frantfuct anges
jeidynet gewefen, o aber, nadbent felbis
aes cingeqangen, audy verfobren worden,
A. 1609 bat bie flubt gange Dorfer und fels
ter verfwemmet.  Jngleichen A. 1625
pom 18 bis 28 Sum. und micderum A.x655
pom 11 Bi§ 24 FHebr. da das waffer fracte
ciichollen wit fidy gefiibret, dadurd) auch
veei foch von der faqum erbaueten ¢ 0
Srantfurt weggeriffen worden.  A. 1675 at
man von Siftrin ju waffer mit beladenen
oberfdhnen nady Reutwen, Manfhenow,
Tudyeband, ia bis nad) Gufow fabren Fon
net, AL 1694 im f:ﬁmbt, bat Das wafier
eine elle und faft-bei funf biextel pody auf
per Nicderlage su_ Frantfurt geftanden,
wobon daé andenfen nod) an des Bordyers
baufe dafelbft mit eifernen siefern aufeben ges
wefen,mit Dem paufe aber eingegangent, RNod)
Biel grdfer aber undder bon 1565 gan; gleid)
ift die gewefen, weldhe A. 1698 im monat
Npril fidy eratiget, da die Ober allenthalben
gaity aufferordentlich ausgetreten, dic dabon
gelegene gegenden unter waffet gefetiet , und
binr und wieber groffen fdhaden gethan, aud)
in Feanffurt den Damm nape bei der Kubs
purg durdygebrodyen, und einen frefen louf
fiber die felder und wiejent befommen, die fie
audy mit foldyer gefdhrindigheit und groffe
iberfdwenmict, Dag die Simvohner dabers
tum Eaum geit gebabe ibr bieh, ja fid) felbft
undibre Kinder juretten; und 1tdas waffer
nidyt allein 3u den thiven, foudern an unters
{chicbenten vrten fogar ju den fenftern hineins
georungen,  Der dburdybrud) ift audy jogarof
gewefen, Dap die Neifende aus Schlefienr,
Polen, dem Sternbergifhen und fonfen

nicht anbers qf8 vertnittelft einer fahre
fewen ; und Dieffeits i Die miﬁu&?&nﬁﬁﬂ
men_ Eommen, - Bei diefer eraiefiung woy
merfioitrdig, daf da fonft ie Ober insgemeiy
aufjufdywellen pfleget, entweder weit fid) bos
¢i$ wnteriodres gefebers ober wann ie novs
mwinde aus det Oftfee Dem ausng entyeqem
fchen; ober audy wanm groffe plagreges
und moffenbriche vbertdrts ﬁﬁ&ﬁt? Reiffe
Dober utd die Ober felbft fallen, vhér aud)
wan der fhnee i demt Schlefifdyen Geir:
ge batifig fchmilat, Diefesmabl Dodh teins von
Den dllen ju Der yeit urfad) Dabon gewein,
Denn ¢ war ein frofner nadywinter mitbic,
Tett Dolen winder, Wb faft vhe fdynee vor.
bergegangen , den ganjen Mdry durd), b
gu anfange bes Aprils audy faft cin befhins
diger formenfdyein gemejen:  weldyem allen
obngeacht demmod) Die ergicffung entftanden,
fo gefyminde und mit folder beftigkeit, dof
faft alle gegenanftalt vergeblid) geivefen. Uind
weil Dergleichen Degebenbeit audy bei andern
Stiffen Teutidylanbes gefdjehen s fo iff mon
auf bie gedatifen geformen, Daf die wabreurs
fadh biefer aroffen Wafferfubr nicye dber, fons
Dern unter der Erde fich befunden, undvofeint
aeoffe erfchittrerung in der ticfe derfelben fich
moge yugetragen, und devgeftalt das waffee
fo paifig dber fid) getrieben haben, wovon
im Theatro Europaco T. XV. am endebes
jobres 1608 tmter dem titul von Waffers
Iﬂub;‘m nachyufehen.  Dergleichn urtbell
man dann audy wobl fillen mag bon derjett:
aen Wafferergiefing, von weldyer Annalift
Saxo meldet, Daf fie A. 1039 fid) jugers
gen, aquae longe lateque inundaverunt i
infonbderbeit bow Der, fo in wnfern jeiten A
1736 ein fo groffes auffeben gemadyt, daved
bald mit mehrent, e i
A. 1709 fiel nad) dem langen winfer 1
s ein fcleuiges und anbaitendes havs
wetter eitt, weidyes den aitfig gefallenet
fchee umd eis in eine prigliche Waffesfust
bermandelt, und das mod) fharfe wid a8
mandjen orten toobl etliche mapl bereina’
der geftuhene flufeis aufldizte, wodurd) e
falls fin und wieder biel fchaden angeridict
unter andern audy alle Dverddmme b
Gutenfaitg bis an die Kropumible bei KA
foegaerifien, audy an dem dafigen Furi®
?;mm uith bcgm Eriﬂenbﬁrtiﬁﬂ BEE: hmﬂj
fachet, fonderlid) aber an Der GEOIEE =
brikte pur ber Seftung durd) antreibi
jioeier eingefrobrnen aber [osgegangent
BofsfiSffe einige pfdble ausgebubert, U0y
gﬁ'?'ﬂu el derfelben weggenommen IFECL
0 grop abee, alf ic aud) gerefe %
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dody die, fo damabis bor 5o bis 6o fabren
fidy sugetragen, dicfe nad) angeige cines an
@eorge Liecbens baufe borm Kies befinds

fich gewefenen geichens um 13 elle dbertrofs
fen; ba man vont NReutwenfden Hobens

frug abbis ©0rig fabren Eonuen.  Zu Krof:
fen in der Glogauifden Worfrat ift das
waffer 31t ben fenfreen eingebrodyen, und die
flubt 2 mauerfteine hober, als die von 1698,
und dicfe 6 mauesfteine hober, als die bon
1665 qemefen.

- A. 1718 aber imt SMdry bat das waffer
5 viertel hober geftanben, ald A. 1709, wie
vorm Kiez- in Kifivin gedadbter maffen an
George Licbens baufe angeseidynet geftanden
und hot man ebenfalls vomReutwenjdhenHos
BenFeug abbig nad) Goris, und von Kiftrin
mit belabenen, Oderkdbmen nad) Neutwen,
Manfchenan, Tucheband, ja big nac) Gus
fow fabren Ednmen, wie gefcheben A 1675,
. A.x726 brad) das waffer durd) Den Danmm
Dei @orig swifchen der Fdbre und Miplen:
vrt, unb uberfdpwenntete die dacan gelegene
gegend.  Lnd aneben demaort vifidas waffer
A. 1729 im Mai 6o rubten Hom Damm
Jinweg, und madhte gine tiefe bon 15 fuf,
burdyiodyecte qud) Denfelben innerbald bei
100 rubten lang.  Weldyer {dyaden dann

gwar durd) der Eimvobner ju Gdrie ibre

forgfalt und bennipung an ben Ddmmen der
pbifegenbeit nacy ausgebeffert worben; die
aud) A.1730 der pont 21 Julbis 12 Aug. a5
Baltenden aberfdwemmung wicderfranden:
DemA. 1731 im. fridbjabr einbrechenden, und
siemiidy boch gebenden gewdfer aber, weil
die arbeit midht allerdingg tuchtig gevoefen,
nicht wiederfieben Ednnen, fondern ebent die
Gorigifde gegend bat dier grofe Bride,
und auffer diefen 18 geringere anbriidhe ex»
litten,  SBonbden groffen Bridyenift einer bei
bem fogenamuten Sdweinftall 43 rubten
lang unbd 8 fub tief, der anbdere bei dem fo-
genannten Mublenvrt 30 XK. lang, 12 fufs
tief, Der dritte hinter Dem Milblenort 255X,
lang, 8 fuf tief, der bierte an dem Cangens
ort 20 3X. lang, 12 fuff tief gewefert, el
dyes aber alles nod) in ebei dent fabr wicher
ausgebeffert worden, und ift man im Rovem.
ber damit 3u ende gefommen; roiewnhl es
forool wegen der foften, als bienftedabei ver-
fdyiedene fchmicrigkeiten gefeget, die body ends
lidy uberwunben worben. =i

XX1IV. Die allermerftirdigfte iber.
fdmemmung aber, weidyer. feine aug den
borigen jeiten beifommt, und woeldye wegen
Wbrer traurigen folgen. der gegenmdrtigen
Welt vin fojcyes andenfen eingepriget, D

-

ibrer fo oenig, als des groffen Winters wird
bergeffen werben, ift Diejenige, weldye fidy ju
unfern jeiten A. 1736 ugetragen, in dem
jabe, welches fir fid) wegen ber allgemeinen
erateffung der Fhife in Teutfdhland andens
fenswirdig ift; wannenbero audy dem Ges
neigten Lefer nidyt entgegen fein wird, wann
Derfelben etwas umftdndlicher gedadht wird.
UnfeceOder fing inBDreflawam 30 Jun.fdyor
an guwadbfen: und wie die VBreflauifde
flubt in 8 big g tagen in das Hersogthum
Kroffen undin die DRark eingurreten pfeget;
alfo wyrde man Ddiefes anwadyfes am g uid
9 Jul, ju Kroffer, Frantiure, Kiftrin und
Wriegen fdyon gewabr. 1nd vb s wobl ju
Breplau bom 4 bis 14 Jul. 2 Schieifche
ellew wicder gefallen; fo ift man deffen in
gicﬁgz:._gggm’b doch nicht inne worden; weif

te Obet unter Breflau durd) die nod) nidyt
mwieder qusgebefferte Damme swar einen fauf
ing platte $anbd, von bem Bober und Neuf
abery weldye beide ebenfalls hody aufgefchwols
Teny femer aud) den Damm durchrifen, und
alles x elle tief unter waffer gefeset, einen ges
waltigen guwadys befommey, Der den dortis
gen fall biefelbit boppelt erfepet; gleidwie
auf gleiche weife der, am 14 Sul. folgende
frarke anwad)s der Oberoder bei Vrelau,
wegen offeftehender Dimme, hiefiger gegend
fogleic nicht gemerfet worden; weil vom
Dem Bober und euf Eein aufferordentlicyey
suftus gefommen, als weldye 4 wochen feehen
aeblichen.  Nad)dem o Jul. aber nahm die
Ober hon tage 3u tage dergeftalt ju, dafdas
soaffer allein am 16 Jul. innerhald 24 fun-
ben 11 elle bod) geftiegen, unb da es bis dens
24 fortgewadhien, nicht allein dber die ufer
in Die ebene gegenden getveten; fondern qudy
bie hobe der Damme giemlid) erveichet,
Wannenhers man wegen deven cinfiryung
1n groffen forgen geftanden, und allenthalben
den Konigl berorduungen gemds bei tag und
nadjt gute pbfidyt gebabt; und alle migliche
anftaiten vorfepren (affen. _Jedodh bas waje
fer iiberftieg endlich Die Ddmme, und defen
fewepre drufte fo_gewaltig auf diefelbe ju,
Dag man aller forgfalt obngead)t der eindrine
genden gewalt nicdht hinldnglidy wiederfrehen
Fonnte, fondeen gefdyeben lafien mugte, daf
Die flubt pier unddardie Dimime durd)brady
und cine ﬁ&g.lichc uberichwemmung anvidy-
tete,  3m Sullidbowifden brad)das waffer
durd) bei dem Dorf Glaudhe an weien ope
ten, und fezte die gange gegend fi onderfich im
Oberwald mamisbod) unter waffers und weif
bie Kirdhe su Tfechycyersia 3 ellen fief imwafe
fer geftanden; fo it Dev Gottesdientt im
! : Blaudyers
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Glaudyerwalde unter ciner Gidye gepalten
wordeit, weldyer gunt andenfen der damabs
lige Prediger, Hr. P. Bartich an diefer Ciche
folgendes denfmabl anfiigen laffen:  Gen.
XXUX.17. Wre heilig ift diefe fdre?. SHier
ift nichts anders dann GOcteshans, und
bier ift Die pforte Des himmels.  Lefer
behte, und liebe BOtr,  JE(us febt und
ferfdbt.  Teldhes Dann fettrens einbalt
nady vedyt gut und €hriftlich ift: Die betes
pung auf gegenmodrtige umfrdnde aber dem
Lefer fdyuldig Dleibet; wiewobl bet dergleis
den verlegenpeiten jich nicyt auf biel finns
reiche erfindungen gedenfen (et

ot bicr ging die durd) den Bober und -

Neuife fich faunende Fubt auf Keoffen, da
e8 big 19 Sul. fo Eody geftiegen, Daf mian

irt Den niedrigen firafenmit Breplauer fibne .

gefabren, andersin mit andern tahien durdy
die thore, an dic fenfter nmd dddyer, undiibes
Die yanne wegfabren muffen, auf dem Damin
wiid im Siehdichfiie in witerfchiedlichen Bites
gerbaiifern die fewermateen und feifemudnde
eingefallen, auf der -smgrti audy cin gane
j¢8 baus eingefhirzet. anmenbern wegern
14 tdgigen mangel$ ber yufubre ¢in mangel
ber [cbemsmittel entftanden, weil fid) Fein
S dyiffer getrauet auszufahren, und von il
ftrin einigen vorrabe g bolen, wofelbft 22
wip. mepl (dhon fertig frunden, - FWert die
Reijende durd) vag gewdfier abgefmitten
wurben, hat €. € Magiftrat 2 Fabren ges
Baviet, und an jedem ufer cine gehairen, wels
dhe aber anberthalh Funden dber diefe fabrt
aubrigen mitflen,  Aus dem € €. Magis
fteat juftdndigen Obermald wurben ethiche
punbert Elafter bolj roeggetricbenr, und bei
Neubrif wurde dic Borftat fafk giuglid) eim
fHirjet, '

Bei Franffurt bat das waffer an jweien
orten fajt ju gleicher jeit Durchgebrodyen;
einmabl bei der Kuhburg und Rohtem Bore
toerf am 13 Sul. da ein fUf Damm bon 40
Rubten e, der Beud) aber 4 bis 6 fuf n
ben grund qeriffen, aud) die Briffe wegges
trichen worben, beven bequemlid)Eeit ju ers
fesen €. €. Magiftrat wegen der jur mefieit
anfommenden Frembden 2 Kahufdhren vers
fertigen laffen, ~ Der anber Brud ift in der
nacht bom 13 bis 14 Jul, unterbalb Frank.
furt in dem fogenanuten Sornbufch gefhes
b;n, und ift 60 big 75 rubten lang, utd 8
big 10 fuff tief gewefert.  Man ift audy, weil
bie eighofte fidh angefangen suregen, wegen
ber grofflen Oberbraffe in forgen gensefen,
toelche icbod) durd) gute anftalten, fonder
durd) befwerung mit groffen fteinen nos

Defeftiget und erbalfen worden. Sy
waren dod) die wege gwifchen R%ﬂfm
Frantfurt unbraudbar, und wei die Mefe
eben eintrat: fo mupten die aus Danyig,
Stotpe, Kofberg 2c. herfommende Diefgite
der bon der Hochlo61 Reumdet, Srieas: und
Domainenfammer auf Konigl. befept qe,
meingemachten verordnung gemds ibren weg
fiber Landsberg a. Der Warte durdys Stern,
!Itr.%iﬁi]t m;tnm. - -2
- Dierndhft fein die Lebufifhe Ddm
ipulh ¢ 4 G el
worben, dergleid) fdyiEfal audy der geqeit
€ebus iber iegende Sommerdamm gehab,
Der ywifdyen Kargigerfre und Herrenfre;
gelegene Dammnt aber ift an 2 orten einmali
am die 9 bis 1o rubten lang und 23 fuf tief,
Der ander 14 bis L5 rubten lang undfaft 4
fuf tief cingeriffen worden.
“Diediefen folgende Gorigifhe Sommets
damme baben gleidyermeife 2 groffe Haupts
brudhe erlitten, einen an der Dertidyeridyen
grdnge oberbald Giorie; Den andern unter
palb Gdrig bei Solify, weldher icdod) fein
woafier geflbret 2 woau nidyt wenig beigerras
gen, bagdie Warre, welche bet Kiftrin inbie
Ober fallt, su gleidyer geit, und fchon vom 11
angefangen gu wachfen, bis 1.5 beftandig s
genommen, bon dat bis 2.5 gejtanden, bis 30
aber gany fparfant gefallen, wober e6 dann
gefommen, daj Das waffer oberrodrts fich 9o
feaunet, und die Briidye befdrdert, durd fels
bige aud) bis an Golig, Sdpsig und Tider
notw gedrumgent, vweldyes fonft nod iemafis
gejtehen, unb die bergebradyte fage fojeinet
31t beftdtigen, Dafi, wern Warte und Obery
vie feiten 3u aleidyer seit auffdymelien ol
dennod) sugleid) wiichfen, die fuht aufferors
dentlidy grof werde. e
Bow mebr betrddytlidhfeit aber fein bie
jesige Durdybriche, meldye bei Kifirin b
weiter unterydees fid) evaiiget. Jn der 4
gend Siftriniftber diffeitige Damm an dreich
orten serrifienworden ; apon der erfie Br
¢bent am 7 @ Trin. pber 1.5 ul. bei er Krome
mible geidpabe, smd 46 . lang wnd 2 Hé
3 fuf tief gemefen: Der anbe nidht weif DO
oi, war 38 O, kang unb 28 bis 366 fih
umd ber dritte 7o N. lang und 24{25;9 F“g
tief, burc) weldye nugemein grojie
b":jl&e aeqend slenlich vermwilfiet bie ﬁ"’:
ble aud) gdnglic) gerftovet wnd “-“."I’tf;ﬂ
der aufgerichtet worbem.  Feiter bind A
bem Konigl. Amesdorf Teuendorf ¢
am 17 Sul. fril morgens um 4 0¥ FL
fldglicyem gefehrei bnﬁimﬁﬂm”%
ei 5ify; weldyer Sobisggruptenbom-Dl Lo
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cingeftiivaet, und dem waffer eben wiedie bo-
rige urdybriicy eiien
in Den Brudy gedfnet, und in wenig funden
bie gange Brudygegend unter ticfes waffer ges
feset, weldyes um defto leichter gefcheben
fonnte, weil dasg qualmwaier bonw untenper
die micdrige drter (hon siemlid) angefiliet

m¢ i i
- Bei Kuftein ging e8 2 ellen fody fber die
SBrirffen, und wurden Deren viel von dem nach
NReurwen bingebenden groffen Damm in=
weg geriffen, wirdbeaudyden Brikfen bei der
Seftung micht anders ergangen fein, waun
fetbige micht aud) mit groffen fteinen wdren
bejdyweret und damit befeftiget morden. Jn
ver Feftung felbft war das waffer bis an den
fogenannten Kennplag eingedrungen, daf
niemand: gu fuf aus: oder vinfommen Fons
new, 1o man nicht bis an die arme in wagjer
gefien wollen, ober man bat Der Fdbne und
fabren fid) bebienenmiffen.  Die lange Boy:
ftat und Der Kies ftunden bis an die belfte
Der hadifer im waffer, weidesd auf der andern
feite auch aber Den Fursen Damm weaging,
wid fefbigen bin und wieder wandelbabr ges
wiacht und fratfen ausaerifer.

Sn WWriegen war bis x4 Jul das waifer
in bie ftdlle aud) einige hafer getreten, und
am 21 ftunden Die belfte haifer im wafjer,
bag fowobl Cinwobner, ald die eingequars
tivte NReitevei famt ibren pferden in der Stat
andere wobmung und frallung besichen, und
mandyes baus go bis. 60 Menfdyen bepers
bergen miiffen,  Durdh das Franffurter
Thor mufte man mit Kdbnen aus - und ein:
fabren: iel brunnen und Peller ficlemnein, eis
nige batifer befamen viffe, und in den RKics
dhengewdlben. fund das waffer manns bod).

©leiche Gewandnif bats foft gebabt mit”

RKreeicmwaide, Oderberg, Sclyrwet, da die nies
Drig gelegene bafer tberfdymwemmet, bei legs
tern audy nady gdnglicher tbericdywenmung
Des Danms und hinweatreibung finf Brif.
Fen, die groffe Brutfe aufaehoden, mithin das
gewerbe mit ber Neumark abgefdynittenwor:
ben, weldyes suerbalten man fid) nad) fibren
bei betten gu Freienwalde umgethan,  Die
in dent Bruch) und an der Ober gelegene
Dbrfer haben alleinwaier geftanden, fo tief,
dafi daffelbe durch Die fenfter in die Dadjer
Dinein, et Den meiften aber bis an bas bad)
deqangen, man auch Gber yailine und gdrten
gany ficyer voeafabren Fdnnen: geftalt dann
bas waffer, wie man ju Wriegen angemerfet
am 26 Jul. 6 ellenund s 3oll bober geftanden,
als es fonft um diefe jabrsseit sufteben pfle
get; ober wie ‘e su Oberberg angemerfet
IV, Theil der NTaE, i,

¢ bei Kiftvin einen freienweg

worden, 11 werfidhub 4 soll bbber, aig g
jonft bei groffem waffer sufein pfleget. Dae
ber die €invobuer auf die boden, ihrer viele
nad) andern veten, auf bigel oder expabene
gegenden mit ibrem bieh Auchten, und ibre
wobnung unter freiem bimmel aufidlagen,
wuch dafelbit cine geraume eit fid) aufbalten
miffen.  Diefes {hiEfabl haben jonderlid die
Dorfer,Srof-Babren, Klein-Babren, Teebs
biny fettin, Gr. und K1 Boraim gqebabt,
beren Gimwobner sufammen mit dem BVich
auf einen erbabenen TWerder. fich begeben.
Wobei nody juermebnen, daf der Infpector
3u Wrieyen, Hr. Kretidmann am § @ Ton,
ober 22 Sul. fich jufdhife dabin begeben, und
Den Gotresvient unter freiem bimmel, jeine
yrebigt aber fber Nahum 1 7, 8. 3u den
noptieidenden Subirern aus dem fehiff aehale
tem, dexgleichen aud) ndbftiolgenveno @ Trin.
bei Neey gefdyehen.  TWorin ex dann jwar
dem in den Legenden predigenden H, Frans
cifcus, mit mehrem grund aber dem Herrw
@hrifto dbnlich geworden; icdody mit dem
unterideid, daf er nidyt wie jener den Fis
fdpen uud SMecrwundern, fondern vermingtis
gen und lebrbegicrigensDtenjchen geprediget
und nid)t, wie diefer, wegen menge der Jus
bérer, wiewobled daran wicht gemangelt, fons
Dern wegen menge des waffers und aus noht
bagidhif sur Fangel madyen mdffen.

Sonit ift Eein wunber, want alles in fols
dyen gegenden boll angfh, furdht, fyreffen und
wepEiagen bei dewm bieh nicyt weniger, als bei
ven Menjchen gewefens infonderheit bei fo
langmwierigem gewdfer, weldyes ganser 6 wos
hen geftanden, die nobt ganget 3 wochen
unterhalten,und am.Jatobstage erft anges
fangen sufinken, binnen weldyer yeit alles was
vorrdbtig gewefen, aufgesebret, und weil
b8 gewdffer eben in Die ernteseit eingetres
ten,weder avaf nod) beu oder getreide borhan.
Den geefent, fondertt man bon dem leben mif
fen, was durd) Edhne sugefibret worden, wels
de dazu wie leicht juerachten, ungemein
beinobtig gewefer.

Der {dyaden, den diefe Waferfiubt ange:
vichtet, ift unbernwindlich gewefen. Ales
Getreide auf dem felde, alles Heu auf den
wiefen, alles Srab auf dew hutungen ift wegs
geicywemmet, und dem Cigenthimer ents
viffer; dffer und wiefen berjandet und bers
feblesamet, neue [Bejer, umd luchen in die
@rde gemacht, ungablig biel poly hintweg ges
trichen, Haiifer eingeriffen, oder fonft gdnge
lid) bingerichtet,. die Cinwobner aber in die
allecfidglichfte umftdnde gefeset worden. Dep
mangel Dev jufubs und lebensmistel jog file

Err fih
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fidh fejon Frantheit und flerben nady fid) beis

Des unter Menjdyen und vieh, daf Lein huus
obie Kranfen, und unter 6 bis 10 Perfonen
Faum ciner auf den beinen war, der mit ge-
nauee nobt vieh und Menfden eine Fintmers
lidye bandreichung thunm Eounen, Diefes
fibel wurde aber aud) fowopl erreget, als bes
fordert durdy andere dinge.  Die Leure hats
ten in der ang anbaltenden feudhtigeit vom
waffer und dumpfigen erdboden gefeffen; da-
voi fie gang fehwindelid) worden, als wiren
fie trunfen; hatten in langerjeit nidyts wars
mes; und endlich die fifde und Frebie aud
vwopl obne faly genoffen, weldye fie in dem
qurif gebliebenen waffer in den thmpeln und
pitigen , felbft in ibren Hasfern in ofens und
Pellern mit [eichter ymibe und batfig. gefarns
gen, die qudy wegen ded fharfen laugigen
waffers bdtten ftechen und erfriffen muifen,
mithin felbft frant waren.  Lind weil wegen
Bald einfallender falte dieeingesangen s
b, feller und Fachelofens in Der gefchrindigs
feit wicder gemacht, und die haifer fofort
Bevoobinet worden s fo entfhunb ein fhddlicher
qualmund qusbinftung bon newem, wodurd
die vorbin fdhon {dddlidhe biinfre mit der
franfheif vermehret worben,  Weil Ddie
Brunmen allenthalben dberjchwemmet, aud)
meiftentbeils cingegangen: muften fie fidy
Des waffers von e flubt ju ihren fpeifen und
getranfe Bebienen, weldyes aber im pochiten
arab {dhadlidyund ungefund war: geftaltdann
foldyes in Der Ober felbft gans braunvobt, wie
fleififybefel, itt Den qusgetretencn Srtern aber
#bervem aud) fdyleimig, warm und fo fdyarf
Hefunben worden, Daf ¢ den Leuten , welche
darin baudthicren mupten, dcer in diefife
gefrefie, und et aus nobt davon trinfen
mifen, das gabnfleifdy angegriffen, und die
3dbue sunt ausiallen gebracht, audh weiffe
und ropte rubr verurfacdyet, Weldjer feh-
fer Ded waffers audh fowobl durd) verrrof-
mungeiniger baiime und gebitfde, wo es durdy-
gegangen, alé aud) durd) die nad) dem fall
beffelben auf denr erbreich gurdf und liegen
geblichene materie gur gnige angeseiget.
Dicfe materie lag nady hinweg gefallenen
waffer wie ¢in gemand uber deverde, war aus:
wenbig afhfarbig, imvendigund unten braun-
Lidyt, unb einent gervebe ober fubtilen fils oder
Ieber nicht ungleich, eined, auch wohl drei
mieffer viffens Diffe, iedod) bald frarfer, bald
{drodcher und diinner: Pielt audy siemlich
feft sufammen, lieh fich iedoch bon einander
reiffen, ober mit einer fdyeve durdyfhneiden;
und war wobl nidyts anders, als das fdlei-
mige wefen, weldyes bon dem theild in bie

erde gefuntenen, theild it die luft o

denen waflet surifaeblighen, und f,fﬂ‘ﬁ':ﬁ"':
Bat auf feld und twiefen befindlidyen i,
dyen verfeget, durd) die fonnenfirablen gy,
getrobiet und in einander gebabfen yy
Dag frevden der Fifehe und Keebfe, unp 5
biefe dem waffer guentgeben an dic frraide
binauf gefrodyen, ift micht weniger ein yy,
trilglidyes yeugnif, daB foldjes wafer i
bidchitei grad felyadlich und ungefund aetwejen,
uird deffen genus nohtwendig Frantheiten ver,
u;fgd]tﬁ mﬁﬁm. Die baupttrantbeit ifteip
bisiges Fieber, und mit diefem allerband 3y,
falle al8 Gefdpoulft, obllruttiones upy
emanﬁqnes menfiom, pasfiones hiftericae
und colicae , Blubtflifie, Schywinvel, 1.
&us paralytici, RNatichntersen, Schwinds
fidytige ficher, Dei allen SMattigeit, oud
nad aberftandener Franheit, berfuipft gemes
fen. Sepr viel fein audy, wie gedacht, mit der
robten und weiffen Rubr befallen worden,

- weldye allem anfeben nad) von derfdydrfe bes

ungefunden waffers unmittelbabe hergeni:
rvet, - SBann bei der gefdyoulft die fifie oufs
gebrodyen, fo ift der Krante genefen, wides
rigenfalls aber geftoxben, ober Eaum, und
nady augaeftandenent bielen ‘ungemad) et
Fommen,  $Bubei iebod) sberhaupt jumere
fen, dad, opugeacht im ben 18 angefietren
Brudddriern an die 1500 Kranfen goves
fen, doc nuewenige, und nidyt mefr,alf 171,
und ywardie meifte gwifdyen x und 1ojebrens
die wenigfte sifden 20 und 5o jopreny wid
bie mitleve angabl wifden s0undSo jafren
geftorben.  ilem anfefen nadywicden ibets
Daupt die folgen Diejer FTafersnoht weit bv
tribter gewefen, uud das wbel von Franfheit
und frerben weiter gegangen fein, want nidjt
€. bamabls regierende K. M. Gricbuid
Willyelm, aloewisdigfier andenfens, e
Candesvdterlicher bulde Das elend diefe
Bichftbedrengten und bedrubten Sente fid) 3t
Bersen geben, Das Kivinifdye Thagain o
nen, und das borrdptigemeplnach den Drd
divfeen, nad) Wericgen und fonft fabrers it
Den-armen Geuten um ein erfeidliches a1
theilen, aud) 7 drewefdhne mit Drobt und
Sal; von Franffurt nad) dem Brud abaehct
laffent, iernddyft aber nady persomnicnss
guibiinten des Collegii fanitatis, aud M5
Rénigl. Fel-Medicam, Hpn. D: Leffer
fn. D Gplifen, Prof. und Py
Ordinariom aug Seantfust i bas B
abgefectiget, und durd) dienfame von Berl
und Granffurt aus, dabin abgeihifte 4F7
neient; aud) dienfame fpeife uni!-smﬁ"f-b ans
el fefbex borgebenget bittens geftalt 2
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bicfelbe fovoobl ju der angemandten Medicin,
als m[nu anfdyaffung gefiinder und yu dben

fehittender fpeife an RNindfleifd),
» Oraupen, Butter 2¢, ein ans

gntid;mu Daarent gelde ausjablen) Pvei

» welche bon eiviem vt junt.ans
Deen veifeny und der Herven Medicorum
gerordnung gemdf dem: Kvanfen beiftehen

miikffeit; die aeit ber halten laffen, audy an

bie 50 fhmu ivfdmild qu Defto befferer

pfiege der ‘ﬁ anfen guetlegen anbefubien;

mmubm’m weil ¢8 wegen butter mangel

nidyt geborig Phwen sugeridytet werden; bees

tauf’r, nnju mﬁbnﬂmglmbmr bunusbcu
worben.

eife angerbendet
Nody m.lni biefer Wagferflubt ﬂm
big, Dag; wie felbige dber die Teiche und
Seen avigen; - aud) biele Teicye einges
riffen, alfo’ aud) eine evfrauntiche mrenge: Fis
on alléchand apee, aud) Krebfe mit fic)
‘an {oiche drter gefihres, wo man fie fonft
;rcitd;t mﬁ wie wie amu:l attlz&it D
8 " gefommen; eine fallen:d
mwaffers-in Seen und, Thmpeln, -

Guch in den an dergleichen Tiimpeln geleges :
unen Fleinen Flhifen e8 alles dou Fifdyen ges

himmelt, al8 toeldye aus esvunreien waf
fer, wo fie gefonnt, Dem fﬂfd:rm flugroaffer
nadygegangen, fonft a d nﬂ; bﬁ
fcharfen unbtbunmncn 1 ’iag a
bew; in weldyer betradytung die Kre
gh‘:ﬁid}tt gewefen,” als weldye durd) 1%{35 m@
dien doch bm’ und badem fdyledyten quarties
entgehenifdnnen, und bei fradder und baits
hmi ipre jufludyt gefucher: el der genup
biefer Dinge aber, wie billig, mit fiir eine urs
fadye ber EranEheiten gehaltenwurdes fo lief
fon &, K. 0. unterm dato BVerlin g Aug.
1736 an die Hod)iobl, Churnt. Kriegss und
Domaioenfanutter die berordnung ergeben,
Dafi; weil Die Fifdhe inder Ober febr ungefund
und viel. baran gejtorben, wnd denn daber
allerband gefabriidhe EranEpeiten jubsorgen
wdren, mann die arme Ceute ohne unters
fdyeid dergleichen dffen, @dﬁmc o gmibigﬂ
al8 eenftlichfEder Churmart, Kamnier, ¢
bem Collegio fanirtatis auﬁe&bl:i: lieffen,

nidyt alleindie ndptige praecautiones nemen

sulafien, daf Eeine matte, oder fonft unges
funve Fifdye berfaufet rirden, fondern audy
an alle Ragiftrdte und Commilarios loco-

rum, Dagegen bie ndhtige verfilgung jumas

chen, damit allem bejorglichent nachtheil vors
sebmm wirde; weldyes dann alfofort ges
Poriger mﬂ'cu.. fonberlidy in Det ant Den
ridern drfeen beFannt gemadet
m:bm m dbrigen Baf Die fordetfamite
IV, Theil dex NVAE, i,

udh berfiug

ausbefferung und wiederheritellung der Ddme
me und-der fdhaden, weldyen die Vorwerker
in dem Bruch exlitten, &, K. IN. mebe als
eine toune goldes geboftet, desjenigen juges
fdyroeigen, was die; Enwobner pier wnd in
Den an der Obder gelegenen Srtern eingebiifer,
€3 war aber Faum die Oder wicder in ibs
ren vedyten gang wnd ufer getreten , und die
gefdyebene bridye ausgebeffert: o fing das
waffer wieder an suwadfen, und ging am
19 OEtober fo hody, das die niedrige pitun:
gen und wiefen gang berfchroemmet voaven,
Und blich ¢6 jwar im perbft dabeiz aber im
San. ded folgendelr 1?37 {abres nabm s
wieder {0 gewaltig su, daf e8 am 18 E;an.
bei febug 3 clien hod) gewadyfen war, unbd
mant gﬁﬂﬂ!mt ﬁaollwi an. c:r!ngm orien
mit| e tibe ﬂ;ﬁ rmnt:,

bnthhthnf lml nue nod: zifu ftbktmr
um -idht fi> hody aufein, als die berige fubt
gewefor, - SBannenhero man wicderum in
groffenforaenwar,die Ddmmemddtendurd,
bredyen: infoderheit -da am 25 Jan. der
i bei der Kubbueg bei Frantiuct, und
Beim Kornbuich fhon durchgereichet, und
bei Dlewendorf nad) Rieniy i dad waffer
fchon frart gelaufen, und den durchbruch ges
beofet. Dod) ifredfile Diefesmabl dabei gtﬂin
ben, unbd vhne weitern {daden abgegangen.
Weldyergeftalt S. iejtregierende Kinigl.
DRaj. dem Oderftrohn it der gegend SBifeer
Diife Durd) eime der dberfdymwemmung weniges
ansqefeite gegendpdurd) sichung eines Neuen
@rabens vder alvei, einen geaben unbd firs
sertt weg amoeifen faffen; - voodurdy ein berrs -
licher firic) €onbes sirbar gemadet, und biel
uﬂbau Zeidye oder Dimme erfparet wers
et Dabon wird bei auberer gelegenbeit ges
%elt werden,  Dgn iftnod) gegenmwdrtic
t:gl: mt mlt demt werfe befaftiger.
V. @3 Dat aber im gegentheil aud
md)f Febtet an folden fabren, Ba das wafs
fer aﬁgmmmm, und fo flein worden, daf
man dent niangel deffelben foroobl, als ber
nden; wie deffen oben 1L TH,
I, ap. §. X IX, | 527. umﬁnuns ges
fchebem.
A 1719 mthh! Dber bei der fo groffen
biirre Dergeftalt Plein, Daf in Derers geund
ober alveo it mandyett Sttern nue ein fdma.
fec Steobm, fonft aber nur Thmgel und Heis
ne Qudje geftanbderr, umd die 3rnuﬂ'&mt
faﬁm mit ber fradyt nidyt fortfomnien £
tiett; umd febr oft fiben geblichen, 'ﬂum
Di¢ jum taffer gemdpute geibdpfe el foges
fratten’ fochew Die" tiefe sufuchon - pfiegen:
XrF 2 alfo
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affo traf man it diefert (Bcern eine erfauns
fidye menge Fifdye und Krebfe an, dadon die
festerenbeider allyugroferr Hige aus Dem mat
ten waffer aufs Land ing gras und Fable dr
ter, felbft audy an die badnie hinauf gefros
den, und unter dag laub fidy gubergen ges
fudyet, vom wanken man fie wie obft herabs
fehiitteln Ednnens vnd (dfet fid) in einem et
mas gednderfen berfiand dasfenige aud) fae
gen, was Horatius pon denn @imbohuern des’
waffers in der groffen wafferflubt des Deuca-
leons fpridhyt: L.L Od. IL

Pifcium & fammagenus hacfit vlmo,
Nota quac fedes fuerat columbis.

XXVI, ‘Bonder natur ind befdaffenbeit
bes wafjers, fo Diefer Fiu§ filret, nod et
was weniges gumetderi, o ift ferbiges gelbiidy,
obe grocifel weil der grinid, wo s Durdyund
{ibermeg geet, leimicht ift s womit Damn die
anmerfung fibereinfonmt, die nia fonfe das
pon bat, daf ef in Seefien weit gelberaus.
febe, a[ﬁiumﬁmaﬂ,m'iembtmf,{ﬂm
michter werde. In der Parffiihret derboden
pielfand, Daber{ich Mﬂdfm

fewen, wo der Strohm nidyt: i

s gty 3 GO i o 1t
weidyes wnd jumw wajden nidht fouderigy
tauglid) maffee. gebalten, unb inforderpes
in Kiftrin, da man die wapl at, ther
SBarte - als Obdermaffer .hm.mm%
418 roeidyes hdrter, und beffer angreift, Dog
e8 aber ein (iffes und dabei nahrhaftes uy
fettes waffer feinmiifie, exbellet aug dermey,
ge'und mandyerfei apreen Fifde, darunte
fondertich Lachfe, Stopre, e
gedacht morden, — Die Lacfe geben i
weiter als bis dwer, wofeldft audy oig
Eadysfangs wic dammand) dafeib eine grofe
ntenge Steunaugen gefasgen und auswdres
gefdyiffet werbew. o tabrererden felten iy
ber gegend Siftrin gefangen, unb gepiren
sum NRegale: wanuenpero fie e Gouvernes
mient dafelbften jugeftellet, bon foldyem aber
nach Berlin abgefdhitfet werden. - Sonjtfoll
arid) dasObermwaijer, wann es abgefod)t und
wieder abaetiblet mworden, ein gutes mittef
toicdet Den griel und frein fein. &.Korum,
Mﬂ bﬂﬂ- E‘BM& ¥ (s ]
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Qapittel,

Bon der IR tEe unb den dabincin ficy ergicfenden, qudy anbern in bct
oo Meumark entftehenden Fihffen.

"1, Der Waree fauf n Poter: einkritt in bie Nea-
. Eﬂﬂ und einflug I*ub*l:'Dbfﬁ-‘. e i;olm:' t':iu -III
T ble Reumatt, und 'm in ble Macte,

LIl Der Drage anfang und fortaang durch ble Ned:
mack unb ergiefung in die Nege: bat follen ehiffe
bar gemadbet werden. : .
IV. §liiffe aus bem Srernbergiidien in bis Maree.

L .

ie Warte ift hauptfdchlich ein Pole

nifher Fiug, weldyer in der Wop-
wod(dafit Seafow nid)t reit bom'

Stitgen Sthlaufors in cinem

bufd) bon und an einert berge enfpringet, und
groften theils durdy Grofipolen feinen lauf
nintmt, und vor den Stiren Cienftochory,
Siraga, TWarta, Unionow, Kamin, Konin,
Pofen, Birnbaunt, Sdywerin, und wie fie
weiter don den Polnifden Sefdhichtichrei-

Bern gemennet werden, vorbei fleut, weldhe Schauml

ibn unter Die 7 vornensite Fiffe von Polen
rechnen, unb benen man denn eine fetnere
befdyreibung. Diefes %ﬂﬂ':é uberlaffet, Dier
aber nur angufibren nberttimmt, wo und wie
fie i bie SRack tritt? Wwas fie ungefebe fiv

V. Rieine Biife o jur 8. bet Barte tnbieelbe e

VI, Besglet dee feon Polen und Ehuer
IR

VI Ucberfchmoemmungen bep Warte:

BEX, 1 fo i bec TRart guflcben uab anberd w978

IX, mmi}aumwmﬁfhwﬂ

einen tweg. nimmit? und wie fie fidy enbi
it Der Ober bereiniget? Ranat alfo viee
Bafb Lanbdsberg an die Neumark wmibrg;
fleust darauf diefe Stat borbel,
in welen amsglf %f ﬁwbtrl% ;1:1'
now [og, und prifenburd 3% S0
Tet fidy auleat fn ein weirlaifeiges w?ﬂgg
Sobrinfuln befeptes Bruch, utld YL,
fih e bl s Fefung Rfies W Co
der, bepdlt iedod faft eive atbe METE L
aupueg e wafes e dh L
Der e ; {nvem Diefes ein gelBiEEEe
FWatte aber cin (dymaryes Wafer
ergleidhen aud) bei Den juk
@ibe und Havel, aud) eines O
ettt Dorf Gederify mis desfelbetd
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pendentl ®. §. 3. 6,985,086, angemerfet  gebet; indengrfien bou benfogenannten Finf

:’:ubm SBeldyergeftalt ru:n_nmﬁd;r-;;a|

u berpebrung der. grofien Wafferflubt beis
:mmu,, Haben wir ben gefeben, und wird
anten nod) dorgefellet werden,

. M. Sie nimmt unfern Rantof, dber
andsberg gelegen die Moteh ober Nete
e, fo audy ein Poluifder Fug ift, und
aus bem % %ﬂlnmkm [gctb
!Rﬂﬁm.ﬁﬂﬁfp ] ' Apelgem
der Firt Popiclus LL quf eitter infel und
Ddafelbft gebauetem § foll bon denr mpatis
fen fein e wworben, feinen anfang
nimmty bernady unterfdhiedene Eleine State
und Fiekten Ratel, Pola Lsstye und andere
drter i Polen vorbeifieufit: nimmt dems
ndbft die Drage su fich, und gehet damit
ferner auf bie Stat und Feftung Driefens
theult fidy-aber in pei deme, Dever: cinent
man die iiKieine over Yite  Nele,n ben
anbern die  Groffe Nege nennet. . Die
Kieine gebet gwifchen Dext) mordfien | dief
feits_der Stat, umd ftoft; endlid) mit. ber
en Nee gufammen, weldye jenfeit der

ung gebet, die nod) dberdem Mt eis
nem: befondern. graben  umgeben ift. Sie
fann aud) groffe fdyiffe wie bie Oder tragen:
allein bei der Dteuen SNuble bat das waifer
einen ftarfen abfall, und die fdife fein fer
fdywer binauf subvingen ; | wie fie dany mit
einer winde und mit einem feil hinauf gesns
gen werden. - Jnbeffen vbwol beide Strob-
me gufammen ftoffen, fo geben fie dod bald
wieder bon einanber, und nadydem fie cinen
weg weit fo gefloffen, geben fie bie Salys
Foffdten ober Bindung vorbei, unddanndurd)
die Bradyer, dever eing aud) das Nesbrudy
peiffet, bei Gundfe und Bantof i Ddie
Warte, Esfein aud) nod) ywei Fliefe, da-
pon eing, Die qus dem Puls herfommende
Polge, (hifbar ift, und unweit Friedeberg
awifchen den feldern pinfleufit, und Forellen,
;ydygfcbmaﬁ}uﬁ; RSS;EF fﬁgm: bas aub%:

e 7 f0 die Polze odey Juls u fi
nimmgngw, Brudyund fmﬂu bie 'E‘REQ:
gebet.  Sift ebenfalls Fiflys und Krebsreid),
o UL Die Drage ift aud) ein hieher gepd:
¥iger, unb eigentlic) ein Reumdrkifdyer Flug.
Sie en in"dem groffen Drabeimis
fhen oberhalb Liepenfine aus einem
m g ﬂ?r: ‘g::aunt; bcﬁ'w

by f0 31 2 poben bergen
taufdend - perunter fdllt, d @m@t
Slieg genannt wird, weldes Flieh nebit eis
Bem anbern Flic oder Eleinen BVady, fo bon
Dex Bigiger wiefe obnfern Gremersteid, oder
Seinmicje Eommt, und dusd)s Seebrudh

Seen fillt, in weldyen erften oder oberfren
See auffer vbgedadyten Dreagiger und Siees
brudydyen Flie§ annod) ein ander Bad) laift,
fo bom Licpenfinifdyen Eoude fommt, Aus
biefem erften See gebet fie noc) in 4 Seex,
den Runden See,. Langen See, Tiefer
Gee und Linterfien See oder Drage See,
roeldye verichiedene Eleimere Fliefe und Bade,
als pas Saaeblotsflieh, das, bow Grofs
(o und aus Phtenwiefe herfommende
licy bie Schodelriigae und nedy wobl 8
big xo Eleine FlieGgen vder Bddhe 3u fich nes
migit, 1 Bei Dem Ruuben See gegent Liepens
fine ift pody ein alter verfallence Rafibers
wall, Burdywall, oder abrt bon Brufiwehe
und Sdhanje sufeben, fo mit grofen Bidyen
bewadjen: dergleichen aud) bei Dem Langen
See und Sdyodelriigge befindlid), das einer
verwifeten Scange vder retranchement
pon giemiid) groffem umfang nidyt umipn.
lidh. .. ©8 ift ehenfalls mit Biden bes

wadifen, - . WnFse
* Aug demUnterften oder Dragefee finat
endlidy der Flug an grdfer jumwerden und
fidy suerweitern: befommt dafelbit, ben nas
nten Der Drage, von dar fie durd) die Deas
geberge und durdy bas Klaushageriche feld
aufdas Dorf Hammer fleudt, allwo bichebor
aufdemDragefiug ein€ifenhammer,(weil in
der gegend Neudorf aufm felde und auf dore
tigen Poben Bergews. Eifenerde vorbanbden)
nadgehends cine Korn- und Walfmibie ges
legen. . Der Fiub gebet weiter dDucd) wiefen
und beidyex auf cine Korn+ te untd
Sdyneidemible, nahe beim Schlog Drakeim
porbei, und fo ferner in ben groffen See
@tjumtm ven ee Krofin, wobon ein
theil ju onigl. 2mt Oragheint, und
cin theil nad) Falfenburg gebdret.  Ausdem
See Kropin fleupt die Drage FBrum und
redyts bei Dem Buddoifchen VorwerE vor-
bei nach Falfenbura, nimmt die Banfow ein,
weldye dem Banfowijen Thor.in Falfens
burg den mamen gicht. . Bon %ﬂ{m Ty
weiter auf Drambyrg, welde Stat jie in
stwei theile theilet, i die Alcftar und én:u.
ftat, ift aud) son dem BaumgartifdyenZThore
durd) beide Statgraben um die cine feite der
©itat geleitet. Dramburg vorhei gebet fie
awifchen dem Elein Mellenfchen und Baw
gartiichen. felde durdy, awifdyen weldjen fie
aud) die grduge balt; Dat aber feit eimiger
seit ihren lauf durd) einen neuen ort genom.
mest, und Dadurd) ein fiiffe bou dem Baum.
gartifdyent felde abaeriffe, und auf die el
Tenfde feite gebpacyt. Woriber war ywifchen
xrr 3 beiden.
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Beiden Gemeinen fhreit entflanden: weil
aber Dag frittige il fich wilefiidy on dem
SRellenfdyen grund angefeget, alfo, Dap man
Dafelbty wo ehemahls die Drage geflof

nadypero mit trufnen fliffen gehen Eornedi:
fo ift foldyes vermge Fiufredjts den Mels
fenichen guestattt oorden: wobed dod) fer.
ner gugedenten, Dol mat an bielen orten bei
gebachtem SRellen Peruin in der Drage quf
Dein grund grofie uid Meine Badnte Hegen
fiebet, dever etlidye nod) dfte haben. - Wen
man auf diefe cine ftange hinunter Fogt,

0 ift e das aiifferfte ol der Badime mie-  ift,d
Be 3 umd st man ein fhife osbridt

und
s afces Dad ftammboly aber ai Denfelben
ift gleidy fefre. Die’ Einwobiier diefer: ges
gend geber vor, bag fie von ipren Woreltern,
find biefe Hon ihren Borfabren aehiret, dad
fetbigeBaiie allemabi in foldyer Mﬁ;
fegen. - Und weil das waffer nicht umt
Barime peruns flewt, wie fonftwobl sugefdyes
Pen pfleget, wenn cin Bawmi bon Den iifer
perunter fdidgt, fonders diefelbe weit unter
ben ‘difer in ber erde fleffeir: fo 1wird ges
mubtritafet,daf diefe Badme durd) eine groffe
iiberfcwenmmung,  audy wobl gar il bee
Sindfiubt her mogenniedergesiffen, und bei
bem abgange des waffers mit der erde und
vielem moraft alfo fein bedeffet worden: bers
gleichen ‘epemypel in Dem borpergehendent L
Rapittel §. 1. {. 952, bei bejdyreibung der
@be, umd HLTD. 111, Kap. §. 3. bei urbars
ntadyuiig ber Kidnigshorff. 632, beigebradye
worden, " Diefermnady fleupt fie durdy den
Luibbefee bei Ginterspagen mit uiiterfdyed
Des waffers éin siemliches ende, Unfern Dies
fer gegend lieget die fogenannte Edyweinfus
fdye Muble, bei weldyer ju Chf. Friedrid)
helms jeiten groei fife gebauiet wordew,
derer eind Friedvich Wilhelm, bas anbdere
Dorothea genannt, und darauf durch das
iblenflief auf gedache Liabbefee gebrade:
und toeil man »+ ber jeit viel millpe wnd uns
foften angewenve  die Drage fifibabr jus
madyer, bon dar witeflid) dber Die Drage
nad)y Berlin gebradit worben. Sie gepet
mw:m bie @intersbergifde
unb ey Iﬂdnbgmrrﬁ auf ﬂhﬁgﬂmtﬁl und
Sieftenaw, und treibet in dicfen gegenden
e CHaAe 1 Cieapasniees b
weitée aur Hodyeit und Siubebict, bon
b auf Ydgersbura’ Bait in ber gegend die
s i i &ﬁugﬂm e, b
erqeupt fidy end ¢ effen in bie Neee.

chiam defcendeddo fervat, - ita tamen,

uerique pafti ufs Adtminis ad medietaren
illius in' cuiuslibet litcoristerming it cop,
‘cellos, confiftens 'in pifcationibus, pafeyis
aliisque mhﬂﬁﬁlﬂrﬂqbe illdc ibi-prope.
modum'ad quartam partem miliarii v,
tuin cftad villani' Peliz, ubi Netza & Tr.
ba: collabuntur’ & Traba nomen amirri,
foricht Der dfte grdngbricf swifden der ey,
maf wid YPolen unterm datoTPofes, A vsd
Elifabeth. ' Jebod) ift ein'Efein fhit Landes,
fo mit deur abfes Des Dovfe Beltg umgehe

et Grafen Sapietia, sugebirig fodiefeis
der Drage leget, wid fidy auf et
Sabes evfivetfet; worauf f@m?f &3’&
erbalten Eonnen. - Jude(fen 418 des Fiirft. Sa-

w&!m geraiimer yeit bon der wies
‘partei’ gebrungen, dabin fiehen ol
feny " b Dayu einen peahm gebrauct: o
pabers 5. . Diaf. iure dominii fber den
Sitropnt folches wicht verfatten wollen; be
mw:um: tnd}nﬁg:m

L m@:m ﬂm aeleqen,
Sym-ubrigen filer die Drage unter andern
audy Schmterien, Forelleh und Schnepeln,
ielcye Legteremit Der angelgefangen werder,
Zritt audy danh 4d wann aus den ufern,
und dberfcywemmt die wiefen, fonderlid) it
fie'1736 bei gefallenem plagregen febr grod
gewefen, und bat die mgnuwe-m Fals

rg eingesiffe. 1

IV. Die aus dem Sternbergifdyen in bie
Warte fidy crgiefende Fiiife fein die Lenge
und die Pofte,  Mit der Refrye hat e8 e
vefdaffeneit, Daf aud einem See unfod
Droffetty fo die Kaftenfeegenanint wird, und
Der Sivdye gugebiret, ein Fiiebgen gebets 0
wim die Stat fieuty 1 der Keulenichias
mﬁ@é{ with; iy mgtd;?ﬂ'-ﬁt& aw_mgd)é;f
er Flichgen ergeuft, jo qus em 7
ber Efdyeuit aepeifen, unddem Keffelie
fiéiven anfang mimmt s weldes waffer juions

“ et Darauf deit namen Legenis, wie man s

Dent aiten documentis fefet, obers :
aejogen Senge oder audy Lemif befomnts
G R S
ifbe Sartinertisle; ‘Fenpt 9

Soitnebuzg e vordeefien SRS
bie ‘baitfer der Beantten vorbei, uid ergeuy
i infeen Dabon i cinen oo der DA
nelder der Loni geriann wied) b bel K
Dotfe Limeti§ aus ver Barte AL
b ntee Sonneiusg fidy wiché 147
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ifengia gen notben, gebet dber Oftrow, Sies
%mﬁgg nod) aubere drter in die TWarte
unmweit Kripfd),  Sie enthlt nebft guten
Sdymetlen und Grindlingen {hdne Ladys-
foren, und die fdymathafte und gefunde Fis
fde, die Mikierdyen genannt, don wels
dyen oben in dem UL Th. 1L Kap. §. l‘V
. 570. wmehr meung gefdyehen.  Draw
bemerfet aud) an ibr, da fie nidyt leidht sus
frievet, und wann fic fdhon bei grofer Bdite
it ¢if beleget wird; Dennod) bei Der erfien
perdnderung des wetters wicder oSgebet.
© V. Unfeen Landsberg fein aud) ctliche
Fieine Flieffe, weldye nod) mit wenigen jube.

vitbren. s gL

1, Die Klemente ift ein Fliek, weldyes
ausd ber Warte fommt, durd) den, grofien
Bruc) unb wviefen bei Loppo gehet, und fid)
wicher in die Wavte ergeuft.  Lim Diefe ge-
gend finden fidh) nod) veefchiedene Strdhms
chen, dic ‘aber Eeinen cigenen nanten haben.
Anter Dieferwift infonderbeit Dasjenige merf:
wirdig, weldyes durd) das gedachte Dorf
Loppo felbfE gebet.  Dann.es Fomme aus den
nabe dabei gelegenen bergen, und flieft nur
Des aben?s wit waffer big jum miftag, da e§
ficy gdnylech icber verlichret, dap nidjts als
Der bloffe fand sufeben bis gegen den abenb,
ba fidydas waffer wicder findet, auch wicder
anfingt suflieffenn.  Hierher gehorvet ohue
$woeifel awdy et rivus e ftagno Viez ema-
nans & in fluvium Warte delcendens, deffen
fhon 1298 in Der fiftung ded Doms su
Sofdin ohne befondern namen meldung ges
iyt wo nidyt folhes Die folgende Kiado
ift :

2. Die K1ado Fornntt bon Hinmelftdt Her-
unter, theilet fid) in 2 deme, Dabon der eine
auf die Stladow nach der Wierrabenmipie,
der ander unter die briffe Des Rantofijdyen
Thors aufdie Grabemible, und alsdann beis
de nadl) ber TWavte sugeben.

o 3. €inbalbviertelweges bonSricdebera den
weg nady Driefen, entfpringet aus einem &l
dernbrudy ein Jtich, weldyes dad Verlobhrne
‘Slicf genennet rird; lanft vbon dar etwg 2
mupfetenfeyifie fort, wendet fid) bei Hamers
Borf, gebet yvifdyen einigen dtfet, und vers
lievet jidy in einem gar Fleinen pfubl, an
weldyen ein bergiger affer anfidft. Su jei
fen (ansftes febe an, und wddfet in diebreite,
n die ldnge aber fliefet ¢8 dod) nidht weiter:
mag alfo woblunter demtberq irgendwo einen
besborgenen qbfiué Gaben, und deswegen
gen aud) wobl den namen eines Verlobenen
(Bliches erhalten haben, Ebeir wie unweit
Hoffen 2a8 rafler qus der fogenanuten

Springenr, wam ¢8 die DBle getricben,
und 4bis 5 rubten Mber der erden weggegans
gen, fidy aanglich berlobren und bon der ers
De perfdhlungen worden; wiewnpi die Mirble
porldngft fdhon eingegangen. Sonft hat
man aud) bei Freiemwalde ywifchen 2 bergen
vas fogenannte Mavienflie, weldyes audy
bas Verlohrne Flief genennet wird. Es
entfpringt an einent oty an weldhem in deg
mifte und an beiden feiten Ded weges piel
Fleine Springe sufammen faufen, und durdy
andere dasu Fommende Eleimere cime geitlang
fich mebren: {anft viele roo fdyritte giemiidy
frarEfort; ie weiter ¢8 aber herunter Fommey
fe mebr nimmt e ab, und verlieret fid) ende
lidy gdnglic) bor der einfahet des bohlen roge
ged auf einent angers weldyes entweder oom
Dem [offern erdboden, ober von den fidtie
gen theildyen Des waffers berfomme, diebald
in bie freie (uft gebew und vervauden. )
VL Madydem aueh die Warte ein fdiffs
babr; und folgends su beforderung der bande
fung beides in dee SMarf und in Polen fehe
(bequentes waffer ift: fo haben die Benadys
barte fidy defen fdjou su alten geiten bebies
net.  Und wie bor alfers diefes Land fame
Dent theil Ded Fluffed, fo dasu gebdret, Dem
gcr;ugm DouPommern juftindig gewefen s
Daben felbige, und nod) Hersvg BVogisiom
unterm dato MWolgaft @ Trin. 1390, allen
RKaufleuten aus Polen, Ungarn, Lettos
wen und Rupland in Pommern frei, ies
bod) gegen exlegung gebieclichen SoUs ju
bandeln freibeit evtheilet, Weicher freix
beit fich dann fonbderhid) die aus Grofpolen
bedienct, weldje fonft ihre wabren wit pieler
befchwerde threr Unterthanen, und mit ieles
Foften guf der adyfe nad) Bromberg, und
bonda i die Weidyfel bringen miffen; weldhe
danaud vie Warte radimen laffen, und auf
ben offentlichen Neicheverfammiungen 1447
suPetrifavunter Safintic LL; 1497, ehendge
felbft wter Job. Albert: 15r1 mwicderuns
dajelbts und 1532 u Krafow unter dem
K. Sigismund Auguft, auch nod) 1550 g
Petribau die fache i erwegung gezogen; und
fur dic eaumung der Warte forge getragen;
mbefien-aber durd) die Schiffahrt aus Polen
big in die Ober, und fexner durd) die Mark
WBeandenburg und Pommern bis Stettin
alleiei Kaufmannswabren binunter, wnd
was aus der See gofommen, von Stettin
wicer binauf gefdyiffet worden.  Suywis
fhen batte die Stat Frantfuet fdon feig
1253 Die Miederlagsgereditigheit und. die
Stat Breblau felbige nadigehends ebenfals
erbalten, nad) weldher fic ibnen Dunfren bes
. Yedhtis
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vechtiget jufein mit genembaltung Konigs
Uladislaus vonBomenund €hf. Joacjims L.
im jabr 1510, ¥ nad) Peartini tinen vers
sumadhen und aufsuridyten, Fraftdefien

Fein Raufmann, Kramer oder Suhrmann,
die ibre Taufmannfdafft und nahrung,
aus Polen, Reuffen, Preuffen, Littauen,
Mogtau , oder aus andern Landen und
austandifdyen Nation pflegen gufuchen,
it ibrer wabre, Gitter umd Kaufmann-
fhafft mdyt weiter, danmbei uns bis aen
Brelan oder gen Franffurt 4., Oder
Handeln und fithren; Dedgleidien Feiner
von denfelbigen aus Teutjditand, Wel-
fiben- oder Frederlanden, forder dann bei
uns reifen, gichen, oder ihre nahrungund
faufhandiung jufudien, finnemen follen,
bei verluft alfer ihver Kaufmanns- und
anbdeer gitter, audy threr valre, die alg-
dann bet ihuen gefumden wiwden. el
dyes Redyt daun defto fitglidyer subandhaben
pon beiden feiten gewiffe anfebnlidye Com-
miffacien, unter foldyen andyber Hauptmann
au Kiftvin und der Landboigt M der Neu:
marf, Snbaber der Schidffer Bierader und
Roanis exnennet worden , wie julefen in der
Beidyreibung von Frantfurtf. 78.79. Kraft
bicfes Nicderlagdredyts fanden fie fid) auch
Beredytiget jufobern, daf die aus der Warte
in ‘die Ober, ober von Stettin her in die
Barte fabrende Schiffe exft nady Frantfurt
Pinauf und von da wicder hinunter fiffen
foltens weldyem anfitmen Beides die Kron
Polen und der Herjog in Pommern fehr

jumieder waren, ywelde aud) der den Chrf,

pon Brandenburg suftehenden Sollgeredytig-

Feif nicht fugen wollten.  Nun hat nan die

fache swar verfchicdentlich betrichen, aber

den evroiinfchten verfolg micht bewirfen Fons

en: bis endirdy A. 1618. gwifdhen Stonig)

Sigismunden in Polen und Chef. Job. Sis
gismunden durd) beiderfeits biersu derords
tiete Commiflarios eint befonderer bergleid)
Beiven BWolFerfdafften sum beften aufaerid)-
tet und dabin veralichen rorben, cines theils,
bag denen von Adel forwobl, als Kaufleuten
und andern Bilrgerfrandes aus Polen bei-
bes mit beladenen unb [edigen, groffen und
Eleinen Sdhiffen freiftepent folle cuf der Oder
und Warte ibre Schiffabre sutreiben, aud)
bei Den anliegenden Stiten ihre wabren, ¢8
mddyte getreide ober andere gitter fein, nad)
ibrem gutbefinden ungebindert juberfaufen;
biog mit vorbehalt der Niederlage bei Lands:
berg, bei weldyer die bon Adel 24 frunden,
bie Biirgerfrandes aber 3 tage der gewohn
Peit nach frille liegen follten: bag audy die
Yon Adel deshalb fitr 3 wistfpel oder eine laft

©etreides bei der: Ehurfirhl. Kommen 5,
Sifivin wicht mebr, a8 einen Polnifgye,
gulben oder 30 Polnifde grofdyen acben,
und darauf in dem Churfirfl. Eebiet auf
borgeigung quitung der Kanuner ju Kty
den Strohm binunter nivgend mehrangey,
ten werden, fonderniberall frei geben foliten,
SRann fic aud) Strohm binauf bon Sterriy
obér qnbern orten einige wabren filpreten
fo follten jie alsbann bei der Kammer 1y
Sdywet nur die belfte des jolls abfratten;
die Saufleute aber und fonft Diirgerfiandes
nidyt ‘allein’ Den alten, foudern’ aud) ey
iewen 3ol an Devgewobnlichen orten erlegen;

von ben [edigen (dhiffen aber, fo ausder Mart .

oder s Pommern den Strohm hinguf
filbren, follte Pein ol gegeben merden,
Bon Holsflifen folten die von Adel nur dey
alten yoll abftatten. Damit aud) bei nue
erroehuten unterfdyeid Des golls swifchen der
wen Bon Abel und Biirgerftandes Fein unters
fhleif Worgeen modyte, folte eint icder von
Avel alleseit nicht allein cinen offenen unb
mit feiner hand und fiegel befraftigten brief
ntitfyiffen, Dah bie wabrem fein, aud) wie
piel ‘iprer wdren, davin begeugen, fontern
audh einen Bedienten ober Faktor mitfdhls
Fert, weldyer s Kalftrin eimen Edrperfiden b
abftatten folite, dag diewabren qus Polen den
©trobm berunter, oder nady Polen pinauf,
bed bort Adel eigen wdren, aud) dieangegebene
quantitdt derjelben fich nict bober belefe, alé
angegebenyworbert. Solltefid) aber einmehres
findett, a1 angegeben ywordem: fo fhinde ipues
foldyes awar frei, aber fie mitten aldans
bun Dem dbrigen nicht die helite, fﬂnbftnb{l
ganzen 3ol erleget. . Soliten fid) aud) o
nige SRiblen, Webren, Steine, Baimeode
©tubben in dem Churbrandenburg. Gebiet
finden, woburd) die Sehiffabrt !ﬂlintté;?
Pindert werden, fo follten folde auf &. :1::
Durd)l. oder derer, fo Daju .!n_rftbligtf n ‘
Den, Foften weggefchaffet werdent 5 -m:ﬂlﬂdl;“
audy in Grofpolen mit der Warte ﬂﬂfm
Nation unfoften gefeheben follfe. UndW -
im fibrigen iemand aug Yolen belieber fsm
aud) die Ober hinauf nad) Sftanffl&ft_ib .
bon bar berunter aufabren: 0 10 Rﬁ:ﬂu
foldyes unbermehret fein, Heergegen 4o
iedem theil audy den Churfirfl u""b 4
ien in Der Churmart Brandenburs ¥o e
einverleibten fptvbin;ien freiftebeny Tm'. p
fegung der Bolle, wie fie bon hcn%ﬁm o
Raufleuten erleget wirden, der 204 ofung
uird ab bis au,bti; ﬁratwﬁlni:g?ébﬂ:

indem Konigreidy gutveiben; 1600t ey
borbebalt der Pofenfchen Micderloger g
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daf von ledigen fdyifien, gleichie den Polen
sugeftanden worden, Fein 3ol follte gefodert
werden,  TWeldyem nod) andere berabredun:
gen wegen der Stetrinifdyen Kaufleute und
dero fireitigeiten mit den Franffustern,
und tie e, im fall fid) beide theile verglis
dhen, mit fenen folte gehalten werden; in-
gleichen wientan wegen einfiibrung bes Stet
tinfdyen und Lineburgifden Salges, aud
dergrdnyfiveitigheiten fich uberbalten hatte;
und andere dbamahis vorgefallene materien
beigefiget worden, weldye man diefes orts
unnobtig aufein eradytet, ansufibren. Das
Datum ift 3u Trebiesforw den 22 Jan.

16185 des Kinigs Sigismundi ju TWar-

forn am 9 Mai; und ded Churf, Jopann
Sigismunds ju Konigsberg den 6 April
gevadyten jabred. ‘ Yo
Tun ift diefe beiden: theilen erfpriefliche
fadye wegen berbarawifden trerenden Eriegs:
laife Damablé nidyt suftande gefommen.
&. iejtregicrende K. N, aber wie fic den
Pandel und wandel allenthalben aufsubelfen
allergndbdigft geneigt feim, paben dicfe Schifs
fabet suftande subringenA. x744.22 Sept.
Befannt madyen lafien, dag pochft Diefelbe
acfonnen, den bandel und wanbel auf der
Nesse, Warte und Odex bis nad) Stettin
wicder Dersuftellen, und su bejorderung defe
felben Die in gedachtent Trebisfowifden
vergleich berabredete yolle merflic) berunter
aufegen, audy folde freibeit nicht allein auf
den del, fondern aud) auf andere bandel:
treibende ©tdte guberbreiten,
pichit 16bliche abficht, Dafie wegen berfdyies
Dener binderniiffe ibren swek nid)t erveidyet:
. &. M. aber gleichwohlfoldhen handel und
fdhiffart beiben Mationen um beften ins
werf geridhtet wiffenwollen: fobaben Hichit-
diefelbe um alle binbtmﬁﬂ't(aul Dent wweae jus
vaimmen, fid) der solleinfunfte in gewifjecs
maffer gdnalidy begeben, und ineiner berord:
nung vom 3 San. 1750 fich folgendergefealt
affdret: 1. Solten alle und jeve anf ber
Neige, Warte und Oder bis Stettin be-
findlidye Waffersolle, fie moddyren Sr.
K. Maj. oder dero WVafallen . suftehen,
ginglich aufaehoben fen, unbd die Polnis
fde Sdyiffe mit Pomifden wabren, als
@etreide, Wadys, Potafdye, trufnen Ob,
onig ofme einige ~abgabe vor Driefen,
andsberg, Kuftrin vorbei nady Stettin
geben, unbd ibren bandel treiben, mit den ju-
vif erhaltenen wabren auf gleidye weife wies
ber nady Polen guriffebren, vhne das ges
rinafte jugablen; 3u weldyem ende audh den
I0lnern 3 Driefen, Landsberg, Ki-
IV. Theil dex AL, Hiff,

ftein, Oderberg, Sdpvet und Garg vers
botett, aud) das geringjte sufodbern, fonbern
nut, wann ¢8 der WMagnaten: Seiftl. ober
TWeltl, Standes fhiffe wdren, den Fradyts
settel bon dent woas fie geladent, und den Paf,
bon Biirgerlicdhen aber einen Schein vom
Magiftvat des orts, wo fie ber fein, fich
borseigen julaffen. Bas aber Holy und
Klofie aus Polen betrift, das follte auf biss
herigen fuf bleiber. 2. Sollten alle ju dies
fern Sdhiffen geborige Sdiffiente vor aller
Werbung frei und geficdyert fein, und Fein
Sdiff weder auf der hins nod), bevfabrt ans
gebalten werden: 8 wdre dann, baf auf
Mirk. &. Konial. M. grund und boden ein
todt{dylag oder ander bandhaftes berbrechen
begangen wirbe; und wdren Desbalb {chon
an alle Gouverneurs und Befeplshaber der
Konigl. Teuppen gemeffene befehle ergangen.
Salld aber. denenfelben entgegen gebandelt
werben folite:  follte Dent hierunter beleidigten
freifteben, fidy unmittelbar fdyriftlic) bei &.
K. I gumelden, 3. Der hanbdel mit SHe-
treide, Wolle, Leder, Honig, Wads,
Potajdye, Pech, und was fie gurifbringen
an Heringen, gedbrreten Seefifden, Ei-
fen und andern dingen, follte feinen lauf
babew, und nidyt aufgebalten werben: und
was & K. M. Lande nidyt gebraudyen von
folcyen wabren, follte freifteben anderswobin
jufitbren, wo es ibnen am bequemften fiele,
bamit der bandel durd) diefe file beide Nas
tionen fo wobl gelegene Flifie in beftdndigens

dye  floe bleiben midyte. - 4. Weil e§ der Polni.

fchen Nation anfangs an Sdifen feblen
modytes jo follte allen Stettinifdyen Kaufe
leuten erlanbt fein Diejenige wapren, deren
man in Polen benobtiget ift, ald Heringe,
aeddrrete Seefifche, Eifen, Stabl, Thran,
Wein, Jutfer, Gewiese, Tudhs und andere
Manufafturwapreniber gedadte Fhiffe nady
?ntm, und bon dannen Setreide, Wolle,
eber, Honig, Potafdye, Pec) surukubrin.
gen, das @etreide aber dber die Oftfee weis
ter gubeefibrens . Und damit folde wabren
in SPolen um defto billigern preis Eonnten abs
gelaflenwerden: o follten gedadyte Stettis
nifche, aud andere Kaufleute aus den Teus
markifden Stdten w dicfem gewerbe vor
Citettin big YPolen gollfrei fein, forvopl auf
bie hin- al8 berfabet; -iebod) unter Dem bes
bing, daf die Schifie gerades weges von
Stettin die Oder hnauf bei Kirftrin fos
fort in Die Warte- nady Polen, die aug
Polen aber aué der Warte bei Kirfivin
evabe die Oder hinunter nady Stertin
?aI;rr.n folizen, ofhne die Oder bei Kirfivin
Py hine
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inauf nad Franffurt 3u  fiffen.
I.;'. Die Konigl, Preud. Rauﬂaeutc, mﬁdgt
foldyergeftalt den Danidel dbernemen, follten
von iprem Statmagiftrat, wo fie ber fein,
pder abgeben, {id) einett Paf geben laffen,
in reldyem Die Perjonen, fo bei und auf dem
& chiff fein, benennet, aud die gedadyte fabrt
1iber gedadyte Friffe nac) Polen qusgedrits
Fet wdren : nadh Deffen borgeigung fie unge:
pindert fortidyiffen Fonnten.  Sedody follten
fie unter Dem genu foldyer fretbeit, weldye

allein der ‘Polnifdyen Nation gum beften

gemeinet fei, unterieges meder auf denr
pin+ nodh berweg bon Den eingeladenen g
tern und wabren, das gevingfie mdt verfaus
fen; und Deshalb mann fie nady Polen ges
Pen, bon icdes vri¢accife eien unterfhrics
benen Grachtzettel von' den eingelabenen
wabren mitnemen, undbei dem lezten ol
Som. Preud.Gebiets aufiweifen; undaufder
rilEfabrt aus Polen ¢ g Don dem ers
fien Son. Pr. ol einen dergleichen Fradyt-
jettel bon det eingeladesien gittern fid) geben
Tafir, und folchen- ¥, wo' fie ausladen
oirden, toicder voryeigen, - SBann gber
ie Polnifdye Nation felbit gedadyte -Flife
Befchiffen wittde: fo follten” ibre Kaufleute
nur allein an ohgedadhten Neifepaf verbun-
Der feins soobet iedod) . Konigl Mafefrdt
bas pertrauen hatten, vaf feibige ibren weg:
aevade auf Stettin, obe in der riffabre
aerade nacy Polen nemen odrden, obne an
Dirfern vber andern detern unterweges ans
subalten und aufm Lande Handel Jutveiben.
6. Wie nun &. K. M. dero gangent Yortheil
ber 3olle diefer Sdyiffabrt aufopfertenn: alfo
Batten Diefelbe Das berfrauen, die Dirdl,
Nepublif Polen forohl Gefl. als Weitl,
©tandes wiirde yit befdrderumy diefer jum beis
derjeitigenaligemeinten beften aemeinten fache
fidy willig finden, und qud) Sr. Konigl, M.
Danbelfreibende Unterthanen in ibrem gran.
sen chenmdige freibeit und jhue genieffen
Tajfen. -

VILBoiben iberfchwemmungen derWarte
neldye 1564 um 9. drei Kdnige, 1570 nady
Qobaniis 1588, 1599. 1623, nad) Phing-
fter, 1628 ‘im Jul 1651, 1665, 24 Nug,
1698, 25 Midrs und 26AUng: 1709 11, 1712
fidy evaiiget, ' ift in'Der Befdyr. der Stat
Landsberg §. XIV. gehandelt worden: Sn
nadhfolgenden jabren ift die bon A. 1725
tegen ibres boben waffers und berurfadyten
fdyadens , fonderlidy aber die merfroiirdig,
welde A. 1736 bei der allgemeinen auf
fdywelung der Fiife fich eradger, und den
durdbrudy der Ober durd) ibren sufiug, wie

biefe Durc) ifren gegentrieh die Wae
wicdevum deftomebr geftaunet uny aufachals
fett, und eins des andern' flubt in pey
prungen Defdrbect. - Diefe hat fidh quy 1,
Sul. ﬂmd’.tm jabres angeboben, unp o
wie faft bei allen gar groffen dberfdyey,
mungen gugeicheben pfieget, fo fdynell yy
Deftig, DaB, als einige des nachmittags gy
der Stat in die wiefern jufabren uf Doy
wege geroefett, ihnen Das waffer fo gemalriy
entgegen geftvdmet, da fie eilends umyt,
ven gendhriget worden, und dabet mit b
triibinif angefeew, daB nidyt nur das waer
pinter thuen hergefchoffen und den weg up,
Fenntlid) gemadyt, fondern gy qrag, rofe
Een, gecfte und bafer, weldyes alles faft nie,
mabls fo vortreflic) gefranden, wberfduoon
met.  Gin gleidyes wiederfube allen fenjat
ber Warte gelegenen gdrtens  und in dex
badifern auf dem Danmm und der hinteriten
BVorftat frund dag wafer bei anderthalb b
Ten bod) ; weshalb die Leute fich aug dews
felben, fo gut fie gefonnt, in eil anders mopin
begeben nitffen. - Der gangedantimbis Ded)s
fel war mit der Belfte Diefes Dovfes ibers
enmet; Daf man anders nidyt; ol mit
Fabnen bon dav in dieStat fommen fonnte,
und die Briiffe wurde gum theil mit wegoes
viffen.  Die gange gegend der Stat ift bei
2 meilen breit unter waffer gefeget, und biee
Ten ‘i Den nicdrigungen ' gelegenen drtern,
als Borfow, Bicfemwerder, Kernin, Eus
Tam 3¢, febr groffer fdhaben sugefiget wors
Deny D& futter, und e, und getreide vers
Tobren degangen, wnd i den gdrten durdy
vie fharfe frefienbe fubt eine grofie ansabl
ber beften Objtbafme bertrofnet.  Derglels
ders ungiif pat die Warte auch vberbald,
it und bei Pofen angeridytet, da das waje
5 ellen Bod) auf dent marfte gefranden, utd
unter anbevn auch viel Menfchen daber bers
ungliffets und unterhald bei Sonmenburd
ba die Hauptbivde 21 fuf im waffer gefiats
dert, dag man bis qu die Kapellonei mi
felyaubeFdbien voll fols fabren Eunen, diefuss
dantente der aiifer aber evweidhet, Dab I¢
£heils auf 4 soll gefunfen.  Endlicy hat av
25 Sul. das waffer aufgehbret surwadfet
b it wiensodi Langfams gefalle daf mit
init September erit Die wege und girten B
per befuchen ESumen, Die Tarte aber ;‘“'1
gegen Das felbjabe wieder i ihre ufer 3V .
getreten.  Sonft fein .bd_uvﬂmfbtttc u:
Fieber wnd Oefdyroulft ber Fiiffe; das fold¢
be 1737 fabr aber eine gefegnete Heit# it
SKoruernte, aud) borraht an umrﬁﬁ@“ﬁy

Den gavtens, endlid) auc ein peidher i?m
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etfolget: Sie foldyes alles bon demt
{:E 31t Sandsberg a. Do, Hi. Genfichen
inn Der auf bieje Waffersnobt gebaltenen pres
Digt . 242 26, ANt mgbm. .

V11 NA6ft vorgedachten Flifen fein nod)
eittige anbere, tweiche dem urfprung nad) swax
file Mdehfdye suachten, ibren ausfiuf aberin
die benacibarteProvingen haben: namentlid)

1. Dit Regay welche obugefehe anbdert:
Balb mieile oftenwdrts ber Schicveibein aus
awei funpfigen dctern die Rigaen genannty
durd) swel Eleine badylein entfreber, dabon
Das eine aus einem See betdent ju dem Kars
thaus gdegten Dorf Nife vder Nitig feinent
anfang nimimt, und Ddarauf in Die Heide
Klangie fo-su der Burg und Sommentburet
Sdyievibein aehorig, gdlf:tp Ill‘lhl big dabit
bor Den Stangiger See die Kieine Read
in dem ausfiuf Deffelben  aber die Sroffe
Rega cenannt wird, ~ Weldyergeftalt e
dann bad anfangs, want fie aus dent. See
Foramt, ded SDRdrkifchen und Pommerifchen
Boben unterfdyeidet, bis auf das Dol NMems
min, wofelbft fie im SOVdrfifden ufer bor
Sdhievelbein weftenwdrts voriber und weis

" ter bei tem Dorfe Polidyleba (Haibbrobt) .
porbel gehet, und von Dannen ferner im

Pommern auf Labes und Treptor, weldyes
audy daper Treptow an Der Neas genamit
yoird, sum unterfdyeid der Stat Trepton
am Tollenjee. Vei den Stdten Sreifens
berg wid Treptow wird fie audy fehiffbar,
und mit geoffen Booten befabren: und er:

geufit fidy endlich etwa eine meile unter Trep:

tow in DieOftfee.  Sie fdywillet bon regens
und fdhyneewarfer suweilen auf; wnd nimme
den Flup Nolzko, audy wopl Molfo gebeif:
fen, au fich, welcher bei em Dorf Nopen:
Bagen im Sdhiefelbeiniffyen aus cinem berg
entfpringt, da Pommern und die Dfeumart
fidy fcheiden.

. Die Fhna entfpringet oftenrwdets de
Stat Rees auf dem Norenbergifdyen felde
aus dem fogenannten §ht 2 oder Fnbrudy:
befommt aus dem grofen See bei Novenberg
den erfren yuwadys durd) den ausflu, wele
dyer Shnenhals genennet wird: fleugt hiers
auf die Stat und Umt NRees borbei, theilet
fid) in gwei deme, die aber wicder jufammen
Fomen,  be weg, Dem fie dued) diefe ge-
dend nimmt, ift febr Eumn, und nadybem fie
Die aug dem Klifen herFommende Steveni,
oder ie fie in fudroigs des dltern der Stat
Arenswalde A. 1336 gegebeent Gnadens
brief beifit, bie©tivenise su fich genommen,
aehet fie auf Stargard und durd) die Stat,
und ergiehtjich aber Golnow in das Groffe

IV, Theil der N1dek, Hift,

Haf. ' Sut jabr 1296 habendieMarfgrafen
Otto; Sonrad, Henvichy Jobamn und Otto
bei ftiftung des SElofiers su NReey felbige dew
Siofterjungfrauen mit den davauf gebaueten
Sviplen und allen muungen und subehorums
aen big an das Dorf Kremmin beveigenet.
s Die Plone entipringt etwa vinen gus
ten biichienfchuf vom: Mew: Beelin aus vers
jdyiedenen fpringquellen, dén weg bon Berns
freiiy fleufit in Pommern in einen grofen
Sty aud) bie Plone genannt, <
w. @er Uferftrohmober die Ubex, wels
dhe didyte bei Prenylow aus demr Uferiee ges
et unb durd) derfchicdene ous. demfelber
binablaufende Kandle und Graben, jonders
lid) Dent swifchen der Altfrat und Neusftat hins
gebenden sDittelgraben entitebet, in weldyen
legtéen die wbrige Kandle fidy evgieffen;. de
audh. bald den: bom:der linfen hand berfome
menden YNlihlengraben, Sebnelle und
Duilfow su {id) wimme, duedy den' Blins
vowifden: See; fibers die Sitdte Pajewalt
und Tovaelow, nacdhydem die vou der redyten
band aus der Ubermarf berfornmende Hans
dom bineingefallen, bei ber Stat Ukerminde,
die dabon den namen fiibret, in das Sroffe
H ~ﬁ?‘:mi,¢iret.sbi:rrr@mﬁmiftbmeiren
febi ‘geefen. &, Befdyr. v, Prenjlow,
v @Die nur gedachte Randow bat vors
seitent Lochaiza gepeiffen: Flunius etiam
Loghniza usque ad locam - - - & inter
duos fluuiosVeeram & Lochnizam, peifit

e i Der Pommerifchen Herzogen Bogislai

und Cafimiri berfdyreibung von 1216¢ bas
pon qud) Der ort Lofnis nod feien namen
bat. &. dbes Hien, bon Dreger. Cod. Dipl,
i+ 32,  &ienimmt ibren anfanginder Ufers
mark bei dem Dovfe Stendal, ausd cinem
Brudy, welcher bor diefent der Randow ges
beiffen,  Danntoann Herjog Barnim L bas
Uterland, fo e A, 1250 abgetreten an bie
Marfae. Sob. und Otto, befdyreiben will, fo
féngt et an: A flamine videlicet, quod
Wilsna dicitur, usque per medium paludis,
que dicitur Randowa. A medio Randowe
usque ad medium fluminis, quod dicitur
Lokeniza, a medio Lokenize usque ad fla-
men quod dicitur Vkera. c.1.{, 324, Gebet
theils in ibren uferm, theild in vhnldnaft bers
fectigtent grabens durd) Brudher und fchonen
Wiefewachs fdber Lofenis nach Pommern,
und ergicgt fich unter Torgelon in den Uker:
fteobmt.  Won ber Lofenip bis jur Welfe
bdlt fie die gringen gwifdhen der Uermare
und Pommern, heifie der grdnggraben, und
ift bor einigen fabren deshalb und wegen der
baran froffenden wicfen gereiniget, und da.

Yyy 2 mi
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mit Diefe raiinnmg von beftand fein modhte,
in einer unterm dato Beelin 23 Jul. 1738
gemein gemachten Graben s und Schauvrd-
Em&f ;nﬁ:fogﬁ: me, ;;a ;u Diefent.
uch theil nabme, den: t- pber Randgras
ben und alle dabin filbrende Graben in qus
tem ftande balten, bertiefen wund rein halten,
bie raimung aber cinmabl im jobr bom x
big 18 Jun. gefcheben follte,  Wiewohldurd)
dicfe radmung und gicbung etlicher graben
einige bavan liegende wiefen Die erfoderlidhe
feuchtiafeit follen verfobren baben. Sonfi
ift die Nandau etwa 18 fuf breit und 5 fuf
tief.  Die Fifdyerei aber ift niche foudertid).

IX. SBon der ldnge Der Gliffe wund beren

Fall Ldffet fidy nichts gewiffes melbens weil
die biegungen und wege allju frune geben,
©und fid) fdywerlich iemand fiuden wird, der
fie folite gemeffen haben, der fall audy niche
in allen gegenden einerfei ift. D man
ingwifdyen annimmt, was Albinus bon der

lop
&lbe fhreibt, dag felbigeton ifrem upfy
bié an bie Nordfee 130 meilen ufe,
was bon der Ober gemeldet wird, hof foldhe
160 meilen bon ihremurfprung bising atofie
Haff julaufen habe; und G frrner gy
fdpritte, bierndbft auf iede 1000 fdrie i
gefille redynet: fo it der fall der Gipe
fu, und der fall ber Ober 640 fuf; wie.
wobl fdhwehe guglauben, dag die Obey gigey
Idngern weg, als die Elbe thun follze

Aus dem fall Des Meuen Grabens fosey
wir gefeben, dap bie Spree an die 50 i
bober gebe, alg die Ober. . Redyet mqy
ben: lauf der Spree von b, wo fic pey
DNeuen Graben einmintnt big dabin, wo bie
Davel, in weldye fie fid) ecgiedt, in e Ge
fllt, auf 30 meilen, fo wiirde bis debin ber
fall fein 120 fuf.” Richet man vie so fuf
bavoit ab: fo Bleiben 70 fuf, weife die
€lbe inDer ack tiefer gehet, alsdienber, )

1. Abthev
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“IL Abtheilung.

Bon den Seen,

een fein ehenfalls) anfebnliche, aber

nicht in gleidyem Lauf flieffende, fons

Deem in einetn gedifern wmfangy alé
gemeiniglich die Ftiffe paben, begriffene und
ftillfrepende, ober vermittelft cines Eleinern
abflufies it andern waffern fid) bereinigens
be affer, detten naan audy den namen See
geacben, vickeidyt wegen einiger ibrer grﬁn'c
nac mit Der groffen Weltfee habenden gleidy-
formigBeit , nur mit Dem unterfdyicd , Dag
diefe die See in foeminino, iene hergegen
gemeiniglich der See in mafculino pfiegen

(genannt suwerden: weldyes ieduch auf die

cigene namen der Seen nidht allenthalben
fidy sueigenen Liffet. ©er Strauf, ber
PBalftab, der Dolgen, der Grimnrg 2. wers
Dent Dern Mdnnlichen; die Uker, die Migael,
dicTRublip2c, den Weiblichen gefchlechte beis
gefeget. w
" oBir wollen aber bei befdyreibung derfels
Bert uné ber orduung bedienen, welde die
@intpeilung der Diarfén uns an bie pand
giebet, und alfo bandein: 1. Bon det Seen
in der Altmark. 1L Bon den Seen in der
ignig. 1L Bon den Seen in der Mit-
telmark. 1V. Von den Seen in der Lker-
marf. V. BVon den Seen in der News
mark und einverfeibten Provingen,

IBo man eben nid)ts bauptfachliches angus
fibren bat, wicd man dod) die namens herfer
gens weil felbige dén Licbbabern dber Alrerthis
mer und Sprachfunde nody einige dienfie wer-
ben thum Eonnen; und man wird fid) deren
chenfalls Bei verfchicdener gelegenbeit bedies
nen: wiewohl nan die geroehr nicht leiften
will, daf bier alle Seen, fo in allen Marfen
angetroffe’ werdent, audy angeseiget fein.
Wiel bleiben unter dem allgemeinen namen
Siee gurife, viel feitr abgelegen oder fonft
der aufmerffambeit Der feder entgangen.
Sonft iftg bier, wie bei den Dirfern, fo bes
wandt, baf einige namen offenbar guten
Teutfdyen urfprungd feiny anbere aber, fone
Derlidy in iy und au oder Otv don den TWen.
den {dyeinen bergurdbrens bviel baben aud)
nody ifren alten BVandalifhen, Suebifdhen
oder Longobardifdyen mithin alt Teutfdyen
nanten behalten, Biel fiibren den namen,
Den das dabei gefegene Dorf oder ort fikhret,
alsber Bertiforv bei Bertiforo, ber Srim-
g bei Grimni, ver Lichen bei Lichen:
bagegen finden fid) Seen, weldye ibren no-

e fcheinen subaben bon Dirfern, da aleichs
wobl Beine Divfer Des namens vorbanden,
g & Der Solthowifie See, der Steins
dorfifhe See, der Totliger See, der
Breuzenier See, der Budwi, Jaks-
dorf oder Jafobsdorf,  TWieberum finden
fidy brter, vie von See, Prubl . den na-
ment haben, und dod) Fein foldyes Gewdffer
neben fidy haben; da Dann vermubtiid) die
Seen ausgegangen, 3 ¢ Pietpfubl.  Biss
weilenn hanget cin See mit dem andern und
foldyergeftalt viel Seen ancinanber, davon
fonderlich die Ufcrmart um Boizenburg und
in der Mingenwaldifhen Heide, felbft audy
Die Havel und Syree an einigesr orten beis
fpiele aufsumcifen baben : dergleidhen dneins
ander bangende veibe bon Seen man wobl
catenam lacoum nemen modyte, toie bie
aneinander bangende Berge catena mon-
tium pon dem Kiceherus pflegen genennet
surverden,

Der Unterfdyeid des waffers in den Seen
ift cben fo grof und nod) arofer, af$ in den
Slifen. Solches riihret her theils aus dem
grund und boben ober erbe, worauf e fteber,
der aud) wopl -durd) den dom wind und res
gen binein getrichenen Paub und exdtbeilen
gednbert wird;  theils aus den quellen, die
waffer bon verichicdener abrt aus det erbe in
Die Seett bringens audy tragen die wuryeln
ber baitme und andever gemwddyfe, fo in und
an ben Seen feben, su Diefer verfdyiedenpeit
ein groffes bei.  Daber eddann aud) fommt,
baf in allen Seen nidyt allerfei Fifche und
Wafferthiere gefiniben werdenr, eimige abrs
fen audy in gensiffen Seen nidht fortgeben,
wann-fie fhon pineingejepet tworden; weil
bas wajfer und grund ibmen juwicher ifts
aud) in der farbe, gefdymal, gite und nmenge
merElid) bon cinander abgeben,  TWelches
alles dann guunterfuchen nidt eines SNens
fdhew arbeit ift. Dergl. voas vbenIl. Kay. §, I
f. 566. 567. angefibret worden. Anifer
Denverfdyiedenen ahrten der Fifche, diein den
Seen angutreffen, findet man in vielen audy
allerhand fonft audy dienfame gewddyfe, als
Waffernisife, und fonderlich Kok, weldyes
nicht weniger eintrdqglic) ift, und bet verpadys
tung der Seen int anfdhlag oftermabls einen
gutent plag filllet,  Endlid) 1ft Sberbaupt)
nody sumerfen, dag die meifte Seen inners
hatb Landes, audy an den Feinern Fiifen;

Yoy 3 au
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gleidfam verichlingen, und wo es tiedeigun,

‘gen gieht, austreten, und einen moyg
faft Iun@ut@fmg Bridyer madyen o

903 1. Kapittel.

o é}jnn den Seen in der. Altmart,

an Dent Beiden groffen Hauptfnfen der Ober
und Elbe aber febr wenige oder gar Feine ges
legen fein, al8 welcye foldye frebende mwaffer

TTIe o, g ke F . Wit
iefe bewanduif ot €8 injonberheit
it der Altmiart, wofelbft wenige
pergicichen frebende Wafler angus
_ treffen fein, ob e8 wobl {onfk an
Gyewdfier midyt feblet, der Dromling aud)
Sieen gnug sumadyen im fande fein wirde:
want auf die ranmung deffelben gehdrige

aufmerfamfeit gewendet wirrde.

1. Giner bon den merfroficdigften in
ber aanyen Mark ift hiefelbft dex grofie See
bei Arendiee, fonft audy der Avendiee ges

nannt, auf bent Poftweg bon Havelberg mdjl

Hamburg, ein B ajfer bon grofier tiefe, die
fid) auf 20, 30 EHafter und driber exfivelfet,
i, deffen arunde audy gleichfam bitgel -und
thdler fich befinden, und daber bie ungleid)s
Beity auch den miflichen Fifchfang < verurias
chen,  Der umfang ift bon obrgefebr einer
Eleinen Teutichen meile, und lieget an dem
Stitleinaumd Klofrer Urndiec, allwo ek eitt
bubes ufer bon etlichen Elaftern, fonft aber
mefrentheils ¢in fladyes qus fand und leint
(beftehenbesufer hat: vbwobl rings herum der
arund big an die tiefe auf 16 bis 20 fub cinen
weiffenfeinenfand hat undin demfelben gelber
fies und cine menge groffer und  gentners
fdyroerer feuerfteine befindlidy , die fich mit
Teichter mube serfchlagen laffen; und.in bies
fem vaum ift das waffer big 3 fup tief,  Ges
gen dem Stdtlcin ber berdibret ex die Lane:
burgifdye gramgen, und [iegen. auffer dem
Stdtlein an demfelben oder nmicht weit das
von die Dorfer Schrampe, Jicjen, Gret:
in, Qiemendorf, Geftin und Zdblen.
Das waffer darin ift mebrentbeild bell und

abfiuf auffer einem bad) nady Sigo

cher in.nur gedachtem Snadenbuif a:g%tt
gow genennet witd: a rivulo, qui diciy
Siow vsque ad flavium, qui vocan;
Binden: vergrofert fidh aud) nidyt fonderticy
bei feudyten, ober bermindert fid) bei trufuem
twetter, fonbecn bleibet mehrentheils einerli,
Sebod)ift wabraenommen worden, daf, wany
die Elbe, als welche dber swer meilen nidt
dabon ift, merklidy wadyft, biejer fidy aud
etwas bergroffert; und wenn fene fdllt, die:
fex fid) audy etwas berminbert, weldes oudy
cine vermubtung madet, dab er durd) un
terirdifdye gange, meatus lubterraneos mit
ber @lbe jujammenbange, bergegen aud)
durd) anbdere dergleichen Kanale fein maffer
befomme, OB dag swaffer wobl fonft rein
und bellifb: fonimmt es dody yureilen tine
grunlidyte farbe an. fich, dabom men ywar
die urfache nodh nidyt angugeben weify felbige
aber wobl jhwehelich aus der Oftje wird
Decholen Eonmen. - Die Fifchercien bavauf
fein nicht fonderlic) twegen der groffen ficie,
welde Die nege nicht leichtlich erreidhen, und
ven Fiidifang Fordern Eonmen.  Jnionbers
beit 1fe bon Michaclis big. MavieverFindie
gung Fein ftaat darauf sumachen, weil fid
Der Fifch. alsbann nady der tiefe madiet
At allerwenigfren 1ft auf dem eifeein Fiidy
fang suermartert, nidyt allein weil der Fid
aus eben der urfoche in der Falte nad ber
ticfe aebet) fondern v deshalb, weil ber &t
wegen beftdnbiger bewegung und wellen 4ot
felten guftieret, weldhes Eaum in adyt, untess
weilen aud) wobl in 1.5 fahren nue cinmadd

flabr: wie man danit aud) nichts fumpfic) geidhiehet, und mebrentbeils nur dan, Wk
ges, oder mit {chilf bewadhfencs, fonbexn nur  der Belt jufvieret, weldyes in den hartes

an etlidhen oeten etwasd weniaes von binfens
graje wabrnimmt,  Aus dem waffer felbik
aber wird suseiten ein langes arag, o fid)
wobl auf 20 bi§ 30 ellen etftrebfet, nuit Den
negen herauddesoget.
feben Eann auffer einem bad), der in dem Dorfe
S dyrampe i wintersseit cine Mible treis
bet, und 1184 in Otto des L. begiftung des
Siofrers qu Arendjec BVinde genentiet. wird,
Beinen fondetlichen suflug, oud) gar Feinen

&r bat, fo viel nmttl

Imium‘n A. 1658, 1709, 1719, 1740 8%
fdyebett, da man nidyt allein davitber geOt®
und reitent, fondern audh fapren foune-
QWobei sugleid) bemerfet worden, daf,wam
e ufticren foll, twelches um $. drei KNS
gefdhichet, er doeher wie ein bafofen raudér
‘unb Dabeiein entfepliches gebeule, getde !
ver [uft, und Eeachen aud) in der ferne flfbi'
vet werde: welches qudy danm geiiehe?

toann ein flackes ungenitter ftuﬂﬂ:;‘:




A e =g T oA, WS SRR e TR

= .-

-

s S Ams AT .

177 Bieeter Theity 1L bty Bon den Geen der st Brandent, L RKayp; 1078

gber thautvetter entfichen foll.  Wann ep
fidy aud) fegen oder das et losgehen will ¢ fo
14t fidy ein gepraffel bovett, alg ob cin unge.
toitter vorhanden wdre; weldyes wohl bm|
infenben und Grecyenden eife beisumefs
fen ift, wie bet groffem eis auf ~ grofien
fliffen ebenfalls bemerfet wird. Die Fifdye
indeffen, fo manberaustriegt, fein ywar nidyt
moderig, iedody fonft nicht von fonderlichent
gefchmat, und fein Hedyte, Braffen, Kave
pen, 2Able, und diefe oftmabl# febr grof, und
wie eilr arm ditfe, ingleidyen Barfe, Sdyleic,
Saulbarfe , Plosen und Tauferndfifd).  Die
Hedyte findet man auc)ju geiten bon manngs
Idnge, als welche in der tiefe exmwachfen, und
toenn fie fidy empor begeben und roind fans
e, ang and geworfen, und guweilen nody
Iebendig aefinden werden, su jeiten aber aud)
ftecben und fo liegen bleiben; yu seiten aud)
smwae in den negen gefangen werden, die fie
aber meBrentbeils durdyreiffen. Der Here|
Hofe. Sleefter eiget in feinem Kabinet ein
tien gebdrreten nod) mit der haut wngebenen
Hedytfopf, deffen mad don der aijfern vins
dung des mauls 6is yum genit 12 gute 3oll,
pon einer Fnnlade jur anbern aber xo joll
Betrdaet; aus welchem maf fid) leid)t die
grdjie dicfes thiers beurtheilen (ift. ' €8
Witd aud) vorgegeben, dag, wanit €8 bliget:
und die nege in dem Seefein; folche verbren-
wett 5 weidyes fic) aberfonicht berbdlt, Jes
vod) fagen die Fricher einmibbtiglich, 2af die.
nege alsdann anirbewirdenund nber r4 tage
nicht mebr bielten. €8 wirdaud) borgeges
bew, DaB dev See ju seiten viel nadeln, aud)
fo aar alte unfennbabre minge ausgerworfen,
weldyes man iedod) bei gefdyebener unters
(fudhung ungegrinbet gefunbden. Unud bat
awar vor einiger eit ein Mdgdgen, ins
dent fie am ufer weiffe wafthe gefpieles, am
ranbe eint goid{HaE eines ducatens grof ges
funden obme geprdae und merfmable ciniger
budhftabens alleindicjes iftfonder srveifel alls
ba verlofren; und wann es ja eineminge ges
nefent, dag geprdge durd) Das biir- und er-
treiben bes roaffers in dex lange bex geit auss
gerichen, und unfenntbar gemadyet worden;)
Das allermerfrodrdiafte aber bei diefem wafs
fee belangep defien uriprung, und diefem fid)
gleidyende begebenpeit, fo ficy vor nidyt gar
Bielen fabrendamit jugetvageir.  Danm une
fere Mdrfifche und einige benadhbarte Ge-
fhidytidyreiber erseblen, daf er ums jabr
815 unter dem Kaifer Ludmig dem Frommen
it einem mable in einer nadt bei einemerds
beben mit entfeslichem Kradyen entftanden,
Os quvor Dafelbft ein fefter boden, oder wopl

gar ein Stdtgen oder Dorfgeftanden, foldyes
aber eingefunten, und diefen See hinter {id)
gelaffen bitte. f. @ngelt Altm, Cheon. Q.1 b.
Angelus Breviar, f. 15. Annal. L5, 34.
twiewol die Gefchichefcieeiber, weldye diefer
fache am erften gebenfen, nicht fagen, dag dee
See damabls entftanden, fondern diefes nut,
vag fid) bic erde bei Dem Siee in einer nadht
auf cine meile weges lang, wie ein wall exs
boben batte,  Afo {dyreibet der alte Frdnki
fdye Grefcyichtidyreiber Adelmus pber Adhe-~
marus, vder aud) deffen Continuator, wels
cher u Den seiten Karls ded Groffen und
fudwigs-des Frommen gelebet, Annal. Reg.
Franc.ad A. 822.  In parte orientali Saxoe
niae gua Swraborum finibus contigna eff, in
quodam déferto loco, iuxta Lacum, qui di-
citur Araféxs, in modum aggeris terra in~
tumuit & limitem unius leucae longitudis
ne porreftum, fub unias noétis fpatio abs<
que humani generis molimine ad inftar
Vallis fubrexit. Fafteben dergleidhen worte
filbret Konrad von Lidytenau, indgemein
Abbas Urlpergenfis genannt, wselder ums
jabr 1200 und etwas Pernach gelebet, i
feiner @hronif in Vita:Ludovici Pii: In
parte orientalis Saxoniae, qua Saraborum
finibus contigua eft, in quodam deferto
loco iuiea lacum, qui dicituy Arnfz, in modum
aggeris ‘terra intumuit, & limitem upius
lcu’gaa‘ longitudine porreftum fub unius
noctis {pacio absque humani operis moli=
mine inftat’ Vallis - fubrexic, ~ Sugleicher
Conrad. Lycolthenesde Prodigiis f. 3434
wietohl awch mit efwas Herfeten budyftaber
bes worts Arndfe. Sigebert. Gemblacen-
fisad A.822. InSaxoniatellus in modum
dggeris limite unius lecae intumuit, - nb
Vincentius Bellovac. Spec. Hiftor. L XXIV.
c. 27: it ebent dex worten.  uch widht viek
anders Sabellicus Enead. VIIL L.g. amende 2
In Saxonia aliquor milibus paffuum serra
in [peciem aggeris imwmuis. gudy Aimon.
L. 1V. c.i1o. p. 248. und Annalifta Saxo ad
A. 822 ap. Eccard. T.L p.186. - 1Ind wers
den fich leicht andere Gefchicdhtichreiber mebe
finden, fo deffen ebenfalls gedenfen, Iie
dann pud) Spangenberg erfennet, daf maw
Diefe Sefchidhte faft in allen gemeinen Chros
nifen verseicynet finde. Sdchf. Shrom, c. g3.
f.103.  »Jft it Oft-Sadyfen an der Sorber
HSiBenden grange bei DemQAvnfe die exde pow
»ibE felbft uber fich geftiegen, unbd batbei eine,
wEleinen meile fang einen natielichen u. felbfE
sgewadyjenen wall gemadyet, wundberbarfich
~wangufhauerm,  Diefe goel wundetywerfe
Chanm ev Datte borber, sie aud) Dig andere
nug
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nur angefubrte @efdidytidyreiber gethan, ers
seblet,Daf inEhiivingen i emem waffer ein vas
fen 5o fhublang 14 breit 13 {dhier difohne cis
niges Menfchen suthbun fich exboben, und bei
2.5 fdyub toeit bon feinem borigen plas nies
,Dergelaffen) findet man beinabe in allen ges
Jgemeinen Ghronifenverseichnet.  Weld)es
man ywar;, wie et e8 geite, oder nicht geite,
gleid) wie biel andeve Dinge, die bon den mits
lern geiten ereblet werden, mochtedabin ge-
frellet feinn Iaffen, und 8, wo nicht alg eme
wabrbaftig gefdebene fache, iedoc) als moglich
anfeben; nachvem fich dergleichen wobl an
mebrortensugetragen. Sobat masn vondem
Goliser, See ohnweit Lenin bei Redel cine
gleicymdpige fage, daf in felbigem ein Dorf
diefes namens verfunten. {. Goligifde See.
Gin gleidyes wird bon dem Parftein gejaget :
und weldyeraeftalt das fogenammte Krais-
fody unmeit Watfenvied durdy derfinfung
ciner wiefe A-1 530 entftanden, ersehlet Henr.
&#ftrom Hitt.cerrae motuom f, 163. ud)
feindie 2 Timpel oder [dcher nidht gany uns
befannt, woeldye nod) A. 1701, 21 Upr. un=
weit Grundecade auf gleiche weife entitans
den, wie deven-Hr. Leffer infeiner Lithotheol
L.%. IL Kap. §. 22. . 41. gedenfet. )

Wber bas jabr 1685 bat erwiefen, daf fol-
des wobl gegrindet und der warbeit allers
bings gemd§ fei. - Dann am 2.5 Nob; deffels
ben, ald &. Katbarinentag ift ein frarfer
ftuemind von nordweften entftanden, wels
dyer an verfchiedenen orten groffen {daden
gethan: wobei um a3 Statlein Wrnbdfee
aber sugleid) einiges exdbeben verfpiivet wors
den, dabei unt 2 ubr nacdhmittags das wafer
aus dem See mit einer groffes bewegung
gufwdrts gufteigen angefangen, und bet 23
Koblgarten, fo an dent See gelegen, nady
und nady verfdlungen, devaeftalt , daf die
eede in dicfen gdeten etwan einer ellen breit,
ober audy ehwas mebr immer ein € nad)
dem andern Gorften befonmmen, und Ddiefe

darauf in den See gefunfen. Das waffer.

bergeaen bat fidy vom unten auf intmer mehe
daufgeworfen, durdy die eingefallene ftuffe in
bichobe getrichen, und ift durd) die gewalt
Pes frurms mit fand Bermengetie durd) eine
gewaltige fprige mannsitar? und o in die
bibe geftieaen, hat ndbit den Koblgdrten eis
uen hige! nach dem andernhinunter geviffen,
and) endlidh eine Windbmuble, weldye iemlich
bud) aeftanden, ergrifien, weldye erfilich ans
aefanaein jumwanfen, daf der Miller mit ei-
et Magd Eam mit herabfeeigen und fprin.
gen {id) retten ESnmen, darauf aber mit famt
vem bigel gleichfalls untergeganger, und das

mit augleidy 4 winfpel theils \
meBi berdotbers, und nur 4 fmﬁ}m
fifchet worder.  Dag bolgwert aber if foq
alles ju drimmern gegangen; weldes glley
baun binnen eister funde von 2 big
nadymittags getban geweferr, und fiehet mqy
ieg0 an Dem orte, da Diefe Gdrten, Higel
und Windmithle geftanden eine tiefe bon gpy,
gefehr 20 Elaftern, wic foldye bon einem §5,
nigh, Preup. Ingenieur, Hrn, Monpaupt
tiberfabren unb ausgemeffen worben, Der
ort felbft aud) seiget id)mwie eitte grofie bugy
obder Feffel, deffen Frimme fid) etwan
1000, bie breite aber auf 300 fdritte e,
ftuetfer.  Die Enmwobner aber des Stit,
leing, fo etliche bundert farf gewefen, grog
und fleirr, haben alles mit groffen {chretsen
angefebert, und fein in ein foldyes entfesen
gerabten, dap fie beforget, es madyte bie folge
auf das gange Stdtlein geben, und daber bin
und wieder ibr nohtwendiges hausgerdhte
aufjupatfen und weasufiibren gefudt; iee
body yubgrberft ibre suflude su GOt 9o
nommen, und gefamter hand ndbit vorper:
gegangener laftung mit den Fokfen fid)in
die Kirche begeben, und wie fie hincingefoms
et , obue unterfdeid Des alters und ges
feylechts bor dem altar auf ibreFnie gefalen,
und SOt um linderung feines jornd und
rettung aus der nobt angeruffen, weider fie
auch exboret, und e bei der niw erjebiten
ftiicgung bewenben laffen s wiewoplbergrund
nody einige holungen Pat, aud) fonit weid)
und daber wobl méglidy ift, Daf fic) diefes
erdfall bevgrdffern Eomme.  Hierbei hat dex
Infpedor der Neuftat Salswedel Leonford
Buronerus, deffen auffog man fid) fonftes
aud) bier bediewet, angemerFet, daf der Miils
ler eidlich BeFraftigen wollen, baf drei nachee
subor, ehe diefe fbicgung gefchepen, des nadts
stoeimabl nacheinanber fidy eine frimme bis
renlafferns INirtler hevaus, nur bald fort:
unb ba ex berausaefeben, dodh wiematd bei ber
Bafferniple vernomnten; die Windmildle
aber Bitte, efe der frurm entftanben; etlide
mabl gepraffelt, gleidy als mann alles Dar*
auf in ftiffen gergienge, fo er aber Den
in allem vidhytig befunden. Dean bat biew
auf in dem Statiein denichiuf gefaflet, 4o
Tidy ben tag diejer fhivsung algeinen bu-u
fafttag mit gebebt, predigen unb fingen ¥
begeben, weldyes audy etliche fape lang 1
siemlichens cifer gefdyeben iego aber Dav0P
febee nachgelaffen und gar lautig fortoefeect
witd. Der damaplige Jredigerau Aniof
nadymapls Paftor und Infpeor 3u ?ff“;
Ruppin, M. SamuelDietric), has vor :;mu
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einfall ein Hiftorifches Phyficalifdyes unb
Theolvgifches Sendidhreibn aufgefepet, wels
des bermad) Happeliug feinen Relationi-
bus curiofis T.V. n. . f. 50, einberleibet,
(&3 finden fichy aber auch einige dic Nature
gefchidyte betreffende friffe, weldye Hin und
wiedet bei Licbbabern diefer wiffenfdafit an:
getrofien, und als feltenpeiten berwabhret
werdett) und i1 und bei diefem See gefunben
worden feit. - Seibige hat der Proreftor
und Senior bes Stifts Collegii ju Jlefeld,
Herr Albredyt Nitcer, ineinem A, 1744 s
Sonbershaufen in 4. gedruften und an den
Infpeftorem bpes Rirchfprengels Tilsnat,
Heren Otto Foadvith Anhalt gericyteren
Sendfdyreiben; darin er ebenfalls von dicfet
ee einte mit obigem UbereinFommenbde be:
fdyreibung gibt, folgender maffen vorfeliig
gemtacht ‘

1, Steinevonmandyertei farbe undge-
fealt, beven eime grofie menge fidy in und um
ven See Defindet. i

2. Werfreinerte Seeforallen berjdyie:
bentlicher art.

3. {Fenerfteine mit Keiffalneftetn,

4. Cin f0f jufammen gewafdyener vers
fteinerter Heiner fubtifen Seeforallen,

S, @in bellbraunce febe barter, aber fo:
wobl intwendig,als auswendig, wie bont wurn
durdfreifener Stein, tn deffen holung ein
Hieines weiffes Kiefelfteindhen beim serfdylas
gen gefunden worbeit,

6. Alerhand verfteinertes .f:'nig. :

7+ Die mutcer von einem Judenftein
it ibrem fhiel fauber’ unb deutlicy i einem
weiffen Feuerfrein ausgedrutt,

8. @in fHif pon gufammen gewadyfenen
Topficherben und verfreinesten Beinfnos
den und BVeinrohren. 3

9. Adlerfteine infoldyer menae, daf man

fie wagenweife wegfabren Ednnte, die abet
miciffentheils offen, und gar wenige ansutref:
fen fein, weldye Flappern; weil foldyergeftalt
bag Eleine imwendig eingefchlofiene freinchen
berausgefallem. . Dagegen finden fidy big-
weilen andere dinge in der Holung, bie bou
obngefebr hineinaerabten s wie fid danm roohi
berfteinerte Sovallenginfen darin’ gefunden,
bergl oben 111, Kap, §. XIV. {. 931,
1o, i grofer brauter Mufchelitein:
wgleidyen Fleinere fhiffen, die voll Fleiner
geftreiften mufcheldjent fein, und dem Mafes
Tiichen - und - Havelbergifchen DMufdyelfrein
gleid) feirt.  Sie Enmen gefchliffen und po.
livet werben,

tr, Brud) - ober Robrtein fehr feftund
bart, yurweiten in grofien fiefern,

IV. Theil dee 1T4et, Jift.

12, Verfteinerte r3eln, bavon
mandymapl ganze.polfter gefunden roerden,

13, Feiner Tophitein, :

14 Sefte Dichte Leterde mit gelb und
woeiffent fpadfiinfern untermengt.

15 Verfteinette Knochen.

16, Mufcheln  fauber abgedruft im
Feuetftein,

17. Gin welggran Gefeein mif fhwarsen
ftippet, fonft Scigmites genannt.

18, € grauer Stein mit gefteeiften
miifdyelchen, :

19. Steiniorn, das fonft audy Aleyo-
niom getennet und von Biittnetn Coral-
liogr. fubterr. .23, &c. und aufverIl. Tab.
int Der 19 figuy vorfellig gemadyet wird,

20, Polypus marinus, ebenfalls eine bere
fteineete feltene und bisher unbebannte Meer-
mufdyel) welche der Hr, D. Brikfuwann Ep.
Itiner, Cent. L. f. 6. befdyreibet, und auf det
1L Tab. in Fupfer ftechen Laffen.

21, Berfteimerte Meeriqel, fonft weaen
ber dbnlidyfeit Knopfiteine genamnt, avtig
geseichmet und fehpon,  Audy werden viel ver:
ftemerte ftacheln; von folden Meerigen
wiewobl felfenr gany, ingleidyen Fleinere und
groffeve fehildlein davon, lapis mammillaris,
gefunden; fouft Pikftein genannt,

22, @ febr Harter dunferrobter RKied
worauf eim fHifgen bon einem berfteinerten
Sifffittel, nauilus fieat, weldyes ein
weiffer fd)dner bavter Hed, deffen vigentliche
abgetbeilte hofungen, concamerationes, i
wenbdig braun, rooduvch das hole eabhricin ges
bet, und gang deutlich sufebei.

23. €in befonderer Stein, der aus einem
Feuerftein gefchlagen, und einem Priapolith,
Priapolitho vber Colichae dbulich ift, und
bort dent St Ritter, alibiern, 27, die abrt
biefer fteine aber bun dem Hrn, Senior Eeffer
infeiner Litho: Theol. f. 428, befdyricben,
und Petri Borelli obf.de Priapolithis Cent.
I11. obf 8s. p. 260. angefitbret worde, .

24. Bielverftetacetes Holy, infonderheit
ein fEE verfeinertes Budsenholy, eine qute
batbe elle lang, daran der jabrivuchs ordents
lich sufebent, wiegt 19 pfund,

- o5 Oeegleidhen Fichtenboly von o4
prund, woran sufeben, dag e wurmitidyia
und’ fiul demefen, n. 29, it Hobel = und
$0l3fpdne, fo infteinbermanbeir. { 1. n. 5,

26. €in freinerner Kinderfbub, voin
sugefpigt mit feiner geborigen dfnung obernt
und hilung, wo det fuf binein geftetfet wird,
n." 30, '

27. @in Eleiner fteinetner fuf eines fine
gers lang,

34 28. Qi
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28. Bufanimengefdmolsene fhikfen von
fupfernen Gefafjen.

Unter weldhen allen Dann erfchicdene
fiiiffe fein, durd) weldye dic vben beruprte
mubtmaffung befretiget wird, baf ehedem cin
Lerobnter oct Diefelbft geftanden und cinge:
funfen.  Dann fovielerlei abrten hols, infon-
Derbeit hau- und hubelipdne, Topfidyerber,
‘Beinrohren, §nodyen, der Kinderichub,Eleine
Fug, Priapolit, weide alle ju frein gewors
den, laffen fich am [eidyteften aus dergleidjen
porfall berleiten. &3 ift soar nicht juleug:
neti, dafi dergieidhen fhifte aud) anderswo,
al$ fpicle Der Natur, angutreffen; wie mehr
Belobter HHr. Leffer im V.B. ULK. . 422,20,
einen Todtenfopf, Hirnfeitel, das menjch
Tiche Nuge, Obe, Junge, Weiberbruf, Hers,
Priapolit, Fup und Hand, aud) bon thieren
dergleichen anfitbres: allein Daf diefes fpicle
ver watut feiny ift fie §ich Elabr; weil fie der
qdffe nadh) bon Den naturlichen glicdmafen
febr unterfdhicen, in einigen frutfen qud)
abweichungen von den der NRatur fonft ges
wibnlichen vegeln borseigen, und eingeln hicr
und dort auf dem felde, wo Feine bermubtun:
gen nattirlicher urjadyen vorbanden, gefuns
pen worden; bier aber ift gar biel und gwar
an einem ort, von weldenm man dasu ver:
mubtet, Daf dergleichen dinge eingefunken,
porbandett, und ift alfo gar walrfdeinkich,
vagHls, Fuh undSdu 2¢. vonben eingejun-
Fenen Menfchen und banfern herfomme, und
gon et dietraft suverfteinern habenden See
pber waffer fei bermandelt worden.

Non den Seen

_ L .
brwobl - Die Prignis fo viel Seen
nidyt bat, als wie feben werden,
Daf in den Gbrigen Marfen ans
. sutreffens fo Bat jie Dodh mehr,
gl&;n der AltmarE borhanden feins und fein
foldye

Der groffe und Fleine Bohlenfee, wels
de jorwobl beide fiie fid), als mit dent Drans
ferfee gufammen hangem, und ing Meflen-
burgifche: achen. :

Der Bantifowifde See gehdret der
Stat Kuvis, weldye felbigen A. 1316 bon
Markgr. Johannes erbalten. S, Vefdyreis
bung bon Kyrie. !

1L Nady dem Arendfee ift ey
ber Jeerifd) See binter @emﬂeuﬂﬂf
im gebufche gelegen.  Auffer diejen fttbey
fich nodh fchone Seen bei Gerben, Sy,
dorf und Neumiible, welche allerband gy,
pon fifden Dalten, Dem Arendiee afer o
weiten nid)t beifommen. . o pat manqy
opmueit dem Klofter Newendorf, bei oy
Dorfe Gebeni, ingleidyen bei dem Do
Bingelberg nod) eine gute angabl Sarye,,
teiche, die aber theils gdnslic) verdorbe
theils fonft in ubeln umftdnden fein, aber bud;
wicder follen angeridhtet werden.  Die .
trddtiichite Teiche aber feint ju Flechtinges,
Gryleben.und Jmmerig, weldye den Herren
pon Alvensleben und Herren von Schent ju,
ftdndig fein, und werden in dem festen qud
Rorellen gefangen, - 3n dem Braunidywe.
aifchen, iedoc mitten in der Altmark geleges
nen Amte Kalfirde bei der Stat gleidyes nes
mens, macht dieObra cinen giemlidy groffn
See, Der allerband abreen bon Fifde bait,
Bei Joen ift swar ein Fleiner, aber bod)
fifchreicher See, der mit der Biefe jufamy
menBaiget.  Gine biertel frunbebon Avends
fee ift der fogenannte Alte See, weldyer ies
dod) nict grofi, und 1713 {dyon faft vermadys
fen aerefen,

Das Wendifch Luf ift nicht fowodl en
See oder Teid), fondern ein Sumpf und
Moraft bei Ofterburg, weldyer gleidmwobl
fonft fein andenfen in den Gefdidyten bat,
weil bei Demferben Diavkqr. Huber mif bie:
fen MWeriderr von Dearfae. Abredytenfoll fein
erfdylagen worden. €ngelt . 87.

in der Prignig.

Der Bauerfee bei Sevefor undDeane
Der qroffe Berlincher und Feine Ve
lindber bangen sufommen, und jener aebet
in die Doffe.
Der Boberotvifde Seey im enpenhen
ift eing mit dem Nambowifden.
Der Borkee nigt weit vondem Konig#
Berger Gee, eraieffet fich inden Kyriger S
'gtt %rg?mfg’t %ﬂ.
Der Dabauifde See. ,
. DerDranfer See, Oranfecifdyer Seei®
por
a8 §loit oder §leut. o
. Barzer See an den ﬂ]lemnﬁurﬁfﬁz"“
grdngen, durd) weichen die Elde gepet: o
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Der gifdhe See,

o Rrpalcn St

Der Kellen See.

Der Klempefee obnweit WBufterhaufen

att ber Dofie, gebet in das Flief Kiempenip.

fonigsberge bei bem Dorfe Konigsberg,
ift A. 1316 Boit Dearkgraf Johannfen nebft
vem Stolp und Bantiforw um 150 mark fil-
bers dem Dagiftrat von Kyrie dberlafien
wordes,
Konigsberaifther See ift der ander See
bei Dem Dief SKonigéberg.
Der Grofje Krammilen See,
Der Kleine Krammilen See.
Der mm@mu‘m'% e
-Der Kyrigifihe See.
Der LafniG. :
Der Lanfow. -
Der Lelchotvifihe See. ,
Der Lengenfihe See, Lengifce See.
Gin Ditblenteidy, ‘
- IMiwil oder der Sr. NIl erfrretfet
fidy etfidhe meilen in das MeFlenburgifde.
Der Ploger Seeint Ruppinifcerr.
© Dot Gr. Prevefoer See auf den grdns
en bort ber Prignie. 11 VY
Der K1 Preveloer See nidht weit von
Der Jedylinfdhen Glashitte, ua .

Der Rambowifhe See. &, Boberos
wifder See. : ‘

Der Rudowifdye See im Lengifchen.

Der Sdhulzenfee bei Dranfigg.

Der Scyoarge See auf den grngen
bon Det Prignis. :

Der Sevefowifdhie See  gehoret balb
nad) SDeflenburg, und palb jum Amt Sechlin,

Der Stolp, weldyen Markgr. Jopannes
A, 1316 der Stat Koris uberlaffen.

Die Taube, indgemein Dowe Eibe bei
Bitteherge. : e S

Der Gr. w, K1, Tiegerfee bei Rpeinsberg.

Der Trwerre Siee bei dem Borwert Libne.

Der Gr. Wumfee und ver K1 Wumiee

" geboren beide nach Jedylin,

Wuterhaufifhe See. :
Der Qechlin ein groffer See, der von dem

_ort Jechlinn, davan ex liegt, Den namen hats
' Pat feinen sufiug vom Sdywargen See und

feinen abfluf in Den Braminen See.

Der Sr. Fernitten See.

Do KL Jernicren See, beide unweit
demm Dorfe Ragor,

Der iemsfee int Amte Sedylin.

‘Der Bogen= oder Jofenfee umveit der
Redylitiifdyen Glashiitie, pat feinen abfus
it ert Tigower See. )

$5452843 3488808008808 8800002880824990008800008008808088883848

Das IIL Kapittel.

" Bon den Seen in der Mittelmark,

( L

ie Mittelmarf undb Ulermart haben
ohnftreitis das grifte Gietvdffer,
und reift man inden Heiven ober
auf freiem felbe faft Feine mieile,
baf man nicht einen Bach, Fiug, See oder
Teich antrifft.  BVon den Seen liegen einis
ge an den oben berdprteir Fliffen, cinige fre.
bent aud) wobl mit denfelben in verbindung,
als dafein umbic Spree der Schiveineluch,
Bernsdorferfee, die Miagel, der Ieuren
und Langefee, der Straug, der Stinis,
ber Fdnger, Bogor, Hermesfee, Selyla-
gentin . ;
IL. ®leichergeftalt licget su beidert feften
ber Havel, fonderlid abet jur L. feite eine
anfebnlidhe gabl Seen theils in der ndbe,
theils in der ferne, voelche ficy in diefelbe ers
gicfien, und dest guflué des waffers nidye we-
g bermebren.  Diefe et fie ing land und
I die Heiden hineingehen, theils audh nidyt
Yoeit bon cingnber liegen, vftsabls aber durd)
Stteffe und Grabens sufamntent Bangen, hat
wman bequem gefundent ¢iige derfelben durd)
V. Theil dev TdeE, Sift,

neu erfertigte ober becaroferte Kandleund
Schleufen yuverbinden, und foldyecqeftalt
bem bol3- aud) andern Hanbel jum Deften bie
fabet in die Habvel, Spree, Ober und Eibe
subefdrdern. Eine devgleichen verbindung
und wafferfabet qebet bon Boijenburg an
auf MNablendorf dburd) den Baberow und ans
pere Seen auf Lidyen und Himmelport, und
endlic) in Den Stolp. Sollte fid) vin weg
aus dee 11fer in die Boizenburgifdye Hausfee
bfnen laffent, weldyes auf einen graben bon
cittem biertel weges anformmen modyte, fo
wiirde die Fabrt swifdyen BVetlin und Prengs
Tow, mithin gerade in dag Grofie Haf, unter
gewifienberanftaltungenvidtigfein.  Map.
fendorf Diirfte am bequemften liegen. Die
andere Fabrt fdugt mit dem in der Ringens
walbifden Heide gelegenen Leban See an,
aus weldem man beemittelt Schleufen
durd) den Lubbay, und anbdere Seen in die
Faule Havel und ferner in die rechte Havel
Fommt,  Diefes wirdder Templinifdhe Ka-
nal genenmet, unb ift ju des Hodyfel Komgs

34s 2 Sriedrich
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Griedridh TRithelms seiten auf veraniaffung
“pes Hrn. Obriften pon Ahkim, fonderfich au
foribringung des DHulzes angeleget worben;
und erftreffet jidh) devfelbe in allen dber 5
meilen, Aufer diefelr ift, nod) cine und an-
dere fabrt Durd) Seen aus den Dollen, Lenss
Oberfee und von Jodyimstabl und Srimnis
ber da man aus dem Srimnif in die Hos
el audy i Die Ober gelangen Fam, | Wl
dyergeftalt man bermittelfe dew Flubt aud)
weiite fabret in die Fino und ferner mdie Oder
angeleget, woburch manaus der Ober i Die
Havel und aus der-Habel in die Oder fom
wmen Fat, foldhed ift oben den umftdndennad
‘Bemerfet worden. i 0)ne
1L 9Rir wollen abér der oben belichien
ordnung nachaehen, und fowoht dicje,als
aud) die ton den Fitffen weit aby und. land-
rdrts gelegene Seen bier herjepem. . ¢

Der Abendrohrifdye See bei Bukfow,
Banget mit dem Scharmieel berniitteift eis
nes Klicgaensd gufammen. R

Der Ahrensdorfifhe See hanget mitdemt
Lindeberaifchen See sufanmen, vonweldyent
er audy Yag waffer Gefomme. ©oy L o

Der Yitehof unweit Lichterfelde 2 meis
{ert bon Oderberq , hat befkdndig Diopdunen,
feiche meiftens nad)y Berlin gebracht wer.
deit: feinabet nidyt fonderlich grog.

Der Alt Woddow. f. Wodyow.

Der Badingifhe See im Havelland,

Der Grofie Bablftab bei Honow,

Der Kleine Bahlitab bei Hinow, -

Der Bahnis, von weldhem das Dorfden
nameit hat, dad dabei leget s gebet durdyden
graben Kiicke vor Brandenburg in die Havel,
- Der Battelludd bei Sr. Kovie,

Der Bauer See bei NRingenmoalbe.

Das Vauer Seedyen bei Kagel.

Das Bauer Seedyen bei Sputendorf.

Der Baumfee bei Birfenroerder.

Baumgartfcher Kivdyfee banget nit e
Meefebergifchen und Saldoiwijdyen See gu-
{aimmten. ‘

PBeelendorfifder See.

Befe Bugow, f. Bugow.

BVeepifdher See banget durdy einen Fofs
graben mit dem Kremmenf@pSee jufoms
men vermittelft etlicher Schleufen.

Berafee.

Bergpfiuhl su Maldyow.

Berfentoerderifher See bei Oraniend.
beift aud) der Bodenjee.

Der Berholzer bei Weiffenfee.

- Die Bernauer Britffe beftehet aus6an
cinander hangenden Pinblen vder Teichen.

_ 8
Der Bernddorfer See bei eing

Beefor ﬁhergﬂ'tgmm-ﬁeimnmm %:gg; :

mamens: foffer an deit Damm der Stat ;

. Der Gr. Beftenidye See banget it ey

G Beftenfiben See sufammen,

- Der Beuvin bei Licbenalde,

Der Biegenfe See. &. Hillen,

Der Blatter See gehbret nad) Garyiey
i &,‘;Bhnﬁfqbewﬁim Gee umneit Npeiys,

Blankefee, (S, HOlen,

Der Bliesdorfifibe, fonft audy Trep,
nifibe See, bat, hon Dem dabei gelegenen
und DMMW%M dyafften guftchenden
Dorfe feinen namen,  Jf nod) nidt e
qub brertel weges lang, aber von fo reidyen
Sifdyfang, dap vor nidt ga wielen jafren
bei Dem gewobnlichen fdbrigen Fifhaug ieder
bon den Theilnehmenden, devenmitder Herrs
fdhafft 17 gewefen, unt 96 thir. Fijde ovf
feinen theil beFommen, nady dem Dortigen
weprt gevednet: weldyes sufammen 632161,
ausneadhet , i Berlin aber wopl 6 bis sooo
thir. betragen volrde;. weil fie mit negen bon
audertalb soll breitenmafdyen fifdyen, welde
alle Fleme Fifche durdylaffen, und nur grofe
wenigfeens anderthald. fuf fonge Fifde hals
ten fonnen, welche an Berlin mit 6. 8. bis
12 gr. besablet werden. - Auffer weldyen ge-
wobnlicdhen jug nidhts defeo weniger taghid)
acfifhet wird, :

Der Blindepfubl Hanget it der Fine
pufgeumen.) 150 Q0
Der Blindefehleipfulhl bei MWeifenfee.

Der Bober. &, Kagelfdhe Seen.
@E}ﬂ: Bodenfee oder: Berbenmerderifde

et

.iitt Boge; ein fteﬁmb waffer int Teltos
wifdhen Krars, gebores aber nadh) mna.

Der Borgfee. ,

Der Boborw ein See bei Straubbersy
ift gwar & meile lang, Dbat aud) eine guie
aprt Fifche: ift aber wegen bex wiclen Hur
ten nicht fonderlich bequen jum fifchen. -

. Der Brafenfee 4 meile bon Angepmirs
be, gehires dem Konigl Gymnafio.

Der Brandow.

Der Brandfee bei Garsay.

Der Briefenit.

Der Briefowifde See.

Der Budyoi i
!Bilféipfﬁ[}!c?‘ Biefelpfiiple gicbts ¥
NReinifendorf finfe.
Der Gr, Bukforw.
%uf?uﬁnw}m\ -.[,; va8 dimioutive™®
ukfawden foll wo I :
bon Bukfow und o vicl aﬁ%nﬁlﬂ@'"g’;
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Der Buegfifihe See.

Der Vukioi bei Wufterhaufen an der
Doffe. -

Der Bullergraben.

Der Bulzfee. .

Der Bup bei Jrifal ein Fleiner Siee,

Der Buow im Rupinifden, banget mit
- pem Sdyidytigee jufommen, beift jonft BVefe
Bugon.

Der Dehm. g

Der Dergotvifibe oder Dergeforvifibe
See banget mit audern Seen ufariimen,
und giebt der Notte oder Ndbte Hrem ans
fang.

Der Devien hanget mit der Fino yufains
mien, und geboret demn Konigl, Gymnafio.

Der Diedersdotfifhe See.

Der Dilgifhe See unrveit Rbeinsberg.

Dobbriforw wnd jwar der Gr. Dobbri-
Fovo ‘Deiffen goei Seen, davon e eineim
Amt Jinna gelegen, und dev pinterfre grofje
Gee genannt wird. g i

Der Dobroyy, i K ’

Der Gr, Dollen lieget auf den grdingen
gwifhen der SMittel. ud Ukermarf, und
bdnget mit dem K1, Dollen vernictelft eines
Flofigrabens sufommens entfiehet aber qus
Der oftwirts gelegenen fogenannten Wildrois
fche, welches cin brudy i Der dafelbit gelege.
nen beide ift.  Sonft haben aus dem ‘G,
D6llen ebedem fiir das Kbnigl. Sodyimsthal,
Gymnafiom fpeifefifdhe mifen gereichet wer-
ben: weldyes aber bei erlegung des Gymnafii
nad) Berlin gedndect und die Seen berpach«
fet worben,

Der Kleine Dollen befommt. das waffer
aus demvgroffen Dillerr, und fyeift das Dol«
lenfliel, weldyes pwifchen. Kregelin = meile
pon Jedenif und Licbemwalde in. die Havel
fallt, und sum bol3flofen gebraudyet wird.

Der Dolgen ein grofiee See bei Stors
Fow, Beift fonft aud) Der Storfowifdie See,
Sdylof: und Statfee, und ift 3 metle lang:
fiebet mitdem Scdyarmisel und anbern Seen
in verfndpfung, und dicnet mit jum Stors
fowifdyen Sanal und FloBgraben.

Der Dolaenfee bei Fricdland.

Der Dolgowifdhe See bei Dolgor,

Der Drapke, Drapfenfee, S, Treptian.

Der Dreey, Dreesifihe See, Dreey
See vhnweit Grineberg eine biertel meile

lang, dienet jur bolsfaprt in die Havel,

Der Dretwifs. Der Duntele See.

Eifetbube geboret nach Biefentbal.
Cgelpfubl, ein Freiner See, fo nady

Straugberg gebovet, und dem regierenden’

Burgermpifter plegt Bberlafien 3u werden,

Hilt aber nicht fonderlich viel Fifde,
- @fferpfubl s Maldyorw,
Der Elgers S. Kagelfihe Seen,
Der Fanger geboret nad) Straufberg,
und giebt dem Straud an groffe nides nad.
Der Fabrland,, Jabrlandfee banget mit
Der Havel jufommen, und flibret unter ana
Deen febr biel und fdydne Fandet und Kechfe,
alfenhagenfdher See. e
ule See,  Diefert namen fihren vers
tebene Seen in Der Mittelmart, vhue bap
mran den eigentlidhen grund der berenning
angeben Fatt : und alfo giebts einen ‘gdutezzf
fee bet Weiffenfee, fo nach Maldiow geboret,
bei' Gargien, bei Garzau, bei ibndyenbery,
bei Wriegen, bei Hohen-Schonpausen,
ehlungsfee, - o -
erchefer. Ao werben jtoel. genenitet,
gﬂ“‘-ﬁf bet Brandenbiirg, der anber bei Rae

¢ ;f,'iEm Neuendorfifther See, :
“Der Fili§ bei Seebek, ift fonft fifdhreich
getvefen, Dat aber febr abgenommmen.  Sees
bet hat bon dem dabincinfallenden Beek vder
Bad) feinen amen, : "

%}eﬁ it ein allgemeiner nante, welder

¢in FBgen ober fleines flicffendes waffer, das
gleicyroopl groffer'als ein Bad) ift, bedeutet s
und wird devgleichen Waffern indgemein von
ben Einmwobnernt gegeben, welde fonft Eeinen
namen wiffen,  Daber Fomme e daun aidy,
Dag, wann aud) dergieichen Freine Waffer cis
nen namen gehabt , folcher durd) den gen
braud) diefes allgemeinen namens verlohren
gegangen. 3. e. bie Niepelis a¢. deraleichent
Sliefle finiben fich gar viel, als bas Flief bet
Lubonifdy, bei Schydncbef, Fredersdorf, bei
Sdydnaidhe und andere, deren aud) bin und
wiedet Bier meldung gefdicpet.

Dt Frodsdorfer See,

Der Freidorf.

%‘f:blanbfd]er See.

er Gsabelfee.

Der' Galligfee,

e @am’%e:.

| - Garzauifibe Seen fein finf, der Jims

menfee, der halbe Lange See, der Haug-
See; ver Faule See und der Brand See,
welde thres ores wicher vorfonimen,
Garzienfe Seen fein vrer, der Hauss
See, ver Bldtter See, der Dalbe Lange
See, der Faule See.
Der Genfmatiche See.
DaGerlinfhe See, Beritm belorme fois
nen gufiuf aus dem K1 Sredhlin, und ergiefe
fich in Denn Rennifhen Sice. &, Stedhlin,
Der Gr. und K1, Glafor oder Gldfen.
34 3 Der
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Der Glienife. | :
Der Glindoww bei dent Dorf Glindow,
obnweit der Stat Werder, hanget mit der

Havel durd) einen graben jufammen, und

gehivet aum Amte Lenin. = oy

. Der Glodenee. :

' @Iul-aé?, per Br. Slubig. _
Der K1 Glubig. : e
Der Godelafber Cinday. I demfelben

fiegt ein IWerder der im umfang meift eine

balbe meile grof, und woman iberfabre wud
et am ndbefren lieget, muf man cine piegtel
ftunde fapren, ehe man Aberfommt, woraus
die grafle Des Sees abjunchmen.  Auf dem

Werder aber ift fhin Wiefewadys, Utters

baw und eing Riegelicheine. ki
Gortin, f. Serlin, A

Do Gornefee. : )

© Ein Gdrnefee fegt auf den grdngen von

Orebfig, und ift nidyt gar grog.  Weilman

aber mebrmablen glasfdyecben, ndgel, bled),

an dem ufer findet, fo ev auswirft; die Fi
fdhyer audy wopl einen balfen herausgeholet:

{0 ift diec gemeine fage, e babe dafelbft ehedem

ein Dorf geftanden diefed namen, weldyes

erfunfen fei,. 3
Der Goligifdye See, Goliger See, liegt

ein frarE pierrel weges tom Kiofter und Amt

Lenin wmweit Nedel,  TWeil iegiger eif Fein

Dorf oder ort diefed namens da borhanden;

und gleicywobl afls den nadhridhten voviges

seiten erhellet, Daf cin Dorf Golis in piejis
aen geaenden gelegen gewefen, das jum Kios
fter geboret: fo wird die gemeine {age Diefie
get orten nicdht wenig beftetiget, Daf inn dDies
fem See ein Dorf diefes namens berfunfen
fei; infondetbeit da man mitten durd) den
&ee Bin in einer gewifen breite mit  einer
feangedent grund erveichen Eawi, auffer dies
fem fired) aber su Deiden feiten alles uners
arindlid) ift; daber man folches fie den ges
pflafterten weg bdlt, der durchs Dorf gegans
gen.  Diefer See fithret ollerhand abrren

Fifche von befonders gutem gefchmat und

grsffe: und hat man nidr. gav felten Kar«

pen gefangen, welde 30 pfund gewogen.

Snfonberbeit gerabten darin bie Faulbarfde

forobl, daf alle jabr um die gerwobnlidye yeit

welde jur Konigl. Tafel dberid)iFferwerden,
Der Golifdhe See, i

E)u @orin in der Heide bei Schoners

linde. :

Der Graboto. bei Fricdrichsthal unweit

Dranienburg,

Die Graningen fein 3 Seen,
Der Srafifee. -
Der Griebak.

Der Giebenif cine hatbe meite grog g
@hm‘!g unweit Potftant tm Telt, G Bt
forderlid) febr groffe Kaulbarfde, weiche e,
gen 1bves gefdymals bor andern geriipye

werden, ergeugt fich) in die g«w

Der Gr. Sriefen und K1, Griejen fige
gen beiderfeits im Desfowifden,

- Srimnis, oder Gr. Grimnig fioy
bei bem Konigl. Jesthaufe gleidyes namens,
und hart im umfrais etwas dber eine arse
meife, € halt unter andern wopifime,
Eenden Fifdyen fondertich fdhdue Bleie, weiche
bor audern gefuchet merden, und hat finen
abfiug in den TWerbelin durd) einen fdymaien
Sanal, :

Der Griepfen See.

Der Brd See,

Der Grofje See bei Weiffenfe,

Der Srimervald. vergl. Srunewald,

Grummerfien oder Grummefien fein
itvei , Der Groffe und Kieine Srummefien,
und gebidret der K1 dem Konigl. Gymnafio,
der St jum . Licbenvalde,

Der Grundfee. ‘

Der. Grunewald, Gruneraldifier
e bei Dem epmabligen Luftichlop diejes nos
mens 2 meilen bon Berlin.

Der Guldenfee bei Sr, Korid,

Der Gufjorvifhe See ober Dolgenbros
tifdye See.

Der-Halbe See. Vi

Der Halbe Lange See bei Gariien.

Der HDalbe Lange See bei Gariat.

Der Hale See bei Tafdorf,

Die Harnefopfifihe Seen.

Hausfee ift ein allgemeiner namen, de
Den Seen fouderlid) beigeleget wird, welde
nabe bei Adelichen Scldfern oder Haiferh
gelegen feitt, Dergleichen in Der spittelmatk
fein bei Saryau, Gargien, Gistergohy Ho
no, Krummenfee, cumbbtfd}m;f-ﬂ

echtfeen finden fid) ebenfalls mebrerts
mti%e obne gweifel Den namen nit der Hi8
fiiren, weil fich fonderlidy die Hechte darkt
0Bl halten. Dergleichen liegen bei HONOI
bei Mellen, an Der berfubrt et FeioH
yoalde, bei Weiffenfee, weidyer infoudeshe
ber Hedytpfubl genennet wird .

Hreqefee oder Heerenfee bei Teltorw ander

Stollenberg, Ve

Heiligenfee bei dem Dorf I.ﬁc_ﬂmm}:;‘
Berl, Inip. ol alle 100 jabr mit rmcnl .
bern Heiligen eingeweibet, und Das W Bits
weit unb breif fein abaepolet worder. e
fes ift die Gee, weidye beim. fruem f

pfenmige auswerfen foll. prilige
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BHeiligefee nape bei Potsdam ift mit une
fer denen, bei weldyen Std
follen. &, 8. M. Friedrich Wilhelm ha-
bt Denfelbent 17 37 nad) der Havel sudurdy.
frechen, und auf der andern feite eimen graben
nach dem Baffin fitpren laffen.

Heidegerwdffer beim Eebrer.

Der Heidefee bei Sperenberg,

Der Heidefee bei Honow.

Der Heidefee bei Krausnif,
Der gemtmborﬁfdjt See.
Der Hellenfee over Helimithlifhe See
entitebet bei Lanfe, und hanget sufammen mit
der Fino. '

Hennifendorfifde Seen fein drei.

Herdfee nad) Deardyor.

- Der Herm, Herms(ee, geboret dent Nas

giftrat su Straufberq. '
ermsdorfiflher See.
erimddorfifcher BeFenfee,
ersberdifher See.

“ Honowi|dye Seen feine sehen an der 3abl
1. ber Hausfee, 2. der Heidefee, 3. der
Gr. Babhljtab, 4.der K1 Babljtab, 5. der
Hedtiee, 6. ver Mittelfee, 7. ver NReb-
tenfee, 8. dber Sdhmadytefee, o. der Sr.
Steinhavel, xo. ver K. Steinhavel.

Hollen fein die fogenamnte finf $Hollen-
Geen, nemiidy der Biegenfche, der Hoben-

waldifihe, der Pilgramfche, ver Biante
der _ﬁ‘nun'mm o v ;A3

Der Hdlzern Scee hangt mit dem Hubfts
See jufammen,

Der .bu%eniefari‘d}e See.

Der Hohemvaldifhe. . Hollen.

Der Hobenftemifde See bat aus dem
Ribisborfifden feinen sufuf und in den Gar-
ainfdyen feitten abfiuf.

gzr .@u%t;rtf;':c in 'Qiamiml‘d;é;l .ﬁ‘l‘:ég.

er Dubftfee im Teltowifchen Krais,

. Gr. RKoris.

Hibenoty, ein See bei Mefebers, icso
es Hri. Gr. v, Wartensleben Gn. suftdndig,

Hundefdle oder Junferfee in der Gru-
Bewaldifdyen Heide,

Jafobsdorf, cinSee mnerhalb den grdn-
itn ey Stat Neufrateberswalde, wie deffen
t’: i_:hi!ttm gnabenbriel bout A. 1300 gedadyt

Der Jeferigfihe See.

- Der Sunkeriee. S, HundeFdle,

Der Kabtauifhe See im Deettowifdyen.
Hicr ift ein Holhgraben, welder durd) vers
idyichene Seen in die Spree gebet.

- Der Kabndorfifhe See. '

Die Kagelfhe Seen, deven 4feins xber

tdte perfunfent fein.

Elzer, 2. der BVober, 3. der Bauerfee,
4. ber Qiebenberg.

Der Kagor oberwdrts Neinsberg, hanget
mit andern jufammen.

Der Kahlifd in der Kommenturei Cies
ety bat feinen jufiuf aus dem groflen Liee
senfdhen See, und hanget mit dem Neuens
tempelidhen See jujanimen,

Der Kannenfee um Scyonbek,

Der Gr, Karbufd bei Gr. Kovig.

Der Karpuerfee,

Der Kareas.

Der Gr. Kefrifde See.

Der Kellnig.

Der Kevddorfifde See, unweit dem
Dorf Kersdorf im Lebuf, Kraid, defferr man
jich bedienet bat su aus s und einfd)iffung ver
Kaufmanndgiter, welche von Verlin nach
Sranffurt ober bon bier borthin gegangen,
auf ber Spree, ehe der Neueavaben verfers
tiget worden,

Der Keffel.

Dir RKefjelfee bei Jriedland, ic.bei Dalle
borf, Berl, Infp. weldyer nicht tief audh nidyt
Breit ift, und allezeit trubfem, auffer im fribs
jabr, da durd) die graben viel waffer hinein.
aefiibret wird; miewobl er dabon niemabls
boll wird, indem bas waffer fich veridhleudht
in bieerde,  Gehovet alfo mit judem Fribhs
lingswaffer, wie ¢3 der Hr. Wallerius nens
;t;t in feinem Wafferreid). f. 32, Teurfdy.

Derf. '

Der Keffelfee ywifhen Kotbuf und S,
Cichboly.

Der Kievitierfee.

Der Kivdyenfee, -

Der Klausdorfifde See.

Der Klempefee bei Wufterbaufen ander
Doffe. :

Der Kleften,

Der Gr. Klobing.

©er ' RI. Klobing.

Der Klofierfee bei Eenin, beFommt aus
Dem Dublenfee feinen uflug, und gehet dichte
ant dag Amthaus, und ferner bis Namig, und -
ifteine balbe meile lang,

Der Solpin, Kolpinfhe See swifden
Lenint und Redel bon' jiemlichem umfang, hat
unter anbern {dhone groffe Starpen faft von
einer mannéldnge.

Der Gr. Kolpindienfee,

Der K1, Kolpindhenfee.

Der Gr. KOvid banget mit berfdyiedenen
Seen sufammten, die fid) wn die Dame durdy
e Hubikiee ergielien. .

Bei
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Bei Gr. Korid fein 8 Seen befindlich :
1. der Koffat, 2. dee Gr. Gitldenfee,
3. Der ®r. Rarbufdh , 4. vas Batteliuch,
5. ein Teidy, 6. das Sdulzenfeechen,
7. 8. pwei fogenannte Kiewme Seechen.
Der Kothenfihe See.

Der Konger nach) Straubberg.
Der Kopan; in der Schydncbekfhen ges

no. : i Th

Der Koffenblat, Koffenblatfdhe See.
Krampen Bude, ..

Der Krampefee beim Eriner,

Der Krannidytfee beim NReuengraben.
Der Krafin, Keofin, umveit Saarnimd.
Der Krebsfee. '

Der Kremmenfde See banget mit dem

ge

Beesifden See vermittelft eines Flograr

bens gufammen.

Der Kreidpfub, Sreugpiubl bei Weiffen:
fee, gebdret nady Maldyon.

Der Krieniden ein feehend wafer im AUmt
Sinng. '

Der Krienif, %

Der Kriepel. :

Der frofiin. &. Krafin

Der Krummenfee diefed namens fein s
i dex SRittelmarf, von weldyen einer unter
vent 5 Hollenfeen befindlid).

Der Krummerpfubl bei Maldhoty,
- Kreumme Lanfe. ,

Der Keymoty et Stulgenbagert.,

Der Kuhpan;.

Der Kudenjee.

Der Klidhenfee bei Storkow.

Der KRummerfee.

Dier Kummersdorfifiie See.

Di¢ Kubte hinter Schymollen gebores yu
Dem getvaffer ber S3eiffenfee, :

Kubzwiffe. )

Lake bei Lichenberge,, )

Tiefe Lafe im Firftenwalbijden.

Der Landin,
Der Lange Pfub bei Weifenfee.
- Der Lange See bei Gursien.

Der Lange See bei Privos umveit Kols
berg und Dolgenbrot, eine balbe meile lang.

Der Lange See pifden Schmotfewie
und Sopenik. : '

Der Lange See beim ESrlner.

Der Lange See.

Der Lanfe.

Lanfe See.

Sdyarfe Lanfe.

Leber,  Diefen namen fiibren drei Meine

Seen bei Ggsdorf, bavon der eine Srof  brifow im Yme Jiung.

Leber, der ander Mittel Lebery ver by
Rlein Lebet beift, g h.ﬂ*'_‘
Der Lehn;ifche See 1 viertel meije pop
Oranienburg, bon weldjenm oben angemerfer
worden, 206 e Bernftein auswerfe,

Der Leidniber See,

T
dorf umweit Jedenit, i

Der Lepden, . '

Der ettty |

DieLeuenbergifche Seen,deven drei fin,

 Der Libager See im Amt Jinne.

Dey Lichterfeldifde See beift Liche
velde, palus in tra&tu Eberswaldenf, in ¢,
nem Guadenbrief bon 1300,

Der Licbenberg. S. Kageljche See.

Der Lieborv.

Der Liedynory, ein Heiner See.

Liepe.

Der Liegenfe Groffe See,

Der: Lindenbergifhe See anget mit
bemt Abrensdorfijdien sufammen.

Der Lienewitifde See.

Lindroerder gu Hoben Sedydnfaufen.

Der Lohmifche, See.

Der Lowenbergifde See.

Die K1, Lorfihe. ‘

Der Luibor bei Sublsdorf hat etwa cin
biettel weges im umErais, und ift gleich am
ufer tief und umergrindlid), wenigftens

- foinmt wan auf lauter moraft opne grund.

@t fibret allerband abrten von Fifdhen, oudh
Rander, und hanget yufammen st dem Ra-
mer,der Rawer mit dem Wandeli. Aus
demt Siibot gehet Dag waffer in den Sublens
teich bei RubIsdorf,, unbd von dax ein Fhich.

Die @r. Lumpe und K1 Lumpe.

Lunbwifhe See.
o Supenis,

Der KL Machenowifihe See.

Der MadeliBifche See.
- Der Mablifche See.

Der Maksfee.

Der Sm‘m&gmbt See unweit Lindav,

get %ﬁ r:&ﬁ;;je;{tfd;: See.

er Marfdyallpfu

Maunife, cinFleiner See untoeit Halke

Medve ift nur ein Prupl oder Tumpel
gibt icdody sum Hellenfee waffer ab.

Der NMeetftok, ,

Der Mehledorfer Teidy im Ame 3ind:

' Der Mefebergifhe See.

Der Pelang.

Melise. ,

DerINellen, einfrehendes roaffe bei Do

¥
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©er Mellen, Miellenfee wird gefpeift
pon Dem Diidlrofifchen See, der aus Der
Sdhlube feinen sufiuf hat. . Schlaube.

Der Mellinfee. ;

Der Welney fo nad) Diilrofe gehoret,in
weldyem , wie im Wicegaft, bden Einwops
nert Sermoge privilegii bon den Markgras
fen Otto ond Ulbredht 1275 ertaudt ift, wies
wohl nidhtmit groffen negen, su fijchen, Siche
Wicegall, unb ift der nur gedadyt DMellens

fee.
Middenede. A dakd )
Der Miaaelfee, die Migael indgenein
genannt, ift in der TNittelmarf wobl Der
meEoirdigfte.  Sie lieget bor dem Stits
leie K openik 2 meilen oberrodrts Berlin, und
ift bon Der Migaelbude bid NRansdorf eine
ha‘be meile ohngefehr lang, und von Den this
ren big an einen ort, e Dumperiabe ge-
nannt ein bievtelweges breit, der tiefe nach
unterfchiedlich, und an einigen orten faft
uergeindlidy, mit Fifden aber wopl bers
{eben, weidhe infonberbeit bei wintersyeit
auf Demt eife in piemiidyer menge gefangen
werdert, und einent angemenen gefhmat has
Ben: o daf er gleichiom al$ eine mutter Der
Gilcherei auf etliche meilen fowobl ober s al8
unterndrts geachtet woird.  Und pflegenfich
Die Fifdyer u foldyer geit in ber guborgedad).
ten Miggelbude juberfommeln, - Mabe,da-
bei ift ein paus, in weldem die Hervidaft,
wann fic wabrender Fifcherei sugegen gewe:
fen fich pflegen aufsubaiten, AWobei ed ies
dody aud) bei frurmigem wetter oftmabls ges
fabelicy ift, und bat man epempel, Dap . die
bacauf befindliche fabraeuge unter des voafs
fers gewalt ecliegen, und ju grunde geben
ntiferr.  Die Spree fleuft mitten durd),
fo dap man {ie gleich wie einew breiten fabrs
weg bon dem andern - waffer unseridyeiden
Eanns und micyte Den namen nad vielleidyt
eine gleichformigfeit mit dem bei den alten
fo beribmten borgebiivge Mycale i Afien
babert, Dent wabren ucfprung deffelben aber
bon Dems alten Deutfchen wort mikel b, grof,
alg gleidhfam eme groffe See beFommen;
glcidywie Mikkilofo min Sola Trudytin,
maghnificat, meine feele erbebet den HEven
Bei den alten Teutidyen gebeiffen, wie foldyes
Micraelius aus Bonavent, Vulcanii Tr. pon
der @othifdyen forache Pommer. Chron,
L9, {. tox. undqus diefem wicderum Hr.
Bidifer in feinet Mycale angemerfet, wo-
felbft aud unterfdyiedene andere vermubtuns
gen die abftammung diefes worts betreffenbe
dufinden. ~ Sie benennt aud) die davan ges
legene und aus sielen bigeln von upterfdics

AV, Theil dew MTdsk, B,

Dener und sum theil gar merfulirdiger hohe
sufamnien gefeste bergige gegend mit dem
nanten des PNiggelberad, o mit vielen fdlans
fen Gidyen und Fichten bejeset ift) und auf
deffen bobeften fpige eine Allée durdygebauen
ift, fo gerade auf das Schiof gu Kopenif,
und weiter fenfeit des Schloffes durd) eine
anbere durdygehauenc Allée auf Berlin ges
bet. Man siehet aud) von einem gewiffen
Stein, fo Dajelbft auf einem ctwas niedrigen
buigel lieget, und 7 fuf obngefebe lang, und
& fuf breit, und eiflich bon farbe ift, allers
band geitungen von einem. Darumter berbors
genen {dyas, weldyes swar Teinen geund bat,
biefes aber wob! fein Fann, Daf einiges metall
darin berborgens weil ev aus vielen Eief und
beraleidyen fcheinet sufammen gefeiet jufein;
Die ftitfen aud) tn bergleid) mit andern fieis
nen gleicher groffe siemlich fdhmer feim, St
glcichen eryehlet man, daf{ich bor diefen eine
anfepnliche Jungfrau dajelbft fehen laffen,
weldhe vorgegeben, verminfht sufein, und
um dabon befreiet sufein, verlanget Hatte
unt die Kivche in Kopenif herum gefragen
sumetden, fo aber nicht gelingen wollen:
nidyt viel anders ol man in den Gefdyidyren
Per Melujine von dem Konig Hemann in
Norwegen und feinen Todytern liefet, und
daber unfern Borfabren fo wenig Ednmen
perdadyt werden, Dergleichen filffe phantafien
auf bie babne gubringen, als dbem 1rheber
diefes Nomans, oder Saxoni Grammatico
und anbern, wann fic ipren Nordifden Pris
sen und Pringebrnnen wunberlidhe und um
theil unglaubliche begebenbeiten beigeleget
und befdyricben baben,  Endlich wird audy
borgegeben, baf man gu jeiten ein getdije bon

_jagtbornern wnd gebelle von hunbden dafelbft

gebdeet s yoobon swar in Ddiefen yeiten mics
mand mebr etwas wiffert will; iedod) roiirbe
folches bielleicht wabrfcheinlidyer fein, wenn
mai von andeen drtern in, und aufferbalb
FTeut|dland, fo bamit aud) follen beunrubis
get werden, mehr gewifbeit bdtte,  Sns
Deffen ifts an demt, daf es eine jur jagt febr
bequeme gegend ifty {ich auc) daberum biel
fchwarg wildpret, wiewobl bor diefem mebr,
alg iepo finden laffen; Daf man aud) von
dicfen boben uberall Herunter in allerband
liebliche gegenden jichet, und nicht allein une
terfdhicdene Dorfer, fondern nebit Kopenif,
Berlin, ltenlondsbers, Soffen und andere
merfmirdige srter mebr ing gefidyt befommt ;
ingleidyen, Dap diefes fo sunenuende gebirge
wegent feiner bobe den herumliegenden St
ten und Dorfern g einem wetterjeiger bies
nety bon weldjem, wann ¢ raudet, fie cin

Aaa a ; uhges
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ungeftines, ober watin er Elabe ift, ein fdyd-
nes wetter bermubten,  Teldyes alles audh
pen vormabligen berdbmten ReQorem des
Kolmifchen Gymnafii, Hrn. Fohann Bibdis
Fetn bewogen ein befonbderes Poetifthes und
?iﬂortﬂﬁrﬁ Gefprad) von dem Migaels

erae unter dem namen Npmphe Mycale,
aufiufesen, umd Sr., Konigl, May, Frivrid L
als bamabligem Churpringen bei qebubrt bero
erftert Pringen Friderici Augufti pon bero
andern Fr. Gemablin, Fr. Sophia Sdyars
Iotten jubereeidyen: worin wach exsebiung
ciniger anmuptigbeitener gegend eine Mo
phe Mufale eingefiibret wird; weldpe fleben
auf der Spree angeformiene heriibmte ges
Iebrte Mdnmer und dafelbft fogenanite Hivs
ten, alé fiinf ausidndijde Grypbiug, Sdot-
telius, Nift, Dady, Franfe, und froe einheis
mifdye Lyaiftander, ein Pommer, und Carte-
rius, ein Mdrfer in beficdhtiaung ded Migael-
beraes an einer frifden grotte oder neturlis
hen Hole angetroffen, dag fie fich auf den
Tinfen arm gelefet, und auf cine alfe do
anfebnliche abut gefleidet, Die haave mit ci
nem frany gezieret, und unter der rechten
Dand ein gejdhire von weiffen marmor bemers
fet , woburd) wafier aud Dem berge in die
Migacliee gerannt,  Diefe hdtte fich mit
ibnen in ein gefprdd) eingelaffen, und fienad
ibrer grotte in pier prachtige tempel gefiths
ret, in deren erften die dlteften Urheber der

Teutiden Nation undderfelben Firftennad -

ber findfubt Japhet oder Japetus, Gomer,
skenas, vder Tuisfon, Mannus, Suevus
o f.w. it Dem andern ein Celto - Scythi-
‘fdyer oder Sueviffper Konig Targitaus, und
deffen nadyfolgere Coloxais; Scolopitus,
Sagillus, aud) ferner die beide Brenni, Teu-
tobocus, Arioviftus, Maroboduus &c. in
Dem Dritten, der gany von {ilber gefchine
mert, Thasfilo, ber ditefte befannte Anbere
ver Grdfl. und Fiieftl Sollerifden Familie,
Danco Der II, Rudolphder 1L bié auf Con-
radum den XIlten in der Familic, und ers
fren Burgarafen s Niwnberg, und weiter
Big auf Fridericam den V. und Johannem
Den 111 alle Buraarafen su DNdenbergs in
Dem vietten fo von lauter gold gegldnget
Fridericus VL. Diefed namens, Buragraf su
Mienberg und erfter Churfiieft ju Brandens
burg, und deflen Nachummen big auf Ehurf.
Sriedridy@Rilhelmen denGroffen,und nach-
mabligen Konig von Preuffen, damabligen
@hurpringen Friedridy, fomt Dero Durd)l
Herren Bradern und Gefdywifter vorgeftels
Jet worden: dag audy nod) biel mebr peilet
borhanden gerefem, deren ende und abl man

nidyt abfeben Eoutten, daran aud nod) nideg
sufehens getvefern, als bereitete poftamenten
und haafen; womit man die faklen, bighep
und fehitde feft madet, anguseigen, daf GO
viefes Durd)l. Haus bis ans ende der pye
erpalten wirde.  AIB fie aud) aug diefe
gebatdesvicher unter freien himmel getreten,
Détte thuen gedachte Nompbe von ferne e,
gen rtittag einen groffen weiten tempel .
fdhen hoben gebirgen Tiegende geseiget, mit
dem bedeuten, Dab fie DaRIb aud) viel ges
Beimmiffe und fehdne Heldenbilder jehenwir,
den, und Daf davin alle fdhaumdrdige dent:
mahle der Durchl. Marfarafen su Brandens
burg bon der gr ifchen Liie borbandet wd
veni: dafi audy bdtte fie fortgefabren, um
weit bon dem Brofersberge in einem s
nert thale ywifhen den umfdyrdnFenden (i
aeln gleichfalls vier bereliche tempel nad)der
Idnge i einer {dyoney als der ander fhinden,
it welchen gleichfalls alle die BVorfabren des
Durdyeudhtighen Haufes Braunfdweig

dy oon Sapbet; Gomer, Askenasd, Mannus,

Suchusd, und dann yweiter dem Sftavon,
Hermiom, Friton, Cherufcos ber bis auf
ben DurdlHen. Herzog Ernft Auguft, wnd
Deflen Herrn Sobiv, feyt regierende Churs
fiwefl. Duedl. aud) Heren Bruder Herog '
George Iilhelmen sufeben wdren; weldyes
alled juleyt mit bielen freudensbeseigungen
und wiinfdyen dber beide Durdylendtiofte
Haiifer Brandenburg und Braunfhweig
und Dero vereinigung durdy bie vermips
Tung der i)ur‘d)!.a}rinnﬁm Sophia Sdhars
Totten mit Sheo Konigl. Maf. alé dbamablis
aen Churprimgen , aud) den neugebobrien
Pring Friedvidy Wuguft bejehloffe worderts
Worauf dann die Hivten abjdyicd genonys
men, die Nonbe DMyfale fidy aud) verlohs
reity unb die Poeter wren durdy e elfer
Beinerne pforte wicder an dem Miggelfee 0
Fomnteny und auf i i unter allerand
etbaulihen untervedungen und glifrouns
fdyungen wiederum in Berlin angelandets
bie feietliche anftalten angejeen, und mit
poetifchen lieern Befumgen, und endlich e
Befcyluf mit einem wiegenticde fite den fur
(gen Pring gemacyt. Weidyes alles dant
Dem fhiffial des Aneo nidyt undbnlid),
dher bom Virgilius auf gleidje weife einge
filieet wird; wie er pon der Cumae
Sibylle durd) die unterivdifde gegen
Den aéfilbret, von Dem (diffal feines g
feblehts untermiefen, endlidy aber an
durdy ein elfenbeineries thor p;rauﬁgt!ﬂﬁ'ﬂ
worde, unb toiederum gu feinen fif 9%
Fomtiens His
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His ubi tum-narum Anchifes uﬂﬁiue
Sibyllam.
Profequitat dx&xsEb pumque ummu

Ille viam fecat adnavas.{bmosqm re- E

= vifit, An VL ”_bi

Sonft biefer See wie Die Spree hier
die grdnge swifchen hcm’I:ltm und Diedere
ﬂia:mmfd):u ﬁmﬁ; with. aber iu llattm

geredynes 3

Dee ﬂmtttlfce Im Hbnorw,

Der Gr. Mdglin bei Sadpenbrit, b
fé*a“gft"fg]!“ wafier aus dem Biﬁbﬂh ﬁ im

fngelegen, g

Oer K1 Noglin, -

Der ToUeny ein Eleiner Gu.

. Der Molmerfee, ..

- Der PMondhefee.

. Der Mohrenfee hat {einen jufiuf
btm Riesenfchen See, wid acbtt auf
und K1 Keeug g, . Y hY;

m Noldyorver E‘cf.

De Monfee.

~Der Pioken|ee. e

o @t fan.

. Oer K1 Mublan

et fen Ete bei Lenin !:ﬂh't Bei
feinem ‘i den Kivfrer See eine Mahle,
Ddabon er e idmen Hat: hat imumfang voohi
ﬁnt Balbe metle.

Der ?ﬂ'tﬁ[)fthtm& bei Atten Lanbibery
dus weldjens dag Landsbergifdye Flieh feinen
aﬁ%«l‘ tﬁ? woird dajerbft der le'mi-
fihe len genennet, i

Der Mirlroferfee bei Dileofe, beformme
feinen 3nfluf aus der Sdylube, und fpeifet
et Rewen Graberr, wojelbft defen audy ges
bacht worben,

Der sm-:mchﬂoﬁfdu See.

Mol bei Reinsberg banget mit ans
bern sufamnren,

Der Nemifde See bat fdum auﬂus
bon dem Geebifchen See, uid gebet i ben
‘;!neﬂubrﬁlfd;en See.

Der Nekenfdhe See bat feinen Hamen
tiom Dorfe Reden, Das davan liegt, rveidyt
bis an Namig.. Andiefem ift det fogenanmnte
@:trmgforﬁ, weldyes cin fdymaler weg ift
swifdhen goeien Seen ober Mordfte: Streng
ift ¢in Ranal, wodurd) 2 Seen ant einander

meubbrftbcnfd}e Seent feinfinfe, 1, bet
viefterfee, 2. der Robriudy, 3.0ex
€ 4. Wiedye, 5. Kleine Lotide,
% %mt&tp@ﬂﬁ See.
emide See, fonft audy Ni
maridye See bei Wildberg. .
IV. Theil dev NT4ct, iff.

{ qus
m

et Miflasfee in der Teltorifdien peibe,
at einen qusfiug in den Tannfee.
Der Riederlohmifdhe Kieine See. -
et Miegmarifdhe Stee. 2, ﬁtramﬁt

. Dex Obenr See.
CDer Dbtrﬁ@g @mﬂ‘c Etc. _

Degelfde

Bbttbttﬂlﬂ)t See wam filbres
aud) Bernftein, weldjer nidhe. an e feften
£a , fondetnt an der Brudfeite gefune
ben, uurbmeft aber ausgrworfefr yird, -

'-;upm fubl, diefen namert fiihren drei
bei .ﬁnbm:@cbﬁlban[m befindiidje maifer.

- DerPapenfee gehbret allegeit et ‘ﬂw
biger in @r, Scyonehel,

Paran peijfen deei- Heine Seett tlf bcr
&dyonebetbijdien gegend.

Der pein Det mammmmm
%pmmfnuf cif Fleiner Prubl.

Der Pechteich im':'ﬂm%mht

m Groffe See.

Der Perersdotfifye See, -

Der P I bei Meiffenfee.

- et Phaffenfee, - -

Pfubl srt ebetifalls eitt a[[gmemu frame,
bee qud) vielen Seen beigeleget wird, die eis
gentlidy Feine Prublevber Heine Tampel feins
und mag dergleichen verddhtiiche benermng
wopl bon Den Spdnchen ‘fein  eingefiibret
worden, weldye oft die anfebnlichite Seen
in den Gduadenbricfen, die fie felbft audy qufe
aefebet, durdy diefen ausdeut Elein gemadyts
Wwie man ehwa don cinem Buvgermeifter in
Prenylan liefet, dahier vom Shurfieften fich)
einen betrdchtlichen See unter dem namen
eines Padbdenpfublé ausaebehten. Daper
wird man finden, daf biel anjebnlidye dew
Rivdyen, Kidfern utd Seiftliden suftdudige
Seen diefen nomen filhren.  Dergleiden
ber angefibrté SPfaffenpfubl bei iﬁzrff’mm.
Sonjt ebﬁrtn Diether der Geffdpf
Slatepfuble, Robrfihle, mw‘%
Sfindepfubl, Bliwdefchieipfubl, Bian
Dﬁ.l[)i; ﬁ[ummpﬁlﬁl; ﬂiﬁrﬁpfu!}b %rﬂf;
fenpfubl; Eaelnpfubi, btd}tv b1, Kars

gpfubl, Tedderpashl,

penpfubl,
Marfdallofubl, Stﬂbwfﬂf}i; Rubpfubily
Sdaafivafdpfubl, - Shweinepfubl,
Sernowpfubl, daboi berfdnedette den Ride
fteen oder Gerftlichen geftiften sugeitandens
weldye an ibtem obt borfommen.
Grdngpful in dem Firftenwaldifchen,
drei Pfithle bei Weifienfee; weldye dene
Prediger su Weifenfee im
Uas a 2 Die
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Die Heiligen Pfithie, weldyes 3 big 4,
mmn&l nidht gar grofie swifchen Wanbdelis
;mb .ﬁ‘lﬂ%t‘gelbmt’mm ?tet; fﬂlémﬁm

cinante fchon jeige ¢ puDen e
giitern gepdret, w%%m”:mn%glﬁtmu
vor, daf davin ¢in fbﬁrf nfem feis und
will man das auf dem Dab :gmm uﬁm
felde befindliche Erew dng:ﬁug m
eined dafel stjhnbﬂfm r b
iﬂf} ein’

‘Der Lait rfpfu[ﬁ&u%dmnru. 19 toa
o Der Publ tm ﬂcluﬂt fﬂht I‘u'i Mﬁh

fee.
Sbu‘ fitfyt ;ﬂn&t Sdeeler, (900 r
eritall bei Seefetd, - 0k
w Eﬁw‘.ﬂ:lgumurd;e See bei ’;&asrm;i ﬂt
wer bon den funf Hollem
- Der Pinnowifdye See bei .ﬁnbdhuiﬂtr
einem der Oanienburgijdyen ﬁammuﬁ 3=
ﬁ&nblﬂm Borwerfe. 4
Der Gr. Pinnow uad, KL ‘}!‘umm
Dep Plauen bei bein den Herren pon Gors
ne guftdndiges Adelichen  Sdyivs Platien,
weldyen bie durdygeherde Havel macht. Jn
Denfetben filit der Plauifdhe Kanal. S.1.984.
Der Plefjorvifde See.:
- Der Ploginfe K1 See.

Die Kleine Ploge ober fpﬂmfu gtbat

i den Hellmahlifdhen See. .
[ Dre Kieine ‘Dhm;t
+ ®as Poleny Se -
Polzoflich: S. EEStnte. )
Der Poraly wmoeit Neuftatehberdroalde,
ju Deren gebiete ev audh gehdret nady inbalt
eines A. 1300 ausgefteliten Gnadenbricfes.
Der Pramsdorfifde See.
L Der Pramiee.
Der Prenden bei dem Dorf Prenden,
Bernauif. Infp: heift ieto der ?Bmm:fu.
Der Preminfee.
Der fprmﬁborﬁffbt@tc.
~ Die Predigerpfithle.  S. Plubl,
Der Gr, und KL Prenfenif aeboren
demt Ronigl. Gymnafio, § meile von Jocdyims,
thal, der ©r. dber § m. dex K1, § biertelweges,
Der Priefterfee bei Neuddrfchen,
Der Priefterbetfifhe See panget mit
vem Nemifdyen See jufommen.
- Der Priegmannifhe See bei Priegen.
Das Privofifdhe Schulzentaffer, fonit
Wufchyi genannt, ift ein See, weld;m bie
Dabme ma
mﬂtmgp?r *pnrnwﬁ;r M@%ﬁmﬂ;g
1 e, banget et 0
hm Haf gehet jufanmen.

| G B

< Der Pichibueg bei Kiten.

mﬁanm‘flﬂfu# % meile lang, unb fij,
vet fdyone Hechtey Sauder und Barfdye,

Der Rangsdorfifde See hanget mit demy
%ﬁmmgn‘% ”‘tﬂﬂjm Lined ks
bcnﬂ ufdmimen.

“Die %&!ﬁﬂf’ gﬂl}ﬂ E)Iﬁnh H »f)obm

en

SRohre mmmmmm

Die Rohr Ranken fun 2 @mt it bu
esd)snmmrdwzgm AT

!% See mm% ‘hu‘ Spree,

11 ma 7

did %i

Der &Rtml‘u gﬂ Btuwm ﬂiﬁ 39 ﬁgm,

Die NReffe.

Der mmm,w

Der Replindren geporet ';‘mm.

Der Retenfee bei Honow. -

 Der Gr, Rin, dev Rl. Stm' panges
Beide jufammen. v

Der Riebenfche See gebet in den Krofs
finfdhen See.  WVermubtlich ift diejes das
Der Altft. Brandenburg laut eirter 14627¢
frellten md;ud;t;uft&n‘ml:mﬁe: Ryend.

Der Lange See Niept Y

Der, Nicger oder, Nicgifthe See banget
mit Dem tepenfchen fidwerts mw e
Mobefec nordwerts Mammﬂi-

Der Kofffee odet dee Konen in derDiene
sifdyen beide, falit in pie Havel. & Wento
ermubtlich, at er Den ngmen bon
NRauben, . Denrt an dex efnen cite liegteine
wifte Dorfftelle Rowen genannt, 1

Das, Nolylueh bei. Reuddrichenr.

Mobhte Ranke.: . Ranke, -

 Novan fein drei an eingnder pangende
Heine Seen.

Der Gr. Noffat bei Gr. Koris:

Dee K1 Roftat bei Sputendorf.

'E}tubemslfcber See gebovet jum e
forung der Fino

Dier ‘:'ﬁﬁfpﬁlfjl Bei TReiffernfee.

Der Rithidorfijche See.

Der Sabinidyeniee.

Der Saldowifhe See gebet in bes
Baumgartifihen Kivchiee.

Der Gr, und KL @amm;twnﬁm g
et Ganbiee be Bistenmerd

et Sandfee bei Bir

Der gftganﬁua@pﬁwl Bei ﬁBﬂﬂ'ﬂfﬂ'

amp. -

'.’Dtt &dyarfe Lanke beim &r&lﬂ 3

Der Scyarmisgel Itegmmﬁ:hm Mﬁ :
und Storfow, und erftreffer f et
balbemeile, ~ 1lnter andern {done

fein fonft Die SMordnen; von hen e
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tonnenweife nad) Berlin 3u marfte gebradyt
worden: fein gﬁ% mcht mepe ru«bqiﬁg,
jM pon ato A I

Der Scharmiszelfee bei BuFforw hat feis
nen gufiuf pom Abendrotifhen und abfiug
in ben Griefenfee. 1t G

Der Gr. Schauenfihe See. s

Der Schaumbefee gebet inden Kiausdors
mm 6“- I8 &l 1

Der Sdyidytig umweit Reinsberg,

Der Sdinfa ift nur ein Bufen in dem
Pramiee bei Schadom. | :

- Der Sdladytenfee in der Teltowifhen G

Der Shlagentin ober, wie er voealters

genennet worden, Slaweyn gleidyes. namens,

mit eineis wnfern dabon liegenden Dorf, bei
Mindyeberg, befommt einen jufiuf ‘aus
dem [aulenfee. S demfelben lieat ein Heis
ner Werder, auf weldyens ein Aeigeefand
Beftablichiisic o) ioiipdisnel (e

Der K1 Sdlagentin bei Dahmsdorf,

. Der Sthlageport vher Slageport.

Dic Shlaube ober Schlube entftehet
bei Heingendorf anderthald meile etwa bom
Kiofter Belle aus deén Koblgdrten, und gebet
in einen See, Wirfdynau genannt, und fers
ner auf 9 Mable wnd 11 Schneidemdplen,
aud) einenr Kupfers und Eifenbammer, und
fallt in den grofien Millvofifchen See, fpeift
nody andere Seen und den Neuen Sraben,
aud weldyem fie wicber heraus durdy das
Sadyfifdye bier angrdngende gebiet, und fer:
necin dieOder gepet.  Ipr lauf erfivedt {ich
auf obngefebr 5 meilen. &. f. 1013,

Der Sdhleipfubl bei Weiffenfee ift von
T%mh‘.«.ﬁlinm Sibleipfubl dajeibft unter.

1EDe. ; 2

Der Sihlofifee oder Statfee bei Bebbow,
banget mit bem Scharmsisel sufammen.

Die Sdylube, &. Schlaube.

Oer Sdymadytefee bei Hinow,

Schmelen fein 2 Seen bei Falfenpagen,

Der Scymerimithlenfeebei Falfenbagen,

Der Shmerzerfee ift ein austrit qus
der Havel. 2

Der Shmbtfervibifdhe See.

Der Schneefee ber Alt-TWriezen.

Die Scynellfubte ift vigentlich mur ein
grundwaijer von der Oder bei Neuendorfund
Ortwig, fillt bei Wriezen in die Obder,

- Sdydnefliefifhe Seen fein pwei,

Der Shonowifide See wird gefpeifet
bon dem Hervenfee umweit Teltow.

Der Sbitgenfee. !

Der Scymizeniee nicht weit von Kerig,
Er_m Schulzenfeedhen bei Gr. Kbris,

e ffer Bei Prizos, witd
ooy et e v
pigifdyen und anderen Seen ixi berhindbung. !
o D Scurfee gepiret vem Kiiglcoen
nalso.” T 13 i
Sdywante éinFleiner See bei Saimante,
"Dex Schivargenfee bei'Buchow il in
m @c' %“md.f", Mok i i Ko/ | 1

Der Sdwarze See bei Falbenbrgen
nimmt ‘ein Flich aus dem Borgfee ﬁnﬁ_ Y,
und gebet in den Schmerlenmmiblenfee, O

. Sdywarge See gepirt dem Kdniglidhen
ymnaﬁgrfu, + meile von Angermmiinbde.
- Der Sdywenotvifihe See falle durd)die
Sdugge in den Trob HAYECH 3R

Der Scyweineludy im Beffowijheryift
indertbat ein Ludy gervelen, und hat detrnas
men@dyweinelud) mit der that aud) gefiihresl
Nadydem aber Markgraf Johaihes die Miips
fen. gt Beptoio aticheffern und das waffer
Demmen laffen s’ fo Hat fidy Die Spree in diee
fes Rudy ergofferr, und folgends den See gte
madyt, der aud)bon Der geit derfelbe geblichen,

e G b Ri: Gy

twerse'ein See, dem Ko, Gymna-
ﬁa;“ﬂiﬂb[&i ETT BT e T Ty

Der Sdywielow oder Jivielotd with
bon der Havel gewtadie swifdyen Kaput und
Ferrid) bor der Baumgartifchen Vriitfe: epe
fteeEfetfich auf eine palbe meile, =~

Do Gr, Schwieludy aufver Sadyfifdjen
grange, und meiftens auf Sddyfifdhen boden
ohmweit Sawel,  Hier wird das Kotbuffer
Bier bei delr Dorfe Gojag Sddyfifdyen ges
bicts eingelaben, und auf der Spree nach
fBerlin gebradjt. '

Der Kleine Schwiludy Gegt an deme
Brandenburgifchen Dorfe Glowe: uud gek
get;;a die Spree und Kotbuffer bicvfabre

urd), i ; -
See ift dex allgemeine wamen, weldyer
wie dag wort Pfubl, Flief, Strohne nian.
chem gerdfer bon den Simwolern beigeleget
wirdy da ingwifdhen der eigene namen folder
Waiferverlohren gangen.  Dabee finden ficdy .
fo biel ftehende Waffer, welde gav Eeinen:
namen haben , und fdlechthin ber See i
fei. - Und obwopl aus dev exfabrung ridytig
ift, Daf ofters die Seen eben den namen has
Ben, weldyen Diedavan gelegene Brter filbrens
fo findet fich dod) ebenfalls in der erfabrung,:
bag bie Seent oft aubere namen filbren; 3. e
der Ukerfee, der mux gedadyte Schwiedig
und fein bvnden meiften folcyen Seen die nas
menunbefannt, Bei Koris fein 2 dergleidhen
waffer, weld)e die Jroei Fleine Seen genens
net werdent und devgleichen gisht e8 mepr,
Yag a 3 als
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als bei Steinbef auf dem felde 3 Seen:
b e
bﬁ See bei Teltow?: einerbei Summer,

wei bei Budy, davon der groffe voi Shurf,

Fricdr, Wilhelns einenm von Polfeny as
tengefdyent gegeben wordens etlidye bei Rin-
denberq, etliche bei Wartenberg und Fals
3 %ﬁ. Seddin wird von der Dabme: ge:
ma : o g

- Der Stidhowifde See. 0
. Der Sernowifdye Prubl im A, Simma.
Der Sictemidhe See. AT

Der Slageport, | Schlageport. .

. D Springfee it eins aut dem Grunds

[“S'Du Goutefee :

. Der Gr. Stafefee, der K1, Stafefee.

. Der Statfee oder SchloBee bei Bepow

Banget mit dew Scharmigel yufammer,

. ©er Standdorfifdye Kudenfees oo
Der Staud). e ko

- Der- Gr. Stechlin in der Mengifdyen

Heide, bat fhone Movduen, wtid Dicnet aue

Polsfabetin dem R, 01 !

¢ Dee Kl Stechlin bomme aus dem Gro: -

fen Stedhlin, Al i gt
Steinbet hat auf bem felde 3 Seen. .
. Der Stemberg beim Steinbergifthen
Theetofen, (it in den Tornomwijden See.
DerSteinerdorfijheSet imEebufifden.
. Der Br. Steinhavely der Kl Steins
Habel, beide bei Hinow
Der Sternebeififhe See,

- Der Stidyfee bei Hoheniteiny himet vas
SRiplsborfiide Flie po fich.
- Der Stienif bei Tasdorf.

Der Etiﬂli? bei Hennifendorf.

Der Stolpilde See.

Der Storfowifthe See, S. Dolgen.

- Der Storfowifde Kudbenfee. )

Der Strauf oot Straupberg, welde
@tat daber aud) bent mamen bat.  Selbiger
witd rine gute diertel meile lang gefchdset,
e breite ift nicht eineelei: iedochda jicam
grdffeften ift, wird fie beim eife auf 700 fibritte
fid) belaufen, und die grdffefte tiefe 15 fafe
tern fein.  @r Dot feinen urfprung und jus
fluf bon etlidyen fpringen, und dem waifer,
fo bon Dex rohten Mible, nidyt weit Dation
gen Ofters berab Fommt, treibet Peenady et
liche yu der Stat gehdrige Mabl s Schneides
und Wattmaplen, weldye von ibm dasd wafer:
befommnten, und fleufit bon da ab indie Stie-:
nig; cinen Kinigl, See bei Taftorf.  Die:

- Einander Seddinifder See ift bei Beliv,

T fdndig.

Fifdye-darin aben Den ¥ubtn, baf fie
g ormabn bt
: : ) r ]

frery gu geiten aud) Aple: -iulhngﬁtﬂbu
ift ex veich von guten Bileien und Frep
‘und fann winters: und fnmmcrﬁ;cit"geﬁfdpé
werden, im winter mm@rﬂmﬂgm, im
fonmter mit Eleiment geuge. -
{ Da Etrtgm% fche See vberbars i,
o, banget mit Dem Tiefenfee yufammen,
und lafiet Die Dahme:durd). i

Dex Em%kn;iftbtzﬁlcm&e; i

&gg:f _;:i m;mefmn; :

ee banget durd) e Ftick mi

Dex Fino jufammen. s 1 cb s ':'ﬁ mrt

Strohmift eind von den allgemeinen wir:
Tern) womit einund dasander Waffer genen
et wird, das aud) ot dadusdy feinen na:
men berlopren: fo Hoift das aus der Ober
fommende  Jhieh - bei s Manfdyenow et
Strobm, ingleidhen bei Golow wibd el

. Friedland,

Der Steubbenfee Bei dem Dovie dieis
m st 4 —

- Dee Summet bei Summet,
DS ifthe. See flicht writ dem
Rudenigifen jufommen.
~Zeidy ift aud) cin aligenteiner begriff der

Yiclen eigentlichen bertenmungen abbrud) thuts
Karpenteiche findent {ich. in dey Mittelmart
bei Sdyariotieriburg, Oranienburg, Saputs
Berabolyy Vornin . ; :
_ Der Tepdyinfihe See bei Tepdhiny falle
in bas Mogenfche Dhiblenflie.

Der Tefhendorfifdye See.

Teuroww werden yiei Seen genentiet.

Der Teufeléfee liegt an bemt fufdes Mige
gelberges, die allee berunter, fo nad) Ropes
wif gugebet, und ift € Napt yu Sopeme pu-
Den urfprung des namens weid
man nidyt s ife aber Feir gweifel, daf wie (4]
biee an allexpand exyebiumgen bow jagtgefpens
“frern nicht mangeit, eine foldye gefpenfters
gefchidhyte Dayu aniaf gegeben weldye be
wandnif e mit mehren Teufelsfeen habet
mag. @r ift aber von Fener fonbderliden)
grbifey unb bat eine jeither mebr aby als 31
genommen; und angefangen fidy in den allod
befiudlicyen moraft juberfierens wierobl e
aeblet wird ) D ficy in dew mitte eine geofle
ticfe Yon erlidyen: pien finde, weldyes dawt
bermubten madyt) Daf’ e8 ein austrit O
Migael fei, weldpe durdy citel unterirdls
fdyen Kanal bievnsit eime verbinpung babes
Der Fifdfang ift fonft geving, unddie i
gegen die  Miggelffye pon fdjlecytem ¢/
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¢ Der Teufeldfee ywifhen Koimindhen und
etevédorf. L

. T eufeléfec bei Belig, den Sebald . 699,

cien bofen tiefet Cacodaemonsfee nennet.
Der Zeufelsfee in ber Kunersdorfifhen

give.
'ﬁme:ﬂnﬁwﬁt Bei Bosow, Spand. Inlp.
Det Teufeldfee bei Dobbrisfan im Amt
Jinnad,
B Der Teupif bei Tenpie. S, Schulzens
waffer. ! '
Der Tiefe See hanget jufammen mit dee
Riepe, bei groffem waffer aud) mit der Sprees
fiegt nicht weit von Rangig.
Der Tiefe See im Limsdorfifden felde,

Panget vermittelft cines Flicffes sufammen

mit Dem Melang.

Der Tiefe See umveit Prives,

Oer Tiefe See umveit Koten bei der
Ewaume, ; _

Der Titfchefee falit in den Teupigerfee.

Der Tobof bei Tornow.

Der Tornowerfee, ,

Dee Totlig. S, Jogenfdyer Sees

Der Trammerfee bei dem Ublenbof in
ber Schdnebelfchen Heide, gtba%butd) Das
Dollenflie in die Havel. .
eltebbini‘d;e See. &, Blieadorfifde

e,

Trebufifbe See, dabon Jafob Lotich
Befhr. der Stat Firftenmwatde f. 22. eine bes
%djreihung gemacdht, darinn es unter andeen

¢ifit:

Bornemlid) wird alida der groffe Weld

e gefundens
Die farfe Karpen aud) febr fdhroer bon
pielen pfunden,
©af nur ein Halber Fopf Die gange
- feydiffet file,
tnd batd nadyber:

Sein nachaeforjchter drund von allevlei ge:

wodfer

i
®@ibt {doneen Kaulbars nidyt; michyt
ardffern aud) nidyt beffern;
3t Ladhiig bon gefhmak; oft ecinen
 werjdyub lang.
fest abet gleidy hingus _
Dody wird an dew iejt avni Bt bokmsabls
reidyé fang:
Zreplin bat ywei Seen an denw Pefers:
gifdhen gedngeny banget mit dem Raoor-
fiidyent See durdy ein Flie jufammen;
Der Treptian) insgemein Ddpke, jwis
fdhen Hammer und Gr. Scybnbef, hanget
bued) Das Apiaftenflict mit dem Karpenfee
iWfonumen, - : -

Trichefee ift der Gufowifde vder Dok
genbrotifhe See. :
Der Triebfd) bei Hartensdorf, Fomntt bei
groffem waffer in die Spree. :
Der Teobfd ift ein {hmaler aber § meile
fanger See, unweit Koffenblat, 5
- Der Tugna bei Selchomw banget nitit dem
Sdywerinijchen bevmittelft eines grabens
ufammen, ?
Der UFlal wnveit Friebersdorf, gept in
Die Banfe.
Det Vinlify bei Lindaut. :
Die Waterung bei Strubbenfee im NRibe
pinfden. ,
Der Watkniiiienteich vor Aleehlgnds=
exg ?

Der Wandeligifche See bei bem Dopf
Wanbdelis, ein haib biertel weges lang, fihs
ret unter andetn Mordnen, Jander, Hedjte
und Batfhe, fonderlich jiemiid) groffe Kauk
barfhe, Div Morduen fein ‘audh 1 bis 2
icrtel eifter elle fang, und febr fett.  Aus
Demielben gebet ein Flieh durd) Das DorfBics

 fentverbet,

Wanke, : 3 i

Wannfee, wird von der Habel gemadyt,
unb theilt fich in den Gr. u. ?i Qﬁaunfca_b'

Weidenpfubl bei Hoben-Schdnbaufers,

Der Weibefee banget mit dem Kubpang
sufammert, eift fonft aud) der Wittefee.

Das Dorf Weifienfee bat vor andern cine
groffe menge Seen in feinem bejirf:  und
roetden ibrer 20 geyablet, welde ijres pres
bier fdhon vorgePommen: 1. der Faulefee;
2, ver Bimdeihleipfub, 3. verHechtofubl;
4. bet Bertholzers 5.ver Groffe See hurs
term_Dorfe, 6. dek Karpenpfubl, 7. dbee
Prafenpfubl; 8. ver Phuht hinter Schive-
len; 9. dte BDernauer Britffe, 1ober Krens-
pfubl; 11, der Sdyleipfubl an der Lands
firafie; r2.bieRobte Ranke, 13 der Lange -
Prubl, 14. die Kute binter Schmollen;
1.5. ber Schafivafdpfubly 16, der RitFees
p?;:[;ui. 17. der Siegelftempfubl, 18, der
Marichalpfubl; 19: 20, siwei plhle ohite
ndgelt.

Der Weld, - ;

Der Wenfitendorfifhe See.

Der Wento; Wentofee in der Laderds
borfifhen Heide in den NRebebergen , diendt
sum bolofien aus der Mengifchen Heibe,
und Der da herausgehende Flofgraben wird
per Wentofanal geneinet, wosu dud) dey
pom Polioflich alfe genannte Polzokanal
geporet: _ _

Der
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- Du Wengferfec hanget mit dem Juwifchen
eetlendurg und demt Habvelande liegenden
Sraifee sufammen, ,

Der Werbelin liegt halb in der Schdnes
betfifchen Heide, ift 15 meile fang, an einigen
orterayphl o flafeek tief.  Nimmtden Gr.
Grimni ein vor Jodiméthal, und gebet
durd) den Grabow und Pechteid) indie Flubt,
Dienad) Brimnib gelegene helfte gehoret vem
RKonigl, Gymnafio. -~ HAlt witer audern
{dhone Wordnen, i

Der Werchen awifdhen Deubrilf und
ﬁgluhauﬂ, da der Neue Sraben in die Spree
falle, - :

Der Werderfee umveit Eindau.

Der Wermelin bet Tobrin,

Der Wernsdorfifthe See bei Schmdes
Betois, gebet mben Srofin.
et Weufee bei Seefeld, -

Der Wicegafi gebdret nady Milrofe, und
Dbie Ginwobner biefelbft baben bonden TRavs
geafen Otto uud Albredit A. 1275, Die freis

Peit erbalter, mit Fleinen neben 3u fifhem De

Befdyr. der Stat Frantf. f. 46.

Der Wied) {. 1101,

Der Wilmerddorfifhe See.

Der Wirfdenair gebdret cigentlidy au
den Markijdyen Seen nidyt, und lieget auf
Sddyfifchen Bodens ift aber deswegen mit
angumerfen, teil die Schiube daduve) ges
bet, ebe fie auf SMalrofe fommt.

Wifdse banget mit den Seen bei Neus
dorichen ujammen, _

Der Wistefee, S, Weifiefee.

Bifske bei Wiste.

Wizeaaft. . Wicegalt.

Wodyow, fonft Altwodoro genannt, in
- ber Storfowifhen Biivgerheide.

Der Wodowifde See.
Der Gr, Wottenei gepovet nad) Scha-

Dow.
et 1. Wobfenei ift Flein und befcylofs
fien, beide Liegen fie in der Heide,
oldefeten bei Sputendorf,
Der Wolfersdorfifhe See ftofet an den
Soffenblat,
Der Wolziger See i BefeLowiichen,
Der Wolzigerfee im Teltow. -
Der Toolzeniee bei Ratenau inder Heide.
Der Gr. und K Mokenfee in der Ko+
tisird}ct&ébtibc. _
Der Wriegiger(ee bei bem Dorf Wreiesig
‘oberwdres Jranfiurt, durd) weldyen der
Reue Graben mit er Ober fich vereimiget:
ift nidyt breit, pat aber allerhand febr {hmat;
bafte Jifhe, Karpen, DHedite, Barfdye,
+. Befen und deraleidyen. :

Fino.

Wublify Fommt aus dem TWatde bei By,
fefang, und gebet bor verfchiedenen Dorfery
Wuftermark, Diras, Rarpow, Bodjow,
Fatfenrode; Paaren, Ues, Mavquard, Grg,
bo und Golm vorbei, und hat in dem Dor;
Leeft feinen abfiufi in die Havel uneit
Werber. ; R
Der Gr. und K1 Wubenfee geben in die

_Wulle Fomme on Abrensfeide ber, und
Falle bei Kopenif in die Spree, trofnet i
fonmer mehrentheils aus,

Do Br. Wunsdorfifhe See honge
mit dem Woljiger See jufammen, und ge
Pet in Den K1 Winsderfifden See, weldyer
ficd) in das Mosenfdye Flieh evgict.

Der Wisrdy im Amte Krausuif.

Der Wiedyen, &. Werdyen,

Der WHirrid ein theil vom Schavnmise,

Der Wuker swifden Sodjimsthal wnd
Bedentif, gehiret dem Kdn. Gymnafio,

©er Wnlfch ant Niederidhmifchen Wers

T. ]
DieTBunsdorfifde Seen,cinee beiRdbft
TWunsdorf, der ander bei Fern Wunsdorf.

Wufibi. S. Privofiid Sdulenmafier

AWufterhaufenfher See.

. Wufirow, :

Der Wug, Wutfd ohuweit Lindav, cine
piertel meile lang,. z}

Fwaume ein nidyt gar grofer See ofits
weit Koren.

Der Jammin gehet dued) den Repow
in den Holgernfee. ;

DerRefenfideSee Pommt aus denTotlik

Senfee ift eigentlid) nur ein unternafier
g augder Ober indie Lebufifdye wiefen i
ter Wuden und NReutwen fid) jufammen jict
Detyuunb dued) den Bullergraben inbdes Tow
fdyenowiichen Strobm gebet,

Der Jefdorfife See entftebet ausqucs
fen, wnd wimmt Das aus dem Treplinifhes
©See herFommenbe Flieh yu fichy weld)es (19
endlic) bei Rebus in die Ober ergeupt.

e Jeutenfee. _

Der Jiegelfteinpfuhl. S Weiffenfe

Der See bei Siegel ift febr fidyeeic ud
fein Fifdye und Strebfe o fchdnen fely

t unter andern fhone Jander,
feie und Stinte, fowegen ibrer grofietF
LT, IL & §.V.{. 577. angemerF mﬂw
@r ift eine halbe meile lang, an cinigen i

ten 20 Flafter tief, g‘l:bbat Bbgu;ﬂr I,
afieliwerder, 2. Cidywerder, :
energ, 4. ToumitoenTBerdery S 856
Heitswetder, 6. Lindioerder 7.8 i
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Der Fimmenfee.. o

Der 3didyerfee legt swar in Sachfen,
m uhé: ben Gr. Moglin bei  Jadhiens

Der ofienfdye See. e ot
*:Dzr%ﬁr. und K1, Suthat baben ibren abs

&, Shwiclow. )

und K. BValentinifhe Werder; auf wels
den idyen- und Kienbasime, und eine
fyone Wiehrweideift. - Hatand)einen jdhonen
Keigerftand geabt. In Kriegsieiten bas
ben Die %hn Einwohnern oon Jiegel
v guffucht gedienet,
. Der Gr. und K1, Bieft.
Dex Bietenfye See.

DB IV.Rapittel

Bon- den Seen

L

 fetner von allen Marken aber ift

nad) proportion eine foldye men:

ge bon Seen juftnden, als in der

UfermtarE:  wie mwan Daun in ofs
nem nicht gar groffen begriff bon wenig mei-
fen febem wird, baf davin Der llferfee, Det
Dolgen, der Parftein, der Roddelin undan-
tere Seent, derer nadymabls wird gedacht
werden, auch fo gar bie Havel, Fine und an-
Dere Fidfe entfteben, und babee Ddiefer ge-
gend wobl der namen ciner unteridifden
wafTerbebaltund, vber wientans fonft nemmet,
eines hydrophylacii mag beigeleget werden ;
ba nicht a,]llz:in wegen der nicdrigungen ges
wiffer gegenden der jufammenfiuf des her-
unterfallenden regenis, fdnees und thaues
eine groffe menge mwaffers in die tiefen der
Seen hinunter dringet: fondern allem an-
feben nady unter e erde, und vielleidyt von
der Oftfee ergleichen grofle Kandle und
Wafferleitumaen bergeben, weldye in grofe
und meite abgriinde fid) ausbreiten, und in ge:
dadyte Seen und Fhiffe nody unterfdyicdenen
gegenden aud) in cingeln Quellen ausbrechen,

1. Diefe wun abfonderlich ansufibren, fo
wird juborderit der LFer oder besliferfees sus
aedenfen fein, al8 weldyer bas gange Land bes
nennet, und dem daber bie erfte ftelle gebiih-

(vet, @ foll ben namen bon dem alten wort
ofen, b. filllen baben: und wird vorgegeben,
bag an eitems gewiffen ort in dem alveo bie-

fes Seed nur ein wdfferchen gewejen, da man,

tiberfpringen Eonnen, weldyes aber durd) den
sulauf anderer gewdffer und fufoen nadyund
nad) angewadier, und die tiefe endlidy mit
wafjer auggefillet worden. &5 wird abee
bier bevfdyiedenes voraus gejeset, weldyes
nidyt fogleich) diirfte angenommen werden:
und wird bei befhreibung der Ufermart von
Diefer benennung ein mehreg evinneet wevben.
IV. Theil dev NT&E, Hiff :

fluf in die Fino.
Der Jiviclow.

AL S g

in Dex Ufermark,

Er lieget bor ber Stat Prenylow, und ents
foringet nicht,wie@eutinger vorgiebt T opogr.
March. Potft. {. 69. aug den bergen bei Meus
fatebersroalde, al8 weldye Statnod) 6 meis
len babon abaelegens fondern bei Subfow,
einem Abelichen Aenimfdyen Schloffe drittes
balb meilen bon Prenzlow, .
Und swar bdlt man dafiie, daf die von
Stegelig berfommende Grofle Lanfe, und
die aus dem Hausfee, Kubenif und ausdem
venZeid) umdas Adel.Haus undGarten fpeis

, fenben i Thiergarten gleich hinter dem ges

boite befindlichen quell herfommende Kleine

- Lanke der eigentliche urfprungder 1eer fein;

wenigftens fangt der See mit dem gufame
menfluf diefer beiden dvme ans obroopl der
wabre urfprung des gewdffers dicjes Sees in
niebr al8 einem in der gegend daberum bes
findlichen quellen lieget, Aud) at er bon
berichicbenen Bachen einen gar merflichen
uflu, der mandymal fo fearf ift, dafidie bins
ter der Meujtat bet Prenslow gelegene Cidrs
tert und Bruch) gany dberfchwemmet, und
unter waffer gejeset Werben, fonderlidywann
die allda sufammeniaufenve Fiiffe audh aufs
fdhwellen, dergleidyen oftmabls und nody A.
1740. 1744 und 45. gefheben.  Siche
Befdyr. von Prengl. X1IX. Kap. §. 1. 4.
Diefes aber ift picrbei nod) merbwiirdig, dad
A. 1736, da alle gewdffer in Teutfdland
aufgeichoolien und grofie flubten vevurfadyet,
unfer 1Eerfee in feinen grangen und alveo ges
blicbenr, Der Idnge nach wird er 2 meilen,
in ber breite, ba er am breiteften ift, eine
piectel meile, und bet Soldhow, geaen bem
prt Die Sieben Biefen genannt, da er am
tiefeften fein foll, 13 faben tief gefdhdeet.
Gt wit eingetheilet inden ObersUferfee und
Unter = pber Jtieders UEerfee, oder wie man
bes orts insgemein fpricht, in die Obers

BHH b Ukers
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Ufer und MNieder-Alfer. Die Ober-lferges
Bet wou Suffau big in die gegend Seehaus
fert, bat neben fich sur €. vent Poslowifdyer
e, und gebet durdy einenr Sterobm, Der
eine gute viertel meile lang ift, und in der
mitte einen ‘newient See den IMellen madjet,
it bie Mieder-11fer, weldye in einer geraunters:
frectte big an dieStatPrenslan gebet,und all=
a durd) verfdicdene drnte den Fluf abguﬁ:t,
weldjer uttfer dem nammf?tr l.lt!ﬁgtt bu%!er;
miinde {id) ing groffe Haff ergiefiet. Der

grund ift fandig, und faft aﬂcﬂmmhdjm
enthdlt bei go garnyiige, dabon aber nur 54
gesogen werden , nicht weniger eine siemliche

menge, und gwar fhmathafiter Fifche infich,.

afs Karpen, Ahle, Hedyte, Welfe, Bleie
oder Braffen, olleriei art Sanders, Gu=
ftern, Movdnen, Scblere, Dobbein,
Grimdlinge, Gefen, Kavaufden, Roht-
fzbetn,gleaﬁct und Krebfe: aud) finden
jidy die Stinte oder Stinge davin. Wil
ber grund, wie gedadht, rein und Didjte ift :
fo baben bie Jifche aud) einen veimen und
guten, und infonderbeit von den Blindowi-
{hen Fifchen febr merflich unterfchicdenen
(geidymat.  Die Bleie vder Braffen werderr
por anbernt wegen iprer fettigheit, guten ges
{hmabs wid qroffe geritbutet, und ifk merks
toiirbig, daB A. 1737 bie Fiicher in einem
aug oiel hundert ftut Bleie gefanger, dabon
die meiften 15 bi§ 20 pfund und nody mepr
gewogen: nady welder geit aber diefer Fifd)
defto fparfanter vorfoumt, und oft Die rarud;c
Eaum 2 {iaf gefangen werben; mwiedain nbers
Baupt bemerkt wicd, Daf die Fifde ieso nidyt
in fo groffer menge fein, als bor diefem, wels
ched obne pweifel in Den oben angefipreen ur.
fachen feinen grund Pat, und fonbderlich; dar-
rin, daf der feamenfijde nidt gnugfam ge-
fhonet wird.  Sonft wadfet aud) in diefem
See, fonderlidy it der mitte um den Mellen
Ceine gewaltige mengé Robr.  Die Nieders
Lifer famt Dem balben Deellen ftehet der ges
mefnen Stat ju: die Ober-lifer bis an den
Burgwall ven Herven bon Arnint auf Suks
Fau, bas fibrige geboret dem Amt Sramyom
undift iSniglich.  Der bier gedadyte Burgs
roall 1t ein erDabenes geqaen dem Dorfe Wers
i fber mitten aus demt wajfer berborra:
genbed ftaf Lanbes bon 11o rubten im ums
frais, 5.5 rubten in der [dnge, und zo in der
breite: und fdheinet Darauf ein Schiof vber
Giebaiide geftanden subaben, weldyes ein
Raubfdylo§, Burgfrede vder Caminata ge-
wefens wie dann niche allein nod) auf der
feite nady Vergie tberbleibfel bou einerdurdy
eittent thurm derroahreen Briffe, fondern quf

demt wall felbft auch nod) merbutaple eines

“Burg sufeben, weldye fdeint in feuer qufye,

gangew 3 feim, weil die alldg Befiirblidye
manerfteine ausfeben, al8 wdren fie gejdymyr,
aen, haben aud diefes befondere an fich, dag
fie im waffer fdwimmen, weldhes dann eipe
antgeige ift, Dag fie durd) den beand fefr yy,
rdg miffen gemadyt voorden fein,  Boudey
quf dicfer See befindlid)ein Sefliigel, &, upey
HLZ0. UL . §. XXUX. 1.813, 814. Gy

lid) ift nod) ein See diefes namens in der,
- SdyoncbeiFifdyen Heide,

HL Dieibrigeinder Ufermark befindlide
=1 Seen fein folgende:
-~ Der Ablfee untveit Prenglow,

Der Arendlee in der Scydnermarfifdion
Hyeide umweit einer witften Dorfftelle gleides
namens, bon weldyernod) die gipfel und feitens
wmauern einerKirche, audh ein fifvom thurm,
und iberbleibfel bon gdmgen ufeben, weldyes
alles qus einem feften gemauer von feldteinen
beftebet, und mit fehr alten bastmen durd.
wadyfen fein.  Der See liegt in der geftalt
cines palben monds, inmerhalb weldyem fidy
auc) nod) iberbleibfel dom alten Selofie
befunden , weldyes bermubtlich gleidyen na.
men gefiibret, und ehedem gu der Herrenton
Arnim giitern gehoret, iesiger seit aber dem
Hodyarafl. Gefdyledht bever von Schlippens
badh suftdndigift. &.obenll. Th.ILK. {.448.

Der Br. Baberow unioeit Boiyenburg,.
dutdh welchendie Flogfabrt nad) Liden gebet.

DerBardfee oderBarspfubl beiPrension,

Der Bavenpohl vber Oberpfubl obers
balb Lichen, in weldyen fich der Jens exgieifet.

Der Baumgartifihe See, Baumgorten
bei Dem Dorfe Dicfes namens, gehbret nad
Prenzlow. . .

Der Verntfee bei Fredenwalde.

Der BertiFor bei Bertitor, At dhine
Karaufchen oder Karugen. Sn den alten
redynutigen beift v Bertifow , ob e wobl
iegtaer geit nur Der See vder Teid) bei Der
tifow genennet wird, ¥

Der Blanke See auf Schonmwerderiies
boben €, € Magifteat in Prenfow juftindis:

Der Blanfenburgifihe See.

Der Blindotw gleidyes namens mit dest
,ba.ﬁti aelegenen Dorf, liegt nordwerts ber
Stat Prenglow, und twird von der Lfer 4¢
niadht, nadydem fie den SDyiblengraben und
Quillow eingenommen. G ift gleidfalé

it Fifchen verfchiedencr apre verfeben, Wel2

¢ iedodh) an gefdmat den Uterfiiden nidt
?ciﬁm?m., wc'ifdg::: grund moraftig ift, un?

ben Gifchen gleidyen gefchmak aicmﬁl_ ches

s o o e aag Dl o b s desih bl o
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<chor wifert audh gar Bafd die Fifde, fo aus
pem WEevfee bon obenfer mit dem Stropnin
penBlindom fommen, su untefdyeiden, mdem
die it DemBlindorw voller bon roggen fein. Die
Braffen ober Bleiefein audyin dem Blindow
midyt fogrof oder bon fo gutent gefchmat wie
sie lfevifen, werden aber mehr, als die
Vferifche, und gwar biefe nur vor und nady
apfingfben, fene aber nvd) weifer hinaus in
pem fomuer, aud) guweilent bis Michaelis
gefangert. '

rm ﬂ['a;lummpfublaufhm Hoppersdots
fifdyen felbe. !

r Bollivien, Bollivienfee bei Sollin.

Der Bordpfub)l auf dem Budyolyifdyen
felde et Prenlow, -
~ DuBraftenpfubl gepévet nadyPrenglow.
. Der Briefenfee. _
- Der Grofle See bei Brufjor.

- Der Buttow, - gyt

Der Burgerfee it Fredemvaldifden
gefilde, Demt Hir. Major bon Arnimuftdndig,
Damijee umveit Jurftenwalde hat fdynmdts
bofte Siide. |
_ Der Br. Daraesdorf banget mit dem
Bollivien sufammen.

Der: Gr. Dolgen liegt an Templin, 3
weldyer Stat ex aud) geboret, und erftreffet
fich faft auf eine metle weges.  Angelusers
geblet, Daf er A. 1574 am 5 Febr. ausge:
broden, Daf ex Des morgens frih bor Tems
plin Fommen, Die briffe hinwea geriffen, nad)
Mimerdorf (foll wohl Drilmersdorf heiffen)
gecilet, aber wicder gurnfgefebret, die briffe
wicder mitgebracht; und ans ufer gefeet.
Das waffer ift dber den Diplendanmus her-
fiber gelaufen, und bat die Mublen famt den
mavern allda begebret.  Uber die Bilrger
baben gerebret, die mauern geftlipet, vor
Pem thor Den freindamm aufgeriffen, und
ibit ba ein wenig gevadmet. Da foldyes ges
fdeben, hat das waffer den fluf dahin ge:
nontmett, Das atffexfte gebad mit der Stat:
mauer, sindel, pferdeftall und thorbude, aud)
etlich gevechte Des Thorhiters binwed gefiihs

ret, barnach auf der einett feiten der Iuiple -

einen alten runden thurmt niedergeftofien,
auf der andern feite nady Dem felde, daesden
grofieften gang beFommen, {id) ant Den anlie-
gendent berg gemacht, darauf unten garten
unb oben fdyeunen fein, und bat denberg aljo
deeriffen, Daf neun fedjewnen famt Forn, Holy,
firobzc, mit roeggeflofen fein.  DieBieger
baben iber das cilend fieffende wafjer, dars
in icl eigfchyollen, baiime und ander holj war,
nidyt obne gefabr des icbens Fommen Fonnen.

WBie hod) aber das waffer geftanden, da e -

“ AV, Theil der MTAE, Siff,

am bachiten gewefers, fiebet man nody am
wall bei der Schneidemiible. MWedren die qu
“Bedenif Damahls burd) einen reitenden Srats
diener bon Templin nicht geroarmet worden,
ag fie follten achtung auf ibre Ddblen ge.
bens fo witde nicht biel an Denfelber fein
gqg unﬁfﬁ%@ geblichen.
Der olgen.
Der Dorflee

L E

¢+ bei Sdwancherg, -
Der Fehriee iff ein febr- groffer und auf
13 meile fid) exftveffender See bei Templin,
und ift ciner von den vornemiters Seen, wos
durd) die Floffahrt ausdem Eebaurifchen See
inn Die Havel befdrdert wird, Er wird eine
getdeilet in den Ober-Fehrfee, der nach
Templin gepdvet, und Unter - Fehriee,
Weinberafee und Teidhfee, weldyes iedod)
¢ben Derfelbe See ift, der nad)y Den verfchies
benen dreeen, w0 e antreibet, verichicdene
nawen befommt, o
- Das Fegefeuer, ein mittelnddiger See,
Panget wit bem See, die Holle genannt, jus

fammen. -
o1 unmweit demt Dorf Feldhorw,

fent,

bei
bei

Der
fo nady et qeboret. .
Igberﬁif@tcid) aufdem Roppersdorfifden

felbe,

Der Flate oder Flache Krumme See
gehoret nad) Peemlon. &. Krummefee,

- Die Flate oder Fladepfithle oder Rofrs
E‘ﬁbff liegen bei Roppersborf neben eine
anber.

Der Gersdorfifhe See in der Sreifens
Pergifdyen Kavelbeide,

Der GHlambef.

Der Bloen bei Templin,

Der ©r. Sollin. rile

Der Gottesfee bei Doigenbur,

Der Gr, Gramzoro und K1, Gramgoiw,
el Seen bei Sramgorw , geboren nady -
Prenglow und fein allemabl Dem Kdmmerer
uberlaflen worbern. : i

Der Gripheniee bei Boigenburg, gehdret
st Der dafigen FloBfabet, und Panget mit
Dem Bottesiee gufammm. :

Der S, Gurgenfee obnweit Seelibibe,
gepdretdemSchwargen Kiofter in Premslor,
Der gauﬂfee bei Arvendfee. &, Arendfee,
Der Hausfee bei Voizenburg, aus wel
dhemws die Slohfabrt anfangt. 3

Der Hausfee bei Flemsdorf.

5 s s Gerswalde.
¢ Grunow,
= Himmelport,
» Kleinow, - -

¥ L
z ¢
. . g
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Der Hudfee bei Kieptow.
it e @l
s Kramjau, Gramgau.
= Miederlandin.
s Seelibbeift benn Konigl
mnafio juftdndig. &.Seclibbe.
= Suffomw,
o lﬂﬂl‘lﬂk

1
et 4
=

£
=
3
Gy
] kS
Hd &

R T * Bfﬂlifm!.-

Der Hechtfee bei bem Borverf Buchhols

umweit Prenglons, i :
- Der tfee in ben Fredemwaldifhen
rgciugt ge in ber Greifenberger
Raveleide. g 20 20l

HreiligeSee dem K1, Korin gegenrweffen,

Der Gr. und K1 Heffel, aui Budpolsi-
fdhem felde gehoren nach Prenglor, und der
Gir. witd allemabl dem jlngften Burgers
sucifter eingeratintet. v

Der Himmelportfdye Hausfee.

$Holle obnweit Templin hanget mit dem
Fegefeuer gufammen,

Der Holgendorp im Seddnmerderiidhen
1nd Premylomifdyen gebiet,

Der Hopgarten hat dem nanten Hom
Hopfenigarten, der dabei geleger ift, geboret
sum KL und Ymt Korin,

Der Jaelnpfubl unweit Prenglow ane
Baumgartifdhen wege: balt fdydne Giebeln.

St. Surgenfee. . Giirgenfee.

Der Kaulbarsfee geboret  balb  nach
gtmslm, balb den Herren bon Arnim, die

oppersdorfhaben: Deifit fonft der Tiefefee,

Der Kienfee.

Die Flade Kiauen den Herven von Ars
tim guftdndig, wie der Tiefe Klauen,

Der Kolpfees

Der Kolpin oberhald Templin, Der ver:
mitelft eines grabend mit dem Febrjee bei
Temyplin sufammen banget,

Der Kolpinfee unweit Milmersdorf, ift
arof undfifdyreich, lieat an einer wiften felds
marf gleidyes namens,

Der Kramgauifhe Hausfee.

Der Rrebsf'ee bent Herrenvon Wrnine,

Der Kreviglee den Herven von-Arnim
suftdndig.

Die Krinerts, spwei grofe Seen frofenan
bie wifte Feldmark Kriniforo.

J &ggr Krofelin den Herven bon Wrnim ju-
ig.

Der Kron, nabe am Dorf Rutenberg,
Templin. Infp,

~ Keummefee,  Diefen namen fibren jrei
Seen unweit Prenslow,  Der eine Peift
ber Flate vder Flache Krummefee, gebet in

den Uferfee, und beFommt feinen sufiug poy
Tiefen Krummenee, roeidyes der andere it
Der feinen jufiug.-vom Sinselmann befommy;.
&. Singelmann. ]

g“%mﬁ“% b :

et . in bei dem Dorfe Sitri
banget durd) einen Kanal mit dem oi%nn'f
pfu%lécé fichen anfamm gl. -
uenifift der Hausfee bei dem ey,

Silofie Suffow, nimmt 28 Pinter dem
Sdylop im Thiergarten entfpringende,
ben Schlofteid fpeifendequelimafier aus v
fert Sclofiteicy gu fidy, und madyt die a1,
Lanfe, weiche mit gum: urfprung des Lfes,
fees gebovet. &. Uber,

Der Kubiithe See,

Labufife spwifchen Templitund Milmers.
dorf auf einer wilften feldmark diefes namens,

Der Lange See, Lanfe See, gefiret
gum Templinifdhen Kanal, und it der Gr,
und K1 Lange See, dud) weldye die Flogs
fabet befdroert wird.

“Ranfe ift ein waffer, weldyes von Steges
lig berunter Fommt, und jum unteridyeld
pon dem andern arm die Gyroffe Lanke genens

‘met wird,  Geboret yum urfpeung und ans

fang ves Uberfees, ©. Sugenif und Uker,

K1, Lanke, ein aus dem Hausfee Kupenit
bei dem Scylof Sutfor herfonmender arm,
. Kugemit,

Der Lebauifde See in der Ningennvok
difchen Heide, ders Hevven von Wbl e
ftandig. -

Leeftfee bei Lidyen.

Libbefee, S. Litbbefee.

Lidyen beiffen groei Seen bei dem Stdts
fein Lichen, der Kleine Lidhen lieget didte
bei Dem Statlein, der Groffe Lidhen umters
hath; Der K. Lichen wird aud) der Staties
genannt,

Der Liptow,

Der LoMigifhe See.

©er LoBin bei Karwiz, halt fhmathote
Mordnen,

Der Litbbenowifche See. .

Der Lubbefee hanget mit dem Fehrieebe
Templin sujammen. i

Der Qiiblay gebiret. gur Templinifdes
Blobfabrt.

Der Lulowifde See.

gie %roffe gumne.

ie Kleine Lumpe.

Der funomwifhe See, biit audy ords
nen, und fein einige gefangen worden ¢nek
elle lang.

Lyden. S. Liden. s
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- Der Melinfee gehiovet yun Templ Kanal.
Der ?mdlgn ober Melln, Deolln, mitten
in dem Kanal vber Graben, durd) weldyen
per Ober-11ferfee mit u?f::.‘ UnterAlferfee gus
fammen banget. &. U
Der Mittenwaldifye See.
SMobertvify, bei Hinmelport, bat feinen
Jufiuf vom Sidow, und feinen abfiuf inden
~ Hausfee bafelbft.
Der Mithlenfes indem Fredenwaldifden

Gefilde. y
- Der Mithlenteich bei Lichen.
imdefee bei Angerminde,
Miggtt.imufmw bem Rlofeer Kovin gus
nbig. .
mr%:; fﬂaugartem Den Herren von Arening
suftdndig. .

Der Neddenpfubl, Nedderpfudl, Nie-
Derpfubl entgegen gefest dem Baben ober
Dberpfubl bei Cidhen,

Deo bei Templin, foll bor alters ausge-
riffen, und davon der Templin. Statfee und
ber Nobbelin und noch andece entfbanden

fein. J
Neugarten. &, Naugarten.
Der Oberpfubl, Oberpohl, BVaven:
%ﬂl}l ?ﬂ Lidhen; - gebbret gum Lichenfchen
anal,

- ©er Odyfenpfubl vhmweit Prenslomw hane
get mit bem Singelmann sufgmmen, der aus
Diefent cinen sufiud bat, und foldyen dem
Liefenr See mittheilet. -

Der Paarftein jwifden Kovin und An-
germiinde ift 2 meilen lang, und wo er am
breiteften, eine halbe meile breir, und febr
tief. - Dtan erzehlet aud) davon, daf ander
ftte subor eine Stat diefes nantens geftanden
und eingefunfen fei : oomit suberaleichen, was
oben bon demSee bei Avendfee inderAltmark,
umd vom Goligerfee bei Lenin audhbon cinem
ber Heiligenpfiblegemeldet worden.  Unter
den Fifchen, die ex balt, baben die Bleie vor
gnbernt Den borug.

Der Gr, Parmenfee in den Griflidy

Sdywerinifchen giitern wm WBolfshagen,
DOer Gr. Pegenif,
Prubl, Ober-und Niederpfupl.
s Braffenfubl.
Blumenpfupl.
Barspfubl,
Flafepfiible.
Saelnpfubl.
Ddyfenpfubl,
Rohrpfihle.
%tgelpﬁxﬁ[.
noeinpfubl.
tommen alle ifres orts bor,

W On R R owmeow WoWw.W

Der ?innmtﬁbc See, b

Grojje Plage wnd K. Plage gehiven
beive nach Kovim. : ;

Der Platfory bei Placht, unmweit Lichen,
gebet in den Wundel und Sens und ferner in
Dent Dﬁtwﬁg bu[ﬂﬁ{h ¥

Der Plifvogel dichte W y
bem .bn?.) Maio?wg Arnim juftdndig.

Der Plowen bei Plbwen wnweit LFnig,
ift einer der fifdyreidheften Seen, al8 weidyer
obngead)t im groffen winter beftdndig unterm
¢if gefifdjet, aud) fonft wenig gefdhonet wors
Den, Dennoch einen fd)dnen borrabt bon Fis
fdhen bait, und ywar weldye bor andern eis
nen {ddnen gefdymat baden.  Sonderlidh ges
vabtent wobl die Bleie ober Brafen, dieWelfe,
weldye mandymabl eine mannsldnge haben,
und Kaulbdrfe, weldye aufferordentlich grof
fein, ~ Bonber menge Enten. &. obenf. 812,

Der Povieft den Herven vom Avmine us

ftanbdig. Nid

Der Prenglow bei Kioffor. .

Die Radensfeens: o beifen swei €. €,
Magiftrat in Prenglow suftepende Seen,
foll auch fo viel fein al8 Rabesfeen. Sie
beiffent aud) roobl nach einer dblen fdhreibart
NRasfeen.

Die Rahtsfeen, f. Radensfeen.

Der Ravelin, Redlin, Radlin gehdret
sum Templinifhen Kanal.  Wird filr cinen
bon den ticfeften Diefer drter geadhtet, und
bsut nebft andern Fifden febr viel und groffe

en

arpen,
Der Ratenoty den Herren von Arnim
uftdndig. \
Der Neekfee den Herren von Wvnime 3u.
feandig. .
Der Reichenfee oder Reidyefeen fein 2
Hieirie &een swifdyen Bertifor u.Seehaufen,
Die Rohrpfible, f. Slakepfible.
Der Robtefee gebdret nad) Prenzlow.
Der Rofienfee bei Serwit auf dent Rjes
fenfchen felde. umveit Yngerminde, geboret
nady Korin, . A
5 ﬁ)ﬁ:ﬂlﬂl}malbgtbﬂrttsumztmpfmifd}m
anat. :
Der Sabin im FredemvaDifden gefitde,
den Herven von Arnim auihfn‘bi;b. i
Sanct Giivgen See, 1. Siirgen,
Der Sabnbugel, Sabnbeutel, gehoret:
nad) Prenjlow. :
Saffen Pitle fein 3 EHeine Seen, ichep
pon 1 jug, gebdrendem Konigl. Gymnafio,
Der Schulenfee umveit Repersdors, ges
poret dem Hopital und Kivdye yum H. Geif
in ‘prm;é% o e . ¥l
Der ©dwarzeniee bei Schwargenfee.
Bbb b 3a ’ Oer
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Der Shweinepfufl anf dem Budhol-
sifdyen ferve:- filpret fonderlic) Karpen, und
gehiret nadh) Prenglon, '

Der Schivuiiefee.

Der Seeliibbifche See ober Hausfee bei
Seelibbe 3 meile pon Prenglow bei demr Dorfe
eelibbe: gebdret dent SKonigl. Gymnafio
s, und palt fdhome Karpen, Abhleund Kauls
pdefe bon auffevordentlicher grdffe, wie bann
weldye von 13 elle und A. 1731 ein Karpe
pavin gefangen worden, weldjer 11 biertel
pber 22 elle fang genefert, eirander 38 pfund
gemogen,  hle aber fein ywobl eitted Manns
arm Diffe aevefen.  Un der oftfichen vder

_ nordofiidhen feite, wo Die Landfivafie gebet,

ift gleid) cflidye {chritte bom fabriveg eine
faft unecgrindlidye tiefe, der Schaar ges
nannt, weldyer den Reifenden Desiwvegen ge-
fibelich, weil ey weg dow cinent berg Hers
unter Fonemt, und fondeclich beim austritt
des waffers unfenntbabrift.  Daber esdann
gefommen, Dag danm und wanw Leute mit
pferde und oagen hinein gerabten, wie daun
A. 1715 Drei Perfonen und 1 pferd darin
ertrunfeli, §ei pferde iedod) gevettet wors

bew.
Der Seffelpfubl_auf dem Hoppersdors
remylomw

fifchen ferde ohmmeit Foreml
T Sidoty amwifdyen

Cichen und Himmels
port, Danget mit dem Moderrwie jufammen
durch die fogenanute Strobbriffe, welde
iefert nament daber foll baben, weilein Mbndy
cine Weibesperjon in ein bund frroh qebuns

Pett, wnd auf dem viFfen wit ing Klofer nehs -

men wollen, weldyes aber boun dem an diefens
prt Begegneten bt am Den berborvagenden
fisffen fei cntdeffet worden, . -

* Byer Sonnebergifde See an der Greis
fenbergifden Kavelberde. :
Der Statfee bei Strafburg. :
e Statfee bei Lichen, durd) weldyen
Bas waffer bom Oberpfubl nad) Dem Sroffen

Lichyen fdll. _
_ Der Steey den Herren von Arnin jus
ftandig,
. ®er Kl Stegelin auf dem Doberguns
fden ferde im Ungerumindifdhen bepick.
Der Stengfee aehoret nad) Boigenburg.

* Der Groffe Sternbagen 1 meile bon
Prenglow bet dem Dorf gleiches namens
von 10bis x5 garnzhgen s iftfiid): und frebs.
veid), Derer fang subefdrdern auf dem Burg:
wall ein Fifcherbatsleinvorhanden. Eslies
get aud) davin ein TBerder von yroei morgens
lanbdes mit fols bewadhien.

_ Der Broffe und Kleine Stevenfee.

Der Groffe und Rieine Stier Liegey
neben einander in der Gerswaldifdyen Heipe
den Herren von Arnim guftdndigs Hartey
poetveflihe Bicie, dDergleid)en weit und preiy,
aud) in gmﬂ#&gn wgmm :

Der Qrefie : ‘ orty in
toelchyen fich die vow Friefeuberg Herunter
fommende Havel ergeudt, Hinditedy und ayg
Bredercidye osgehet.  MNimmitaud) die oy
Eidyen performende Seenr, leslich den Haus,
fee Der oberhald Himmelport lieget ju fid,

Der Subfowifde Hausfee, 1. Kugeni,

Die Sufove deei den Herven von Arnim
siftdndige Seen. . . _

Der Teichfee: fo wird genenmmet einthel
ves Febrfees bei Templim,

Der Shmale Temmen,

- Der Thiemen bei demt Dorfe Diefes ng.

mens, - _

Templinifhe Seen. &.Febrfee. Hies

per geborer ber Templinifhe Kanal.
O ®er Tiefe See fonft Typefee genannt;
et Noppersdorf, wird aud) wegen der (di:
nen Saulbarfe, die ex filbret der Kaulbarffee
genannt, und bdnget mit Deits Simgelmann
suifainmen. i 179"

Der Trebenotw ift den Herven von Aws
nim guftdndig. ; .
- Trebdnfe goifden Teaplin und Megels
fit Den Heyren von Arnim uftdndig.

Der Tudymantel ober Tufmantelfee in
der Greifenberger Kabelbeide,

Typefee. &. Tiefe See.

Alter, Uerfee, f. vben §.11

Der BVietmannsdorfifdye See gebbdret
Den Hevven vor enim,

Der Wahren, Wafrenfeein den Wolfee
Bagenfdendem Hodygrdfl. Gejdylecht der bor
Sdyroerin gugebdrigen giitern, umvert
Stat Firfremverder, giiu
-~ D Warnigfee an e Greifenberdt®
Ravelbeide. T

Der G, und K1, TWartefee den Hereeh
ton Arnim juftdndig. :

ge: F?ub%&? f. Febrfee.

ee bei Dem Dorf Tefelis. bt

Wolfshagen bei dem @r&ﬂ_mg‘;
fdyen Schloffe Wolfshagen, Liegt W i
obgedadhte Grifl. Sclippenbadifche ‘Hﬂﬂm
fee in Der geftalt eined hatbern monds, nur
eirtemt etwas weitern umfang, al fenct- =
pem Wolfshagen aber liegt weftwerts unit
infel, worauf nod) ein Daclofers iebod) f”m
nod) in feften matertverf befiepenber 0 i
unb die Wberbleibfel von einent Sdios/

“eint ebrtirdiges alterthum fich seigen.

i E » n'
waffes bdlt__mc befte abrten bu.glg‘“:
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fa Hedyte,
m:::ﬂ;@mt ein. vergl. 1L T. 1L Kap.
'448.

; gﬁ@ﬁﬂ'ﬂ Wollentin gehoret €.C. Ma:
gifteat in Prenglow u, und geneupt deffen
infonderbeit der ditefte Burgermeifter, iepis
ger geit ber Conful Dirigens.  uifer ane
dern fcyomen Fifchen fiibret ex aud) Dovdnen,
weldyes man nod) dem Burgermeifter Sdyies
pelbein jubanfen hat, der A. 1580 bon Kar-
i qus Meflenburg Morduenieid)y holen,
und am 18 Nobember in diejen See hineins
fdyiitten laffer. <

Der 2¢. weldye 'aud) bon

Der K1 Wollentin ftehet chenfalls €,
Magiftrat in Prenglow ju.

Der By, Wolles.

Der Whel gedees tad) Prensloty,

Der Gr. Wurdel hanget mit dem Plats
Fore sufammen : gebet auf Ridhen ju. 3

Der Jernifowifthe Hausfee.

Der Rieftfee fiehet denr Herven von Ars

nim g,

Der Ringelmann gehdret nady Prenglow.
&. Odyfenpfupl. )

T YITY YT YT P S S0 e ST e o S e O

Das V.

Kapittel.

Von den @t_cn in b;t Neumark,

L
bwobl die Meuntart o viel Seen
. nicht aufswweifen bat, als bie Mits
“tel = und Ufermarf: fo fein ibrer
body aud) eine jiemlidhe angabl,
aud) gewiffe gegenden, welche in bergleichung
mit ienem nmidht weniger Seereidh sunennen
fein.  Dergleichen weifet die Drage auf und
Die gegend Woldenberg, da 20 Gr. unb K1,
Seen befindlid).  Und das Amt Marien.
walde, in weldyem 47 Sr, und K1, Seen ge:
aeblet werben, unbd Die alte bergeidynife wols
Ien 64 befagen.  Lind Dicjenige, weldye dar-
in befindlic), fein Dennody von folder gite,
baf fie nidyt allein den Einwobnern, cben
wie die Seen in den Abrigen MarFen, einen
gur nobtdurft und- verguigen hinldnglidyen
torcabt bon Fifden, fondern aud) einen iber:
fluf reidyen, womit jic den Genachbabreen
und auswdetigen dienen Eunen; infonders
Beit wann die Fifdy: und Krebsreiche Fidie
Dayu genontmen werben: geftalt daun die
Neumrt, Aple, Neunaugen, 3dbrien, Sols
Dinifdhe uid Mobrinifhe Mordnen, Kaul
bdrfe, Belfe, Ladyfe bei einbeintifdhen und
auswdrtigen fo beFannt, gl die aus den qn-
beren Marfen; und die Wartefrebfe forwoyl,
al8 die Spreefrebfe ju bornemen tafeln ge.

fuchet werden, '

1L Dig betradtlichite Seen aber fein

. folgende:

Die BVoberoro geboret nady Falfenberg,
~ Beeraldifdhe Groffe und Kicine See
im Seolpdyen, €. €. Nabt juftdudia,

Die Befde. ;
Der Beftien, dev Star Landsherg jue

ftandig, :

Der Birfenfee unweit Uttentivdyen, e
Pet G, €. Nabt in Kdnigsberg su.

Der Blatfee, ver Stat Solbin uftdndig,

- Der Bubenfee im Stolpdyen, alfo ge
nannt von den dafelbft geftandencn Pejibu.
ben, ber Stat Beertwalde gehbrig,

Der Budyholjifde See im Sdyievelbeis
nifdhen, nidht cbhen grog.

Die Bubfory bei Hisdorf.

Der Busel, &. Litfenbugpel.

Der Dalid) bei Woltersdorf, €, €. NRapt
i Soldin Jujtdndig. .

 Der Dibel, Dibbeldfee, foll 1wobl fo viel
fein, al§ Dicbels, Divels, Tiefels, Teufelds
feey ift Der Stat Wolbenberg juftdndig,

Der Doberigifdhe See umveit Schies
belbein, ~ Ein gewiffer Laudtoigt, Chriftopp
bon Polenste, hat diefen See file eilig ge-
balten: weil er feiner meinung nad) darin
Dat bdren latiten,

Der Dolgen im Wainifdhen quf der
Pommeriidyen grange.

Der Drage See, einer vou den Seen,
durd) welche der Dragefiup gebet, und fijche
reid) gemadyet wird. .

Der Drangig, eines von den Seen, woe
durd) bie Drage gebet, -

@Ergigy bei der Stat Ndenberg bdlt swar
fdhone Fifche: Eann abex wegen der-padytern
ober bugel, aud) wegen der grofien fteines
weldye im grunde Befindlid), mit den negert
nidyt wobl besogen werden, wie felbft in dens
Cataftro der Stat von 1547 angemerfet
worden, fonft wirde die Stat eine fdhdne
Fifcherei baben, weil fie die Klippensiige an
ber bl wobl 150 pat: wid &. K. Maj,

Sriedrid)
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Griedrich L. paben die garnsige an der sabl
3 oder 4 dagu gefchenter. Diefe gefcheben
nidyt obne gefabr.  TMam fichet aud) groffe
Batime Dazin licgen: Daber man mubtmagjet,
taf der See chedem ein Brud) gevefen.

Genne, cin Waffer umveit Kdmgsberg,
sarin voryeiten fatlidye Hechte gerefens bait
audy nody ieso Fifdhe,

_&errin bet Jamjow.

Die Friedeberaifdye Seen bei der Stat
Rriedeberg, der Oberfee und Niederfee.

Der: KL Sangenorw: im Schiefelbeinis

fden.

Der Gelbembad.

Det Gellen vber Feland im gebiete der
Stat Sonigsberg , ift mit dem SMantelfee,
Wobifer und Wuftrow bon Mavkqe, Wols
vemarn €. €. Nabt dajelbft gegen eine ge-
wiffe anfoderung abgetreten wordut,

Der Gelling. S. Lutie Gelling.

Der Bers oder Bors, weldyen MNarkar.
Kohannes 1316, der Stat Bermalde bers
Fauft: Paludem Gors cum Podo,

Der Glambady,

Der Gredenfdye See bei dem Dorf Sres
den, durdy weldyen die Eilank gebet.

Der Grdben in der. Kladowifdyen Heide
Pat aufferordentlicy grofie Piogen,

Der Seland. . Gellen,

Der Sennen im Dramburgifchen an e
Sdyweinbaufijhen DHolse bon 14 Elipgigen.

‘Der Sungfernfee bei Bernftein, it bom
Staven. durd) einen Stendamnt abgefon:
bert, mit dem er icdod) sufammen banget.
amitten dacin lieget cin Werder, auf weldyem
eine Schange gelegen gewefen,  Dieje wird
nody der Burgwall genennet, und hat ches
dem entweder gum raub ober {dyuz wicder
feindliche anfdlle gedienet.

Der Jungfernfee bei Jalkenburg.

Der Kavwigifche See bet dem Dorfe
Dicfed mamens.

Der Kaftenfee bei Droffen, aus mweldem
bie Lenge entiteber.

Der Keffelfee umveit Droffenim Sterns
bergiichen.

Reutenfclag ift ein Jlieh, fo um Droffen
berfleugt.

Der RKiffelfee, fonft audy Sehigeniee,
weil er der Scyiiengilide ju Beerwalde sus
geboret. y

D Kladorvifhe See bei dem Dorfe
biefes namens, bdlt jdyone Bleie, Welfe und
sufferocdentlid) groffe Raulbaridye.

Der ®r. Klangigerfee frepet mit ey
Rega in verbindung.

Der Kliare See unroeit Konigsberg.

Rleftien. &, Lirtte Kieftin,

Der Klicfen berdem Dovfe diefes nameng
unweit Arenswalde, hanget mit dem Sepe,
3ig sufammen: undfomme 1336907 in gy,
wigs des Aeitern befletigung der Avensugy,
difchen Jreibeiten.

Der Gr. Klieg und KL Klieg
ben Solvinifden Statfeen.

Der Gr. Kliep und der Sil. Kiep in ver
Heide bei Himmelftdt bat die befbe und gréje,
fte Bieie imgangenBmee.  Yus diefem See
Fommt die Srivenig, fo in die Ipna fillr,

Die Kloppe bei Sdywatenwaide,

Der Klofteriee unter den Statieen bon
Schinflieh, banget durd) einen graben ober,
wdrts mit Dem Schivgenfee, und durd) den fo,
genannten Steingraben mitdem Statfee jus
fammen, &, Sdyigenfee,

Der Kontoff am  Scweinhaufijdhen
Holge im Dramburgijdhen aebiete von 14
Slipptigen. _

Der Koltepfuhl unmweit Konigsberg.

Der Krebferfee auf dem Wredyjdyen

felde.
- Der Kremminifdye See bei dem Durfe
Diefes namens,

Der Krimoro, Kriemen, Crimow, aud
SKrievoen gebeifien, bat vor altersden Here
ren bon Sidbow jugeftanden, von weidyen
Henning von Sidow felbigen A. 1332 bets
moge cines am tage Converfionis Pauli
Apoft. ausgeftellten vergleichs an Niflas
Kulbarg Nicolao Culebars civi in Koni-
gesbergh, fueque probe coniugi Krilline
&heredibus: unb A, 1348 Henvid) der dls
tere, Henning, Henrich der jangere und Al
bredyt Gyebradere pon Sidow an e Mas
giftrat von Kduigsbera, audy ermge tined
unterm dato Ronigsberg © Lactaredeffelben
jabres ausgeftellten vertrags verpadtet bar
ber.  SSft aber bom Magiftrat nadygedendd
famt dem SRithlenteid) unbd Deblenfidte und
allem jubehse A. 13094 © Jubil. erfaufet
wordet. 1nd da die vorige Bejiper fid)
mer uod einige freibeit darauf angemafiet:
fo Baben TRatthis, und Tilfevon Sidor
Dejfen bermoge eines 1413 @ Quafimodo
geniti ausgeftellten offenen briefes gdlid
Pegeben. ©. Stebrberas Eriaitert, Abrigoer
Sitat Kbnigsberg LAbth. 1L sap! §. 612
und XXXL Rap. f: 263. 264. und Forties:
f 3¢6. ﬁnge us merfet anf. 378/ ﬁ?ﬁ"“
579 ¢in diEfet nebelnach auffage bes FifdC!
fid) auf diefen See niedergelaffen, DavON e
Sifdye, fondestid) die Hechte, beilen beFor
men, weldye bis auf die graten eingefaulels
und viel Fijche geftorben, o

3ehdren
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- ©er Reofin eitier bonden 5 Seen, da die
Draga durdygeher. €8 finden [id) aber jwei
@een Dicfed namens, einer im gebiet der
Stat Woldenberg, der ander im Falfenbergis
fdyen ift grof, und gepdret halb ber Stat Fals
fenbera; balb nach Drabeim.  In diefer ge
gend becum (iegennod) 11 Fleinere Seen.

Der Kuchenfee. S. Starng.
- Rupiken fein yoel Seen bei Falfenberg,
baton Der eine der Schittsenfee, der anberder
Gandius genennet wird,
- Der ange See, einer bon ben Seen, Ja
bie TBage durchgebet. :

Der Lange Lee; swifdhen Soldin wnd
Sicbenfelde.

et R Leey gehdret €. €. Naht in
Solbin,

Der Libbefee vder Litbfee im Dranbur-

gifdhen. Aud) ciner diefes namens im Sols

binifdyen unter Den Statfeen: Hdlt im wm
Eraié e meile. !

Der Teutfche Luba nady DOriefen gehis
g bon 24 garngdgen. ¥

Der igflmrtbe Luba von 14 garmtigen.

Der

febe tief. *
Lutfe Bugpeel von 6 Hipsigen.

o giieee Gelling im Dramburgifden.

~ DieMalze geboret nach Faltenberg denen

von Borg: ergenft fid) in die Drage, und

ift vonden Seen, davin man bisweilen BVern.

ftein gefunben , und bier wie cine Dafelnup

arof, wie oben bererfet worden: wie dann

and) wmweit davon bei der Buttowifdyen

Sdydferbrifte Bernfrein ywar felten, aberin

groffern fHiffen aus der erde gepfliget wird.
Der Mantel, Mantelfee im Konigsbers

gifchen gefitde, ift von Markgr. Woldemarn -

€. G Nabt 1307 mit andern Seen dber-
laffen wotden, Der bad aus diefem See
foll por diefem bis in die Ravite {difbar ges
oefen feim, sl 41
Marienwaldifthe Seen. &, oben §. 1,
Der Miegeltienin der Heidebei Himmels
ftidt ift nicht qro, aber febr tief, und laffendas
ber die alte Bleien ihnen felten beifonmmen,
Morinifhe See bei der Stat Morin,
ift woegen Der {dydnen Dorduen beFannt, bei
32 Hafter tief, und fein 14 berge Davits be-
findlid), weldye mit einem ruder Eunen er-
teidyet werden. €8 fein auch wobl suseiten
bei 7o tonnen Bleie darin gefangen wordet,
. Dee Miblenteid) bei Himmelftdt ot
feitien gufluf aus dem Steg, undhdlt fonders
lich fcyone Telfe. :
 RNieperroi bei New-Berlin, ergeuft fich
i dic Plone, und ftebet €. € NRaht 3u,
IV. Theil der NTdet, Hift.

Lubaat nur 4 garnghge, iftaber

b legen auffer Diefert nod) 7 Seen in der
Stat gebiete, - '

Papenfee an den Grimebergifhen und
Wredyowifdyen gedngen.  DHat jum Kiofter
aehoret, oder ift den Gveiftlidyen suftdndig
gewefen: und fein an der grdnge bon Grike
neberg nody dberbleibfel bon einet graben,
wobdurd) daswaifer aus dicfem See ins Kiv-
fter gefubret worbest, !

DeeParper ift yweierlei, dex chrsgg
ver und Miedee=Parper, Nedderfie _
ver, geboren der- Stat Falkenberg.

Patror beiffen 2 Seen auf est Sedens
fdhen-und Wredyifdyen grangen.  Sein fladh
und im fommter yiemlich Fein, und haben Feie
ien guflug.  Der grdffere gebdret nad) Je
den, der Fleinere nad) Hoen-Liibbicyow,

Der ing bet Sblsig.

Das glb Seedyen von 1 Flipjug im
Dramburgifdyen.

Der Prielang in der Kiadowifchen Heide
ift von jlemlicher griffe. .
© e Pricfen ant Karbieifhen felde im
Dramburgifdyen bon 10 Flipsigen.

Der Prodjig bet Neuendorf.

(41 , ;
Der ?.leb KL Puld bei Bernftein,
Bangen an einander, und fibren fhone Mos

‘tanen, weldye aud) die Solbinifdye und Mo,

rinifdye dbertrefien follen. Der GSrofe ers
ftreftet fich ouf 1 moeile weges, und gibt ber
Polso beides det namen und das waffer.

Der Raaf in dem Mabinifhen revier,

Der Radun bei dem Dovfe gleides na.
mens im Arendwaldijdyen, hahget mit dem
Sehesig sufammen, und filhres i grunde
ergelerde, .

Rafon beiffen 2 Seen, fo der Stat Fal-
Tenberg jufteben.

Der Ranwehr ift A, 1296 dem: Jung:
feanen Kiofeer im Neey gefchentet worden.

Regentin in der gegend Marienralde
und SWoldenbera, mitten davin liegt ein Jagt:
‘baus Jdgersburg geriaunt.

Der Rotiee auf dem BerneForifden fels
D¢ unmweit Konigsberg. :
© DerNotfee vorm BVieradifdhen Thore bei
Sbdnigsberg. .

Rirgorvifdye See bei dentDorf diefes na-
mens, gibt ein Flich ab, foin der TWenslafss
hagenfhen See gebet. i

Der Rundefee, einer vonden fiinf Seen,
worgus i Deage entitehet.

Sagebliotsflief fallt in denRunden See.

Sandfus bei Falbenberg ciner von den
SKupigen.

Sare
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Sareven bei den Dorf Schneidemiple,
Die Drage gebet durd).

Der Schimwenigh von 6 Hipsiigen, €, €.
Magifteat in Dramburg juftindig.

Der Shleifee im Konigsbergifchen be-

$irf, .
. Sdyodelrigae cin Flich, o in den Langen
See fallt.

Der Schitenfee. . erbt,
- @dyigenfee unter den Statfeen bon
©dyinflies.  Aus demfelben gehet ein gras
ben in pen Riofter See,  Gehoret dex
Sdyipengilde. Dergleidhen bei Beerwalde.
©. Kifelfee, und bei Falbeuberg. &. Kur

pigen. .
Bﬁner Syulzenfee bei ArtFivdyendem M-
giftrat in Konigsberg suftdndig.

Der Scwanenpfubl bei- dem Dorfe
Virdyow Dramb. Infp. ift bor diefen ein

tiefed waffer gewefent, auf weldyens fidh febe -

piel Schwane aufgehalten, und demt waffer
Den mamen gegebert, Das waffer aber hat fich
fams den Schwanen erlobren, wnd ift icko
¢in trofnes Land, b1

De: Gr. Shwarie See, der Kleine
Sdywarze See im Dramburgifdyen felde.
.i)itrtft Topferde befindlidy.  ud) einer, fo
Salfenbery suftdndig.

See ywifdien Savangig und Sdyilde ges
Bet, bon einem Dorf bis gum andern, hat
ichone roblicynetfende Fifcye. _

Siehegig bei Arendwalde, hanget mitdem
Radvune sujammen.

- @clinoyo bei demt Dorfe Sellnow, mit
weldem e8 A. 1296 dem Jungfrauen Klofter
in Neey gefdyentet worden.

Soldinfder See, der Soldin genannt,
Bei der Stat diefes namens, halt pwei meis
fen im umfrais,  Sft unter andern {dyduen
Fifchenwegen der groffen Mordnen befannr,
vavon UL Th, IV. §. s570. 1. Sie  weps
Den nur int winter und becbft inder Leichaeit
gefangei. :

Der Sonnenburgifdhe See, cin Stats
fee von Schonflie, alfv genannt bon einen

in Diefer gegend geledenen vrt Sonnenburg, -

_ Der Gr. Springfee frebet der Schiigens
giilbe in Solbin gu.
e K, Springfee gebiret €, €. NRabt
in Soldin. ' :
Der Starng bei Marienwald 3 meile
lang, ift in 2 Seen qetheilet, davon der ni-
Pere genannt wird der Kildyeniee.
 Der Statfee bei Beertvalde, gebet in ef:
nen andern Heinen See, unb evgeust fich
endlich in bie Oder. Stehet dem Magiftrat
auy wicwodl ihm wegen des herumiiegenden

Sems nicht garwohlbeisuonmen, &, Beer,
wa%tt §t.fz Sl;ei Sinfich, &,
atfee : . ©. Klofterfee,

Staven, Stavin bei mm:,Ffi:gt
Béber als dic Stat, ift aber dod) eitie vierpe
meile lang, unbd eben o weit Hon der- Stqt,
@ filpret Mergelerde. Sebet durd die nie,
fem, und fleudt in die Stivenis, InLudwigs
Des dltert Gnabenbrief bom 1236 peift er
Stophin. Vi

Oteg im Amte Karsig, das waffer biew
s geber in Den Dishlenteich bet Himmelftit,
pon dar hin nady Landsberg und in die Warse
unter dem namen eines FlicBgens,

Der Staven. &. Jungfernfee,

Der Straffentee, ein Heiner See im
Dorfe Labeny.

Der Strippen auf der Kigusdorfifchen
f;lbm:f im Dramburgifden, von 7 Hip
sligen,

Synnte, cin See, der 1296 et Jungs
ferElofter in NRees gefdyentet worden.
~ Die Gr.umd KL Mieven-Stubbe liegen
.in dex Kladowifdyen Heide, niche et bon cins
anber, und halten beide viele ABle,

Der Teufelsfee im begirk dev Stat Kir
nigsberg. '

Tiefe See, einer bon denen, aus weldyn
die Orage entfiehet.

E3etyin, cin groffer See an einent Dorfe
gleihes namens im Secicheld. Krais denen
bon Dotk suftdndig.

Der Tfcheuft urmeit Drofen.

Der Tugsfee, ein Hiner See beidem Dorf
Labeny,

Bemlafshagenfihe See bei dem Dorfe
Diefes namens im Schievelbeinijhen , Hon-
get durd) ein Flich mit dem Nugowifhes
Siee sufammen. j :

‘mnfﬂm ein Flieh, fo i) in die Dregs
ecgiefiet, vt

Der BVigen, aus weldyen ein Bad) indie

Warte gehet. i :
Der %Sflfe g 20 Flipsigen, obeshalb deF
Sdyweinbaufifchen SRuple im Dramburgh

fd]%mﬁaﬁmmrd)z See: &, Benplofe

agen,
Der: Werbeli B:filc bm-ﬁﬁﬂg&l’étﬁﬁ;
mensd, ift der griffefte unter Den ’
€. g.r'éﬂtugirtﬁt sufteben, und hdit fepine
iihe, fonderlich Karpen.
2 {mé obifer im Kontgsberaiiden ,f‘r';
sitk, it A. 1307 an @ & Magiftvat n
orts geformen, &. Sellen. po
Wolbenbergifcher See bei. der T
WBoldenberg, dabor ex 2 feitest umuuh:r‘,:m
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cinen anmubtigen Werder mit Eidyen und
anbern baiimen befegt.

Wubifer. . Wobifer.

Der Wuken auf dem Dramburgifhen
felde, ift Dem Nabt der Stat juftdndig.

Der Groffe Wubun und KL Wukun
fein dem Dobmftift in Soldin A. 1298 bon
Tarkgr. lbrechten gefchentet worden.

Der Wuftror in dem gebiet der Stat
Konigsberg. &. Sellen. _

Der Wutten, ein Eleiner Seenad) Drams
burg gebirig bon 4 Flipaigen. ‘

AWBufor, der G, und K. in dem gebiete
ber Stat TBoldenberg.

1134

Der alte Famgin bei Hem Dorfe gleidyes

:_tc:m:nﬁ Lanpsberg. Infp. foll unergrundlidy
e,

Sabetdteich bei Kanigsberg, foll den na:
men von einem Burgermeifter pder Kammes
rer Diefes namens befommen baben, fo davin
Kavpen gebabt, Kebrberg.f.13.

Der Sanzinfche See bei dem Dorf dies
fes nomens, von mittelmdgiger grofe, Hegt
aber im grunbe, und ift febr tief. Dian
fagt, bag bier ein Dorf eingefunfen: dod)
finbet fid) davon Feine fidyere nachridyt.

Der Berbft bei Sellen, beift fonft aud)
ber Sdyneenfee.

$38382488033080F008080808R0000003080888808288088R080800082R888

~IIL Abtheilung.
Bomt Handel und Wandel in- der Mark,

I, Ginl¢itung su biefer Betractung.
H. Dee MRark bequene lage um Hanbel, )
111, Befhaffenheir bed Hanbeld fu bemuralten jeiten
ber Eneven, Tongobarben i
1V, 3u jeiten ber Wenbdifcyen Welterfchafft.
V: 2u jeiten ber Anbaltifdhen, Baicrifchen wnd §ils
gelburgifihen Marfgrafen.

L : _
ie betrachtung der Naturgaben und

@ewdfer fitbret uns auf den Hans

del und Wandel in der Mark,

als wozu fene den ftoff bergeben,
Diefe abier den vertvich nad) wunf) befbrdern
Eonnen: infonberbeit wann dic menge der
Gimvobier ; Deren Gefdviflidbeit, Arbeit-
famfeit, Dienftfertigheit, Freundlidyfeit und
Aufridhtigheit im umgang, Sidyerbeit im
Qanbde, bequeme Landitraiien, mdgiger ol
und abgaben, bandbabung der Gerechtiafeit
dagu fommen; woran e8 ja in der Dark
auch nidht feblets fonderlich su unjern jei-
ten, da . K. . duech vie auferordentliche
forafalt filx den allgemeinen Jlor des Lans
bes, und durd) cigenes nadhfinnen quf em-
yorbringung des Handeld und Wandels fich
audy 3u fricdenszeiten Grof machen.

11. Diejenige Hauptfiffe von Teutid):
land, welche durdy die Tark geben, und o
biel andere sum theil aud) anfebnliche Fliffe
aug verjhicdenen Provingen Teutfdhlandes,
und aqus allen thetlen der Mark an fidh ne-
e, die @(be und Oder, erdffenen den Mde-
Eern den HHandel nidyt allein mit allen dem
Preufifdyen Jepter unterthanigen Landen
ir often unb weften, fondern aud) mit dem
gangen Guropa, ja mit der gamen welt:

IV, Theil der NTdrk. Siff.

VI Der MMarfgrafen. und Churfiivfen ans bem Haufe
%uljcn ollerm.
VII. Bovftellung cimiger im Hanbel und Wanbel gangs
barer binge, fo in ber MMark befindlic),
VIIL Bon ber SRange,
1X. Accile. = {
X. Bequemlichfeit auf ben Landfiraffen,

geftalt dannt bie im Hanbel gangbare dinge
durd) die Spree, Havel und Warte vermits
telft Hamburger und Vreflaner Sdhiffe
und Eleinerer Fabraeuge in die Elbe und Obder,
und feener in geofern Sciffen aus der Oder
nad) Ddunemart, Sdyweden, NRufland,
Ciefland, Surland, Preuffen, Polen, qus der
€lbe aber nac) Schleswig, Jitland, Hol
land, €ngland, Sdpotland, Franfreid),
Spanien, Portugal, endlidy nad)y Oft s und
SE3eftindien bin und ber aus: und eingefips
vet, durd) Eleinere Fabrieuge aber aus der
Ober nad) Polen, Sclefien, Mdbren, und
weiter su Lande nad) Ungarn und in bdie
Tirkei, aug der Elbe aber nad) Vomen,
Ober- und Nieder - Sadyfen, Weftphalen
und Holftein vertricben werden Fonnen..
BVor alters bat man Ddiefen vortheil nicht
cingefeben: ober e8 mufi am endichiug und
nadydrut gemangelt haben. DOannes finbet
fich bon befdyiffung der Erbe und Ober in den
alten geiten gar wenig nacdridyt, deftomebe
aber bon den Jradtfubren ju Lande, Die
urfach war wobl, weil die Hanfeeftdte die
Sdhiffabrt am meiften getrichen, und nady
und. nad) fid) die Herridyafit dber die Eipe
und Ober angemafer, mithin Feinten wollen
porbei [affen, der nicht su ibrer Hanfa gepd-
vete; ober um audy ipre Fracht und Jupr-
Gecr 2 werk
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week nicht puftohren, reldyes fie bon Stat an
Stat hatten, -
1L FWie ingwifdyen der Handel Hon ie her
pas band der Menjdlidyen Sefelifchafit und
die feele aller bhihenden Staaten gewefert:
alfo darf man nicht Denfenr, Daf unfere glte
Rorfaben viejes mittel dasd leben fidy bes
quent unbd angenchu, fid) felbft aber dem
Ndbfren nielicy sumadyen gdnglidy auffer
augen gefeset.  So wenig fie aud) nadyden
paimabligen umftdnden ju ibreme und ihres
Staatd unterbalt und bequemlichfeit be-
durft: founumgdnglich ndbtig ift ihnen dod
der Handel gewefen.  Die Menfchen hedites
fert alleseit etwasd, dag fie ibnen felet nidyt
geben Edunen, fondern durd) andere hitife ev-
balten mifen. Sie fibreten Waffens fie
Braudyten Kleidung und Hausraht. . Bon
vent Fennis meldet Tacitus Mor. Germ.
c. XLVL. baf fie aus dirftigleit fid) nurder
felle Bebienet, und aus mangel des €ifens
Fnochen ju ibren pfeilen gebraudyetr.  Fen-
nis mira feritas, foeda paupertas, non ar-
ma, non equi, non penates: victui herba,
veftitui pelles, cubile humus: fola in fa-
gittis fpes, quas inopia ferri offibus afpe-
rant.  nbere Nordlidye BVilfer, aud) un-
fere Teutidhe miffen alfo mebr, als gemeine
fielle, nemlidy cin gewand uud Eafitichere felle
sur Fleidung, wie exim XVIL Sapittel dyon
crintiert batte, ingleichen @ifen undMetall
31t Den waffen und auseabt gebrauchet ha-
ben.  nfere Afterthimer haben allerhand
metaliene ftitffen aufgewicfen, welche noht-
woendig ebenfalls theils gum sierat in der Feis
dung, theils su roaffen oder andern abfichten
miiffen gedienet haben,  LIAD Die sufammens
febung dicfes metalls filbret uns auf nod an:
pere mubtmaffungen bom aefdittichEeit, atd)
et guf der dinge felbft. Ieldye fie bann
entweder o, twie fiefie gebrauchet, erbanbdelt,
vder Da fie foldye felbit berfertiget, dod) werk-
seuge ndbtig gehabt, die fie wopl {dwerlich
felbft werden berfertiget haben.  Tann diefe
fidy audh mit Thier - und Fifhhaiiten beFleis
bet: fofein foldyes nicht allein Bdren- Wolfs-
und Fudehaite, fondern audy Marderfell
und Hermelin gewefen: terga - - mu-
rium, quae taftu mollia & impenetrabilia
ventis funt, wi¢ Seneca dabon ep. XCI, re-
bet: veltis marturina wie Ad. Brem. ober
Kaftor und Biberbarn ober fonft fremdes
gewand,  Bom BVernfiein ift beFannt, Daf
bie Nomer {oldyen Durd) die Teutidjen er-
balten, wie unter andern Baierus de numis
Romanis in agro Prusfico repertis geseis
get. €. oben 1L Th, 1. Kap. § 1. f 437:

pergl. Gottfe. amebls Sereiben vom
Preuf. Bernftein inden Actis Prafl I Bayy
n JIL {. 49. 50. 2. ©er Handel ift jwar
durd) vertaufchen getrieben worden: Taci.
tas aber giebt micht undeutlid) juberfrchen,
pag endlich aud) Nomifd) ged im Handes
und Wanbdel gangbar gewefen.  Jam & pe.
cuniam accipere docuimus. M. G, c. XV,

1V. Selbit unjere alte Wenden mifen
mwir fo gar unbelebt nicht anfeben, da fie
anfler demr afferbau fonft nidyts um andey
follten gebabi babem. Bei ihrer anfunfp
fanben fie das Land nicht gang und gar ledi.
&8 fanven {id) nod) alte Teutide, weldy
den Handel trichen in den Staten. Do
name bon Volferfhaft und Sefellichaft
feset fie fdhon in Die nohrwendigEeit des Hons
Dels: und der anbau der State und Dirjer
allein fibret uns auf einen Handel, der bef
dergleicen unftdnden unentbehrlic)if, Die
an Der Oftfee und fonft gelegene Handels:
ftdte ArFona und Kavens auf Migen, Ju-
Lin auf ber Snful Wollin, Vineta auf Lfes
bﬂﬂl}@“ﬂiﬁmbfﬁmmﬁrgﬂlbﬂ ‘@tﬂl‘
ve; Dangig, ingleidyen Roftof, Widmar,
die StarMerlenburg, Litber, Altenbury,
Hamburg, weldye aus emyeln hitten grofie
Stdte geworden, und die herrlidyfte wabs
retilager hatten; Der ﬁ{y)firingﬂfaug auf der
Offee und ander Fifdfang, deren unjere
Gimvobner nicht entbebren Ednuen, und bon
den Landftaten mit Tachern, Koen e, o
fewet worden,  Selbft Die auf der Oftiec ace
trichene Seeratibereien laffen uns nidyt siets
fein, daB die benadybarte Toendifehe Eine
wobrer und Candsteute in der ark an fols
dyem Hanbdel theil genommien: und erdel
fich davon nod) allerhand fpuven fitber.
Sonderlidy wird pon Julin und Bineid
bei Den Gefchichtfchreibern piel exebens oes
madyt.  Nobilisfima civitas Julinum, fadf
Adamus Brem. L.1L ¢. 66, celebernmam
barbaris & Graecis, qui in_circuitu fut
pracflat flationem. - -  Eft fane maximd
omnium, quas Europa claudic civitatis
quam incc?lunt Slavi cum aliis: gentib®
Graecis ac barbaris.

s fele eine fehr 0@
riifmte und groffe, fa die grofiefte Startot

Guropa, und werde von Slaven, usldne
dern und Griechen bewopnet, weldyes festert
1oobl nidyts anders als Ruffen feirt, alg v 4
e durdy die Griechen waren pefebret mr’
det, und deren Neligion angenommen a::s
fens wiewohl aud) die Griedjen felbft e
andels Balber in diefe nordlidye E&Itbff»hﬁ
ommen. . Bayeri difl. de Numo R f:'
dio in A Prufl H.!!S.N.V.ﬁ.s.f.a?zii‘;
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DHier war cin wahrenlager von allerhand fas
dyen, was man nue winfhenfonte.  Civi-
s illa mercibus omnium aationum locu-
ples nihil non habuit iucundi aut rari.
Weldyes Cranzius Vandal. L. L c. 19, 20.
mit eben den rovrten wiederbolet: umd L. 1L
c. 33. febige allen Stdten, Konftantinopel
auggenomnten, dorzichet. bergl. Des Heren
ton Holbergd Dan. R. Hift. 1. Th.1.88. 241,

elmoldus wieberbolet eben diefe worte,
bringet fie aber auf BWineta: und gieht das
mit suberfteben, daf diefe Stat von gleicher
bejchaffentbeit und gleidhen lobfpruchs wirdig
geweferi; wie dann die Pommerifde Se:
fhichticyreiber foldyes eimabtig befrdftigen.

SRt den dbrigen angefibrten drtern hats
' ¢ben die bewandudf. an will fid) aber
pabei nidht aufbalten.  Snug wenn man
die gelegenbeit fiebet, welche die Einmwobner
per Mark gebabt den Handel treiben juEdns
nes. vergl, Hru, Willebrands Hany. Chros
mik f. 57. -

Der Bernfteinhandel hat noch gedauert,
und von den Fellen meldet Adamus Bre-
menfis L. IV. ¢. 227 dag anftat der wolle:
wen Fleibr die Preuffen ihnen foftbare Mar-
derfelle acaeben:  pro laneis indumentis,
quos nos appellamus Paldones, (Helmol-
dus L. I, ¢ 1. bat Faldones.) illi offerunt
iam pretiofos martures,  Weldhe abrt von
tradt in den damabligen seiten nidyt weni-
ger, a8 gu unfern geiten-in groffem anfeben
aewefens  Pellibus Pruszi, fagt Adamus
furs borher, abundant peregrinis, quarum
odor lechiferum noftro orbi fuperbiae ve-
nenum propinavit - - - nos ad marturi-
nam veffém anhelamus, quafiad fummam
beatitudinem. $Roraus bann aud) ehels
Tet, Daf Der Handel durd) taufhen nody im
gebraud) gewefen.  Paldones pbder Faldo-
nes aber fein Eleider gewefen, weldye aus bies
Ten falten Beftanden, bou Diefen aud) vhne
sweifel diefen namen Faldones echalten.
Und weil fonderlich die Jrauensleute dep-
gleidyen Diclfaltige Eleider getragen: fo alt
man inSgemein dafiv, DaB e8 fonderiid)
Frauentleider bedeute; wie s alfo aud) Du
Frefne ausleget. _

V. Diefer Handel aber hat nadyund nach
aufgehoret, da Diefe Lanbde unter die bots
magigfeit der Herzoge von Sadyfen yund An-
Patifdye Marfgrafen gefommen.  Damn
weil diefe nad) vielen Friegen und unruben
endlich Den meifter gefpiclet, und die Slavi-
fhe Vitkerfchafit unteen fuf aebradyt; audy
nidyt jum freundlidyften mit denfelben umge-
gangen; dev anfpruch auf Pommern audy

immer newe unruben und feindfchafft juwege
aebradyt, fo ift bievdurd) der umgana, Hans
el und Wandel mit den in Meblenburg und
Pommern gefeffenen Slaven gdnilic) abges
fchnitten worden,  Handel und Wandel nent-
lidy leiden feimen jang: fondern lichen
freibeit und mdgigung im nuget, und fegen
bie freundidhafit und gutes bermemen bors
aus; weldes alles man von den Wenden,
weldye obrie dem pon der Chriftlichen NReli-
gion Bittere feinde waven, fich micht verfpres
chen fonnte. . Nad) Vineta, vermubtlidh
audy an andefe Slavifde Srter, dorfte Feiner
Fommien, der die Chriftlide Religion dffent-
lich befannte. Helmold. L. L c.2. n. 4.

Hergegen rourde dem Handel und Wandel
auif der anbern feite ein defio bortheilbaftiger
weg gebabnet.  Dann um das von Einwol=
nern ziemlich entbidffete fand wicder jube-
fesen, liek Albredt der Bar aus Nicder-
Teutfchland und den Rpeinianden neue Ein-
wohner fommen, weld)e mit allechand arbeit,
fonbeclich mitWollweben wubten umaugehen.
Diefebrachten die beFanntfdhafit des Handels
und der twege mit : man bediente fich aber nody
ber Jradytwagen, und Hanbelte nad) Ober-
und Nicderfachien und nach den Niederlan-
ven, ponwannen der handel nachgehends weie
ter und nad) norden gegangen, Marfgraf
Albredyts NachFommen haben Diefes fortges
feset.  Dabon findet fid) nod) ein Gnaden-
brief, weldyen Kaifer Withelm, rweldher eire
gebohrner Graf vou Holland war, auf vor:
{pradhe et Markgrafen Johannigund Otto
ben Medrkifchen Untershanen ertheilet, und
f;tm; g:::-tﬁe g:tibe‘i,t ;n; 3ol ;altt;;eﬂauben. Gr
ift in Demt Stendalifhen ib Befindli
und lautet aljo: 9 i

Wills Dei gra Rom. Rex femper Augifius
Univerfis Ballivis, Thelon;;iispef:u a‘a‘gﬁfia-
libus per Comitatum Hollandiae & Tfe-
landiae conftitudis Dileétis, Fidelibus fuis
graciam fuam & omne bonom. Cum ad
preces & ad inftantiam Illuftrium virorum
Fobannis & Orzenis Marchionum Branden-
burgenfium Dile€torum Principum o Af-
fimiwm noflrorum emmibus & fingulis eorum ho
minibus de Marchia Brandenburgenfi de (pe-
ciali gracia duxerimus concedendum, ut
quotienscunque ipfos vel ipforum aliquem
cum quibuscunque bonis per Comitarum
Hollandie & Tielandie &  eins  diffriGum
tranfire contigeric, nallum Thelowium five
Pedagium folvatur, nifi pro ea portione, qua
Gives Lubicenfes ibidem folvunt, prout eig
alias duximus concedendum, Eideiitati

Gcee 3 veflre
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veflre diftricte precipimus, quatenus nul-
Jus fit, qui eosdem homines contra hanc
noftram concesfionem impedire audeat
vel etiam moleflare, fed eos fuper hijs li-
bertate, qua predidi Gives Lubicenfes gaudent
permictatis gaudere. Datum Brunswich
vi. K. Apnlis Indiction. X, Anno Dni
M CC L fedo.

Desgleichen pot die Stat Hamburg den
dcfifhen Kauflenten crlaubet Handel bei
ibnen gufreiben in einem befondern brief,
welcher in ebent dem Archib erwabret wird,
und alfo lauret : .

Nos Conficles & Univerfiras Civitatis Ham-
burgenfis notum facimus univerfis prefen-
tia viluris, quod nos omnes homines &
Mercatores ZWuflris Principis Dni. Ot. Bran-
denburgenfis Marchionis in noftra Civitate
tangwam noffros Cives ad Nos cum [uis mer-
caturis veniendi,moram faciends & ad propria
Itbere redeundi fub noftram proteétionem
& fecurum noftrumcondu&um recipimus,
in omnibus qui noftris parere voluerint
pfecibus & mandatis prefentium teftimo-
nio literarum.  Datum Anno Domini
M’. CC". Ixxx tertio. In die SanétiLam-
berti Martyris.  SIBie die Unbaltifdye Hers
ren fonbderlich das aufiemen der Marf fid)

angelegeti feinlaffen s &, pbenl. Th, X. Kap.
§. L. {. 233, 234. aljo werden fid) in deren
Cebensbefdhreibungen und anderswo hierbon

proben guug finden,  Eing bon den haupt:
fadylichften hierbei ift, Dab verfdyicdene Dedr:
fijche State su der seit in den Hanfeatifchen
bund getreten, bergleidyen gewefen Stendal,
Salsoedel , Brandenburg, Betlin,
Frantfurt, Seehaufen, Ofterburg, Wers
ben, weldyes su demt Handel und IWandel

tn Der Mark nidit wemg Geigetragen; aber

auch unumganglich ndbtig wars weil die
HanfeeftdreSendffer und Landfivaffen unter
ibrent winf patten,unb andere, die ibnen nidyt
angepoveten, auf der Elbe beunrubigen, auch
wobl gar die {hiffe und wabren weanehmen,
uno die Elbe berbieten formnter. Die Han:
feeftat N, verfpridyt bei ibrer wiederaufiabme
in‘bie Hanfeegefellfafit 1 3081 it, wennund
zu welcher zeit wir auch befucher werden
von den Rahz-Herren von Hamburg um
die Elbe zuverbieten, alsdenn fo wollen wir
auf die Elbe {chikkeniooMann auf unfere
unkoften und Ebentheuer, und wenn fie
da erwan Gliick haben, und Gewinn be-
kommen wiirden, das foll, wie vorge-
dacht, in capita getheilet werden, und da
es vonnsheen, dals wir dahin mehr feikken

{olten, wollen wirs auch than, Willebrang
Borbereit. f. 19.  Diefes hatte man yen,
lic) fchon sum vedyt gemadht, die Gibe alleiy
subefchiffen, und andere, die nidht in qupen
bernehmen frunden, abyubalten, weldyes aud)
in folgenden geiten biel handel gemadyt,

Nadydem audy die Chriftlidhe NRetigion
allenthatben, aud)in Pommern und Mefen,
burg, eingefibret voorden, unb der grol( nad)
und mad) aufgehdret: fo ift allgemady der
Handel aud) wiedér gedffiret worden: unp
bic Stat Franffurt hat ingwifdhen das Jus
Stapulac ober  Niederlagsgeredytigheit, qn.
vere Stdte andeve das aufnehmen des Han.
bels betrefende bortheile erbalten, Dic
Baierifche Markgrafen baben ¢5 jwar an
feetheiten audy widyt mangeln laffen: wnp
fo Tang al8 friede war, ift der Handel wobl
feinen weg gegangen: aber die meifte yeit ift
boll unrube gowefen, und der Handel und
Wandel Fann fidy unter ihuen eben Feines
gillbenen seiten rihmen,

WBon den Luselburdifchen Herren hate
Karl IV. Eeine unebene abficht auf die Mark
und Niederetbe gemad)t, die er beide mit ber
Kreon Bomen bat fudyen gubereinigen, um
ven Hanbel ywifden Bomen und der Mark
und ferner in andere Lander, fowobl langft
ber Ober als der Elbe gubefdrdern: ju wel:
dhem ende-er Tangerminde, cinen ur Sehif-
faprt und Handel fehe bequemen ort jur
Micderlage erweblet. It aud) jubermune
dern, da man nicht fdyon vor der seit die
bectliche lage diefes vres fid) nicht beffer v
nuge gemadyt, und ficy Nagdeburg lafien
suberfommen: da Tangerminde, Werben,
HHabelberg eben fo bequem dagu gelegen feiry
voeldye nad)gebends vor diefer nidyt aujfoms
mien Eonnen; wicwohl der ausgang gelehress
bag aud) bierin die géttliche vorfidyt fir D¢
Dtark geforget, mit weldyer diefer betrddyte
lidye Handelsort dereinft ohnedem follte ver:
Bunben werden.  Ob nun wopl gedadyer
RKuaifer feinen e nidye gdnylich erveid)ely
und von befdifung der Sibe fich eben nicts
befonders findet: fo ift der Handel dod) b
durd) mwieder etwas aufgeFommen; unb ot
man an der cinen feite dey Dark fid) deF
fandfubren und Fradytwagen auf Do
Burg, Elnebiirg, Braunfdyweig und Leipsid
bedienet,  Auf Der andern feife at mal
gleidye bequemlichfeit an beiden feiten bg
Ober aus Polen, Bomen, Schleisen 1
Eaugnis gehabt , weldye Taut bcrmfs‘ ﬁ

dent benachbarten Ldnbdern, wann fie ! -
Raufmannsgitern beladen, auf Frankfu

geen mitffen; -wie bei befdyreibung %trf::
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ufeben fein.  BVon Frankfurt
?ﬂ? %:Ii“: :utbaubm drter der Mittelmark
Pat man fid) ebenfallé dex Landfubren, oud)
1wobl des Kersvorfijden Sees bedienet, aus
weldyem man in die Spree und fo weiter ge-
tangen Eonnen, &, oben IV, Th. 1L Abth.
111 Sap. Kersdorfifiher See.  In den
nad) Sarin 1V. folgenden geiten ift bei dex
damabligen uncube, fehden, rauben und phin
vern Handel und Wandel eyt befchafen

wefen. - !
VL ek den mmﬁkuﬁn’gﬁm Regens
ten vom Hohengollerifdyen Haufe Hat es
weder an guten willen, noch an Eugheit ges
feblet, wie aus den die Scifabet und Hans
Del betreffenden berordnungen und gemachten
anftalten sur gndge suerfeben: und werben
uns die befhreibungen der Statedavon ehens
fall hier und da nachridytgeben, &, ingwis
fdyen des Hrm. Geb. NRath Mylii Corp.
Conft. March, 11L 3. V. 5. 1L Abth.1. K.
WBeil diefe aber die Matk in fhlechten um.
ftdnden angetroffen, mit den Adelichen viel
guichafien batten, und mit anderweitiger eins
rvidytung befdhdfitiget, auch in benachbarte
Prieqe eingewiffelt gewefen: (o bat Ddiefe

fache anfangs mit gehdrigem eifer und nad-
bru nidyt Eounen getvicben werden, Daf
fonderlic) Ghf. Joadyim IL mit devaleidyen -

gedanfen umgegangen, dabon seuget bas
porbaben die Spree und Ober mit einander
aubereinigen, weldyes wichtige werf aber das
mabls allerhband fdpvievigeiten angetrofen
und liegen geblichen; fonderlidy weil die ans
wobnende die Wehre, Ddmme und audere
verbinderung nicht wollten geradmet wiffen;
wosu weder Franbfurt nod) Breplau fimmes
ten, al$ weldye an diecintrdglidye Candfradht
gewobiet roarem, und ibre Stapelgeredytigs
Beit subehaupten fuchtens obne srocifel aber
weil nad) bohern abfidyten Diefes eins mit bon
den Thaten fein follte, wodurd) der niemabis
suvergefiende Groffe Friedvich Wilhelm
fid) beider Machwelt veremigen follte.  Dies
fer bat endlid) alle [dywievigbeit dberwunden,
und den Euwobuern der Mark forodl, als
ben Benadybarten Landern die thire gedfnet,
modutdy Ubend -und Moraenidndijdye BVil-
Feridafften im Handel und Wandel fidy mit
biel groffever bequemlichEeit alé vorber, eins
ander die pandbicten Fonnen: indent erdurd)
dichung ded Neuen Grabens die Obdet,
Spree, Havel und Elbe, ja die Off= und
Nordfee mit einander vereiniget, und die
grofle Fliffe die Elbe und Oder den Eins
wobnern pieler Ldnder erft ved)t nuebar ge-

Daf dicfes Fugen Heren abfidten nody
weiter gegangen, Iebret uns der in verfchies
denen jum Handel bequem gelegenen Hafens
su Konigdberg, Memel, Kolberg, Embden
aud) su Havelberg vorgenommene Schiff
bau, und die dadurd) befdrderte Schiffahre
nach dex Kifte von Suinea, davon Puffens
dorf in Dem €eben Diefes Churf, B,
§. 31, 32. nadysulefen: ingleichen die bors
{chldge in Teutidyland fo wie in Holland cine
Oftz und Weftindijhe Handeldgefell
fdafft aufsurichten. MWie ¢ aber bei devs
gleidhen berdnderungen bersugeben pflegets
fo finden fid) immer foldye, weldye die fache
mit andern auaen anfeben.  Diefe gute abs
ficht und vorflag blieh liegen: obngeacht
gang Teutfchland davon wirde Haben Foue
nen feinen nugen sichen.  &. BVedyerers
Polit. Difc. . g1o. des Reidys Vicefangs
Terd von Wim Difcurfus Politicus fann ung
Pierbon guverldfig unterrvidyten.

Suywifdyen blichen andeve gute anftalten
nidyt liegen, weldye den Handel und Wandef
befdrbern follten,  Die Landfivaffen wurden
ausacbeffert, ¢8 wurde file bewirtung der
Deifenden geforget, und, obwobl ein unge=
nannter in einem befoudern Entrwurf vom
Handel und Wandel aus anderen princi-
piis behauptete, daB der Handel nad) Hams
bueg fiber Steitin durd) det Sund in dbie
@Eibe den Markifdhent Einwobnern vortheils
bafter wdre, als durd) die €lbe, dennod) dere
fenige plan fortgefeget, wosu durd) den
Dleuert Graben die anlage war gemadyet
wﬁ:?en. Dabin gebet die beibehaltung und
beftdatigung der freiheiten, fo A. 1680, 24
Dec. den nad) Preufien. und Pommern ju
waffer hanbelnden waren ertheilet worden;
das aufgerichtete Handeldcoleginm &.Corp.
Conft. L1L 5. V. b, 1, Abth. f 215 bdie
inDBetlin angelegte Niederiage und Pakhof,
voodurch -Ddiefer ort sum DMittelpunft des
Handels gemadyet worden; die behauptung
ver freien fabrt fiw die Stat Grankfurt
auf derOber f. 6,15, 17, 195 der A 1700
erridytete ertvag mit der Stat Hamburg
f. 33.x¢; die A. 1716 3u Berlin aufgerichs
tete Sdiffergiilde f. 505 und anbere von
Jbro Komgl, Maf. Maj. Friedeid) L amd
Griedvidy Wilhelm Glorw, ged. herausges
gebene verordnungen ; infonderheitaudyder
pon &. ieatregicrenden Konigl. Maf. Frie-
dridh IL awifchen Magdeburg und ‘elau'm
gesogene Plauifhe Kanal, &. IV. Th,
L 2Abth. IL Kayp. §, 1IL f. 984, 985, unb der
bon Hochit denenfelben wicder hergeftellte aus
ber Havel durd) die Fine in die Ober gebende

Sino=
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Gmotanal, burd) meldye beide wege bie fabet
ait8 der Elbe mitten durd) dic Mark nad)
tt und fernerbin um ein groffes evs
Ieichtert und verbeffert worden. &. IV. Th.
1. 90bth. IV. Rap, §. XIIX. {. 1035, Ders
jenigen Randle sugefchweigen, weldye inners
palb Lanbes 3u eben dem endywoef, fonderlich
st fortfidfung des holyes verfertidet worden,
a18 er Templinifhe Kanal. &. oben IV.
@p. 1. bth. 1L Kap. f. 083, und IL AGLH.
ter Kremmifdhe Kanal, 1V. b, 1L A6th.
1L Kap. der Wento und ?J%nfmal, und
Storfowifhe Kanal, c. .
gen, Kablauifther See.

Bei fo geftalter forafalt der Durdyleud.
tigften SRegenten hat ¢5 imt Lande aud) nid)t
gemangelt annahmpaften Kaufleuten, welde
vas Gewerbe in bewegung gebracht, und den
vetrieh deefertigter vder gevonuenct dinge
gangbar gemadyt, und mit den auswdrtigen
berkhmteften Saufleuten, und aud) ausidrs
tige bedurfniflen eingufithren, dem auswdrs
tigen Handel freundichafitliche hand subicten,
anbderen angefehenen Handelsfdten sunupen,
und deren bequemlidyfeit fich auf eine gefals
lige weife su nug sumachen, in cine Gejell=
fhafit getreten. ,

Su unfern geiten Gaben vor andern fih
picrin bervorgethan, die Gregorifhe, Jors
danifdye, Aftifdye, Wegelinifche, Splitgards
und Daumifdye Oefeljdofit. Sonderlid)
bat der Herr Splitgarbe aud) nach feines
Conforten tode fid) un diefes fif der wobls
fabrt unfever Rande berdient gemadyt, ald
weldyer fo gar aud) Kaufardeifdifie auf der
©ee bat, weldye nady Syanien und Portu-
gal einbeimifde oder hereingebrachte wahren
fitbren, Dagegen aber Spanifhe Wolle,
Mosfobade jum Jukfer, Cijen, Stapl 2c
wicber mitbringen, fonft aber einen o groffen

“foeitloiftigen Handel regieret, dap deffen
wedyfel bi§ Petersburg, Konftantinopel,
Lifjabon, Batavia, Havana, und alfo in
allen theilen der Welt gelten, bier in der
Prack aber aus deffen banbdel jabr aud, fabr
ein an die gooo Menfdhen auf den Wefing-
Supfer-und Eifenbammern; in der Gewehrs
manufabtur, Sufferiiederei und fonit in bes
ftdndige avbeit aefeset und befoldet werden.

BVermittelft Diefer und dergleichen anfral
tent nun Bmten unfere Mdcker, ob fie fhon
nicht an dem groffen MWeltmeer woben, aus
Den entlegeniten theilen Des Erdbodensdurdy
beibiiife und gutes vernehimen mit den Han-
beltreibendens Staaten, alles dasjenige ba-
Ben, 1as der SRund an feffern fpeifen wnd

ento, Dol e

getrdnfen, odet Der Leib Jum fhmut
Heidung, vber Das Houstefen yu -hqu.:,tzz
cher einvichtung der wobmung und Baugpgy,.
tung vomidhtent hat, eé mag nammen Habey
wie 3 wolle: gleidyie es m gegenthei yy,
ftﬂmm audynidyt feblet an foldyen dingen,
womit die Einwobner nidht allein ibre nopr,
durft beftreiten, fondern audy Auswdrtigey
dienen, und deren dberflud fidy und ipren
Landslenten sunuge madyen Edmuen; injon,
Derbeit feit dem fie die gite ibres Landes und
Erdbodens tebr Haben leenen Ednnen; e,
8 nad) bem groffen Frieg unterdes Grofjon
©pf. Friedridy WWilhelms regierung feinen
anfang genontmen, und unter den folgenden
Durdylenchtigiten Regenten unablfig forts
gefeset worden.  €bf. Friedrich Wilhelm
fuchte dasd durd) den dreifigidbrigen fricg vers
obete Cand durd) ¢innahme neuer Cinvobner
wieder yubevsifern, toou die gdttlide bors
ficht durd) das betriibte fdjiffal der Fransi:
fifdhen Glaubensgenoffen ibnt die Hand bobt;
das Land geriet nadh und nad) wicder jum
pfiug, und durd) den bau twieder ju feinee
natirlidyen giite; Die State murden bebavet
usd dadurd) Handel und Wandel und der
fieif der Einwobner befdrdert, weldye durd)
fdyus und vorfdub, audy fo gar durd) aufges
ftelite belobnungen aufgemuntert wurden, in
ibren bandticrungen fidy mibe jugeben, und
fuchte einer Dem ambern ef suborjuthum
&. Corp. Conft. V. T, 1L 2065, V. Sop-
f+ 459, 466, und durdh Anffeher und foges
nannte Sdyauordnungen ju tidtiger arbeit
fichy felbft unter einander anjubalten, c. L
1.470, 471, 335,351, und V. Tp. 11, Ubth.
L Rap. . 244. 253,  DMan fuchte gefchitte
SKiinftlerim Lande suerbalten, unbvonauffers
Balb meby herein sugieben; wie gu dem ende
. testregierende K. Maj. bei antrit Derd
regieriing denenfenigen von diefer afrt Lo
ten allerhand vortbeilhafte vorfdyidge und vor
‘siige angeboten, weldye im ande, fonderlid
3u Berlin fidy baiishich nicderlafien wolter.
Hiermit Fann verglichen werdert, was oben
1. Zh. X. Qap. §. VIL {. 242245 vorfted
lig gemadyet wordben. :
Weldyergeftalt . iestregierende Konidk
Dafeftat um diefes Heinod Dero Lande fi
bei der gegentodrtigen Tefe und den fpareh
Nadyfommen hochitribmlichit verdient ¢
madht, dapon haben wir in bigherigen 0K
trag berfdyicbene proben gefeben, - Das LI
tigfte aber ift die DHanbdelSgefellhafft, Deret
Betrich iego i WwerE ift, davon man abess
toei fie ebern erft eingeridytet wird, ein mebs

' eleaenbeit ause
ves sufagen auf eine andeve gelegend ettt
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fesset, und ingwifchen mit allen das aufnes
men der Handelfdafit licbenden Cinwohnern
innigft und vertrauens voll winidet, dafh

Dicfes woerf e Flugheit und dem glif feines

1 Stifters gleid) werden mige.
9‘“5‘1'. Soldye veranftaltungen fepen -nun
pie Ginwobner in den ftand einen borraht
pon allethand Dingen guwege jubringen,
weidye forwobl bon Nuswdrtigen sum han-
vel, al8 Einbeimifden sum nobtdirftigen

gebrand) gefudyetwerden, - Dergleichen fein.

fondertidhs : g
1. Getreide von allerband arf, fonderlid)
Weizen, Roffen und Gerfte, weldye bors

nemlidh in Der Altmarf; Havelland und.

ufermarf fallen, und bei guten fabren et

lide 1000 lajten nady Hamburg, Libek,
Stettin, und von da weiter berfilbret wers

den,  Bei miflichen jabren aber gewinnet
biefer bandel eine andeve befhaffenbeit, und
mug der tiberfluf voriger jahre und was ge-

wonnen wird im Lanbe bieiben, &, Corp.:
Conit. IL B, V. Th. 1L AbLh. f. 1, 71,91,
95y 98y 99y 102, 103, T11, 115, 119,

L1310, 133, 147, 151, 159 =
fy. €5 oben 1L TH, IIL Kap..

§. XXVIL f. 794. 2¢. : :
.. Sdyaafe. S.

w. Pferde. . ehendafelbit.

v. ORif. &. oben 1L Th. 1L Kayp.

vi. Gifdye, Krebfe. €. oben UL Zp. 10,
SKap. §. 1L f. 562, 2¢. 5850
§. XIV. f. 866, 869.  Wor den grofen
wintern 1709 und 1740 ift der Weinwad)s

1. Rindvie
ben 111 P, IIL Kap.
§. XXVIL f. g8o1. 260 Sy
§. XX1V, . 770,
vir. Wein und Mofividy. . ehen da
fo ftarf geroefen, und der TWein fo wobl. ges

rabten, daf allein aus der Potftammifden

gegend cine gewaltige mengenad) Hamburg,
und von Franffurt und Kroffen nad) Polen
und fonft berfibret worden. Nad) den yei-
tenbat 8 ywar immerabgenommen : allein
Di¢ erfolgte exleidlidye winter und jahre ba-
ben den veriuft einiger maffen wicder erfeet.
I' nx. Bier. &. oben L Th, 1L Kap. §. V.
. 642,

. Obft gerdbt in frudytbaren jabren in

aroffer menge, und nachdem der Sartenbau

fo gav fouberlich sugemommen, gibts die
fhonfte ahrten undgattungen ; nadydem die
baumgucht nad) dem groffen winter fid) wie
?t; erholet. €. oben LK Th. lIL Kap. §, XV.
« 670, 3¢, :

x. Allerband Feld- und Kidenfriichte
fobertidy die Teltowifche Heine Risben,
Weldhe bei Den auswdrtigen filr einen leffers

LV, Teil der NTdet, Hiff,

biffert gebalten werden.. Davon S. ehen.
dafelbft §. XVIL f. 674, 676. : :
xr.. Hopfen ift bon langes geiten ber, fons:
Derlich) bei Gardelegen wobl gerabten, und.
aud) an auswirtige verfaufet worben, yoors
niber dieje Stat aud) ein befonders Privis:
Tegium bat, weldyes fdhon im jabr 1586,
& tiad) Trium Regum bon newem befttis
get worben , bergleidyen freibeit aud) das
Dorf und Amt Neuendorf ebenfalls {dyon:
borber genoffen. &, WLETH. 111, Kap, §. X111
f. 663. s & Z
xi, Saly wird in‘der Mark pwar it
aewosinen, ob foldyes wobl bin und wicder -
in detit Srdboden berborgen liegt: alleindad
Hallifhe und Scybnbetfche Sals hat feinen
bertrieh nidht allein in die Marf, fondern
durdy diefelbe audy nady Pommern, Preus
fen, MeFlenbutg und andeve Srter, und madyt
eineir’ groffen theil von der Schiffabrt und
pom Gewerbe aus,” &, 1L TH, Ll Kap,
§. XLIV. f. 906, '
xur, Der Jubfer verfhicdener abrten ift
pon ieher witer den ditngen, weldye bon qus:
wdrtigen prten fouberlid) bon Hamburg her
eingefibret worden. * Unb ift ywar fhon int
jabr 1683 in Berlin Corp, Lon(t. I, B,
V. . I, Abth, f. 185. und im fabr 1720
burdy M. Naudy, demMonficur Maillec und
Monfiear Vigne beigetreten, ju Stettin
eint berfich mit einer Sufferjiederei gemadyet
worden; unb der Subfer ift febr qut gefallen.
@3 bat aber beidemabl Eeinen fortgang gebabt,
Was bet diefer Jufferficderei borgegangen,
Idfiet fid) aus den Sdyriften etfehen, weldye
Mr. Vigne und Mr. Naody mtit einanber ges
wedhfelt, fonberfich aus folgender: Reponfe
d’lfaac Naudy au libelle 'de Mr. Charl
Vigne, imprimédepuis peufous le nom de
Reponfe deM. V. A unelettre, qu'ilarecu
d’un de fes amis de Hamburg, parlaquelle
on donne une iofte idée de Pecabliffement
& de la régle des rafhineries de Stettin en
Pomeranie, 1722, ' -

Sepiger peit aber gersinnet die fadhe ein.
befferes anfehen: nachdem obgedadter Hr,
Splitgecber im jabr 1747 ¢ime probe bon
Suferfieden in Berlin mit fo gutem exfolg,
gemadht, bap beides Huts und Kanbdiszuffer,
in befonbever feine und feftigfeit, aud) allers
pand Siruppe davon geliefert worden, der

auderm juffer nidts nadygicbet.  TWeil
der perfud) fo wobl gerabten, 0 ift, von
pem Herrn Splitgerber im jabe 1750 ju.
der Juiferfiederei ein geraimiges gebaiide.
unweit det brukfe am Hofital in Neukdlln
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nabe bei der Spree erbauet worben, in
weldem man diefes werf mit fo errofinfd)-
temerfolg fortfeget, dag micht allein bie Mark
Damit verfeben, fondern allenfalls aud)
auffer Landes verfihret werden fann; wnd
baben &. Stbn. Majf. dem Hrn, Splitgerher
au Dent ende-ein Pribilegivm und freipeit er-
theilet unterm dato Berlin 12 Mai 1757,
bie Chur, Teumarf und Pommern damit
guberlegen,  Der ausmdrtige jubfer wird
gegen 12 pro @ent eingefibret.  Um nun
einent fo grofien verlag beftreiten sufbnnen,
fo leget gegentvdrtig der Herr Splitgerber
vorm Stealauer Thot, wo das alte Schle-
fiiche Salymagasin gefanden, eine veite
Juterfiederei an, weldyen anfehulichen bis
ans waffer reidyenden plag &. K. M. dem-
felben exb = und eigenthbiimlich gefchentet.
Wann nun aus einem guf bon 6 pfannen
12000 pf. ubfer gegoffen werden: {o Idft
fich leicht ber dberfdlog madjen, was file
eitte groffe tenge suffer Eonne das fabr durd)
gefotten werden, ,

xwv. Sur Sufferfiederei gebdret aud) die
Potbakferei: geftalt dann ju ieder Siche:
rei 100000 Potte ober irdene Subferhuts
formen erfodert werben,  Diefes werk trei:
Bet ein Topfer mit 16 Gefellen, weldye be.
ftandig arbeitenr, und alle ibre arbeit in die
Subferficderet liefern mifen. &8 5t fidh
leidyt urtbeilen, dag der Hr. Splitgerber
aucd) bon diejen allen die exjte friebfeder ift.

xv. Tobak wirdin allen Marfen, der meis
fte aber in der Ufermarf gewonmen: und
werden {abrlich viel 1oo gentner theils
Sdynupftobaf, Dem man einen voryiglidyen
gefhmat jugeben toeif, theils Raudytobat
aufferbald Landes verfibret. Ob man ecin
., mittel babe Dem einbeimifdhen Den gerud)
und gefymaf yugeben vom fremden Todaf,
wie man bebaupten will, Idffet man dabin
geftellet fein, bergl LIL Th, UL, Kap, §.XVIL
o 677+ :

Den fremden Tobaf betreffend, fo exhiels
ten 1719, 14 Aug. Mofed und Elias
Bettern die Samperts aus der Berlini-
fihen Judenfchafft die freibeit eine Tobafs:
fabrife anugulegen, in weldyer fie allerhand
fremben Raudtobak in eben dev giite, ge-
widyt und preis alfo juderfertigen und juver
taufen berfprodien, wie man dergleichen abr-
ten icbes ort8, wo die Fabrif wdre, bis da.
bin baben Eonnen: da damn aller quswdrti-
ge TobaF berboten und verordmet worden,
fetbigen alletr aus diefer Fabrif ;11 nehmen
umd foldhes 12 jabr Jang. © @8 berftridyon
aber Foum 3 jafe, fo macben die dabei ger

brawdyte unterfchleife der TobaPsfabeir

eitdbe: und An. 1723, 26 Nob, muﬂn;e m't':
der exlaubet fremben Tobak jufaufen unp
berfaufen, wo manwolite. &, Corp, Cong
11 8. V. T 1, Ath. §: 490 soq
Sesiger seit unterhdlt Mr. Demisfi cine Der-
aleidyers anfebnliche Tobaksfabrife,

xvi, Sum Handel wnd Bandel ooy
allechand yoollene aus Landrolie verfer.
tigte und gefirbte Ticher und gy,
vergleichen ju Berlin, Stendal, Saljedy,
Tangerifiiinde, Gardelegen, Peiberg, Priy,
walf, Havelberg, Witftof, Brandenburg,
Ruppin, Straubers, Prenjlow, Sodin,
Landsberg, RNeuendamme, Sonnenbury,
Droffen, Neppen, ilenzig, Kroffen, Bl
chow, Sommerfeld und Kotbud in grofer
menge gubereitet, auf die bornemite Mirfte,
fondertidy nach Magdebura, Ruppitt, Bra
denburg, Witftol, Berlin unb auf diedrei
Kranffurtermeffen gebrad)t, bon dannen aber
nady Leipyia, Srantfurt am Main, Brauns
fdyweig, ins. Reich, nad) Unbalt, Hamburg,
£abek , Danyig, Stralfund, Noftof, aud)
nad) Spanien, Polem, Rufland abgcholet
oder berfiibret, und dafile theils baar gerd,
theils gagl&are mb:atls alé ‘.?F(t{;s; Ebrfm,
Theer, Butter, ene Fifhwahren,
Taldy, Judten, g:bcr,- unbd andere dinge
gurif gebradyt werden. - .

-~ Dlie Wolle ift eing von den betridytlicy-
ftent Dingen in der Mparf, weldye bon te her
indem Hanbelund Wanbe! einen ftarken cins
fluf gebabt. Sdyon su Der Analtifhen
Marfgrafen geiten findet fich davon nady
ridt.  A. 1295 ju Otto LV, geiten wirdin
cinem Den Tuchmachern ertheilten gnaders
brief Die abrten die Tacher suarbeiten bors
gefchricben und den Suven berboten mitTBolle
und Wollengarn subandelns diefe und then
f.802.803. mngefibree nadyridyten lafen vers
mubten,daf eine geratime jeitborfer

Tents und Tuchbanbel mife im fdrange gene
fen fein, Dabon fid) Dann bier undda nodh mebe
nadyricht finden wird: wie dann fﬂﬂl?““d?
von Stendal geriihmet wird, daf.andie 70
Tudymadher dafelbft in arbeit grﬂaﬂ'"f';;
Selbft von der Wendifdhen '535'&""[}““5
Tdffet fichs vermubten, daf fie fich mﬂ%
Damit befcdftiget Haben, und auf dem & X
war ibr werk vom Aeferbau gemadyty ¥ s
filr die nabrung, inden Etsﬂfnqﬁﬂ?"d’ 1
die Fleidung und andere ﬁ:qugﬂl_lfﬁfﬂf“:b’i?’
forget, und auffer andern paiisliden f“fs it
tigungen aud) Tud) verfectiget. @umﬂ
aber gany. waprfdeinlidy, dap unter Dert?
ton Wbredyt dem Ber in die Tk €ind
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fifeten nenen Gimvopnern Leute gewefen,
weldye die ausarbeitung der Tolle fonderlid)
erftanden , umd felbige am crften in Diefe
Lande redyt eingefithret.

Ob nun die nadygehends in der Mark be.
findtiche anfehutidye ansabl Tudymadyer laus
ter cinpeimifdye TWolle verarbeitet, dfet fid)
eben nidyt bepaupten; weil bei damabliger
fdylechten einridytung vobl fdymwebrlid) fo viel
wolle fallen Edunen, al8 fo vied Tudymadyer
beratbeitet habenr. &, oben 1L, 5. 111, Kap.
§. XXVIL n, 3. f. 802,803, Unbd ift daber
jubermubten, daf bie aus den Niederlanden
pierher gefommene Wollarbeiter aud) den mit
den Engldndern gebabten Wollpanbel indiefe
Lanbe mit hergesoger, und die Englifdhe
Wolle uber Braunfdyweig, Bremen, Hat:
burg, €ibef in die Mark Formmen laffen, ud
babon die feine, bon der Mdrfifdhen Wolle
aber die gemeine Tidjer verfertiget, beibe
aber micht alleinin die benadhbadrte, fondern
audy entlegene NReidhe, fonderlich Ddnne:

mart, Sdyweden, Rubland, berfiibren laf--

fen, voogu der Hanfeatifdhe bund obme iei-
fel nidhyt wenig beigetragen, al8 in weldem
audh einige von den IMdrfifden Staten ge-
ftanden.  Dabin gehoret des RKaifer Wil
belms obenf. 1138 angefiijrte Freibeitsbrief,
Davin er ibnen die Jollfreibeit in Holland und
Secland ertbeilet: und der Stat Hamburg
Den Mdrkifdyen Sinmwobiern und Kaufeuten
ectheilte freibeit in ihrers DesicE 3u Dandeln.

Dieferbetrddytliche Handel aber hat durdy
die Niederldndifche uncuben cinen gewalti-
gen abfall gelitten.  Dann bei den groffen
verfolgungen des Duc d’Alba begabent fich
nod) bor A, 1564 ¢ine grofe menge Tudy-
madyer aus Brilgge, Cowen, nadygehends
aud aus Gent, Antroeryen, weldyes die wid)-
tigfte Handels. und Fabriforter waven, nidyt
ohue gegebenenr winf dex Konigin Clifabet
nad) England, und bradyten die Wollweberei
Dafelbft in fo quten ftanbde, daf die Crgldn-
ber ihre Wolle, die fie fonft robe an Uuswdr -
tige berfaufet, nun felbft berarbeiteten, und
mit feinen Tichern faft gany Suropa verle-
getent, und dadurdy awdy den Mdrkijden
LTuchbartdel yiemlic) heeunter brachten. €.
Meteran. 1564. f. 77.

TWosu nod) gefonmen 1) Dag aud) die Be-
nadybarte ficy aufs Tudymadyen geleget;
2) Die bom Adel die freibeit bebalten, ibre
Wolle audy auferbalh Candes angubringeu,
fo gut alsfie fonmten.  Lnd weil auswdrtige
felbige beffer, als die cinbeimifche Tudyweber
Sesablten, giengen diefe micht allein mit dex
thrigen auffer: Sandes; fondern ¢8 wurde

IV. Theil dex Ndek, Siff.
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3) aud) im Lande felbft allentbalben bie befte
Wolle aufgefauffer, und den auswdrtigen 4)
aud) wobl gegen ipre aus Mdarfifdyer Wolle
erfertigte und bod) gnug angefthlagene Tii-
dyer uberlafen ; weldyed man nad) damabliger
einficyt, und noch su €7, Fr. Wilfelms 3eis
ten fiie cinen bortheilbaften Handel bielte,
$Hierdurd) aber fam 5) daf die grobite Wolle
im £ande blieh, und nur fchlechre Taidher vers
fertiget, die cinbeimifche Wolle aber 6) o
theuer wourde, daf die Mdrkifche Tudmader
felbige nicht gehoriger weife bergdden Fonne
ten, mithin 7)gar auffer Landes gingen.

Diefes fabe man nun wobl eim, und mweil
body die Wollwebereials ein bauptrert in ey
Mark angefeben wirde, weldyes die qute
Wolle felbft vevarbeiten, und den Tud)banbel
in flor bringen Ednnte: fo pat anfangs Ghf.
Soadim 11, nad) gebaltenem Landtage und
mit afigemeinet einmilligung der Landftdnde
pevordmet: daf die auf demt platten Lande
woohnende Prafaten, Grafen, Seiftliche und
pom Adel, audy BVauersleute - - infonder:
beit der bisherigen eingeriffenen auf: undvers
Eauferei Der Wolley bei nambafter firafe fidy
enthalten, und felbigen nur allein ibren eige.
nen guwachs davon guberfaufen sugelafen
feinns Die Wolle aberden armen Tudymadyern
in den Staten nidyt fo undyriftiich vertheuert,
?;::m um leidlidyen preif gelaffen werden

ollte, " 4 .

Weldhe vorforgedann unter den folgenden
Regentew nicyt allein fortgefeset, ondern be.
fundener umftindern nach aud) exweitert wor
Den 5 umd fein die desfalls ergangene verord.
nungen oben {. 802, aus dem Corp. Conft,
March. angefiibret worben. - Unter weldyei
bie allertriftigfte dergeiten dicjenige ift, neldye
A. 1611 3 nad) Trin. €hf. Johann Sigis-
mund in diefer facdyeausgeben laffen. Dann
diefe beuget allemuneriaubten pandel, mucdyer
tmd unterfdyicifen vor; weldheder Tudy- und
Wollweberel bichiE nadtheilig fein, fudht
burd)allerhand eintrichtung und wege die jube-
reitunig und férbungder Tridher und deren
vertrich durd) abbaltung frember fdylechter
Tudyer aufubelfens verbietet bei 105 thl
die qusfiibrung der Sdydfer> Priefter: wd
Bauertvolle, abermabl m vorbebalt der Ades
lidjen ausfubre,

S vortbeilbaftig aber diefe BVerordnumg
file die Wollweberer war: fo fatal fiel diefer
der eintrefende dreiBigjdbrige frieq; der alle
Landwirtichafit, mithin aud) die Schdfereien
bermwiftete, und die Wollenweberer ganylich
perunterbradjte.  Diefe war defto fywephrey
wicber aufsubringen, weil die gute Marf ane
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allevidngften das ungemad) des Frieqs auss
Balten mitffen, da imgwifchen die Benadh-
‘barten theils auf der Mdrfer unfoften fidh
exBoleity unb beren ihre Arbeiter an fich yies
pen fonmte, die auch nac) der geit in fo
grofier menge nidyt wicder gefommens opn-
geadyt ¢ an beilfgmen berordmungen nidhé
aefeblet. OB fich audh wopl die Sedfereien
bald wicdererholeten: fo feblete 8 doch nun
an YArbeitern, und die Wolle, weldye i der
Mart widht gnug abnabmte: fand, wurde in
grofier menge aufgefauft, und ging fo ftart
auffer andes, daf es dDurch wiederholte Ber-
pronungen wieder mufite eingefhranfes wers
v, Denen vonm Udel blieh die ausfubre’
swar feei, iedod) mit Dem bebiug, daf, da
felbige fonft in grofier menge jun befben Des
Handels und der Herridyafittidyen: Solleins
 Hinfte nad) Eeipsig, Jrankf.a. 9N, Sdweiz 2¢.
ausgefabren wurde, foldye rein avdgenmafden
und nidt gefeuchtet werdenfolite, damitaller
Betrug vermicden, und die MNdvfifche Wolle
ausnoarts nidyt in dbeln vuf gebradyt werden
midte.  Den Tudymadjern wurben ibre
porrechte erneuert, und der Scbnitt beige-
leget: und ba die 3abl der Tud)= und Woll:
arbeiter nad) wnd nad) wicder angewadfen,
wurde der Yerfall diefes gemerfd A. 1678
pon newem unterfudht, undeine Berordnung
pon 3o actifeln gemein gemadt , davin das
perbot bon obbenannten migbrandyen und
unterfchyieifen abermalbls gefchdrfes, in Brans
penburg ein. Wollmark  angeleget, auf
frembe Tadyer, Najdye und BVoi neues umts
geld geieget, Farber. und Sdausrduung
aemacht, und dabin jufehenbefoblen, daf die:
auficr Landed! gegangene Tudymadyer und
Wollarberter durd) neue Anfommlinge ers
feset werden mddyten, wicfoldyes imdenmepe.
Belobten Conft. March. mit mebren umftdns:
den suerfebern. P TORTLCTH AL IR
Bald bernady mufte bie verfolgung der
Hugenotten in Franreich diefem gewerbe
unvermubtet aufbelfen. « Dann unter dens
felben war eine aroffe menge theils audy be-
mittelter Fabrifanten, fonderiid) in wollen,
al8 feine Tudymacher und Ddazu- gehdrige
Spinner, TWalker, Tudyfderer, Tuchbe
reiter, Wolltdmmer, Wollfrdper, Etamins
und Sergemadyer; deren gewerbe jubefors
dern in den Berordnungen bon 1689, 1690
und 1695 alle obige BVerordnungen wieder
bie migbraddye wicderbolet, fonberlidy aber
die ausfubre ber T3olle und Wollweberfufdyes
rei, audy einfubre frember Tddyer verboten,
der Handel auf die Wollmdrfte verwiefen,
aud) o Hof gur Trawer, Hoflivrei; und

filr: die @ardeju fuuf und perde von deme;
peimifchen Tuch, Krepun, Flobr, >, g:n;::;
e wutde. -b‘ﬂ-'buﬂ‘) gemann bic fadye i
nen fo guten fortgang, daf diefes gesserp
Damabls fdyien am padyften gefomme 5y,
fein, infondecbeit da die Preufifche Grope
aud) bicrin cinen groffern aufwand erfoders,
Der Spanifdye Erieg minderte jwar bie
abnalhnte etrwas, indem die abwefende Ty s
pett an Den duternt ihres aufenthalts, in Brg.
bant, Teutfhland und Jtakicn audy ipre
mundivung erhiclten; und die porgefchlage.
ne verpadytung der Accife droete nod ¢i.
nen graffern verfall, der aber dod) abgewens
det wurde.  Jmwifhen trat A, 1709 der
barte winter ein, der ein allgemeines Scja,
fterben mit fich brachte: und weil die qus.
fubre der bon Adel und der Aemter famt den
unterfdleifen .furt‘bautrtc; {0 mwurde die
Wolle fo beindbtig und fo theuer, daf bisl
Zeutfdye Fabribanten und Wollavbeiter jrr:
unter famen, auc) derfdyiedeine, weldye burdy
den Sdywedijdyer einfall und durd) die Brans
venburgifche vortheile waven ing Land gezo-
gen worden, fidy nady wieder bergeftellter
rube audy wigder himveg begaben, bicle an:
dere fidy audh ins Hanmbbverifdhe, Wolfen-
bisttelfdye und Danifdye pingesogen, undipre
Diefen Landen entzogene gefchiflichEeit, aud
ben bortheil mitgenommen.  Die Franidfi-
idhe Fabrifanten aber baben {ic) unter vors
{dyub ibrer Kolomie nod) gealten. Ronig
Sriedrichs I A. 1713 fichcrangende tod, dee
cite gemaltige verdnderung nady fidy 309/
bradyte diefem gewerbe anfangs au) feinen
wortheil, und bevanlafete nody mehr Arbews
ter aufier Randes gugeben, und bie ausidts
tige Wollweberei gubefdrdern; wobei nod
Diejes das drgjte war, daf Diefe Leute bet
auswdrtigen audy ungleiche und dem hicjigen

- Handel und Wandel iberhaupt febr nads

theilige urtheile ausgefprenget hatten, Dies
femt wurde abet in ciner nod) in chen dent
1713 jabr im monat Sul. gemeingemadyter
Berordnung dfentlic) wiederfprodhen, b
das Publicum eines anbern auiiberseugely
fiie Diejenige belopuungen ausgefeses, welde
fidy Bei der Wollweberei bejonderd herbor?
thunwirden; auc) anbejoblen, bei der Armee
Eeitte nundirungs{hibfe aus fremben Landel
Fommien julafien, fondern felbige forwebl, 012
bie Civil- unb Hofbediente ipre Fleidung uid
Livrei aus den einbeimifchen Sabrifen 3V
nebmen. - Und damit man pon der ganiet
perfaffung und suftand der Bollemveberet
arimdliche nadyricht einpiehen mchte: mube

ten ebenfalls nod) A. 1713 gewiffe A6
; ; pronete




ordriete die defifche Stdte durdyreifen,
und beven nabrung unutjud;tn, fonderlidy
aber auf Die befdhaffenbeit Diefer handthies
rung feben, und dem Gencralfriegscom-
miflariat dabon bericht abftatten,’ als wels
dyes, da esfonft aus wenig gliedern beftund,
und nur mit bejorgung der Armee und beobs
adytung der dagu gewidmeten fonds bejdydfs
tiget wat, tun bermehret murde, und die be-
forqung der Manufafturen, Fabrifen und
Witegerlichen nabrung in den Stdten dbers
Baupt dasu dbernahnt,

Hierfingen fich diejenige benibungen an,
weldye die Wollenmweberei nad) und nach auf
cinen fo quten fuf gefebet, dab nicht leidyts
lich ein terfall der dabin geborigen anftalten
subeforaen: 8 ift diefes das groffe Lager-
haud m Berlin, weldyed feinen anfang und
gliEichen fortgang Dem unermibdeten fieif
Deé  Flugen Stoatdminifters - Hrm. ‘von
_ Rraut, und deffen veraiftaltungen judans
fon bat.  Diefer bat mit S. K. M. Fried-
ridy Wilhelms Hodyfel. ged. woblgefallen
1md Geftndigen unterftilgung die Wollwe-
berei, Tudy-und Seugfabriten inder Dark
nad) und nady in den feand gefeset, dag nicht
allein aus der in der Mark fallenden Wolle
grobe und mittel Ticher, Kieidungsfhitren,
an Hiiten, Strimpfe, Handfdyuh 2c. ingleis
dhen allerband wollene jeuge vort mandyerles
farben und muftern verfertiget, fondern audy
ous Spanifdyer Wolle die feinfte laferr bon
allerband , fonderlich blauer farbe gewebet,
unb damit beides die gange rmee und alle
Gimwobner bom vornehmiten bidjum gerings
ften sur Bleidung und andern nobtwendigheis,
ten verfebent, audy det Auswdrtigen gedies
net, und viel taufend Nenfchen in arbeitund
brobt gefeset werden Ennen,

Der anfang wurde A 1714 gemadyt; und
awar anfiuglid)y auf dé8 Herrn von Kraut
¥often, dber 50000 thl. drauf verwendet, bald
audy mit der Hodylobl. Landidyafft sufchusb,
weldye beiderfeits ieder 100000 thl anges
Yegt, und beides Den gewinn und verluft un-
ter &, Kin. Maj. Bieafdhait dber fich ge-
nommer, : -

TWie e8 nun ierber hauptfachlidy auf die
Arbeiter, Wolle, gitte des Getvebes und
vertrieb oder Abnehmer anfomme:  alp
bat man auffer Den noch im Lande fonderlich
unter den Framydiifden Sinwobnern befind-
lichen Arberternnod) mehr aus Holland und
Jilich verfdyrichen, weldye mit der Spani-
fhen Wolle umsugeben wuften: audy forife
allerhand Wollenweber und Fabrifanten
durd) allechand voridyub und foften, ins Land
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gesogen.  TWeil ju qany feinen Tidern die
einbeimifche Wolle nicht binldnalid) ift, o
Dat man durd) den Handel Spanifihe Wolle
ing Land gebracht. Die einbeimifche aber
bat man ju groben. und mittel Tichern,
Strimpfen, Hiiten und allerband ahrt Jeus
gen, und durd) bermifdung mit der Spani«
fchen 3u feimern Thichern gebraudhet.  1nd
damit e8 an diefer midyt feblew nidchte, wur-
pew A. 1714 in ciner Berordnung alle die
feit A 1611 wegen Der ausfubre und unter-
fchleife gemeingemachte BVerordnungen wies
Derbolet.  Liud weil bei fo hatifigem aufivand
und berarbeitung der Wolle es an Wolleans
fing sufeblen; infonderbeit da die bon Adel
und die Aemter die freibeit nody hatten ihre
WolleaufferLandes suberfaufen : fo wurde die.
ausfubre aller Wolle obue unterjcheid und
ausnabme, nicht swoarin der gangen Mark, als
welches bor Der hand ju viel Wolle niirde ges
bradyt haben, fondern nur im Luifenmwaldiz
e und Jeridyowifchen Kraife A 1718,
14 Sept. bei verluit ber Wolle felbft verbo=
ten.  Dicfes veidyete nidyt ju, und die auss
fubre qus ber Mark wurbe defio frarfers
Deswégen echielten die ISollhdndler in dew
Mdrfijdyen Stdten den befehl, vermdge Ver+
orduung bom 16 Mdry 1719, Dah fie mit
cinldndifcher Wolle sur ausfubre in frembde
Lande nidyt handeln- follten,  Und mod) i
chen demt jabe am 24 Mai wurde; wm den
Hanbel, der nody auf demr platten Lande jum
nadhtheil der TQollreberei getrieben wurde,
aufyubeben, dic ausfubre aller und feberAbe=
lichyen, Wenster- und Bindelwolle inder Churs
mart, im Pommerifhen und Magdeburgis
fdyen verboten, und alfo alle in der Mark,
Pommern undMagdeburg gervonnene Wolle
suritbebalten,  Damit s aber aud) bei fo
erftaunticher menge Wolle an dem vertrich
Der davaus in groffer menge gewebten Tader
und Jeuge nidyt feplen mochte, fo war jdyor
A. 1714 an die Konigl. Avmee der befehl ers
theilet, Daf bie Regimenter ihre Tridyer und
Boie yu den voffen ywar in dew ihen anges
wiefenen andftdten, den Jivfei juFamifdieen,
beinfleidern und aufidyldgen aber nebft dem
feinen Tichern und futteretamin fir die
Oberofficiers aus der Dranufabtur und Ma-
aazin oder Lagerbaus nemen foliten: allein
¢8 war diefed nidt binldnglid). Deswegen
ergingbald dbarauf A. 1719, 1 Mai dieVeps
veduung, daf famtliche Ritteridyaft, Kriegss
und Civilbediente, audy Unterthanen, wes
ftandes fie feien im Konigretd) Preufen, in
der Churmart Brandenburg, audh allen dbri-
gen Sonigl. Peobimgen wund Landen ju- ihrer
Dod D 3 und




und der ihrigen Eleidung und livrei, Fui-
fhen-oder oagenbefdlag,oom 13an. 1720
an, Fein anderes, als in Konigl. Landen ges
madytes Tudy, e8 fei bon was preis, forbe
und berntifdhung o8 wolle; nebmen ober Faus
fer follten.  Sngleichen follten felbige filr
 {idy und den ibrigen Eeine anbere als in K-
wigl, Sanben gemachte Voie, Friefe, Fia
nelle, Etamine, Katominfert, Grifette,
Quinette, wollene Krepune, wollene Ka-
melotte, Serge, Rafd und andere wollene
Beuge, fie batten namen, wie fiewollten, der:
gleihen im Sande bereits verfertiget wirde,
*weder sur Eleidung, wagenbeichldge, bebans
gung der gemddher, nody fouft ju andern bes
Bufvom 1 San. 1720 an, mehr Faufen, nod
RKaufieute ibnen verfaufen, nody Scneibver,
Tapeyier, Satler wiffentlidy berarbeiten.
o follte aud) der gebraud) der auslandis
fdhen wollenen Strimpfe, Hiite, Kndpfe,
Mannshandichub durdygdngio verboten fein.
Und damit obbemeldte wollerte wahren in ers
forderlidher anyabl und Lerlangter gite bers
‘fextiget werden midhtens fo follte den eine
und ausidndifdhen Kaufleuten freiftehen ju
perfertigung vbgedachter wollenen wabren
Befonidere SManufafturen in den Konigl. Lan-
pen amgulegen, ober den berlag und vertrieh

fothaner cinidndifden Thcher und Jeuge jus

ibernebmen, wordber ihuen auf ibe gefde:
Beues anpalten befondere vorredyte und frei:
beiten ertbeilet werden follten.  Weil aber
diefes nody nidyt hinkdnglich sufein fchiene,
fo wurde in einer BVerorduung vom 24 Mai
1719, welde durds gange Land Hon den
Ranzeln abaefindiget tourbe, die: qusfubre
aller Adelichen, Aemter - und Bilndelwnlle
bei barter fivafe becboten, und befoblen, daf

alle diefe Wolle im Lande verarbeitet, Ddie
Wollarbeiter damit verleget, und dagwalle

mittel und borichub den unvermogenden
Wollarbeitern geveichet werden follten, Hiers
auf fiel die Wolle im preif, die Wollarbei-
ter: mehreten fich, und wurden fo vielwabren
berfertiger, Dag man endlich wm deren bers
trieh beforgetyoar.  ‘Diefen nitn gubefordern,
wurde A. 1721 die einfihrung und gebraud
aller gemablten und gedruften ige, Kat-
tune und Gingans bei 1oo thir, und bei

ftrafe bes prangers in der Ehurmark, Mages

burg und Pommern verboten, Sdhneidern
und Tapesievern aber beis thl. ftrafe bonder
elle unb bei-verluft des Meiftervechts foldye
Beuge suberarbeiten unterfaget.  Diefes
wurde noch in eben dem jabre wiedetholet,
und damit e nun hinwiederum nidyt an wah-
ren feblen mbdyte, su Wollfpinnereien und

Jdrbereien merere und neue anftalten 4,
madht, und was nur irgend jonft ST Qufingp,
mie der Mollenrocberei beitragen Fonnte, nidyt
allein verorduet, fondern aud)mit allermgg,
l:?e;ttg‘tnrgfqlh und naddruf jur fugiibung
gebradyt. :

As S, K M. A.1723 das Genergy,
Rriegs - Commiffariat mit dem. Gengrgy,
Finany-Diretorio beveinigte, und demfelpey
Die aufuabme uud vermehrung der MWolly.,
beei, fonderiith die berarbeitung ver Lan,
wolle und den vertrich der wabren mit br.
fondern cifer anbefoblen barten: fo wurdey
alle dicjerbalb bisher ergangene Verordnun.
gen wieDerholet, und die ausfubre der Wolle
bei eingichung derfclben und ro thl. ftraje
pon tedem pfund famt verluft der pferde und
wagen, aud) ﬁzaft bed galgens verboten,
neue Seugs und Tidyers Schau- und Fdrle.
reiprduungen gemacht, weldyes dannvicl Sas
milien bon Tud)s und NRafdymadyern in vie
Mdrkijhe Stdte gesogen, den gefamten Fos
brifanten voridyug an gelve gethan, fir iches
ftaf Tudy, fo auswdrtig bertricben wurde,
3 gr. fitr andere wollene wahren 4 pro Gent
nebft: aller jollfreibeit gegeben, und das werf
auf alle moglidye weife befdroest.

Unter bisherigen anftalten und verfafins
gen fein die Wegelinifche, Perrardifdre,
Ruppertifhe , Prei- und Langifthe, und
audere groffe Oroger, Srifets RKamelot=
Kalamin- Etamm= und Kadisfabrifen
su Bertin in grofes aufnehmen, undbei auss
wdrtigen fonderlich im - Neidy, Lothringen
Statien, Spanien und Brabant in grofies

Snfeben-gebommient, und baben jum aufnchs

men und vollfommenpeit. deg einheimifchen
Deanufatturmefens picht wenig beigerragetl
infonderbeit aud) dadurdy, daf fie die seidh
mungen und farben bon dew verbotenen Jiee
unbd Kattun in wollené und bawmmwelene
ftoffe sumiefen, aud) foldye fo artig subrufs
Fen gemupt, daf fie gang ungemeinen abgang
in und auffer Landes befommen,
Soldyergeftalt wixde nun beides im L0
gerbavfe und in privat Fabriten der grofiefic
theil Der feimen und mittel Wolle verasbeifet:
aber viel grobe Tolle blieb: unberarbeitetl1es
gen.  Diefe nun qudy i nugen; und ollen
fidy etwa wicber regenden einmirfen wedth
der ausfubre subegegnen, vermepreten &-
R, 0. den hauptitubl des Lagerhaufes mit
roocco thL und gaben 20000 tHl: 3 ‘“:;
fesung mebrer fuble und Arbeiter, b:rbnﬁr‘
ton newem die einfibrung fremder T80 ﬂf
und deuteten die bisher gegebenen 250 ‘b
edicte und TWollwebereiordrungen azuf




auf das Lagerbaus, und festen foldyergefalt
die gunitmdfige Tudys und Seugmadher in
den ftand obne vorwurf ibrer gewerfe aud)
bei Denenfelben arbeiten au founen.  Die
wollen abgdnge und floffen , weldye man
fonft verbrannt, ingleichen die Pelade ger-
Ber und fterbe wolle, weldye fonft theils um-
gefommen , theild auffer €andes gefabren
worben , hat man su Boie, Friefen, Fu-
und Pferdedeffen angewendet, und aljo
nod) eine erftaunfiche menge wolle nugbar
gemadyt, g

MNidt einen geringen bortheil Hat Dem
Lagerbaufe, aud) den Tud) und Wollfabri-
Fen in.Der gangen Mark gebradyt die Anno
1725, geftiftete und mit allerband freibeiten
perfebene NRufifhe Handeldgefellidafit, al3
weldye nidht nur eine jabriiche lieferung von
allerhand Mundivungsticher file die Rufi-
fdhe Armiece getharn, foudern dadurch auch
gelegenbeit befommen mandherlei einldndifche
wabren in Ruland abzufesen, folde gegen
Rugifche wabren sum theil su vertaufden
unbd fonit unterjubringen , wodurd)dann vols
Tend$ der béforguiif, als” ob die Wolle int
Lande nidyt verarbeitet werden Fdumte, mit
einem mabl abgebolfen und nidyt mepr dber
ben dberflug der lantwolle geflaget, fondern
im geaentheil die Fabrifen gendthiget worden
aus Pommern, MeFlenburg und Polen nué
twolle bersubolen.

Mit den Sddhfifchen Landen Ubertinis
fcher limie ift su cbenmdigem vortheil Anno
1727. unb 1728, cin Handbeldvertrag aufs
gerichtet worden, daf alle wollene und ans
dere wafren, bie tidyer und mefing ausges
nommen, unter gewiffer vorfid)t mit fiegel
und bleilotung ber wabren , in beiderfeits
lande geben, und gegen den gefesten accife
tariff bantit frei gehandelt, iedod) Eine rope
Wolle auffer der Mark gefiibret werden folls
fe: undbiefes auf 6 jabr, nad) deven ver-
lauf, waun felbiger Dertrag nidht' erneuert
wirde, foldyer fillfchroeigend nod) weiter
geitenfollte; und gilt dem jufolge audy nod.

- Da i gegentheil dieSuden an dem Wols
Ten bandel aud) bon ie ber theil nebmen wols
Tert , und bei bisher exgebiten anftalten Wol:
e und Wollengarn uverfaufen audy gar
Wollentwebereien angulegen angefangen ; wos
durd) dem Lagerhaufe fo wobl, a8 anderen

abrifen grofier cintrag gefdeben s fo ift

- 1737 9n0 1738, i dffentlichen. BVer-
_ﬂt‘mngm foidyes unterfaget, und denfelben
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die werfftiple bei firafe Des berfufts yubers
Eaufen anbefoblen, aud) den TWollarbeiiern
angedeutet worden , ihre Wolle nidyt auf
demt platten 2anbde, fondern in den Stdten
sufaufen. . % -

Weldyergeffalt audy der Wollweberei jum
beften A. 1735, alle gunfte und gildebriefe
ver fimtlidyen Wollarbeiter und Handwers
fer durdyacfebent, von Den mifbrdudyen ges
fdubert, und bie Binfte in der ganjen Mark
i erfeidlichere umftande gefeget worden,
10ird an feinens ort mit mehrem gedad)t wers
derr.  Aud) bat diefes der fache nichyt wenig
acholfen, daf A. 1739, bei dberfebung bes
Berlimifdhen Accifetarifs alle sum Fabrifens
voefen gehbrige Farben auf dieelfre fein hers
unter gefeiet worden,

Dicfern nad) ift daun diehddyHobliche abs
ficht der Durdyleuditigfen NRegenten mit
ber Wolle und Wollarbeit in Der Marf er=
reidyt, und durch deven forafdltige vorfidyt
Pie wollwebereien i den flaud gefeset wors
dert, Daf felbige den dbrigen manufaGtoren
in Guropa weder an gite, nod) an verjdies
Penbeit und vielfaltigbeit der mabren efivas

_nadygeben, it der Spanifden wolle wife

fen die Mdrkifdye Fabrifanten o wobl ums
sugehen, daf die bavon verfertigte Tidjer,
felbft nach Auswdrtiger geftdndnif dems bes
ften €afen Die wage halten. 1Ind mit der
Farbe weif mans fo wobl jutreffen , dag fon=
Derlidy die Berlinijche blaue Tddyer unter
allen bon Diefer farbe und gite in Suropa
Das anfeben haben, weldes der venedigche
Sdaclad) unter ben robten madt,

Das Lagerbaus nod) betreffend baben
nad) A. 1723, erfolgtem tode des Herrn
pon Kraut defjen Erben tas am Cagerbaufe
babende Fapital der 100000, SRtbIr. Dem
Potftammifden groffen MWaifenbaufe abge:
treten, und foldes nachgebends nod) mit
130000, Nthir. verfdrfer. TWeldyem beis
foiel aud) €. Hodyobl. Landfdhafit gefolget,
und ibre 1cocoo. Niblr. ebenfalls demt
Waifenhaufes gefdenter.  Diefes wurde
Dann in den eigenthimlichen befis und ges
nuf ded Lagerbaufes, und der dagugehorigen
gevabtichafiten, wabreniagers und Faffen ges
feget, und das foniglidye Lagerhaus genens
net, ouch mit einer befondern commifiion
von 2 Stabsofficiern und Rdbten aus dem
GencraldireCtorio und andern collegiis beps
fepen , weldye die vermaltung und redynung
Dem SBaifenaufe sum befien fibren.
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xviL lferhand gur Fleidung gedrige
ftif, als Hitte, DVigen, Handidyub,
Strinmpfe balb und gany Kaftor, weldyen
icgo die Mdrfifdhe BViber abwerfen, nady
bem Deven gefchonet worden. &. IIL Th.
Kap. §. VIL{. 585. Dergleidien von Ka-
nindyen und Haajenbaar , welde fo robl als:
wollene Strampfe, Dupen, Beinfleider im.
Handel ¢in betradhtiidyes e ausmaden. -

xux. §ladd und Hanf gerabten pinund
wieber aud): icdoc) nidyt allegeit im dec gi=
te und menge, dag denAuswdrtigen viel das
pon guflieffen fdunte; wegbald auch au e
ten auf anbalten der Seilergiilden der bors
nemften Stdte deven auffauf und ausfubre
miflen derboten werden.  Snawifchen wers
den Schiffthase und andere frviffe in grofler
menge berfectiget und dDamit das Land ver-
feben Bis auf die febr, grofie Sdjifithaue wel-
e gud Scyweden genommen werden.  Auf
den bau des Flachfed legt man fidh iegiger
3eit mebt , als chedem, Da Die SRorgentdndis
fdye Sattune und Jige nod) im gebraudy ge-
fefen, als anderen frelle nad) A. 1721, auf
fer den wollenen Seugen aud) die Leimwant
cirrgefiipret, mithin auch Das fpimmen, fivben
und weben auf dem Lande durd) gureveroed:
nungen befbrdert worden. Corp.ConlbV.2h.
11 A6th. X: Kap. . 477, 486, Uubang f. 2.
n.l  Det vornehmften Leinwanthandel
treibt die Stat Salywedel , weldhe'in ibrem
Begirf und aufm Lande cine groffe anjabl AWe-
ber bat, weldye durd) die feine und alferband
erfindungen von muftern und farbendie Lein-
want, dic man fonft ungern mit dem Kat:
tun pertaufdyte, wiffen belieht ju machen;
pergleicyen gefdhitlichBeit aud) bei Dem Biwils
tich und andernt feinen Leinen die Weber f
vwobl in Verlift, Brandenburg, Frankfurt
und anandern Srtern mebe; aldin Saliwedel
wifen angwwenden.  TWie das bleichen ein
Dauptftif bei Leinen ift: alfo fein drter,

weldye bor andern Darin gIAFld) fein, dere

daleidyen fein Oranienburg, Spandau; fons
derlich offen, wofelbft eine befondere Rein-
want bleiche angelegt. Sudeffen gebet die
Sdylefifdhe Leinmant durd) die gange Mark
feit Dem Sdhlefien in Preufifhen Hinben
ift: und balt Herr Splitgerber in Sciefien
feinen fadtor, dee foldyes beforgen mup.

xix Den verluft der isen und Kattu-
e erfesen aud) die aus Baumwolle ver-
fectigte Seuge. €8 Haben memlid) die
A. 1732, 1733, aufaenommene Bomen utle

ter anbern nidyt gar beFannten

audy die Bawmwollen m‘fﬁfm’;ﬁ
undallerhand Baumwollene Seuae, He,
hm,"Etrjanftr mﬂﬂ %, Derfertiger
unbd cingefiibret, und witd don dergleidyey
fachen fo wobl bor ihnen , als von den Teur,
fdyen, Die e8 bon ihuen evernet, eine fo groy,
fe menge verfestiget, 2aB A, 1739. bei @,
K. M. fidy eine Handelsgefelifdafft von dem.
felbert gemefdet wmt allerhand in der Mars
verfertigte Wollene; Baummwollene und Geis
nene wahren, audy gebleidyt Leinengarnnad)
Diirriberg, Auafpurg, Der Schweig und e
lien. gubertreiben, Sie erbiclten audy ooy
Sr. Konigl, Majefedt unterm dato Beriy
aunt 22, Sept. 1739, das Privilegium b
Die Bolifreibeit und 4. pro cent douceur fir
bie abgebende wabren: und dem Kbniglichen
Cammergerichte wurbe anbefoblen, Feine in
vieer Gefelifchofft ftebende Lapitalien, nod)
Derfelben wabren und effecten mit arreft obee
execurion gubelegen; wie bann Se. Kini:
aliche Majeftdt aud) other fehon A, 1735,
ein Wollemmagazin fiir die arme Fabrifans
ten au%l eqet, und A. 1740. foldes mit
3000. Nthir, vermehret,

Wag aber i unfern geiten den verluft
Ded Rattuns am meiften exfesef, fein dic uns
vergleidylidye Rattune, weldye bice in Ders
fin feit wenig jabren aufgefommen, von b
artigftenn muftern, farben und dedndeuns
gen, dabei fid) die Orientalifde Katrune
und Sige gar leidht veegeffon loffen. Ao
1748 bat Mr. Simon feine Gabrif angeleget.
Ui nod) vorber pat fid) in Soln eine Fo
brif gedfitet, weidye Duedy Herr Splites
bern ihren meiften vertried bat.

xx. Ranten wuhmins;mnam ferfertiaets
wofelbft S, ieat regierende Komigl. Maj. bt
aifenbaufe cineKantenfabrie anlegen e

xxr, Kannefaf und Parchen i ande
seit eine quswdrtige wabre, undpatA. Iyzﬁi-
Siegfr. Neumann 3war eine .ﬂmmzf;“
und Pardyenfabrif angeleget : €8 bat 100
an nadybrut gefebler. Corp. Con B.
V. Tp. 1.2Abth.f- 477- mmw%
wobl uidteine unmbglicye fache i DEC
die damablige proben bemwiefen: und :
gebet damit um foldye Fabrif 3 ftande i
bringen. -
xx11. Seeepon bat man A. 1696, 416°

fangen i Berlin s madyens wnd DAL




-

1161

Commiffatius Sofeph Orelly in der Heil.
Gieiftitraffe eine Kreponfabtif angeleget, und
weil die fache anfangs gut ging, unterm da-
to ol a. d. &, 1697, 27. OFt, cins Pris

pilegium erbalten, daf Fein auslindijdher

freeponweder eingefilbret, nody getragen wers
Dent follte. b nun wobl diefes werf feinen
fortgang nidt gebabt: fohaben fidy dod) an
pere nad) der geit gefunden, weldye diefe ahrt
seug mit gutem erfolg il groffer menge bers
fertigen, und die Faufladen damit guverlegen
i ftanbe fein,

xxuin, Wllerhand Seidemeuge an Das
majt, Stoff, Taffet, Sammet, ingleis
dyen Eit‘ﬁmpfc ’ mﬁtﬂh gﬂ“t‘ﬂbubl
Band 2c. werden fonderfic) in Berlin und
Potitam berfertiget, feit dem die Seidenia.
brifen durd) bic Jrangdfifche Nacion angele-
aet und empor gebradyt worben.  Man 1df
fet bie Seive aus Frankreidy und Stalien
Fommens ingwifdhen aber hat man fid) doch
angelegent fein laffen durd) den Seiden:
bau und pflansung der DMawlbeerbatme ¢is
nen weg subabuen , den ftoff su diefem ges
roebe in der SRarf sugervinnen; und bie gu-
teanjtalten, davonwir oben I Tp. 1L Kap.
§. XXL . 750. ¢tinige nadyricht gefeben, ges
ben alle Hoffnung bow einem erminfdten
fortgang , tim o biel mebr, da die einbeinis
fdhe Seibe bie Jtalienifdye und Perfifche an
glang und fefrigfeit dbertrifit, mit der Frans
iofifhen aber von gleidher gate ift.  Wan-
nenbero aud) fonbderlidy die Stoffe bon Pies
figer Seide eben fo gut fallen, als diefenige,
weldye aus Framdfijher Seite pier oder in
Rranfreid) berfertiget warden. Diebefanns
tefte Fabrifen biervbon haben Mr. Girard und
Micheler, ingleidhenM.Simon nunmeprogyr.,
Gogforwski, aus weldyen fo woblihre, als ans
bere Wabrenfager verfehen und beides einpeis
mifdyer uid auswdrtiger Handel getricben
wird; weldyer aleidywobl aud) fremde Stof-
fe, fondectich Framdfifche und Nusifche filp-
ret. SNt den Stoffen 2c. wird in ehen
Diefen Fabrifen audy das fdhdnfte Drap d'or
und Drap d'argentbon den artigften muftern
berfertiget,  Des” Sammet ingbefondere
wird in Perlin von gedachten Heren @ogs
fqmﬂft » und in Potsfram von David Hirfdy,
einem Juben berfertiget, der fonderlid) bie
Polen damit berleget, - ;

xxiv. Farben gebbren mit yur volffom.

menmachung der Wabren, und
mabls ein Tudy vber @want’ n::ldg: ::t;
V. Tpeil der Mact, ik,
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befdrdern deffen abnaswe, wie man iegiger yeit
an dem Sddyfifchen GSrin wahrnimmt, Dag
ef Der Mark an den hierber gebdrigen dingen
nidht mangele, paben wiv oben IIL Tp,
IIL Kap. §. XVIL{. 678 und 740. gefeben,
LBon der Kofdhenilie und dem Fobhannis:
Fraut, polygono, ift eben dafelbft §. XIX.
f.727. 728. meldung gefdjeben, mitweldjens,
was die Kofdhenilie betrifft, vergliden wers
ben Fann, was der Herr Verfaffer der Phi-
fifalifchen Beluftigungen L Th. 0. 5. fons
berlidh) f. 5.5, aus dem Traftat: Natuerlyke
Hiftorie van de Cochenille, beweezen
met authentiquen Documenten, anfii:
rvef, Wie weit mans mit der blaven Fars
be gebradyt, ift oben n. xvi. exwebnet wore
Denn.  IBird biefenn fpuren mit gehdrigem eis
fer und nadydruf nachaefeset : fo iftfein yroeis
fel, bie Mark werde fidy und andere mit vers
fchicbenen Farben und FarbeFranutern verle:
gew Bonnen,  uffer diefen Sarben aber ift
beEannt L

xxv. Das Preuifdse ober Verlinifde
Blau,weldyes fonderlich gu fdyildereien pfegt
gebraudyt su werben, und an feine und feuer
dem Uitramarin beifommt, folglidh aud) von
Auswdrtigen febr gefudyet, abgebolet und weit
und breit verfdhiffet, aud) ftatt des Witrama.
ring gebraudyet wird, - Der Erfinder hicrvon
it ber Herr DieBbady, weldyer foldhes von
obirgefebr entdeblet, und ift fonft bei der Ko»
nigl. ©ocietdt bverfertiget und Yon Deren
Budyfitbrer bertvieben worden: icko aber
wird e8 faft in allen officinen berfertiget,
Won. deflen tugend wird in den Milcellan,
Berol. T. L. . 377. einige und die andere
nadyridyt gegeben , aud) angemerfet, daf ed
stoeierlei aebe, eing fo dunfel, das andere,
fo ing Delle falle, und aljp Feines jufages
pon teiffer farbe bediiefe, die fid) bei bermis
fd;;ng wiit dens dunbeln Blau gar bald pers
rabte. :

xxvL Bitriol wird aus dem Bergmwerk
bei Greiemvalde gewonnen, und mefrentpeils
im Lanbe su den vielen Farbereien und fonft
perbraudher: iedody aud) in feiner maffa,
wie e8 aus dem Werawerf und Sicberei
fommt, aufier Landbes gefiipret. S. LL Tp.
11, Kap. §: XLIUL f. gg3.

xxvit. Haite und Felle fo vom wird,
al8 sabmen. bieh, fein 3war aud) verfiipret
worden: aber alleseit mit wiederfprud) vers

fdyiedener Handweske, weldye daper foldhes

Gee ¢ durdy
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vurd) porftellung bei &. 8. N, ju hinters
treiben gefudt. &. Corp. Conft. V. Th.
1L 2A6tD. f. 90r 957 99 106, X10, 139,
157, 159, 165.  Wie ihnen nun hierumter
gefuget worden, alfo fein fie im frande das
eand mit den daraus suderfertigenden wab:
ren juverfegen. Die jubereitung verfchie:
dener Hiute haben chedem die Schuhma
vervichtet: ift aber durd) die Franjofifde
Flidytlinge febr verbeffert wordem.

xxi1x. Englifdy Kalbleder hat ein gewif:

fer Gnalander gugeridytet, weldes das Engs

lifdye faft wbertvifit.  Komme diefeerfindung

an den vechten SDRann, fo ift Fein gweifel, Dad

~ pier file unfeve Mark aud) cin groffer fegen
liege.

xxrx. Sudten werden in Rufland und
Saffianin der Barbaveiin der Stat Saifiy
davou ¢8 aud) fdeinet den namen 3u haben,
verfectiger.  Dod) wird der Rufifdye Sud)
tenr und Tirfifche Saffian cingefupret und
puzh die groffe Hardelsleute, fonderlic)
Hru. Splitgerber nady Jtalien, Spanien,
Yortugal 26, vertrichen.  Jepiger geit fres
Den {ie unter der Buderijthen und Labnifchen
Handlung,

xxx. Bejondere abrten von Gutfden
und Wagens, weldye wegen ibrer didytigen
umd Dod) faubern arbeit allen andern in gang
Guropa borgesogen, und unter dem na-
men Berlinen nad) Scywedert, Polen,
Rufland, Holland, Franfreid) i grofer
anzabl beftdndig verfubret werben:  nobei
pann das nette gejchive und pferdeseug
nicht wenig parade und eine foldye equipage
fo beliebt madyt, dag wohl eher Dergleichen
it 20000, Rebir. und hober besablet wors
pent.  Diefe Fommen abet fouderlich aus den
ton der Labe- und Mapfifchen weekfdtten,

xxxr. Nllerband fo wobl gemabite, als
aedrufte und geftifte Tapeten, dabvon ei-
nie iede abet inBerlin ibre eigene Fabrif und
Nicverlage bat,  Die Tapeten vou haut &
bas elice fein anfangsbon den Frangdfifden
Refugies it ber Barrabantifthen Fabri
perfertiget worden, weldye icsiger seit bon
per Vignifdyen Erben mit gutent erfolg fort-
gefeiet wird,

Cxxxun. Sann Marperger in feiner His
ftovifch - Geograpbifdhen  Befdyreibung der
Preuifdenund ChurbrandenburgiichenLane

A\
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ten f.'I 10, fagt, paf biel 100. settier ﬁ!’
dern jdbrlich auifer Landes gefahren wirden
fo ift foidhés wobl fouderlid) von Pommery,
sum theil aud) von dex Lfermark i“hmham:
als von weldyen Probingen allein eing foid)e
menge. Gdnfe und Sedern fid) vermuprey
ldffet, bavoniene aud) Sevaudyert jo o pe;
ven Midvferns , als Auswdrtigen, nidyt we,
niger, a3 Die Pommerfche und Weitpsdii,
fche Sehinken imt guten andenfen fieper.

xxxul,_ Bod- und Silberdraft, wie
audy Dreffen und Borduren lief man fonit
aus Jrantreich fommen,  Der chmaplige
Kricgdeabt und Generdlempfonger, nady
mabliger Staatdminifter Herr von Kreaut
aber bat am exften eine Bold - und Silbers
manufaftur angeleget, wiewohl nod) vorper
aus der Sdyweis A. 1687, ein Goldbereiter
namensSdyatterer mit 22Gefellen verfdries
ben worden, welche dann Die arbeit mit gus
tem fortgang getvieben, Hicrnddit pat e
pued)s gange fand das Privilegium erhals
ten, dic Manufaftur aber im jobr 1695
.%m. RKafp. und George Sebraderen den
sBofen in Leipsia, weldye su aufridhung dies
fer Jabrif beivdbtig geweferr, mit Churfirftl,
genepmbaltung und befeatigung bom2oMiry
1692 ganglich iberlafen. Dieje paben fie
aud) mit gutem erfolg forrgefeet, und wies
det die Jranzdiifhe Shichtlinge, welde aus
dems Edick bom 29 OFt, 1685, §. 8. bevgleis
chen gutreiben fid) Berechtiger sulein bermeis
net, vermdge Churfiefil, Berordrung vom
8 Mdrs bebauptet, bald bernach aber dumt
Stbnigl, Commercienealit, nadgehends Ges
peimenrabt, Hin, Sevevin Sedindlev iber-
lnffenr, weldyer fich. der fache mit nadjdrut
und mit i gutem fortgang angenomuen, b6
er A.1710fd)on 16 big 2o fhible vber werks
fdtte befchartigen Fonnte. - RNadygehends fos
ben &. K, . Griedr, Wilhelm glorw. and-
Diefelbe fibernommen, und eine eigene S0l
fabrif dem Potitammijden groffen Warfen
baufe sunt befren guBerlin angeleget, welde
unter der aufficht des SKomigl. Geb. Rabté
Hrn. Muels, fo gikldyen fortgang gehabts
paf man das Land nidyt allein amit Ver
;tben.- fondernt audy Ausiwdrtigen abgeber
A, i

XXXV, ﬁuirbanls Galanteriersabren, alé
}Ibrm, Befiek, Q‘B‘%’ﬁ'&maﬁ
atinen dfchuby Federmu
ﬂltiwmz %‘;lndns au:ﬁ abier, wie e8 als Mo

ben Der beranberung unterworfen ifty #U4°
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feinen abfall [eibet, iebody immer was ande.
red, al8 etivas newes und ungerodpnlidyes hin:
ter fidy [dfet; mebrentBeild auch wieder aufs
aite fommt, Epedem machten allerhand
fdcbige feibene Frauenspandichup im Seiden-
pandel eimens guten theil qus: fie fein aber
abgeEomen, und an deven frelle bie Dini-
jhe und Franjofijhe Ledernc mode worden,
weldye iegiger seif, nadydem man Das Ceder
felbft susubereifen roeif, im Lande berfertiget
werden.  Federmitffe von fdhwargen Rap:
pilrerfedern wurden das dugend um 18 big
20 thl. die bon Fafanenfedern um 40 1hl,
perfauft: dest braucht man an deren frelle
und 3u Palatinen die gabe gemachte Feders
felle bon den Seebanen ind die Sdywanen-
febern,  TWas die epemalige Scyerfen filr
einent qufroand exfobert; lafjet fidy gar leicht
abnebmen, wann man pdret, dap felbige vtz
mapls mit 50, $o ja hundert thl. und dris
ber beyablet worben. '

xxxv. Gleidye bewandnif bat 8 aud)
mit der feingefdliffenen: Staplavbeit und
Galanterien von Stabl gehabt, aus weldyem
bie Fransdiifhen Einvoohner, Degenaefdfe,
allerhand ahrt Schnallen und Knopre,
Tobaksdofen 1c. verfertiget, fauber gefdlifs
femy und um viel ooo thl. idhrlich auswdr-
tig berfaufet. 1nd bat Diefer Handel jwar
mit demt antrit der yegierung &, Konigl.
Maj. Friedr. Wilhelms glorw, ged. aujges
horet: allein die unentbebrliche dinge bon
Stabl an allerband Snftrumenten blicben
doch inibremvoehrt; und anftattder Stabls
galatnterien fein die Stahl- und Geroehe-
fabrif, die faubere chirurgifdye und die mit
aroffefter genauigeit verfertigte Mathemas
tifche Jnitrumente bervorgefommen, Die
Stabl - und Geroehrfabrif baben unter &.
£, Friedr. Wilhelms {dus und befor:
Derung dre Herven Splitgerber und Daum
su Potfram und Spandau anguieget, uud
ird davin nic)t allein file die gange Preufis
fhe Armee alles Gewehr an Flinten, Biid)s
fen, Sebel 2¢. in unbefdyreiblicher menge und
borrabt berfertiget, fondern audy wobl an
feemde, wiewohl micht ohne befondere Knigl,
erlaubnug uberlaffen, und wird defen ar fei:
nem ort gedacht werden. - Mathematifihe
Infirumenten fein einem Eglinger uud
Jtord fo wobl gerabten, dag ibre arbeit und
Beftef weit und breit von den Auswirtigen,
fonderlidy bon Ruffett in geoffer ansapl abge-
hﬂllt mnrbtn; feblet Itttd) uﬂﬂ n[d]t a ges
fiyiEten Arbeitern, weiche diejew Handel forts

IV, Theil der MTdst, Zift,
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feen.  Gleidyes fhitfal baben die chirurgi-
fde Jnfrrumente, weldye in der DRilieris
fdyent, Robertiden und Mannifdyen abriten
perfertiget werben, _

xxxvi llerband abrt von Stabl
und Eijen audy Metaliwabren, al8 Sches
ven, Mefier, Schldffer, Ringen, Schnals
Ten, Sdnapmeffer, Federmeffer, Oculier-
und Gartenmeffer, Loffeln, Aufidben von
Tombat, Spobren, Bangen, Leudjter 2¢
twerden iegiger jeit in grofer menge um
billigen preis in DNeufrateberswaolde bon
Sdymaltaivifchen und Rublifdhen Schmies
den, weldye dafelbft unidugit diefe Stabls
und Gifenfabrif angeleget, verfertiget. Was
fie file arbeit und um vas fiv.cinen preis
fie felbige machen, [dffet fic) aus einem gee
druften auffos umftdudlid) erfeben.

XXKVILL Meginablech, Draht, und Ge-
faffe, audy Kupferzeug und Gefdfwerden
auf dem DMefing - Blechs und Kupferbants
mer, fonderlid) bei MNeuftateberswalde in
arofier menge berfertiget, weldefeit A, 1725
unter der Herren Splitgerber und Daum,
iego unter des erfrern direction allein frebely;
unb cinen o groffen borvabt an bdergleihen
wapren abiverfen, da jabelich an die 3 bis
4o00 gentner auswartig an Rusland, Pos
Ten, Spanien und Tirfel iberlafien werden,
bon weldyen eine icde Mation ibre befondere
abet unb fagon pat, nady weidyer foldye Ges
fdfie miffen gemachet werden.

xaevm, Suntiveifen Bled it A. 1687
su Hegermuple ein Bled)banuuer und Jinn-
Baus angeleget worden. . Carp. Contt, IV.
Tp. IL Abth. 11, Kap. n. 20. f. 83593, €3
ijt aber ber Mdrkifdye Sifenftein, felbft bec
NRatenauifche, nichyt fdymeide ghug Ddiefes
werf jufdrders, €8 with alfo die bedirfe
nis§ bon Bled) bom Havy bergeholet,

gexx. Kupfer wicd in der Marf war
nidyt gewonnen: iedoch Fomme aus den Nos
tenburgifdenBergroerfen, welche ieGiger jeit
unter der Herren bon Danfelmann und
pon Krug direction freben, cine fo groge
menge Supfer, daf foldyes nicht alle Eann
perarbeiter werben , und alfo aug) rob bers
fitpret wird: daman es fonft bat iber Wien.
aus Ungarn fommen faffen, und I ermatts
gelung ed  cinbeimifchen Das . aufFaufen
und ausfibren Des alten Supfers jum ditern
Eee e 2 e,
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terbieten milffen. &. Corp. Conft, 111 %5,
V. Th. IL Abth. vergl. vben L Th, 111, Kap.
§. XLILX. f. 920. &8 wird nad) dem Ho-
Penofen bei Neuftat a. D . gebracht und
gefdyicden: das Silber i bie Wiinge, Ddas
Supfer Heren Splitgerber eingebandiget,
weldher iego davon Die lieferung bat, bergl.
num. XXXVIIL :

xr. SBon der Eifenerde odér Eifenfrein
ift vben 1L TH. 1L Kap. §. XLIX. f. 9179
920, gepandelt worden. Wie die meifte
nur sum gub von Eleinen Stukfen, Stut-
fugeln, Topfen 1c. und nur-die bei Rates
nau und Peiz audy sum fhmicden und einis
gen andern dingen dienfant, icdod) nicht
bislduglich, und su dem dbrigen Gifenwert
au fpedde ift: alfo Egnn unfere SRark des
feemden Gifens nicht entbebrem.  1nd obs
wol nady entdeffung der guten Eifenerde
A. 167.4, 1676, 1685, 15 Sum; und 1703
12 SRai 2¢, dgs frende Eifen dberhaupt bevs
_boten worden: fo ift dody die einfubre bon
ber beften abrt allemabl freigebliecben, c. L
f. 920, und um eben der utfache villen audy
bie ausfubre des BVrud)» und alten Eijens
berfdhicbentlid) perboten worden. Corp.
Conft. IIL 3, V. T5. IL. Abth. n. 46. f. 117,
 133.- it dem im Splitgerberfdyen Han:
el dudy Sdhiffe nadh) Spanien geben, fo
Bringen felbige ftatt des Ballafts aud) Spa-
nifdy Eifen mit, weldyes feiner natwe nady
goar beffer, als dasg Sdywedifche, aber dod)
etiwas ju weidy, audy nid)t o vein ift, und
Paber vor dem aebraud) nody erft mug gevei-
niget werden.  TWeshalb aud) der Sche-
Difhe Ofitund mebe int gebraudy ift.

voxen T0adyd wird aus der Bienengudht
bereitet. 111 Tp. IL Kap, §. XXIX. n,18.
f. 826.  Jalltdanmenbero auch in jiemlicher
menge. Wil aber Weiff Wadhd unents
bebtlich, fo Baben fich Kunftler gefumbden,
weldye mit dem TWachebleidhen umzugehen
gemwuft, und foldyes bier in Berlin unldngft
audy in Frankfurt bewerbiteliget. - Und
swar bat Mr. Michael de S. NiclasA. 1712
eine Wadysbleiche angeleget, und am 7 Jan,
einen bertrag auf2ofabe gemadyt, im Sept.
fetbigen fafires audy das Privilegivm priva-
tivum erhalter, daf er mit feinen Hausges
uofient alle freibeitenn und praerogativen der
Eximirtertund Komigl. Hofbedienten aenief:
fert, und in die 20 jabr allein privative in
© ber Ghurmarf Brandenburg das Wadys
bleichen und yusidyten, die Lidyte davon audy

felbft ober Durc) andere, Dochnidit priver
macen nbwbe:fuuftrrmid)g. &rﬁ'g;f,'ﬁ‘
L 9B, V. Th. 1L Ubth. V. Kap, 1, 459'
Radygebendé hat ciner namens: Sturyer
foldyes fortgefeset.  Sonft Fommt dag e,
fe woeife Wac)s aus Kbnigeherg und By,
lou, Wadjshichter aber fonderlic) qus g3,
nigsberg. 3

xur, Dasunddyte Holldndifdye
wird in Neubdlln in grlbuﬁ'w mmgc,%?gm
fydnen farbem und in alferhand apreen vey.
feetiget. DRanm wird aber anbern vrts do
oon umitandlichere nadyridyt geben,

~xm, Pol; madhf eing bon den betrddyt,
Ild)fle:g fisEEen in Handel und Wandel aus,
und wird befdndig i Dew Heiden Vas
Sdiffbau- aud) Stab- oder Stavholy
gefhlagen, nachdem die Holhandier die
batime dagu erfaufet; durd) Landfubre an
h!e Bliffe felbft oder an bie su den Flifen
filbrende’ Fidpgrabern, Kandle vder Seen,
und an die drter. gebradyt, wo ¢8 eingefdif:
fet, und siber Hamburg nadh Franteeid) uid
Spanien, aud) nady den Npeinfanden vers
fibret, und lesteres das Stabbholy yu Wein:
und anderen Gefifen, Oppofe, Pipen und
Stiifaffer gebrauchet wird; weidyes daber
aud) verfdyicdene namen al§ Pipenfrab,
Orbooftftab und Tonmenftab befommen. Dee
Pipenftab von 2 elle audy enwas Firsers
tird allein ju den Spanifchen Weinen; et
Orhoofeftab vor 1z elle yu den Frang. O
booftens Der Tonnenftab viestepalb viertd
bon ciner elle lang yu Tonmen bon allerhand
nugung gebraudyet, alles aber aus Ciden:
bols vevfertiget, Am bequemfren liegen 34
Diefem Handel twegen des bei der hand fei
Den waffers die Dengifche, Liebenmaldiher
Sddnbetfifdhe, Grimnigifdye, Sedenttihe
Lenmnidye, Storfomifde, Gardelegenichend
Leylinifche Heiden: und die Stdte Tangets
mimde und Havelberg fein gleidyam ¢
Diederlagen, und ndhret fich fonderlic) o
ger Dt mebrenteils bon der Sdyiffabrt ¥
Sdjifiau; geftalt dann dafelbft beftindis
allerband abrt Fabrseuge gebauet , und ¥
die Elbe . f. . gebradht werden, des Teel
mdrbifchers in gleidyer verfafung febende®
HHolzbanbdels, Deme aufpubelfen lt‘"“f.‘d’;:
seit ©. ieitregierende Konigliche Tajelt

ven Micgelgraben filbren loffen, 9%
fheigen,  Diefed alles richtet fid) ““b
eitter gewiffenn Holz-und Forftordnung, W¢

dye, fo wiel fid) nadyricht findet, am ﬂ’m
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gon Ghurficft Soadyim IL nod) bor 1550,
md}g@;%cnbﬂ unter andern von Shurfiv
Sobann  SSigigmund 1610. und legtens
An. 1720. gemein gemadyet, und in das
Corp. Conflit. eingeriffet worben. Das
Brennholy ift eigentlic) fiix die Eimvohner,
und hat faft iegliche Stat ibre cigene Hetde,
vergl. oben 1L D, 1L Kap. §. XXIL{. 757 2.
wofelbft audy von der Potafihe, Theer und
Koblenbrennen einige nadyridyt gegeben
worden,

xr1v. Spiegel und Spiegelalas wird
in Neuftat a. d. D. verfertiget, und in Ber«
lin 1ft Davon Die Nicderlage, wobon umfind.
lich gebandelt worden im- LI Th. 1L Kap,
§ XXIL n. 15, {. 767, 2.

xrv. Bon den MdeFifhen BVitwflen und
Siyweinborften follte man wobl nidyt vers

mubten, dai fie was betrdchtliches im Hans

bel und Wandel ausmadyten: und werden
body nady Fraufreidy, Spanien, Jtalien,
Portugal, Holland und-England verfibret,
fo_gut fallen fie in Der. Mark, INatth,
Steinmes und TMEL. Hormann haben dies
fen Handel in den fdywung gebradyt, nady-
gebends ift es dem Steuer- und Commer-
cienrabt Kreuy 1708, 4 Sept. auf 6 jabe
berlaffen worben. &, Corp.Confk V. Z5.
IL Abeh. f. 141, 149,

xtvi. Wer im dbrigen nod) mehe fadyen
umwiffen berlangt bon demen, fo im Handel
gdnge fein, Fann foldye in Den su verfdyicde.
nen eiten  gemeingemadhten gollvollen 3u
MWaffer und ju Lande umftdndlich lefen in
bes Hrn. Geh. Raht Mylii mebrmabl ans
gefibrten Corp. Confhit. IV. Tp. 1. Abth.
LRap. n.g.f, 18, it.n.26, f 114, f.275.
314. 395.

xivi. A. 1750 Baben ‘S, Konigl. Ma.
aud) wieder hand angelegt, den mit Polen
faft eingegangenen Handel 3u waffer quf der
Warte, Nepe und Ober wieder herguftellen,
und baben unterm dato Berlin 3 Sanuar,
bifentlidy fid) dabin ecfidbret, daB jwifdyen
Polen und Stettin auf der Oder, TWarte
und Repe bie Schifabre obne erlegung eines
1lis folle getricben werden, &, IV, b,
L Abth. V. Kap. §. VL. {. 1062.

IIX. Die Accife gehoret eigentlich swar
34 Der Polizei: in o fern e8 aber ein mittel

ift 2a8 offentlidye aeracium bon den auss ynd
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eingehenden wabren der gemeinen fadye sune
beften guerbalten, gebet fie auch ben Handvet
und Wanbel an,  Die triebfelige zeiten des
breifigidhrigen Erieges hatten durd) die Fries
gesftenern, fdyoehre einquartivungen, foft-
babres bin und herstehen das Land gdnglidy
entfrdftet und erfhdpfer.  Lm mun diefe
lafe Den Einwobnern juerleidytern und cine
gleidhpeit im beitrag einsufiibren, Bamen A.
1641 die Landftdude im Sum, und Sul, in
Berlin gufammen, fdlofen und bewilligten,
baf su errcidung des fiir die Soldatesta
bediirfenden unterbalts, und anderer anftofe
fenden bocyndbtigen Foften modi generales
contribuendi eingefitbret, und auf alle auga
Igndifche und inlandifche rwabren eine durdya
gebende gleichmdgige collecte gefchlagen wers
Den follte, TWeldyem jufolge Dann die erfre
Accife und Steuerordnung am 30 Jul.
1641 gemein gemadyet, bei anmwefenbeit ber
Stande im Oftober und November Hbers
feben, in einem und dem aibern verdndere
und erfldpret worben: nachdem erft die
victelmdrfifdye, Ufermdrfifdye und Nups
pinifye Stdnbde felbige ugeftanden, wel:
chen bald aud) die Prignisifde Stande beis
getreten. A 1658. 17 Jum. wurbe fie bes
fetiget, und in den Stdten Verlin und
Kol gemeingemadyt, aud) ferner erweis
tect amd ecfBldbret, und in andere Stdte
eingefitbret, ba fie Dann mit dem 1 Sum.
1667 nad) der am 15 April 1667 gemein
gemadyten Confumptions- ynd  Accife-

‘oronung ibren anfang genommen, A.1 699

20 Dec. wurde die Accile unterm 8 Rov,
famt dem 3oll, Braus und Mablziefe auf
Dem Pakhof in Berlin angeleget, A. 170K
8 Dlovember rourde fie erhohet, A, 1704
follte fie burchs gange Rand verpachtet were
den, weldyes unterm 12 Febr, befannt ges
madjet, aud) die abrt und weife unterm
2 September angeseiget, iedod) weil foldyes
andern guten anftalten nadjtheilig war, wics
Der abgeftellet wurbe. A, 1713 wurde ein
neuer Taviff befannt und gemein gemadht,
bavin fonderlich die auslindifche Lafen, Jeus
ge, feibene unbd andere mabren im beitrag
ecpdbet wurden. &. Corp. Contt. IV. B,
L 2A6th. IL Kap. f, 242,

IX. Bonderim Handel und Wandel gdurs
gigen Miinge wird am andern ort gebandelt
werben,

X. Den Handel und TWandel Binbert
widh)t wenig, wanm i Lande dbele Weae,
€ee e 3 Briks
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Vritffen, Ddmme, aud) wenig und felecht
befielite Krige und Wiveshaitfer angetrofs
fen werden.  Hievan hat € Sried-
rich Wilhelm, alé er mit befdrderung des
gewerbes in Der Marf umaing, bald nad
geendigten trublen gedacht, und unterm
dato Ronigéberg +'s Mai 1669 verordnet,
daf, da auswdrtige, o ehemablen in der
Mart Handel und TWandel getrichen, aud)
nody gern treiben wollten, jich obngeadt
der ergangenen Yerordmungen, dod) nod)
fiber dbele Wege , und fdledhte oder wenig
Wirtshadfer befdywebreren, die Dimme,
Briffen und Wege allenthalben ausgebef
feret, und gute IBivtshaifer angeleget wers
den, und diejenige, o die auffidyt darauf
Bétten, die fache durdh die in iedem beyick
Befindlidye Landreuter betreibert und bewerts
frelligen foliten,

OF nun robl damabls die ausbefferung
erfolget ift: {o bat es dod) nadygehends wie-
derum Flage unter Dden Neifenden gefepet

fiber fdlechte wege und bevoirtuna, und i
term dato RKolin 14 OFtobey 194;9: bh'gf,':;‘,
net worden, 1) Daf alle 2 big 3 ey
Reige und IBivtshatifer mit swei faypery
und vasmiicyen ftuben, ohie des Wirts (e,
wemlid) cine file dornehme, die andere fn;
gemeine Leute, und die evfte infonderfeit e
binidnglidyen und veinlihen bausrabe, o,
derlich betten berfebens 2) ein Perdefiqy
file 12 bi6 18 pferdes 3) vein Strop uyp
Jutter; 4) nad) der geit gerodbnlidye feije
in atgeltfd)aﬁt gebalten, und biefe reinlidy
sugerichtet, 5) ein guter Feller und getrdufe
gebaiten werben follte.  Damit aber der
gleichen anfralten Den Wivten nicht jur 1o
me_zd;m mochtens fo wurden ibuen gewife
freijabre bon Dem  abgaben - verfproden,
&. Corp. Co_nﬂ. V. T, 111, Abtb. 11. Kap.
f. 338, 362, it UL Th, L Abth. f. 379,

Sepiger seit. teifit eim Reifender in der
Marf beides bequeme wege und guthefellte
Wirtshaufer an. )

Gnde Des8 Wierten Theild und Crfien Vanbdes,




	I. Abtheilung. Von den Flüssen.
	Das I. Kapittel. Von der Elbe und den in die Elbe aus der Altmark und Prignitz sich ergiessenden Flüssen.
	[Seite 535]
	Seite 951
	Seite 953
	Seite 955
	Seite 957
	Seite 959
	Seite 961
	Seite 963
	Seite 965
	Seite 967
	Seite 969
	Seite 971
	Seite 973
	Seite 975
	Seite 977
	Seite 979

	Das II. Kapittel. Von der Havel.
	Seite 981
	Seite 983
	Seite 985
	Seite 987
	Seite 989
	Seite 991
	Seite 993

	Das III. Kapittel. Von der Spree.
	Seite 993
	Seite 995
	Seite 997
	Seite 999
	Seite 1001
	Seite 1003
	Seite 1005

	Das IV. Kapittel. Von der Oder und den aus Schlesien, auch aus der Mittel-Uker-und Neumark dahinein sich ergiessenden Flüssen, ingleichen deren zusammensetzung mit der Spree.
	Seite 1007
	Seite 1009
	Seite 1011
	Seite 1013
	Seite 1015
	Seite 1017
	Seite 1019
	Seite 1021
	Seite 1023
	Seite 1025
	Seite 1027
	Seite 1029
	Seite 1031
	Seite 1033
	Seite 1035
	Seite 1037
	Seite 1039
	Seite 1041
	Seite 1043
	Seite 1045
	Seite 1047
	Seite 1049
	Seite 1051
	Seite 1053
	Seite 1055
	Seite 1057

	Das V. Kapittel. Von der Warte und den dahinein sich ergiessenden, auch andern in der Neumark entstehenden Flüssen.
	Seite 1057
	Seite 1059
	Seite 1061
	Seite 1063
	Seite 1065
	Seite 1067
	Seite 1069
	Seite 1071


	II. Abtheilung. Von den Seen.
	Seite 1073
	Das I. Kapittel. Von den Seen in der Altmark.
	Seite 1075
	Seite 1077
	Seite 1079
	Seite 1081
	Seite 1083

	Das II. Kapittel. Von den Seen in der Prignitz.
	Seite 1083
	Seite 1085

	Das III. Kapittel. Von den Seen in der Mittelmark.
	Seite 1085
	Seite 1087
	Seite 1089
	Seite 1091
	Seite 1093
	Seite 1095
	Seite 1097
	Seite 1099
	Seite 1101
	Seite 1103
	Seite 1105
	Seite 1107
	Seite 1109
	Seite 1111
	Seite 1113

	Das IV. Kapittel. Von den Seen in der Ukermark.
	Seite 1113
	Seite 1115
	Seite 1117
	Seite 1119
	Seite 1121
	Seite 1123
	Seite 1125

	Das V. Kapittel. Von den Seen in der Neumark.
	Seite 1125
	Seite 1127
	Seite 1129
	Seite 1131


	III. Abtheilung. Vom Handel und Wandel in der Mark.
	Seite 1133
	Seite 1135
	Seite 1137
	Seite 1139
	Seite 1141
	Seite 1143
	Seite 1145
	Seite 1147
	Seite 1149
	Seite 1151
	Seite 1153
	Seite 1155
	Seite 1157
	Seite 1159
	Seite 1161
	Seite 1163
	Seite 1165
	Seite 1167
	Seite 1169
	Seite 1171


